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Das schweizerische Bankwesen 
im Jahre 1941 

1. Die Anlage der Bankstatistik 
In der Bankstatistik 1941 sind außer der Schweizerischen Nationalbank, 

der Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft, den beiden 
Pfandbriefzentralen und der Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer 
Darlehenskassen 373 gegenüber 369 Banken im Vorjahr berücksichtigt. 

Neu aufgenommen wurden 8 Institute. 
Anzahl der Gruppe Kapital Reserven Bilanz- 
Institute summe 

in tausend Franken 

2 Bodenkreditbanken 730 226 10 115 
5 Lokalbanken 594 38 3 702 
1 Sparkasse - 1 64 

8 Zusammen 1 324 265 13 881 

Ausgeschieden sind vier Institute mit 1,1 Millionen eigenen Mitteln 
und 8,4 Millionen Bilanzsumme. 

Werden die Raiffeisenkassen einzeln und nicht nur als zwei Verbände 
gezählt, so gelangt man zu 1 087 (1 051) Instituten, die in der Bankstatistik 
verarbeitet sind. Im Berichtsjahr hat sich die Zahl der Raiffeisenkassen 
infolge von Neugründungen um 32 vermehrt. 

Innerhalb der Lokalbankengruppe mußten einige Umgruppierungen 
vorgenommen werden, die jedoch die Gruppenergebnisse nicht wesentlich 
beeinflussen. Eine Bodenkreditbank wurde zu den „andern Lokalbanken" 
versetzt, während drei andere Banken bei den Bodenkreditbanken ein­ 
gereiht wurden. 

Über die Dichtigkeit des schweizerischen Bankwesens gibt Tabelle 53 
Aufschluß. Die Gesamtzahl der Geschäftsstellen (Sitze, Zweigniederlas­ 
sungen, Agenturen, Depositenkassen und Einnehmereien) aller Banken, 
einschließlich Privatbankiers und ausländische Banken, beträgt Ende 1941 
3 315. Das will heißen, daß auf 1 285 Einwohner der Schweiz eine Bank­ 
niederlassung kommt. Im Anhang sind die in der Bankstatistik behandelten 
Banken, nach wirtschaftlichen Gruppen gegliedert, aufgeführt, unter Angabe 
der Rechtsform, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme. 



II. Die Banken nach ihrem wirtschaftlichen 
und rechtlichen Charakter 

(Tabellen 1, 2, 7~9) 

Nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute ergibt sich nach­ 
stehende Gliederung der Bilanzsumme. 

Gruppe Bilanzsumme Ende 1941 
in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

8 023 
4 494 

44,21 
24,77 

2 261 
1 325 
495 

1 548 

12,46 
7,30 
2,73 
8,53 

Zusammen 18 146 100 

Gegenüber den Vorjahren hat sich die Verteilung der Bilanzsumme auf 
die einzelnen Bankengruppen nicht nennenswert verändert. 

Nach dem rechtlichen Charakter der Institute verteilen sich Ende 1941 
die fremden Gelder und die Bilanzsumme folgendermaßen. 

Fremde Gelder Bilanzsumme 
Gruppe in Millionen m in Millionen in 

Franken Prozenten Franken Prozenten 

Staatsinstitute 6 080 38,95 6 941 38,25 
Gemeindeinstitute 239 l,53 265 1,46 
Aktiengesellschaften 6 522 41,78 7 827 43,13 
Genossenschaften 2 423 15,52 2 732 15,06 
Übrige Institute 346 2,22 381 2,10 

Zusammen 15 610 100 18 146 100 

Rund zwei Fünftel der fremden Gelder und der Bilanzsumme entfallen 
auf die Staats- und Gemeindeinstitute. Unter Berücksichtigung der Kapital­ 
beteiligungen öffentlich-rechtlicher Körperschaften bei den Banken berührt 
der staatliche und kommunale Einfluß 53,87% der fremden Gelder und 
53,10% der Bilanzsumme. 

In Tabelle 1 sind die Banken nach ihrem wirtschaftlichen und recht­ 
lichen Charakter gegliedert. Die 27 Kantonalbanken stellen mit Ausnahme 
von vier Banken Staatsinstitute dar. Die Großbanken sind bis auf eine, 
die Lokalbanken in überwiegender Zahl Aktiengesellschaften, während die 
Sparkassen mehrheitlich die Genossenschaftsform besitzen. 



- 7 - 

Nach Tabelle 8 weisen von den 1 087 Instituten 632 oder annähernd drei 
Fünftel eine Bilanzsumme bis zu einer Million und weitere 240 Institute 
eine solche von 1-5 Millionen aus. Eine Bilanzsumme von 100 Millionen 
und darüber verzeichnen nur 34 Banken (20 Kantonalbanken, die 7 Groß­ 
banken, 6 Lokalbanken und 1 Sparkasse). 

Tabelle 9 gliedert die Banken nach der Höhe ihres Nominalkapitals. 
Von den 1 087 Instituten haben 90 kein eigenes Kapital und 886 Institute 
verfügen über ein Kapital, das die Million nicht erreicht. Zu diesen gehören 
die sämtlichen Raiffeisenkassen. Ein Kapital von 20 Millionen und darüber 
besitzen 20 Banken (13 Kantonalbanken und die 7 Großbanken). 



III. Die Bilanz 
(Tabellen 2-4, 26 und 27) 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Veränderung der Bilanzsumme der 
einzelnen Gruppen seit Ende 1938. 

Bilanz- Veränderung der Bilanzsumme gegenüber Bilanz- 
Gruppe summe dem Vorjahr summe 

1938 1939 1940 1941 1941 
in Millionen Franken 

Kantonal banken 8 146 -280 + 24 + 133 8 023 
Großbanken 4 487 -207 + 112 + 102 4 494 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 3 662 92 - 76 + 92 3 586 

Raiffeisenkassen 428 + 15 + 15 + 37 495 
Sparkassen 1 573 12 - 33 + 20 1 548 

Zusammen 18 296 -576 + 42 + 384 18 146 

Im Berichtsjahr finden wir bei sämtlichen Bankengruppen eine Aus­ 
weitung der Bilanzsumme. Trotz der Erhöhung um 384 Millionen hat die 
Bilanzsumme aller Banken mit 18 146 Millionen den Vorkriegsstand noch 
nicht wieder erreicht. Die Zunahme der Bilanzsumme, die auf den Zufluß 
fremder Gelder zurückzuführen ist, wurde von den Banken nicht allseits 
begrüßt, weil sich ihre Ertragsbasis nicht entsprechend verbesserte. Andere 
Institute dagegen betrachten die Vergrößerung der Bilanzsumme als ein 
Zeichen erfreulichen Geschäftsganges. 

Auch im Jahre 1941 hat sich die Bilanz nicht kontinuierlich ausgedehnt. 
So finden wir bei den Großbanken im vierten Quartal eine kräftige Rück­ 
bildung der Bilanzsumme. Die folgende Übersicht zeigt, welchen Schwan­ 
kungen die Bilanzsumme der wichtigsten Institute seit Kriegsausbruch 
unterworfen war. 

Veränderungen der Bilanzsumme gegenüber dem Vorquartal 

Zeitraum Kantonal- Groß- 9 Lokal- Zusam- 
banken banken banken men 

1939 in Millionen Franken 
3. Quartal 77 -121 - 5 -203 
4. + 46 + 160 -27 + 179 

1940 
1. Quartal 39 73 -11 + 23 
2. - 68 -274 3 -345 
3. + 63 + 134 + 2 + 199 
4. + 68 + 179 - 8 + 239 
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Zeitraum 

Veränderungen der Bilanzsumme gegenüber dem Vorquartal 
Kantonal- Groß- 9 Lokal- Zusarn- 
banken banken banken men 

1941 
1. Quartal 
2. 
3. 

Veränderung von Mitte 
1939 bis Ende 1941 + 125 

in Millionen Franken 

+ 120 - 2 + 130 
+ 67 + 6 + 133 
+ 60 1 9 + 96 T 

-146 _L 2 -111 1 

+ 252 -37 + 340 

" 

+ 12 
+ 60 
+ 27 
+ 33 4. 

Die nachstehende Tabelle gibt einen Gesamtüberblick über die Ver­ 
änderung der wichtigsten Bilanzpositionen in den letzten Jahren. 

Bilanzposition 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

1938 1939 1940 1941 

Passiven in Millionen Franken 

Eigene Mittel 7 - 13 - 5 + 40 
Fremde Gelder -208 -526 + 83 + 332 
Tratten und Akzepte - 12 2 - 30 + 2 

Aktiven 

Kasse, Giroguthaben und Coupons + 61 -859 + 252 -225 
Bankendebitoren -134 + 165 -230 20 
Wechsel - 98 + 213 + 165 + 14 
Kontokorrentde bitoren -122 - 45 -213 _L 42 1 

Feste Vorschüsse und Darlehen - 56 -112 - 25 - 42 
Kontokorrentvorschüsse und Dar- 
lehen an öffentlich-rechtliche 
Körperschaften - 21 19 + 10 + 13 

Hypothekaranlagen + 104 + 90 + 26 + 8 
Wertschriften und dauernde Be- 
teiligungen + 40 1 18 + 37 + 437 T 

Die Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) erreichten 
Ende 1941 345 (Vorjahr 292) Millionen (Tabelle 6). Die eigenen Indossa­ 
mentsverpflichtungen aus Rediskontierungen beliefen sich auf 12 (21) Mil­ 
lionen. 



IV. Die Passivkapitalien 
1. Die eigenen Mittel 
(Tabellen 2-5, 7, 9-12) 

Wie aus Tabelle 10 hervorgeht, hat das Nominalkapital aller Banken 
um 22 Millionen auf 1 512 Millionen zugenommen. Die eigentlichen Kapital­ 
erhöhungen belaufen sich auf 26 Millionen. Um das Eigenkapital an die 
erweiterte Bilanzsumme besser anzupassen, erhöhte die Luzerner Kan­ 
tonalbank das Kapital um 4 Millionen auf 20 Millionen. Bei der Grau­ 
bündner Kantonalbank ist das Nominalkapital dadurch vergrößert worden, 
daß der Kanton neben dem bisherigen Dotationskapital von 30 Millionen 
noch ein Garantiedepot als „Rückstellung für Krisenrisiken" geschaffen 
hat. Da das Depot von der Bank zu verzinsen ist, betrachten wir es als 
Kapital und nicht als Reserve. 

Die Reserven werden Ende 1941 mit 626 (Vorjahr 611) Millionen aus­ 
gewiesen (Tabelle 11). Die Zuweisungen aus dem Jahreserträgnis betragen 
16,2 Millionen. Die Entnahmen für Abschreibungen und Rückstellungen, 
für das Wehropfer sowie für andere Zwecke belaufen sich auf 2,8 Millionen 
gegen 18,9 Millionen im Vorjahr. 

2. Die fremden Gelder 
(Tabellen 2-5, 7, 12-24) 

Trotz der Zurückhaltung der Banken in der Entgegennahme fremder 
Gelder erreicht der Zuwachs im Berichtsjahr 331 Millionen. Diese starke 
Vermehrung ist um so bemerkenswerter, als auch der Kapitalmarkt ganz 
erhebliche Mittel absorbierte. Durch die Emission öffentlich aufgelegter 
Obligationenanleihen wurden dem Markte im Jahre 1941 913 Millionen 
neue Gelder entnommen. 

Im Berichtsjahr verzeichnen sämtliche Bankengruppen eine Zunahme 
des Fremdgelderbestandes. 

Fremde Gelder 
Gruppe Veränderung gegenüber dem Vorjahr Bestand 

1938 1939 1940 1941 1941 
in Millionen Franken % 

Kantonalbanken -121 -281 + 16 + 93 7 009 44,90 
Großbanken -173 -179 + 155 + 101 3 668 23,50 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken + 14 - 70 - 70 + 86 3 046 19,51 

Raiffeisenkassen + 29 + 14 + 14 + 34 466 2,9~ 
Sparkassen + 43 - 10 - 32 + 17 1 421 9,10 

Zusammen -208 -526 + 83 + 331 15 610 100 
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Im Vergleich zu Ende 1938 - der letzten Bankstatistik vor dem Kriege 
- ist Ende 1941 der Gesamtbetrag der fremden Gelder in der Höhe von 
15 610 Millionen um 112 Millionen geringer. Nur die Großbanken und Raiff­ 
eisenkassen weisen einen höhern Fremdgelderbestand aus als vor dem 
Kriege; bei allen übrigen Gruppen ist der Bestand kleiner. 

Während in früheren Jahren eine deutliche Verlagerung der Zeitgelder 
zu den Sichtgeldern beobachtet werden konnte, sind seit Kriegsausbruch 
keine wesentlichen Veränderungen in diesem Verhältnis eingetreten. Immer­ 
hin hat sich der Anteil der Bankenkreditoren und der Checkrechnungen und 
Kreditoren auf Sicht im Berichtsjahr weiter erhöht. 

Prozentuale Verteilung der 
Bilanzposition fremden Gelder 

1938 1939 1940 1941 

Bankenkreditoren 3,57 3,49 3,70 3,84 
Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht 16,28 16,93 18,14 18,95 
Spargelder, Depositen - und Einlagehefte 39,64 40,35 38,23 38,01 

Sichtgelder mit Einschluß der Spar- und 
Depositengelder 59,49 60,77 60,07 60,86 

Kreditoren auf Zeit 4,76 4,69 5,14 5,17 
Kassenobligationen und Obligationen- 
anleihen 31,71 29,91 29,97 29,28 

Pfandbriefe 4,04 4,63 4,82 4,69 

Zusammen 100 100 100 100 

Die Bankenkreditoren auf Sicht stiegen um 29 Millionen auf 
531 Millionen, die andern Bankenkreditoren um 6 Millionen auf 69 Mil­ 
lionen. 

Zugenommen haben ferner die Checkrechnungen und Kreditoren 
auf Sicht um 187 Millionen auf 2 958 Millionen und die Kreditoren 
auf Zeit um 22 Millionen auf 807 Millionen. Bei den Kantonalbanken und 
Großbanken veränderten sich die Kreditoren in den einzelnen Quartalen 
des Berichtsjahres wie folgt. 

Veränderung gegenüber dem Vorquartal 

1941 Checkrechnungen und 
Kreditoren auf Sicht 

Kreditoren 
auf Zeit 

in Millionen Franken 

1. Quartal 
2. 
3. " 

+ 123 + 9 

+ 73 + 12 
+ 79 -25 
-142 + 9 

Zusammen + 133 + 5 

" 
4. " 
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In der ersten Jahreshälfte wurden weitere Guthaben aus dem Ausland, 
besonders aus den Vereinigten Staaten heimgeschafft. Auch durch den 
fortgesetzten Lagerabbau sind Mittel frei geworden, da die Wiederauf­ 
füllung der Lager infolge der Blockade und Gegenblockade und der Trans­ 
portschwierigkeiten nicht möglich war. Zweifelsohne haben ferner die an­ 
dauernd hohen Ausschüttungen des Bundes für die Landesverteidigung zu 
einer Vermehrung der Kreditorengelder beigetragen. Anderseits fanden 
Kreditorengelder wieder Verwendung für die Liberierung von Bundes­ 
anleihen. 

Im Gegensatz zur Bewegung in den beiden Vorjahren, nahmen im Jahr 
1941 die Spargelder bei allen Gruppen zu. 

Gruppe 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und 
Kleinbanken 
a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

Zusammen 

Spargelder 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1939 1940 1941 

in Millionen Franken 

-65 
- 6 

-142 
- 11 

+ 35 
+ 4 

Bestand 
1941 

2 674 
159 

711 
323 
266 

1 182 

+ 107 5 315 

Veränderung der Spargelder bei den Kantonalbanken im Jahre 1941 

+ 16 32 
-15 + 1 
+ 16 + 7 

+ 1 31 

-53 -208 

+ 3 
+ 23 
+ 19 
+ 23 

So erfreulich die Umkehr in der Bewegung der Spargelder ist, so muß 
doch darauf hingewiesen werden, daß die Vermehrung um 107 Millionen 
nur etwa drei Viertel der Zinsgutschriften ausmacht. Wenn auch keine 
krisenhaften Abhebungen wie in den Vorjahren stattfanden, so gingen 
doch die Spargelder bei den Kantonalbanken im ersten Halbjahr jeden 
Monat zurück; dagegen verzeichnen im zweiten Halbjahr nur noch die 
Monate September und Oktober kleine Rückgänge. 

in Millionen Franken 
Monat Monat 

Januar -8,4 Juli + 2,9 
Februar -2,5 August + 4,7 
März -0,5 September -1,3 
April -3,8 Oktober -0,9 
Mai -8,6 November + 0,4 
Juni -2,9 Dezember + 5,5 
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Wie aus Tabelle 14 hervorgeht, die Aufschluß über die Bewegung der 
Spargelder gibt, waren im Berichtsjahr bei allen Gruppen die Neuein­ 
lagen größer, die Abhebungen dagegen kleiner als im Vorjahr. 

Spargelder 
Gruppe Neue Einlagen Abhebungen 

1939 1940 1941 1939 1940 1941 

in Millionen Franken 

Kantonal banken 509 474 516 642 686 549 
Großbanken 57 45 52 67 60 51 
Lokalbanken, Mittel- und 
Kleinbanken 
a) Bodenkreditbanken 131 114 126 141 161 136 
b) andere Banken 68 72 75 82 82 70 

Raiffeisenkassen 53 49 59 44 49 47 
Sparkassen 167 144 170 199 214 188 

Zusammen 985 898 998 1 175 1 252 1 041 

In Prozenten des Bestandes am Jahresanfang erreichen die Einzahlungen 
19,11 (16,55) % und die Abhebungen 19,93 (23,08) %- 

An Zinsen wurden 139,1 (Vorjahr 141,1) Millionen den Sparheften 
gutgeschrieben. 

In den Geschäftsberichten befassen sich die Banken einläßlich mit der 
Gestaltung der Spargelder. Überall wird zum Ausdruck gebracht, daß die 
fortschreitende Teuerung die Ersparnisbildung noch mehr als in den Vor­ 
jahren erschwerte. Die Einnahmen reichten vielfach nicht mehr zur Bestrei­ 
tung der Lebenshaltungskosten. Namentlich Rentner und Pensionierte 
mußten ihre Reserven in Anspruch nehmen. Abhebungen seien auch ge­ 
macht worden für Hausreparaturen, Umbauten und Neuanschaffungen. Da 
und dort fanden Ersparnisse Verwendung für die Anlegung von Vorräten. 
Für Hortungszwecke dürften im Berichtsjahr kaum größere Abhebungen 
stattgefunden haben; im Gegenteil berichten verschiedene Banken, daß ein 
Teil der früheren Angstrückzüge inzwischen wieder zurückgeflossen sei. 

Wie aus der Bewegungsstatistik hervorgeht, waren im Jahre 1941 nicht 
nur die Abhebungen bedeutend geringer als im Vorjahr, sondern auch die 
Neueinlagen erheblich größer. Die besseren Einkommensverhältnisse in 
gewissen Erwerbskreisen finden ihren Ausdruck im Anwachsen der Spar­ 
gelder bei den Banken. In verschiedenen Geschäftsberichten wird darauf 
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hingewiesen, daß namentlich die günstigen Erträgnisse der Landwirtschaft 
zu einer Erhöhung der Spargelder führten. 

Die Umwandlung von Sparguthaben in Kassenobligationen des näm­ 
lichen Institutes erreicht 24 Millionen, während nur 16 Millionen aus fälligen 
Kassenobligationen auf Sparheft einbezahlt wurden. Bei diesen Zahlen ist 
erneut daran zu erinnern, daß nicht alle Banken über die Umlagerungen 
Aufschluß geben können. 

f Verschiedentlich wurde der Wunsch geäußert, Angaben über die Glie­ 
derung der Sparhefte nach dem Einlagenbestand zu erhalten. Darüber geben 
jedoch nur verhältnismäßig wenige Institute in ihren Geschäftsberichten 
Aufschluß. Aus diesen Angaben geht hervor, daß die Sparhefte bis 1000 Fran­ 
ken mehr als zwei Drittel aller Hefte ausmachen. Es wäre nahe gelegen, 
einmal eine umfassende Erhebung über die Staffelung der Spargelder bei 
allen Banken durchzuführen. Während der Kriegszeit kann jedoch eine 
solche Enquete kaum in Frage kommen, da sie bei der großen Zahl von 
Sparheften eine außerordentliche Arbeit verursachen würde. Um aber doch 
gewisse Anhaltspunkte zu bekommen, beschränkten wir uns auf die Ermitt­ 
lung der Sparhefte mit Einlagen bis zu 5000 Franken. Diese Angaben 
konnten von allen Banken, mit Ausnahme des Verbandes Schweizerischer 
Darlehenskassen, geliefert werden. 

Nach Tabelle 15 sind von den Sparheften aller Banken, die die Angaben 
machten, 93,46% Sparhefte mit Einlagen bis zu 5 000 Franken und nur 
6,54% Hefte mit höheren Einlagen. Auffallenderweise zeigt das Verhältnis 
bei den einzelnen Bankengruppen nur verhältnismäßig kleine Unterschiede. 
Der Anteil der Hefte mit über 5 000 Franken Einlagen erreicht bei keiner 
Gruppe 10%. Nach dem Einlagenbestand machen die Hefte bis zu 
5 000 Franken 61,02% aus. Während bei den Großbanken die Hefte bis zu 
5 000 Franken 73,60% des Gesamtbestandes betragen, erreicht die ent­ 
sprechende Quote bei den Sparkassen nur 54,77%. Das will heißen, daß vom 
Spargelderbestand der Sparkassen annähernd die Hälfte auf Hefte mit 
über 5 000 Franken Einlagen entfällt. 

Vom gesamten, für diese Statistik in Betracht fallenden Spargelder­ 
bestand in der Höhe von 5 058 Millionen waren 4 298 Millionen oder 84,01% 
privilegiert. Dabei haben wir allerdings auch diejenigen Spargelder als 
privilegiert betrachtet, die nach Artikel 15, Absatz 3, des Bankengesetzes 
das Konkursvorrecht in der dritten Klasse nicht genießen, weil ein Kanton 
für diese haftet. Eine Ausscheidung der Banken mit und ohne Staats­ 
garantie ergibt folgendes Bild. 
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Spargelder Ende 1941 

Zahl der Hefte 
in tausend 

Hefte mit Einlagen 
bis Fr. über Fr. Total 
5000 5000 

Einlagenbestand 
in Millionen Franken 
Hefte mit Einlagen 

bis Fr. über Fr. Total 
5000 5000 

Banken mit Staatsgarantie 1 901 132 2 033 
„ ohne Staatsgarantie'? 1 559 110 1 669 

Zusammen" 3 460 242 3 702 

1 721 
1 365 

3 086 

1 052 
920 

2 773 
2 285 

1 972 5 058 

Die nach dem Bankengesetz privilegierten Spargelder - ohne die staat­ 
lich garantierten Einlagen - erreichen 1 914 Millionen bei einem Bestande 
von 2 285 Millionen; das sind 83,7s % . Der Anteil der privilegierten Spar­ 
gelder am Gesamtbestand ist bei den Großbanken mit 92,14% am größten 
und bei den Sparkassen mit 80,os% am kleinsten. Von sämtlichen Spar­ 
heften - also mit Einschluss derjenigen des Raiffeisenkassenverbandes 
- sind der Anzahl nach 51,62%, dem Betrage nach 52,13% durch Staats­ 
garantie gesichert. 

Die durchschnittliche Einlage auf den Sparheften mit Einlagen bis zu 
5 000 Franken beträgt 892 Franken, bei den übrigen Sparheften 8 138 Fran­ 
ken. 

Die Depositen- und Einlagehefte haben im Berichtsjahr um 
5 Millionen auf 627 Millionen abgenommen. Während die meisten Gruppen 
leichte Zunahmen verzeichnen, gingen die Depositengelder bei den Spar­ 
kassen um 10 Millionen auf 7 Millionen zurück. Diese Abnahme ist aber im 
wesentlichen nur statistischer Natur, indem die Vollziehungsverordnung 
zum Bankengesetz den Begriff der Depositen- und Einlagehefte nicht um­ 
schreibt und deshalb verschiedentlich Kontokorrentgelder unter die Depo­ 
siten eingestellt werden. 

Die Einzahlungen auf Depositenheft erreichen 381 Millionen, die Aus­ 
zahlungen 389 Millionen; die Zinsgutschriften belaufen sich auf 14 Millionen. 
Wie bei den Spargeldern sind auch bei den Depositengeldern in ab­ 
soluten Beträgen die Neueinlagen größer und die Abhebungen kleiner 
als im Vorjahr. In Prozenten des Bestandes am Jahresanfang betragen 
die Neueinlagen ei.» (48,10) %, die Abhebungen 62,ss (60,90) %. Soweit 
die Statistik feststellen konnte, sind 5,4 Millionen vom Depositenheft 
zum Erwerb von Kassenobligationen abgehoben worden, während 3,5 Mil­ 
lionen Einlagen aus dem Erlös zurückbezahlter Obligationen der be­ 
treffenden Institute gemacht wurden. 

1) 0 hne Raiffeisenkassen ver band. 
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Die Zahl der Sparhefte hat sich im Berichtsjahr um 55 052 auf 
3 939 163 erhöht; dagegen ist die Zahl der Depositenhefte um 13 237 auf 
337 074 zurückgegangen. Auch im Jahre 1941 wurden Beträge, die bisher 
auf Depositenheft verbucht waren, ihrer Natur nach aber Spargelder dar­ 
stellen, auf Sparheft übertragen. Eine Umwandlung in diesem Sinne fand 
wiederum in größerem Ausmaß bei der Schweizerischen Spar- und Kredit­ 
bank statt. 

Ende 1941 verteilten sich die Spar- und Depositenhefte wie folgt auf die 
einzelnen Gruppen. 

Gruppe Sparhefte Depositen- und Einlagehefte Zusammen Anzahl der Hefte 

Kantonal banken 1 924 699 55 620 1 980 319 
Großbanken 197 589 209 843 407 432 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 800 680 63 435 864 115 

Raiffeisenkassen 242 565 6 375 248 940 
Sparkassen 773 630 1 801 775 431 

~~- 

Zusammen 3 939 163 337 074 4 276 237 

Das durchschnittliche Guthaben auf einem Sparheft betrug Ende 1941 
1 350 Franken gegen 1 342 Franken im Vorjahr, dasjenige auf einem Depo­ 
sitenheft 1 870 (1 813) Franken. 

Der Zinsfuß für Spargelder zeigt im Berichtsjahr sinkende Ten­ 
denz. Nach Tabelle 24 stellt sich bei allen Banken zusammen Ende 1941 
die durchschnittliche Verzinsung der Spargelder auf 2,74% gegen 2,s1 % 
Ende 1940. Der Zinsfuß für Depositen- und Einlagehefte ermäßigte 
sich von 2,43% auf 2,31%. 

Nach dem Zinsfuß verteilen sich die Spareinlagen wie folgt (Tabelle 18). 

Verzinsung der Spargelder 
Zinsfuß 1939 1940 1941 1939 1940 1941 

in Millionen Franken in Prozenten 

Unter 2Yz% 662 346 319 12,22 6,65 5,99 
2Yz% 2 649 873 1 356 48,01 16,77 25,51 
2%% 906 1 089 1 777 16,73 20,01 33,44 
3% 1 071 2 697 1 638 19,79 51,70 30,82 
Über 3% 127 202 225 2,35 3,ss 4,24 

Zusammen 5 415 5 207 5 315 100 100 100 

Diese Übersicht zeigt mit aller Deutlichkeit, wie die Spargelder vom 
Zinsabbau betroffen wurden. Erhielten noch Ende 1940 annähernd 55% der 
Spargelder eine Verzinsung von 3% und darüber, so waren am Ende des 
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Berichtsjahres nur noch 35% im Genuß dieser Vergütung. Rund ein Drittel 
der Spargelder war Ende 1941 zu 2% % verzinslich; im Vorjahr war es ein 
Fünftel, der diesen Zins erhielt. Unter 2% % wurden Ende 1940 23,4%, 
Ende 1941 dagegen 31,5% verzinst. 

Verschiedene Institute haben den Zinsfuß für Spargelder nicht ermäßigt, 
um die Spartätigkeit und damit auch die Gewährung neuer Darlehen nicht 
zu beeinträchtigen. Andere Banken ließen nur den Zinsfuß für kleine Spar­ 
guthaben unverändert, reduzierten jedoch zur Abbremsung des Geldzu­ 
flusses den Satz für größere Einlagen. 

Mit Rücksicht auf die beschränkten Anlagemöglichkeiten zeigten die 
Banken vielfach in der Hereinnahme neuer Gelder gegen Ausgabe von 
Kassenobligationen Zurückhaltung. Durch Verlängerung der Laufzeit, 
durch Ermäßigung des Zinsfusses und durch Zurückweisung neuer Gelder, 
namentlich von außerkantonalen Zeichnern, wurde der Zufluß von Obli­ 
gationengeldern soweit als möglich verhindert. Es scheinen immerhin nicht 
alle Banken die gleiche Politik befolgt zu haben. So schreibt eine Lokal­ 
bank, daß sie den Zinsfuß für Kassenobligationen hinaufgesetzt habe, mit 
dem Erfolg, daß die Abwanderung von Geldern gestoppt werden konnte. 
In den letzten vier Jahren sind im Bestande bei allen Banken zusammen 
und bei den drei wichtigsten in Betracht fallenden Gruppen folgende 
Änderungen eingetreten. 

Kassenobligationen 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr Bestand 

Gruppe 1938 1939 1940 1941 1941 
in Millionen Franken 

Alle Banken zusammen -409 -396 -17 + 36 3 975 

Davon: 
Kantonal banken -255 -224 + 20 + 21 2 116 
Großbanken 90 - 82 -44 -17 566 
Lokalbanken - 58 - 70 + 9 + 15 996 

Trotz der Einschränkungen der Banken in der Entgegennahme neuer 
Obligationengelder hat sich deren Bestand erhöht und wieder annähernd 
den Betrag von 4 Milliarden erreicht. Einzig die Gruppe der Großbanken ver­ 
zeichnet einen weitem Rückgang. 

Die festen Anleihen der Banken nahmen im Berichtsjahr um 45 Mil­ 
lionen auf 595 Millionen ab. Die Banken haben also fällige Anleihen nicht 
mehr erneuert. Neue Anleihen wurden keine aufgenommen. 
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Wie erwähnt, diente als Mittel zur Eindämmung des Zuflusses von Obli­ 
gationengeldern auch die Herabsetzung des Zinsfußes. Für neue Gelder 
betrug der Zinsfuß bei 12 Kantonalbanken Ende 1940 3,56%, Ende 1941 
3,o3%. Bei den Großbanken ging in der gleichen Zeit die Verzinsung von 
3,n% auf 3,o4% zurück. Die Ermäßigung beträgt somit bei den Kantonal­ 
banken rund Yz%, bei den Großbanken annähernd % %. Die Verzinsung 
der Kassenobligationen entspricht Ende 1941 genau der Rendite der Staats­ 
anleihen (auf Grund der Kündbarkeit gerechnet). Auch im Jahresdurch­ 
schnitt sind die Abweichungen nicht erheblich. 

Die durchschnittliche Verzinsung der Bestände an Kassenobligationen 
ermäßigte sich von Ende 1940 bis Ende 1941 von 3,46% auf 3,40%, diejenige 
für Anleihensobligationen von 3,s2% auf 3,n%. 

Tabelle 22 gibt Aufschluß über die Laufzeit der Kassenobligationen. 
Diese konnte für einen Betrag von 3 855 Millionen oder für 97 % des ge­ 
samten Obligationenbestandes festgestellt werden. Von diesem Bestande 
werden fällig : 

1942 872 Millionen oder 22,62% des Bestandes 
1943 941 24,41 % " " 1944 708 " 18,37% " " 

Zusammen 2 521 " 65,40% 
1945-1946 979 25,39% " 
194 7 und später 355 " 9,21% " " 

Zusammen 3 855 100 % 

Die mittlere Laufzeit der jeweils am Jahresende ausstehenden Kassen­ 
obligationen betrug 1940 3 Jahre und 2 Monate und 1941 3 Jahre und einen 
halben Monat. 

Die Frage, aus welchen Kreisen den Banken die meisten Mittel zu­ 
fließen, kann nicht auf Grund der Bankbilanzen beantwortet werden, indem 
die Banken aus den verschiedensten Berufskreisen Ersparnisse bekommen. 
Dies trifft insbesondere auf die Kantonalbanken mit ihrem ausgedehnten 
Filialnetz zu. Um immerhin gewisse Anhaltspunkte zu bekommen, haben 
wir, wie verschiedentlich in früheren Jahren-letztmals 1938 - die wich­ 
tigsten Bilanzpositionen nach Kantonen gegliedert. Beim Vergleich der 
Zahlen in Tabelle 16 ist jedoch zu beachten daß es sich nur um eine Glie­ 
derung der Bilanzpositionen nach denjenigen Kantonen handelt, in denen 
die Banken Niederlassungen besitzen und nicht etwa um eine Gliederung 
der Guthaben nach dem Domizil der Kunden. Außerkantonale und aus­ 
ländische Gelder werden also nicht ausgeschieden. 
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Die Zahlen geben also insofern kein ganz zuverlässiges Bild von der 
Sparfähigkeit und Spartätigkeit in den einzelnen Landesteilen, als die­ 
jenigen Kantone, die für außerkantonale und ausländische Gelder bevorzugt 
sind, in einem zu günstigen Lichte erscheinen. Ferner ist erneut daran zu 
erinnern, daß sich die Spartätigkeit in den einzelnen Kantonen bald in 
dieser, bald in jener Form vollzieht. So steht bei den eigentlichen Spar­ 
geldern der Kanton Bern mit 1 239 Millionen an der Spitze; es folgen in 
großen Abständen Zürich mit 826 Millionen, dann St. Gallen mit 494 Mil­ 
lionen. Bei den Kassenobligationen steht der Kanton Zürich mit 879 Mil­ 
lionen obenan; es folgen Bern mit 469 Millionen und St. Gallen mit 345 Mil­ 
lionen. Zählen wir die Spargelder, Depositen- und Einlagehefte und die 
Kassenobligationen zusammen, so gelangen wir zu nachstehender Reihen­ 
folge. 

Gesamtbetrag 9 949 Millionen - 100 % 

Davon entfallen auf den Kanton 
Zürich 1 872 Millionen - l8,s2% 
Bern 1 737 " 17,46% 
St. Gallen 903 - 9,os% 
Aargau 778 7,s2% 
Waadt 641 - 6,44% 
Basel-Stadt 560 5,63% 

Bei allen andern Kantonen wird der Betrag von einer halben Milliarde 
nicht mehr erreicht. 

Bemerkenswert ist ferner der Vergleich mit dem Jahre 1938. Die oben 
erwähnten fremden Gelder - Spareinlagen, Depositenhefte und Kassen­ 
obligationen - verzeichnen in den meisten Kantonen eine Abnahme, die 
in Genf über 15%, in Basel-Stadt 12%, in Neuenburg 11 %, in Graubünden 
und im Tessin 9%, in Zürich annähernd 8% beträgt. Höhere Bestände - 
die aber betragsmäßig nicht stark ins Gewicht fallen - weisen die Kantone 
Nid- und Obwalden, Schwyz, Glarus und Wallis aus. 

Wir haben, im Gegensatz zur Bankstatistik 1938, davon abgesehen, in 
der Tabelle 16 die Ersparnisse auf den Kopf der Bevölkerung auszurechnen. 
Ein Vergleich mit dem Jahre 1938 wäre schon deshalb ungenau, weil für 
die beiden Vergleichsjahre nicht mehr die gleiche Bevölkerungszahl in 
Betracht kommt. Die Berechnung von Kopfquoten hat übrigens immer 
etwas Zufälliges an sich. Wir beschränken uns daher, hier die sechs Kantone 
aufzuführen, die pro Kopf der Bevölkerung gerechnet den höchsten Betrag 
an Spargeldern, Depositenheften und Kassenobligationen aufweisen: 
Thurgau 3 471 Franken, Basel-Stadt 3 307 Franken, St. Gallen 3 160 Fran­ 
ken, Nidwalclen 2 888 Franken, Aargau 2 882 Franken, Zürich 2 787 Franken. 
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Die Pfandbriefdarlehen nahmen um 4 Millionen auf 733 Millionen 
ab. Der Rückgang beträgt bei den Großbanken 5 Millionen und bei den 
Lokalbanken 10 Millionen; bei den Kantonalbanken ist ein Zuwachs um 
11 Millionen festzustellen. Im Durchschnitt aller Banken machen die Pfand­ 
briefdarlehen 8,20 (Vorjahr 8,25) % der Hypothekaranlage aus. 

Infolge der herrschenden Geldflüssigkeit bestand im allgemeinen kein 
Bedürfnis nach Pfandbriefgeldern. Im Gegenteil zahlten verschiedene 
Banken Darlehen mit Pfandbriefen, die sie im Portefeuille besaßen, zurück. 
In den Jahresberichten wird erneut unterstrichen, daß der Pfandbrief wohl 
langfristige Mittel für die Finanzierung des Hypothekarkredits gebracht 
habe, daß sich aber die lange Unkündbarkeit von verhältnismäßig hoch­ 
verzinslichen Pfandbriefdarlehen in Zeiten sinkender Zinssätze nachteilig 
auswirke. Die Pfandbriefgelder seien jetzt recht teuer und beeinflußten den 
Ertrag der Banken ungünstig. Demgegenüber vertritt die Pfandbriefbank 
schweizerischer Hypothekarinstitute die Meinung, daß gerade die heutige 
Zeit außergewöhnlich tiefer Zinssätze für die Aufnahme langfristiger Gelder 
besonders geeignet sei. Die Erfahrung habe immer wieder gelehrt, daß die 
Situation am Geld- und Kapitalmarkt rasch wechseln könne und vorüber­ 
gehende Einbußen im Ertrag aus übermäßigen Betriebsmitteln sich um so 
schneller in eine Verbesserung der Rentabilität umwandeln, je größer die 
Eindeckung mit langfristigen GelderninZeitenniedriger Leihsätze gewesen sei. 

Die beiden Pfandbriefzentralen benutzten die günstige Verfassung des 
Kapitalmarktes und brachten die kündbaren Pfandbriefanleihen zur Kon­ 
version; sie gaben im Berichtsjahr sechs Anleihen im Emissionswert von 
101 Millionen aus, wovon aber nur 10 Millionen neue Gelder betrafen. Der 
Betrag der ausstehenden Pfandbriefe erreichte Ende 1941 722 (Vorjahr 729) 
Millionen. 

Die durchschnittliche Verzinsung der Pfandbriefe betrug 1941 3,57% 
gegen 3,65% im Jahr 1940. Der durchschnittliche Zinssatz für Pfandbrief­ 
darlehen der Pfandbriefzentrale der Kantonalbanken erreichte 3,69%, der­ 
jenige der Pfandbriefbank der Hypothekarinstitute 3,77%, bei beiden Zen­ 
tralen zusammen 3,n (Vorjahr 3,s1) %. 

3. Die sonstigen V erpllidrtungen 
(Tabellen 2-5) 

Die Checks und kurzfälligen Dispositionen belaufen sich auf 
21,9 (Vorjahr 22,6) Millionen. An dieser Position haben die Großbanken 
mit 19,8 (19,9) Millionen teil. 
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Die Tratten und Akzepte werden mit 54,6 (52,1) Millionen aus­ 
gewiesen. Nach der Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz ist in der 
Bilanz nur der buchmäßige Betrag der im Umlauf befindlichen Tratten 
und Akzepte einzustellen. Der Gesamtbetrag der ausgestellten Tratten und 
Akzepte beläuft sich auf 80 Millionen, wovon 51 Millionen auf die Groß­ 
banken und 20 Millionen auf die Kantonalbanken entfallen. 

4. Das Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern 
(Tabellen 7 und 12) 

Die eigenen Mittel sind im Berichtsjahr um 39 Millionen auf 2 154 Mil­ 
lionen und die fremden Gelder um 332 Millionen auf 15 611 Millionen ge­ 
stiegen. Das Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern beträgt 
13,so (Vorjahr 13,s4) %- 



V. Die Aktivkapitalien 
(Tabellen 2, 16, 25-35) 

Während im Jahre 1940 der Kassenbestand der in der Bankstatistik 
berücksichtigten Banken eine Zunahme um 252 Millionen erfuhr, ist im 
Berichtsjahr eine Senkung um 228 Millionen eingetreten. Wohl sind den 
Banken auch im Jahre 1941 infolge der außerordentlichen Flüssigkeit des 
Geldmarktes, der Hemmnisse im internationalen Verkehr und des Abbaus 
der Warenlager Mittel in erheblichem Ausmaß zugeflossen, für die sie im 
kommerziellen Kreditgeschäft nur zum Teil Verwendung fanden. Die Ab­ 
nahme des Kassenbestandes beruht im wesentlichen darauf, daß die Banken 
im Berichtsjahr für über 300 Millionen Schatzanweisungen des Bundes und, 
wie aus Tabelle 34 hervorgeht, für 382 Millionen Obligationen des Bundes 
und der Bundesbahnen übernahmen. Auch infolge der Zeichnung von 
Bundesanleihen durch die Kunden aus Bankguthaben erfuhr die Kasse der 
Banken eine Rückbildung. Der Einfluß der in den Monaten Mai und Novem­ 
ber aufgelegten Bundesanleihen widerspiegelt sich deutlich in den Kassen­ 
beständen der Kantonalbanken und Großbanken. 

Veränderung der Kasse 
Zeitraum Kantonal banken Großbanken Zusammen 

1940 1941 1940 1941 1940 1941 
in Millionen Franken 

1. Quartal -33 + 49 + 10 + 156 - 23 + 205 
2. + 17 + 6 -122 -117 -105 -111 
3. + 69 + 30 + 180 + 19 + 249 + 49 
4. + 34 -120 + 112 -301 + 146 -421 

Zusammen + 87 - 35 + 180 -243 + 267 -278 

Seit Kriegsausbruch erlitten die Kassenbestände der Banken ganz 
erhebliche Schwankungen. 

Gruppe 
Kasse, Giro- und Postcheckguthaben 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1939 1940 1941 

in Millionen Franken 

Bestand 
1941 

Kantonal banken 
Großbanken 

-272 
-517 

+ 87 - 35 225 
+ 180 - 243 474 

+ 267 - 278 969 Übertrag -789 
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Gruppe 
Kasse, Giro- und Postcheckguthaben 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr Bestand 
1939 1940 1941 1941 

in Millionen Franken 

Übertrag -789 + 267 -278 699 
Lokalbanken, Mittel- und 

Kleinbanken 45 - 1 + 28 117 
Raiffeisenkassen, Verband 

und Zentralkasse - 1 0 + 6 14 
Sparkassen 24 - 14 + 20 39 

Zusammen -859 + 252 -224 869 

Der Kassenbestand der Banken, mit Einschluß der Zentralkasse der 
Raiffeisenkassen, in der Höhe von 869 Millionen enthielt Ende 1941 für 171 
(Vorjahr 163) Millionen Banknoten; das sind 19,68 (14,88) %- 

Banknoten 
Bestände Anteil am gesamten 

Gruppe Kassenbestand 
1939 1940 1941 1939 1940 1941 

in tausend Franken in Prozenten 
Kantonal banken 56 177 54 681 52 778 32,54 21,10 23,51 
Großbanken 72 783 67 418 70 812 13,54 9,40 14,n 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 
a) Bodenkreditbanken 13 117 11 840 12 926 40,o5 36,33 31,35 
b) andere Banken 18 155 17 428 19 470 31, 77 30,69 25,60 

Raiffeisenkassen, Verband 
und Zentralkasse 4 808 4 646 5 931 55,01 53,10 41,2• 

Sparkassen 7 284 6 631 9 149 22,39 35,47 23,37 

Zusammen 172 324 162 644 171 066 20,48 14,88 19,6S 

In den Kassen der Banken liegen 7,32 (Vorjahr 7,15) % der von der 
Nationalbank in Verkehr gesetzten Noten. 

Im wesentlichen besteht die Kasse der Banken aus Giroguthaben. Nach 
Tabelle 3, Kol. 4, betragen die Giroguthaben aller Banken bei der National­ 
bank 725 (869) Millionen. Darin sind etwa 200 Millionen Giroguthaben von 
Privatbankfirmen und ausländischen Banken enthalten, die in der Bank­ 
statistik nicht berücksichtigt sind. 

Die Bankendebitoren auf Sicht verringerten sich um 70 Millionen 
auf 496 Millionen. Die Gestaltung ist jedoch bei den einzelnen Gruppen nicht 
einheitlich. Die bedeutendste Abnahme entfällt auf die Gruppe der Groß­ 
banken, wohl als Folge der Realisierung fremder Valuten für Rechnung der 
Kunden. Die andern Bankendebitoren dehnten sich um 50 Millionen 
auf 250 Millionen aus. 
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Die Reports und Vorschüsse auf kurze Zeit nahmen um 6 Mil­ 
lionen auf 40 Millionen ab. 

Die Wechselanlage hat sich im Berichtsjahr noch stärker ausgeweitet 
als in den beiden Vorjahren. 

Wechselbestand Anteil am Ge- 
samt bestand 

Gruppe 1937 1938 1939 1940 1941 1941 
in Millionen Franken in Prozenten 

Großbanken 531 447 642 814 922 75,33 
Kantonal banken 141 131 150 145 244 19, 93 
Lokalbanken, Mittel- und 
Kleinbanken 55 52 51 49 55 4,49 

Übrige Banken 2 2 2 2 3 0,25 

Zusammen 729 632 845 1010 1224 100 

Ein Teil der 214 Millionen betragenden Erhöhung des Wechselporte­ 
feuilles ist statistischer Natur, indem einzelne Institute Übertragungen von 
Schatzscheinen aus dem W ertschriftenportefeuille vornahmen. Je nach 
Form und Laufzeit werden die Kassenscheine des Bundes bald unter 
Wechsel, bald unter Effekten verbucht. Im wesentlichen ist die Zunahme 
des Wechselbestandes im Berichtsjahr auf die Hereinnahme neuer Schatz­ 
anweisungen des Bundes zurückzuführen. Die Handelswechsel, an denen 
nach wie vor Mangel besteht, haben sich nicht erhöht. Infolgedessen ist in 
der Zusammensetzung des Wechselportefeuilles eine weitere Verschiebung 
zugunsten des staatlichen Papiers eingetreten. 

Die ungedeckten Kontokorrentdebitoren erhöhten sich um 
32 Millionen auf 280 Millionen und die gedeckten Debitoren um 10 Mil­ 
lionen auf 1 618 Millionen; davon sind 587 Millionen hypothekarisch ge­ 
deckt. Alle in Betracht fallenden Bankengruppen weisen einen etwas 
höhern Bestand an ungedeckten Krediten aus. Dagegen ist bei den gedeckten 
Krediten die Zunahme im wesentlichen das Ergebnis einer Vermehrung um 
23 Millionen bei den Großbanken und eines Abbaues um 14 Millionen bei 
den Kantonalbanken. 

Die ungedeckten Vorschüsse und Darlehen erhöhten sich um 
6 Millionen auf 52 Millionen, während die gedeckten um 48 Millionen auf 
1 120 Millionen zurückgingen. Von den Vorschüssen sind 700 Millionen 
hypothekarisch gedeckt. 

Die gesamten Debitoren zusammengefaßt zeigen in den Kriegs­ 
jahren folgende Veränderungen (Tabelle 28). 
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Kontokorrentdebitoren Anteil am 

und feste Vorschüsse zusammen Gesamtbestand 
Gruppe Veränderung gegenüber dem Vorjahr Bestand der Debitoren 

1939 1940 1941 1941 1941 
in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonal banken - 35 - 38 -37 973 31,68 
Großbanken - 92 -167 + 37 1 242 40,45 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 28 30 + 1 730 23, 77 

Raiffeisenkassen - 1 - 3 0 67 2,18 
Sparkassen - 1 0 - 1 59 l,92 

- ----~~~~~- -~~~~~~~ 
Zusammen -157 -238 0 3 071 100 

Von den sämtlichen Debitoren im Betrage von 3 071 Millionen sind 
332 Millionen oder 10,82% ungedeckt. Die Quote beträgt bei den Kantonal­ 
banken 3,23%, bei den „anderen" Lokalbanken 6,68% und bei den Groß­ 
banken 21, 14 % . An der Bilanzsumme gemessen machen bei allen Banken 
zusammen die ungedeckten Debitoren nur l,83 (l,65) % aus; bei den Groß­ 
banken stellt sich die Quote auf 5,84 (5,H) %- 

Im Gesamten haben sich die Debitoren im Berichtsjahr nicht verändert; 
einer Abnahme um 37 Millionen bei den Kantonalbanken steht eine gleich 
große Zunahme bei den Großbanken gegenüber. Der seit einer Reihe von 
Jahren beobachtete Abbau der Debitoren ist also für einmal zum Stillstand 
gekommen. Dieses Ergebnis ist aus zwei Gründen auffallend. Erstens wird 
in den Bankberichten vielfach betont, daß der Lagerabbau zu einer starken 
Geldverfl.üssigung und damit zu Schuldenrückzahlungen führte. Auch in­ 
folge der gestiegenen Börsenkurse seien Hinterlagen veräußert und Schulden 
getilgt worden. Zweitens ist in den Bankberichten darauf hingewiesen, daß 
die Geldmarkt- und Wirtschaftslage keinen größeren Kreditbegehren rief. 
Aus der Statistik geht nun aber hervor, daß verschiedene Banken, vor allem 
Großbanken, doch in vermehrtem Maße im inländischen Kreditgeschäft 
in Anspruch genommen wurden. 

In den Debitoren sind auch die Baukredite enthalten, über deren 
Umfang die Bankstatistik 1941 erstmals Auskunft gibt. Leider liegen noch 
keine Vergleichszahlen vor. Baukredite 

Bewilligte Baukredite davon waren beansprucht 
Gruppe Anzahl Betrag in Anzahl Betrag in 

1000 Franken 1000 Franken 
Kantonalbanken 601 
Großbanken 214 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 
a) Bodenkreditbanken 372 14 996 337 9 145 
b) andere Banken 269 16 450 242 10 193 

Sparkassen 78 1 942 71 1 268 

Zusammen 1 534 72 053 1 351 43 984 

24 376 
14 289 

544 
157 

16 208 
7 170 
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Von den bewilligten Krediten in der Höhe von 72 Millionen waren also 
44 Millionen oder 61 % beansprucht. Am stärksten wurden die bewilligten 
Kredite bei den Kantonalbanken in Anspruch genommen (66%); die ge­ 
ringste Quote weisen die Großbanken mit 50% auf. Die Höhe der bewilligten 
Kredite stellt sich im Durchschnitt aller Banken auf 46 971 Franken; der 
durchschnittlich beanspruchte Kredit beträgt 32 557 Franken. 

Was die Wohnbautätigkeit anbetrifft, so war diese im Berichtsjahr aus 
bekannten Gründen nochmals geringer ausgefallen als im Vorjahr. Nach 
den Erhebungen des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit 
wurden 1941 in den Gemeinden mit über 2000 Einwohnern 2 033 (1 738) 
Gebäude erstellt mit 4 664 (4 867) Wohnungen. Die Zahl der neu erstellten 
Wohnungen beträgt 1941 noch 52% der im Jahre 1939 erstellten Woh­ 
nungen. 

Die Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich­ 
rechtliche Körperschaften sind um 13 Millionen auf 628 Millionen 
angewachsen. Einer Abnahme um 6 Millionen bei den Kantonalbanken 
steht eine Zunahme um 20 Millionen bei den Großbanken gegenüber. Bei 
den übrigen Bankengruppen sind die Veränderungen belanglos. 

Die Verminderung der Vorschüsse bei den Kantonalbanken dürfte 
nicht zuletzt mit der bessern Finanzlage der Kantone im Zusammenhang 
stehen. Für das Jahr 1941 erzeigen die Rechnungsabschlüsse der Kantone 
ein Defizit in der Höhe von 14 Millionen gegen 24 Millionen im Vorjahr. Die 
Besserung ist in der Hauptsache den höhern Einnahmen aus Einkommens­ 
und Vermögenssteuern zuzuschreiben. Im weitern wird in den Geschäfts­ 
berichten der Banken darauf hingewiesen, daß in gewissen Gegenden die 
Waldnutzung öffentliche Körperschaften in die Lage versetzte, einen Teil 
der von ihnen bezogenen Vorschüsse zurückzuzahlen. Die Ausdehnung der 
Vorschüsse der Großbanken beruht auf Kreditgewährung an den Bund. 

Die Vorschüsse an öffentlich-rechtliche Körperschaften hängen auch 
davon ab, inwieweit schwebende Schulden durch Anleihen konsolidiert 
werden. Im Berichtsjahr erreicht die Neubeanspruchung des Kapitalmarktes 
durch die Kantone und Gemeinden 51 (Vorjahr 29) Millionen. Anderseits 
haben diese öffentlich-rechtlichen Körperschaften Anleihen im Ausmaß von 
26 (12) Millionen an den Markt zurückbezahlt. 

Im Berichtsjahr erfuhr die Hypothekaranlage der Banken keine 
wesentliche Veränderung. Bei allen Banken zusammen nahm sie um 8 Mil­ 
lionen auf 8 936 Millionen zu. 
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Hypothekaranlage 
Bestand Anteil am 

Gruppe Veränderung gegenüber dem Vorjahr Gesamt- 
1939 1940 1941 1941 bestand 1941 

in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonal banken + 31 + 24 0 5 058 56,60 
Großbanken + 5 - 4 - 9 359 4,02 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken + 22 - 7 + 6 2 059 23,04 

Raiffeisenkassen + 16 + 9 + 13 295 3,so 
Sparkassen + 16 + 4 - 2 1 165 13,04 

Zusammen + 90 + 26 + 8 8 936 100 

Wie diese Übersicht dartut, war die Entwicklung bei den einzelnen 
Bankengruppen nicht einheitlich. Bei den Kantonalbanken blieb die Hypo­ 
thekaranlage unverändert. Der Zuwachs bei den Lokalbanken ist im 
wesentlichen durch die Wiederaufnahme der Bank in Ragaz bedingt. Die 
stärkste Zunahme verzeichnen die Raiffeisenkassen. Es ist auffallend, daß 
die Geldflüssigkeit nicht zu einer verstärkten Amortisation von Grundbuch­ 
schulden führte. Das Abtragen von Verpflichtungen war für den Schuldner 
auch vom Ertragsstandpunkt aus vorteilhaft; denn die verfügbaren Gelder 
konnten auf dem Kapitalmarkt nicht günstiger angelegt werden. Eine 
starke Entschuldung liegt zweifelsohne im Interesse der schweizerischen 
Volkswirtschaft, auch wenn den Banken begreiflicherweise die Schulden­ 
tilgung in Zeiten großen Geldzuflusses nicht willkommen ist. 

In den Geschäftsberichten der Banken wiederholen sich die Klagen über 
eine zunehmende Konkurrenzierung der Banken auf dem Hypothekarmarkt 
durch andere Geldgeber, wie durch Versicherungsgesellschaften, Pensions­ 
fonds, aber auch durch Private. 

Die Grundpfandforderungen innerhalb zwei Drittel des Ver­ 
kehrswertes stellen sich bei einem Hypothekenbestand (Anlagen und Vor­ 
schüsse gegen hypothekarische Deckung) von 9 247 Millionen auf 8 362 Mil­ 
lionen, das sind 90%. 

Grundpfandforderungen innerhalb zwei Drittel 
des Verkehrswertes 

Inländische Grundpfand­ 
forderungen 

alle Banken 
zusammen 

Kantonal- Bodenkredit- 
banken banken 

Spar­ 
kassen 

in Prozenten des Gesamtbestandes 

H ypothekaranlagen 91, 99 94,78 85,83 
Feste Vorschüsse und Darlehen 
gegen hypothekarische Deckung 70,40 83,92 52,12 

Zusammen 90,43 94,07 84,04 

94,45 

60,86 
~~~-~~~------;~~~993,66 
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Nach Tabelle 32 belaufen sich die Grundpfandforderungen mit vertrag­ 
licher Amortisationspflicht auf 3 889 Millionen bei einem Hypotheken­ 
bestand von 9 247 Millionen. Das sind 42,o5% gegen 41,96% im Vorjahr. 
Eigentliche Amortisationshypotheken betreffen 1 967 Millionen oder 21 % 
der inländischen Hypothekaranlage. 

In Tabelle 16 sind die inländischen Hypothekaranlagen der Banken nach 
Kantonen gegliedert. Es handelt sich auch hier nur um eine Aufteilung 
der Hypotheken nach den Niederlassungen der Banken, nicht aber um eine 
kantonsweise Gliederung der Grundpfänder. An der Spitze steht der Kanton 
Zürich mit 1 877 Millionen; es folgen Bern mit 1 678 Millionen, dann in 
weitem Abstand St. Gallen mit 840 Millionen, Aargau mit 757 Millionen, 
Waadt mit 720 Millionen, Basel-Stadt mit 592 Millionen. 

Der Hypothekarsatz der Banken zeigte im Berichtsjahr keine 
wesentliche Veränderung. In der Verzinsung der Gesamtbestände wirkt 
sich die Verbilligung der neuen Darlehen nur langsam aus. Bei allen 
Banken zusammen stellt sich der Durchschnitt auf 3,91 % gegen 3,02% am 
Ende des Vorjahres. 

Gruppe 
Durchschnittliche Verzinsung der Hypothekaranlagen 

1938 1939 1940 1941 
in Prozenten 

Alle Banken zusammen 
Kantonal banken 
Bodenkreditbanken 
Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

In dieser Übersicht mag auffallen, daß bei den Sparkassen die durch­ 
schnittliche Verzinsung der Hypotheken etwas angestiegen ist. Das kommt 
zum Teil davon her, daß verschiedene Institute, deren Geschäftsjahr nicht 
mit dem Kalenderjahr zusammenfallt, in der zweiten Hälfte 1940 Er­ 
höhungen des Hypothekarsatzes von 3% % auf 4% vornahmen. 

Von dem Hypothekenbestand waren verzinslich 

3,87 3,83 3,92 3,91 
3,82 3, 79 3,89 3,87 
3,99 3,91 3,98 3,95 
3,83 3,81 3,85 3,85 
3,81 3, 78 3,86 3,91 

zu 3%% zu 4% 

in Millionen in Prozenten] in Millionen in Prozenten 
Franken des Gesamt- Franken des Gesamt- 

bestandes bestandes 

1939 6 642 75,23 1 099 12,45 
1940 4 025 45,42 3 654 41,24 
1941 4 168 47,oo 3 736 42,12 

Erstmals wurde eine Gliederung der Hypothekaranlagen nach den 
Zinssätzen in den einzelnen Kantonen versucht (Tabelle 31). Nicht berück­ 
sichtigt sind die Banken, die in verschiedenen Kantonen Niederlassungen 
haben. Da die Statistik immerhin 94 % des Hypothekenbestandes umfaßt, 
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dürfte sie repräsentativ sein. Grundsätzlich ist aber zu bemerken, daß die 
Verbuchung der Hypotheken nicht in allen Kantonen in gleicher Weise 
erfolgt. In einigen Kantonen, wie z.B. im Kanton Luzern, werden Hypo­ 
thekarkredite in erheblichem Ausmaß unter Darlehen und nicht unter 
Hypotheken verbucht, während in andern Kantonen nur zweite Hypo­ 
theken unter Darlehen figurieren. Diejenigen Kantone, die die nach­ 
stelligen Hypotheken unter Darlehen ausweisen, erscheinen daher in 
der Zinssatzstatistik in einem zu günstigen Lichte. 

In gewohnter Weise berechnen wir wieder die Zinsmarge, wie sie sich 
bei den das Hypothekargeschäft pflegenden Banken aus ihrer Belastung 
der Fremdgelder und dem Ertrag der Hypotheken, unter Berücksichtigung 
der Unkosten, ergibt. 

1939 Hl40 1941 
in Prozenten 

Zinsbelastung für 
Spar- und Depositengelder 2,56 2, 77 2,69 
Kassa- und Anleihensobligationen 3,51 3,51 3,44 
Pfandbriefdarlehen 3,8o 3,81 3, 73 

im gewogenen Durchschnitt 3,02 3,14 3,06 
Hypothekarzins, im Durchschnitt 3,83 3,92 3,91 

Zinsmarge 0,81 0, 78 0,85 
Zinsbelastung durch Verwaltungsausgaben 0,51 0,53 0,55 

Somit beträgt die Gewinnmarge 0,30 0,25 0,30 

Wie aus den Zahlen und aus den Geschäftsberichten der Banken deutlich 
hervorgeht, war der Zinseingang im Berichtsjahr wesentlich besser als 
1940. Nach Tabelle 33 waren vom Gesamtbetrag von 9 538 Millionen der 
inländischen Hypothekaranlage die Zinsen von 586 (Vorjahr 694) Millionen, 
das sind 6,1s (7,21) % rückständig. Über ein Jahr sind die Zinsen von 
210 Millionen oder von 2,20% im Verzug. Berücksichtigt werden in dieser 
Statistik nur die seit mehr als drei Monaten verfallenen Beträge. 

Es ist volkswirtschaftlich nicht unwichtig, festzustellen, in welchen 
Landesgegenden oder aus welchen Wirtschaftskreisen die Schuldner Mühe 
haben, ihren Verpflichtungen nachzukommen. Wohl finden sich in den 
Geschäftsberichten der Banken mitunter gewisse Hinweise. So heißt es 
allgemein, daß im Berichtsjahr die Landwirtschaft ihren Verpflichtungen 
besser nachkommen konnte. Zahlenmäßige Angaben über die Zinsrück­ 
stände der verschiedenen Schuldnerkategorien liegen jedoch nicht vor. 
In der Annahme, daß die Ergebnisse doch etwelches Interesse bieten können, 
haben wir die Zinsrückstände auf den Hypothekarkrediten der Kantonal­ 
banken regional gegliedert. Dabei konnte festgestellt werden, daß in allen 
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Landesteilen und auch in fast allen Kantonen der Anteil der Hypothekar­ 
anlagen mit Zinsrückständen am gesamten Hypothekarbestand Ende 1941 
wesentlich geringer ist als am Ende des Vorjahres. 

Kantonalbanken 
Die Hypothekaranlagen mit Zins­ 

rückständen Ende 1941 
im Vergleich 
zum Vorjahr 

Nordschweiz 
Ostschweiz 
Zentralschweiz 
Bern, Freiburg, Solothurn 
West- und Südschweiz 

_ 28,ao% 
- 14,10 
_ 18,sa% 
- 24,59% 
- 9,46% 

Zusammen 

Das Wertschriftenportefeuille der Banken verzeichnet im Be­ 
richtsjahr einen seit dem Bestehen der Bankstatistik noch nie dagewesenen 
Zuwachs in der Höhe von 437 Millionen. Daran haben die Großbanken mit 
272 Millionen, die Kantonalbanken mit 117 Millionen und die Lokalbanken 
mit 46 Millionen teil. Die Zunahme wäre noch größer, wenn nicht Wert­ 
schriften auf Wechselportefeuille übertragen worden wären. Diese außer­ 
ordentliche Vermehrung ist auf die Übernahme von Anleihen und Schatz­ 
anweisungen des Bundes, der im Berichtsjahr den öffentlichen Geldmarkt 
mit 827 Millionen beanspruchte, zurückzuführen. Die gesamten in der 
Bankstatistik ausgewiesenen Wertschriftenanlagen aller Banken, mit Ein­ 
schluß der Nationalbank, der Pfandbriefzentralen und der Zentralkasse 
der Raiffeisenkassen, stellten sich auf 2 240 Millionen gegen 1 811 Millionen 
im Vorjahr. 

Die Änderungen, die in den letzten drei Jahren im Bestande der s c h w e i­ 
z er i s c h e n Obligationen eintraten, gehen aus folgender Übersicht hervor. 

Schweizerische Obligationen 
Veränderungen Bestand 

Obligationen 1939 1940 1941 1941 
in Millionen Franken 

Bund und Bundesbahnen + 45 + 34 + 381 858 
Kantone -22 -15 + 2 251 
Gemeinden -13 - 9 + 5 103 
Banken -24 + 12 + 39 419 
Pfandbriefe + 13 - 2 - 8 134 
Andere Obligationen - 7 0 1 69 

Zusammen 8 + 20 + 418 1 834 
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Bei allen Banken zusammen machen die Obligationen des Bundes und 
der Bundesbahnen rund zwei Fünftel ihres gesamten Wertschriftenbestandes 
aus; bei den Großbanken steigt der Anteil auf annähernd zwei Drittel. Im 
Portefeuille der Banken befinden sich ferner für 419 Millionen Obligationen 
der Banken, das sind etwa 10% der von den Banken ausgegebenen Kassen­ 
obligationen und Obligationenanleihen. Von den insgesamt 722 Millionen 
ausgegebenen Pfandbriefen befinden sich 134 Millionen im Portefeuille der 
Banken. Der Bund besitzt 120 Millionen an Pfandbriefen. Ende 1940 
wiesen die Lebensversicherungsgesellschaften 102 Millionen aus. Bund, 
Banken und Versicherungsgesellschaften besitzen somit etwa 49% der aus­ 
gegebenen Pfandbriefe. 

Auf Ende 1941 waren für 106,9 Millionen Forderungen der Banken im 
eidgenössischen Sc h u 1 d buch eingetragen; da von entfallen 62 Millionen 
auf die Großbanken und 36 Millionen auf die Kantonalbanken. Die gesamten 
Eintragungen im eidgenössischen Schuldbuch beliefen sich Ende 1941 auf 
917 Millionen. Der Anteil der Banken beträgt somit knapp 12%. 

Die im Besitze der Banken befindlichen schweizerischen Titel in 
der Höhe von 1 971 Millionen gliedern sich in 1 834 Millionen Obligationen 
und 13 7 Millionen Aktien. 

Das Wertschriftenportefeuille der Banken enthält 137 Millionen aus­ 
ländische Titel, das sind 6,52%; davon entfallen 129 Millionen auf die 
Großbanken und 8 Millionen auf die Lokalbanken. Im Vergleich zum Vor­ 
jahr haben die ausländischen Wertschriften um 23 Millionen zugenommen. 
Von den ausländischen Titeln betreffen 113 Millionen Obligationen und 
24 Millionen Aktien. 

Die Beeinflussung des Wertschriftenportefeuilles durch die Kurs­ 
gestaltung geht aus folgenden Zahlen hervor. 

Index am Jahresende 
1938 1939 1940 1941 

Obligationenindex1) (Anleihen von 
Bund und Bundesbahnen) 

Aktienindex 
Index ausländischer Anleihen 

141,67 
190,55 
63,48 

104,00 
152,69 
34,86 

117,87 
143,32 
33,552) 

145,39 
178,42 
37,26 

1) Auf Grund der Kündbarkeit 
2) Ende Februar 1941 
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Aus diesen Indexzahlen geht hervor, daß Ende 1941 schweizerische 
Wertschriften und zwar sowohl bei den Obligationen als auch bei den 
Aktien wesentlich höher im Kurse standen als vor Jahresfrist. Auch die in 
der Schweiz kotierten ausländischen Anleihen waren im Durchschnitt 
höher bewertet. 

Die übrigen Aktivposten werden Ende 1941 wie folgt ausgewiesen: 

die Syndikats beteiligungen mit 42 ( 44) Millionen, 

die Bankgebäude mit 151 (153) Millionen, 

die nicht dem Geschäftsbetrieb dienenden Liegenschaften mit 97 
(104) Millionen. 



VI. Die Liquidität 
(Tabelle 36) 

Die gesamten Verbindlichkeiten aller Banken betragen Ende 1941 
15 870 Millionen; davon sind 4 501 Millionen oder 28,36% im Sinne der 
Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz kurzfristiger Natur. 

Die Gliederung der kurzfristigen Verbindlichkeiten erfuhr keine 
nennenswerten Änderungen. Es erhöhte sich der Anteil der Checkrechnungen 
und Kreditoren auf Sicht von 64,05% auf 65,02%, derjenige der Banken­ 
kreditoren von 11, 12% auf 11,s9%. Dagegen ist der Anteil der nicht gekün­ 
digten Spar- und Depositengelder und der innert Monatsfrist rückzahlbaren 
Obligationen von 21,12% auf 21,1s% zurückgegangen. 

Die gemäß Art. 13 der V ollziehungsverordnung zum Bankengesetz 
greifbaren Mittel (Kassa) belaufen sich auf 860 Millionen gegenüber 
1 088 Millionen im Vorjahr. 

Die leicht verwertbaren Aktiven stiegen im Berichtsjahr um 643 
Millionen auf 3 631 Millionen. 

Leicht verwertbare Aktiven 
Bilanzposition 1940 1941 1940 1941 

in Millionen Franken in Prozenten 
bei der Nationalbank diskontfähige 

Wechsel, Schatzscheine und Obli- 
gationen 338 426 11,30 11, 74 

bei der Nationalbank verpfändbare 
Obligationen, Schatzscheine und 
Wechsel 1 809 2 422 60,56 66, 71 

Sichtguthaben auf Banken und innert 
Monatsfrist fällige Guthaben auf 
Banken 568 499 19,01 13, 75 

andere leicht verwertbare Aktiven 273 284 9,1:1 7 ,so 
--·----~~~ 

Zusammen 2 988 3 631 100 100 

Die bei der Nationalbank verpfändbaren Werte haben im Berichtsjahr 
um 613 Millionen auf 2 422 Millionen zugenommen; sie machen damit rund 
zwei Drittel der leicht verwertbaren Aktiven aus, während die bei der 
Nationalbank diskontfähigen Papiere mit 426 Millionen nur 11, 74 % er­ 
reichen. 
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Das Verhältnis der greifbaren Mittel (Kassa) zu den leicht 
verwertbaren Aktiven hat sieh in den letzten Jahren wie folgt ver­ 
schoben. 

Greifbare J\Ii tt el Leicht verwert- 
Gruppe bare Aktiven 

]()39 1()40 l!Hl 193() 1940 1941 

in Prozenten des Totals 

Kantonal banken 16,;D 22,62 17 ,23 83,51 77,:is 82,77 
Großbanken 26,71 32,01 20,2:l 73,29 67, ne 79, 77 
Lokalbanken, Mittel- und 

Kleinbanken 20,26 21,oo 23,2G 79,H 79,oo 76, 71 
Sparkassen 14,18 9,52 17 .co 85,52 90,48 83,oo 

-~~~ 

Zusammen 22,os 26, 70 19,2,, 77,n 73,:io 80, 75 

Das Verhältnis der greifbaren Mittel zu den kurzfristigen 
Verbindlichkeiten richtet sich gemäß Art. 16 der Vollziehungsver­ 
ordnung zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen nach dem 
Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten an den gesamten Verbindlich­ 
keiten. Nach den Vorschriften der Vollziehungsverordnung haben die 
greifbaren Mittel aller Banken auf Grund der vorhandenen Verbindlich­ 
keiten Ende 1941 161 (Vorjahr 151) Millionen zu betragen; in Wirklich­ 
keit erreichen sie 860 ( 1 088) Millionen. 

In Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten müssen die greifbaren 
Mittel 3,57 (Vorjahr 3,5s) % ausmachen; tatsächlich betragen sie 19,12 
(25,62) %- Die Verhältnisse der einzelnen Gruppen sind im Liquiditäts­ 
ausweis auf Seite 100 ersichtlich. Im Vergleich zum Vorjahr weisen die 
Lokalbanken, Raiffeisenkassen und Sparkassen höhere, die Kantonalbanken 
und Großbanken dagegen geringere Liquiditätsziffern auf. 

Nach Art. 17 der Vollziehungsverordnung ist das Verhältnis der 
greifbaren Mittel und der leicht verwertbaren Aktiven zu den 
kurzfristigen Verbindlichkeiten ebenfalls nach dem Anteil der kurz­ 
fristigen Verbindlichkeiten an den gesamten Verbindlichkeiten abgestuft. 

Auf Grund der vorhandenen Verbindlichkeiten haben Ende 1941 die 
greifbaren Mittel und leicht verwertbaren Aktiven 1 608 Millionen zu be­ 
tragen; in Wirklichkeit erreichen sie 4 4 71 Millionen. In Prozenten der 
kurzfristigen Verbindlichkeiten machen sie statt der geforderten 35, 72 % 
bei allen Banken zusammen 99,31 (94,s1) % aus. 

Der Liquiditätsausweis enthält auf den Seiten 98 und 99 wiederum 
eine Tabelle, die die Banken nach dem prozentualen Anteil der kurzfristigen 
Verbindlichkeiten an den Gesamtverbindlichkeiten gliedert. 



VH. Oie Gewinn- und Verlustrechnung 
(Tabellen 37-öl) 

1. Der Umsatz 

Der Umsatz aller Banken setzte im Berichtsjahr die Abwärtsbewegung 
fort ; er beträgt 113 Milliarden gegen 117 Milliarden im Jahre 1940 und 
150 Milliarden im Jahre 1939. Die Umsatzschrumpfung erreicht also bei 
weitem nicht mehr das Ausmaß des Vorjahres. Das kommt vor allem davon 
her, daß das Inlandgeschäft eine Steigerung erfuhr. Dagegen wurde die 
Geschäftstätigkeit der Banken im Verkehr mit dem Ausland noch weiter 
eingeengt. Der Umsatz der Großbanken ging um 6 Milliarden auf 62 Mil­ 
liarden zurück. 

Das Verhältnis der Bilanzsumme zum Umsatz hob sich von 13,99% auf 
14,ss%. Es schwankt von 5,00% bei den Großbanken bis zu 107,97% bei den 
Raiffeisenkassen (Ta belle 3 7). 

2. Die Einnahmen 

Seit 1936 hatte der Bruttogewinn aller Banken stets abgenommen. 
Im Berichtsjahr schlug er nun erstmals wieder steigende Richtung ein. Mit 
283,5 Millionen ist er um 8, 7 Millionen höher als im Vorjahr. Sämtliche 
Gruppen weisen einen verbesserten Bruttogewinn aus. 

In den letzten drei Jahren hat sich der Anteil der Einnahmenposten am 
Bruttogewinn wie folgt verändert. 

Einnahmeposten 
1939 1940 1941 

Zinsensaldo 
Kommissionen 
Ertrag des Wechselportefeuilles 
Ertrag der Wertschriften 
Übrige Einnahmen 

in Prozenten des Bruttogewinns 

40,85 41,:l3 39,74 
17, 73 17,84 17,47 
13,18 14,11 13,78 
20,67 19,DS 22,94 
7,57 G, 11 6,07 

Zusammen 100 100 100 

Im Berichtsjahr haben sowohl die Aktiv- als auch die Passiv­ 
zinsen zugenommen; da aber die Passivzinsen stärker anstiegen als die 
Aktivzinsen, ist der Zinsensaldo etwas ungünstiger ausgefallen. 
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Gruppe Aktiv­ 
zinsen 

1940 
Passiv­ 
zinsen 

1941 
Aktiv­ 
Zinsen 

Passiv­ 
Zinsen 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
in t.ausen.! Fr-anken 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und 

Klein banken 
Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

Zusammen 

+ 360 - 194 + 693 + 1 307 
- 5 451 -4 578 -1 230 + 176 

829 -1186 - 264 479 
...L 616 + 409 630 1 445 1 T T 
...L 426 - 1415 + 1 731 ...L 1 030 

1 
--- - - - -·-- --··-·--- ---··-- 

- 4 878 -5 694 + 1 560 + 2 479 
Bei den Großbanken und Kantonalbanken, die einen geringeren Zinsen­ 

saldo ausweisen, dürfte sich die hohe Liquidität ungünstig ausgewirkt haben. 
Ferner haben die Rückzahlung kommerzieller Kredite und die Zinsausfälle 
aus der Hotellerie da und dort das Zinsergebnis beeinträchtigt. 

Die Kommissionen erreichten 49,5 (Vorjahr 49,0) Millionen. Auch das 
Wechselportefeuille hat mit 39,1 Millionen nur wenig mehr abgeworfen 
als im Vorjahr. 

Bedeutend höher als im Vorjahr ist der Ertrag des Wertschriften­ 
portefeuilles ausgefallen; er erreicht im Berichtsjahr 65,0 (54,8) Millionen. 
Das günstige Ergebnis ist im wesentlichen den Großbanken zu verdanken, 
die ihren Ertrag um 8 Millionen auf 16 Millionen steigern konnten. Die 
Gründe, die zu dem erhöhten Gewinn führten, liegen vor allem in der starken 
Ausweitung des Wertschriftenportefeuilles. 

Die Liegenschaften haben 5,6 (Vorjahr 5,7) Millionen abgeworfen; 
die verschiedenen Einnahmen brachten 11,6 (12,9) Millionen ein. 

3. Die Ausgaben 

Die Ausgaben der Banken für Bankbehörden und Personal be­ 
liefen sich auf 105,9 ( 102, 7) Millionen. Die Erhöhung beträgt bei den Kan­ 
tonalbanken 1,1 Millionen, bei den Großbanken 1,2 Millionen und bei allen 
andern Banken 0, 9 Millionen. Die vermehrten Personalausgaben - rund 
3% - werden auf Besoldungserhöhungen und Teuerungszulagen zurück­ 
geführt. 

Für die Landesausstellung im ,Jahre 1939 wurde durch eine besondere 
Umfrage der Personalbestand der Banken ermittelt. Um feststellen zu 
können, welche Änderungen in diesem Bestande eingetreten sind, haben wir 
die Enquete erneuert. Für alle Banken zusammen ergab sich für Ende 1941 
ein Personalbestand von 20 010 (Tabelle 52.) 
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Von den 20 010 Personen waren 1 198 Personen, mit Einrechnung der 
Lehrlinge und Praktikanten, aushilfsweise angestellt. Das im Nebenamt 
beschäftigte Personal beträgt 2 397 Köpfe; dabei sind die Sparkassenein­ 
nehmer mitgezählt. 

In der folgenden Aufstellung sind die Banken nach ihrem Personal­ 
bestand gegliedert. Berücksichtigt wurde nur das ständige Personal mit 
Einschluß von 63 Sparkassenverwaltern, die ihr Amt im Nebenberuf aus­ 
üben. 

Personal­ 
bestand pro Bank 

1 
2-3 
4-5 
6-10 
11-20 
21-50 
51-100 
101-200 
201-500 
501-1000 
über 1000 

Total 

1 
2-3 
4-5 
6-10 

11-20 
21-50 
51-100 
101-200 
201-600 
601-1000 
über 1000 

Total 

Kantonal­ 
banken 

. andere 
Gross- Bodenkredit- Lokal- 
banken banken banken 

Zahl der Banken 

16 
:W 

2 
5 
6 
9 
3 
2 

2 
1 
4 

8 

21 
27 
18 
23 
23 
13 

6 

Spar­ 
kassen 

68 
22 
9 
11 
6 
2 

Total 

105 
69 
35 
51 
40 
27 
16 
9 
5 
3 
4 

118 364 

68 
58 
37 
86 
86 
59 

394 

105 
174 
151 
400 
596 
907 

1 102 
1 304 
1 529 
2 163 
7 426 

15 857 

Nach Tabelle 41 leisteten die Banken an ordentlichen und außerordent­ 
lichen Beiträgen für Wohlfahrtseinrichtungen 7,8 (6,9) Millionen. 

27 7 81 

Personalbestand 

34 
154 
421 

1 304 
816 

l 258 

16 
46 
34 
136 
147 
235 

267 

713 
905 

7 426 

3 987 9 OH 881 

17 
9 
7 
4 

131 

21 
70 
80 
178 
329 
459 
414 

1 551 
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Die Geschäfts- und Bureaukosten belaufen sich auf 24,6 (24,9) 
Millionen. 

In Anbetracht dessen, daß im letzten Jahr verschiedene Banken das 
Wehropfer für die ganze Periode bezahlten oder bereitstellten, sind die ge­ 
samten Steueraufwendungen von 30,5 auf 215,6 Millionen zurück­ 
gegangen. Im Jahre 1!)40 sind 4,9 Millionen den Reserven zur Bezahlung 
des ·w ehropfers entnommen worden, im Berichtsjahr nur noch 0,3 lVIillionen. 
Die über die Cewinn- und Verlustrechnung verbuchten Beträge sind 1941 
annähernd gleich hoch wie im Vorjahr. 

Die gesamten Verwaltungskosten, einschließlich die über die 
Gewinn- und Verlustrechnung verbuchten Steuern und Abgaben, betrugen 
163,1 Millionen gegen 159,4 Millionen im Vorjahr. 

Das Verhältnis der Verwaltungskosten zum Bruttogewinn verbesserte 
sich von 57,00% auf 57,52%. Die Verwaltungskosten beanspruchen bei den 
Kantonalbanken 42,01%, bei den Großbanken 69,69% des Bruttogewinns. 

Nach Tabelle 43 belaufen sich die Verluste und Abschreibungen 
auf 30,5 (38,9) Millionen. Von diesen wurden 29,1 Millionen über die Ge­ 
winn- und Verlustrechnung verbucht, während 1,4 Millionen durch Heran­ 
ziehung offener Reserven gedeckt wurden. In der Tabelle 014 sind diejenigen 
Abschreibungen festgehalten, die mit Sanierungen von Bankinstituten im 
Zusammenhang stehen. Im Berichtsjahr handelt es sich um zwei Banken und 
um Verluste in der Höhe von 2, 7 lVIillionen und 0,2 Millionen Reserve­ 
stellungen, die durch Abschreibungen von Kapital und Reserven und von 
ungesicherten Guthaben der Einleger gedeckt wurden. 

4. Die Verteilung des Reingewinnes 

Vom Reingewinn in der Höhe von 90 (Vorjahr 88,3) Millionen wurden 
70,7 (69,6) Millionen als Gewinn verteilt und 15,9 (16,0) Millionen den Reser­ 
ven überwiesen. 

Die Verzinsung des gewinnberechtigten Kapitals (Dotations-, Aktien­ 
und Genossenschaftskapital) erreichte 4, 75 ( 4, 12) %, diejenige des werbenden 
Kapitals 3,:H (3,:JG) 'Yo (Tabelle 46). 

Im Jahre 1941 haben 1152 Aktienbanken die gleiche Dividende ausbe­ 
zahlt wie im Vorjahr. Annähernd 95 % des Kapitals erhielt die gleiche Ver­ 
zinsung. 43 Institute haben die Dividende erhöht und nur 7 haben sie er­ 
mäßigt. Vom Genossenschaftskapital erhielten 98 % den gleichen Ertrag wie 
im Vorjahr. 
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Vom Kapital der Aktienbanken in der Höhe von 813 Millionen blieben 
29 Millionen oder 3,31°/0 ohne Ertrag. 

Bis 4% 
über 4-5% 
über 5% 
Zusammen 

Dividendenberechtigtes Kapital 
Aktienbanken Genossenschaftsbanken 

1939 1940 1941 1939 1940 1941 
in Millionen Franken 

180 480 468 107 106 105 
558 259 266 29 30 29 
86 75 79 6 6 7 

824 814 813 142 142 141 

Dividende 

Die durchschnittliche Dividende (Tabelle 49) stellt sich bei den Aktien­ 
banken auf 4,15 (4,oo) % und bei den Genossenschaftsbanken auf 3,59 
(3,53) %- 

In der nachstehenden Übersicht ist die Dividendenausschüttung der­ 
jenigen Institute dargestellt, deren Kapital sich aus Stamm- und Prioritäts- 
aktien zusammensetzt. 

Zahl Stamm- Prioritäts- Gesamtes Dividendenausrichtung 
Jahr der aktien aktien- Aktien- auf das auf das 

Banken kapital kapital kapital Stamm- Prioritäts- Total akt.ien- aktien- 
kapital kapital 

in tausend Franken in Prozenten 

1938 11 20 090 46 905 66 995 l,26 4,29 3,38 
1939 13 22 420 49 424 71 844 l,o4 3,20 2,53 
1940 13 22 420 49 507 71 927 l,07 3,41 2,68 
1941 13 25 670 46 475 72 145 l,23 3,60 2,s1 

Die Dotations- und Gemeindeinstitute schütteten 31,9 Millionen Ge­ 
winne aus. Auf die Aktienbanken entfallen 33, 7 Millionen und auf die 
Genossenschaftsbanken 5 Millionen. 

Die gesamten Ausschüttungen der Staatsbanken belaufen sich auf 
30, 7 Millionen, das sind 5, o, % des im Jahresdurchschnitt arbeitenden 
Dotationskapitals von 514 Millionen. Nach Abzug der mittleren Verzinsung 
des Dotationskapitals von 3,s3 (3,oo) % der vorn Staate für seine Dotationen 
aufgenommenen Anleihen verbleibt ein Überschuß zugunsten des Staates 
von 2,14 (2,16) %· 

Der Saldovortrag beträgt 15, 1 (Vorjahr 13, 1) Millionen. 
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Tabellen - Tableaux 
Gliederung der Banken nach ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter 

Repartition des banques d'apres leur caractere econornlque et juridique 
Tab. 1 Tabl. 1 

1 

1 

Staats- Gemeinde- Aktiengesell- Genossen- Übrige 
in srf tutc in stitu te schuften schuften Institute 

Total Gruppe - Gr-oupe I Institutions Institntions Societes Societe s Autres 

I d'Etat communul es anonymes cooperattves in stituts 

Zahl der Institute - ~ ourln-e d'Instltuts 

1 
1 

1. Kantonulbunken 23 - :3 1 27 

2. Grossbankcn . 6 1 1 7 

3. Lokalbanken, Mittel· und Klein· 
banken 

a, Bodenkreditbanken 1 11 58 12 

1 1 

82 
b, andere Banken 6 112 19 137 

4. Raiffeisenkassen 2 

1 1 

2 

5. Sparkassen 1 25 ll 74 7 118 

rrotal 25 42 190 108 1 8 1 373 

1935 25 32 184 112 10 363 

1936 25 35 183 114 8 365 

1937 r 35 185 112 8 365 ~o 

1\J38 25 9<> 187 108 8 361 oji) 

1939 25 :15 188 108 7 363 

1940 25 42 185 110 7 369 

1941 9~ 42 rno tos 8 373 ~o 
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Bilanz der schweizerischen Banken 1941 
Tab. 2 Passiven 

Fremde Gelder - Fonds etr engers 

Bankenkreditoren Verpflich- Check- 
Zahl tungen aus rechuung'eu 

Gruppe 
der Engagements Report- und Depositen- 

Banken en banque geschäften Kreditoren Kreditoren Spar- und 
Groupe auf Sieht auf Zeit einlagen Einlage- 

Nombre Engage- hefte 
de ments Comptes Cr eanccs Depöts 

bnn ques auf det-ivau t de oheques a terme d'epargne Livr ets 
Sicht andere 

d'oper a- et coruptes de depiits 
a vue 11. term e tions cr-eanciers 

de report a vue 
in :\rillionen Franken 

1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute 

1 2 3 1 4 5 (\ 
~ 1 8 1 9 

1. Kantonalbanken - 
1 Banqnes cantonales 27 78,2 13,7 - 705,7 444,7 2 673,91102,6 

2. Grossbanken - Gran- 
210,61 159,2 307, 7 des banqnes. 7 415,9 17,6 - 18S!J,O 

3. Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 
Banques locales, moy- 
ennes et petites bau- 
ques 
a. Bodenkreditban- 

! ken - banqucs de 
credit foncier R') 7,1 318 - 95,7 ,l2,4 711,5 78,8 c-· 

b. andere Banken - 
autres banques . 131 :27,7 28,2 - 188,ö 82,7 322,8 109,0 

4. Raiffeisenkassen - 
Caisses de crecl it mu- 
tnel 2 (7Hi) - 

4,0 1 

-~- 53,6 - 266,1 22,0 
5. Sparkassen - Caisses 

d'epargue 118 1,8 1,4 - 25,6 G,7 l 181 ,9 7 ') ,- ,---~ 
1 1 

Total 373 530,7 
1 G8,1 - 2 958,l 801,l 5 :ll 5,4 627,3 

2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute - Institu- 
1 tions d'Etat . 25 ß3,8 10,7 - G02,8 42!J,6 2 505,2 58,9 

Gemeindeinstitute - Ins- 
titutious communales ,12 2 ') 0,1 - 11,3 10,4 143,2 0,9 ,- 

Akticnzcsollschaften - 
Soci~t,?s auonymes , 190 450,4 51,2 - 2 l08,3 305,3 1165,3 427,8 

Genossenschaften - So- 
cietes cooperatives , 8221) 13,9 5,ß - 2:52,6 58,7 1 3:)1,9 135,7 

Übrige Institute - Autres 
instituts 8 0,4 ] ,1 - 3,1 ö,1 109,8 4,0 

--- 

Total 1 087 530,7 68,7 -- 2 D58,1 807,1 5 315,4 627,3 

1) Die Raiff'elsenka.sacn sind einzeln gezählt. 
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Bilan des banques suisses 1941 
Tab!. 2 Passif 

Eigene :v1 ittel 
Fonds propr-es 

Sonstige Verpflichtungen 
Autr-es engageruents 

Fremde Gelder - Fonds etruugers 

Check.:. 
1 

und 
kurz- 
fällige 
Drsp o- 

Total sitionen 
Cheques 
et dispo- 
aiticna 
a co nr t 
terme 

Hypo­ 
theken 

Tratten au{,i~.\~t~;_en 
und ,ieh;ften 

Akzepte 
Det.tes 

Traites hyp othe­ 
et accep- ceires s ur 
tations ii~i~~ea~~;~K 

nant EI. Ja 
bc nque 

Kassen­ 
obli­ 

gationen 
und 

Kassen­ 
scheine 

Pfund- 
Obliga- br-ief- 
tionen- darlehen 
Anleihen Emprunts 

Ern- aupres de 
prunts cenerulea 

par o hli- d'emfsston 
gations de Iettr es 

de gage 

Bilanz­ 
summe s ousuge 

Passiven 

Autres 
postes 

du passif 

Total 
du bilan 

Kapital 

Capital 

Reserven 
Total 

Reeerves 
Obli­ 

gations 
et bona 
de onisse 

en millions de francs 

1. Groupement selon le caractere economique des instituts 

10 11 

1 

12 13 14 lf> 1 IG 17 18 19 1 20 21 

2 116,1 473,71 400,0 17 ~08,61 1,41 19,41 0,1 

1 

.oss 633,51251,41 884,918 023,2 

565,7 22, 7 50,0 3 ö68,4 J 9,8 27,5 1,0 118,8 520,8 1X7,1 657,9 4 493,'1 

261,5 1 2 261,1 769,5 ö7,01 209,8 I 1 965,6 O,,l 177,81 83,7 2,0 0,5 31,2 

210,1 1 1 325,2 226,8 41,9 I 53,0 11 080,6 0,4 4,8 165,3 I 44,8 5,7 23,6 

6,5 [ 19,1 I 25,6 1 494,7 ~1 ]05,21 113,611548,2 
1512,3[ 641,3 2153,G 18145,8 

119,H - , 0,3 4G5,6 3,2 

- 1 19,811 421,61 - 1 - 1 0,6 
595,3 732,6 lö GlO,~ 21,9 51,6 7,3 

177,2 
3 97:3,2 

12,4 
2H8,0 

2. Groupement selon la forme juridique des instituts 

1288,3 298,1 6 079,8 1822,4 1,4 19,4 

0,5 

93,7 522,0 225,1 747,1 6 941,4 

62,1 9,3 239,5 09 r- 22,9 0,2 2,0 9,2 13,7 265,3 

1 sss,o 1 307,o 1 30D,o I G 522,3 1 19,4 4,4 816,6 I 271,9 l 1 088,5 1 7 826,7 31,5 160,6 

529,0 5:\8 1 2 423,2 r~,2 151,01 116,2 267,2 1 2 73] ,6 o,u 34,4 

27,9 7,3 13,5 14,4 380,8 

1 512,:-l 641,3 I 2153,6 118 145,8 2~)8,0 

1) Chaque ea.isse de credtt mutuel est comptee pour une banque. 

4 
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Tab. 2 (Forts.) 

Bilanz der schweizerischen Banken 1941 
Aktiven 

Bunkendebi tor cu Kontokorruntdebl toren 
Avoirsen ba nq ne Comptes cournnts debiteurs 

Kasse, 
Reports 

1 

und 
Giro- und Vor- 
Postcheck- schlisse davon 

Zahl 
guthaben Wechsel auf 1 

gegen 
Ca.isse, kurze hypotbe- 

der Coupons Effets karische Gruppe Banken comp te de de Zeit 
vir-ements auf andere ohne mit Deckung 

Groupe Nombre et compte Sieht change Reports Deckung Deckung dont a terme et de de a vue en b lanc guges garantis 
banq ues avan ces 

chequea it court par 
postaux terme cre ances 

hypothe- 
caires 

in Millionen Franken 

1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1. Kantonalbanken - 
Banques cantoua.les . 27 224,5 4,9 70,6 34,8 244,l - 29,4 441,0 188,2 

2. Grossbankon - Gran- 
des banques 7 474,l 14,6 304,8 149,8 922,1 37,7 216,9 727,1 185,3 

3. Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 
Banques locales, mo S: 
ennes et petites bau- 
ques: 
a. Boclenkreditban- 

ken - banques de 
credit foncier , 82 41,2 0,2 19,9 1,5 14,1 - 5,8 94,1 38,7 

b. andere Banken - 
autres banques 137 75,9 0,8 44,4 17,7 41,2 2,1 28,2 303,4 148,5 

4. Raiffeisenkassen - 

1 

Caisses de credit 
mutuel . 2 (716) 5,7 - 40,4 44,1 - i - - 38,7 19,3 

5. Sparkassen - Caisses 1 

d'epargne . . . 118 3921 - 15,7 1,8 2,8 - 0,2 14,0 6,6 

Total f 373 860:6 20,5 495,8 249,7 1 224,3 39,8 280,5 1618,3 586,6 

2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute +Institu- 
tions d'Etat 25 l\J7 ,9 3,5 54,9 34,2 223,3 - 27,0 346,5 135,0 

Gemeindeinstitute - Ins- 
titutions communalcs 42 Ö15 - <) ') 0,5 2,1 -·- 0,6 11,7 5,2 ;),_. 

Aktiengesellschaften - 
Societes anonymes 190 5fü),1 15,0 3G7,5 166,6 911,5 39,2 230,7 976,2 sn.s 

Genossenschaften - So- ' cietes cooperatives 8221) 82,4 2,0 68,8 48,4 87,1 0,6 22,2 278,5 130,6 
Übrige Institute -Autres 
instituts . 8 5,7 - 1,4 - 0,3 - - 5,4 4,3 

Total 1087 8GO,G 20,5 495,8 249,7 1224,3 39,8 280,:'\ 1 618,3 58G,6 

1) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. 
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Bilan des banques suisses 1941 
Actif Tab!. 2 (suite) 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Liegenschaften 
A vanccs et prCts i't tcrme fixe 

kor-reut- 
Immeublea vor- 

schiisse \Vert- 
und Dar- schriften 

davon lehen an und Syn- 
öffentlich- Hypo- dauernde dikats- Nicht 

ge1;en recht! tche thekar- Be- bctcill- Sonstige ein- Bilanz- hypothe- 
Körper- anlagen telli- .A.ktiven bezahltes summe karf sche gungen Bank- Kapital 

ohne mit Deckung schuften Place- gnngen 
I'nr-tl- gebäude .Autres Total 

Deckung Deckung Ava nces ments Titres c ipu.ti ons andern postes Capital du b il an 
dont en corup te hypo- et syn- a J'usnee autr-es de I'actif non 

en blaue gages gurauüs cournnt theca.ircs partici- dica.l es de Ja- verse 
pur et prets pations banque 

cr euncos a des cor- per- 
hyp?the- porations manentes 
cau-es de droit 

public 

en millions de francs 

1. Greupement seien le caractere econornique des instituts 
12 13 H 15 

1 

16 17 18 19 20 21 22 23 

2,0 499,9 358,3 366,0 5 058,2 854,0 1,8 39,8 36,0 116,2 - 8 023,2 

45,7 252,2 127,2 140,8 359,3 690,6 38,6 76,3 28,1 14,7 - 4 493,4 

0,2 152,7 94,9 38,1 1 682,8 159,4 - 12,0 3,7 32,4 3,0 2 261,1 

3,7 142,1 91,7 17,1 376,0 213,6 1,5 17,5 15,4 14,2 10,4 1325,2 

- 28,3 -- 28,7 294,7 6,1 - 0,7 1,0 6,3 - 494,7 

0,2 44,8 28,1 37,8 1164, 7 184,4 0,2 4,6 13,0 24,6 0,2 1548,2 
51,8 1120,0 700,2 628,5 8 935,7 2108,1 42,1 150,9 97,2 208,4 13,6 18145,8 

2. Groupement seien la forme juridique des instituts 

0,8 442,2 316,0 327,5 4319,01 799,5 1,71 33,8 30,2 99,4 - 6 941,4 

0,1 15,2 9,6 7,8 175,3 58,1 - 0,6 0,9 3,6 0,1 265,3 

49,0 514,4 305,0 217,9 2 482,4 1 048,7 40,2 87,7 38,9 67,5 4,2 7 826,7 

1,9 141,4 64,3 70,0 1 649,1 184,2 0,2 28,3 24,2 33,0 9,3 2 731,6 

- 6,8 5,3 5,3 309,9 ~1-=-- 0,5 3,0 4,9 - 380,8 
------ 

700,21 628,5 51,8 11 120,0 8 9(l5,7 2108,1 42,1 150,9 97,2 208,4 13,6 18145,8 

1) Chnque caisse de credlt mutuel cst comptec pour une banque. 
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Tab. 3 Gliederung der Passiven 
I Fremde Gelder 

Bankenkreditoren \verpflich- lCheckrech.i I K 
Noten- , tungenaus nungen 1 . a~sen- Obi' 

Zahl umla uf Engagements Reportae-' und 1 : D obl ig-a- . 1- 
d en b anq ue .. , ,.., ! •. . Kredi- epo- tionen und g a.tionen- 
er B"ll schalten I Jued,torenl I Spar- alten- und K Anleihen Jahr Banken t ets auf Sicht toren . l ~ • E' l - usseu- 

en Engage- 1 auf Zeit em agen in age scheine Fm runta 
Armee Nombre circu- ments Comp res , , DBpöt1:1 hefte OL . ~ p ar 

de lation auf Sicht andere der-ivant [de cheques ' <;reances d'e pat-g-ue Livrets eu _ li- obli- 
ban ques 1 ' , d'ope- 'et comptesi u terme I de depöts "' uons ' za ticns 

1 1 ' a vue ""'m' ru ttons cr e ancters 1 et ""·" • de e 
I de report I a vue caisse I 

in Millioueu Franken 

Schweizerische Nationalbank 
1 2 3 4 5 6 7 s 9 10 11 12 

1937 1 1530,5 1 399,7 - - 322,7 - - - - - 

1938 1 1 751,0 1 33G,6 - -- 33ö,4 - - - - - 

1939 1 2 049,9 540,5 - - 2ö7,0 - - - - - 

1940 1 2 273,4 869,2 -- - ,n7,6 - - - - - 

1941 1 2 336,7 724,9 - - 520,2 - - - - - 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

1937 1 - 16,1 - - - -- - - - - 

1938 1 - 18,6 - - - -- - - - - 

1939 1 - 13,8 - - - - -- - - - 

1940 1 - 12,1 - - - - -- - - - 

1941 ] - 9,9 - - - - - - - - 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Bilanzabschluss per 31. März) 

1938 1 - - - - - - -- - - 291,03) 

1939 1 - - - - - - - --- - 343,03) 
1940 1 - 0,1 - - - - -- - - 389,03) 
1941 1 -- - - - - 0,1 --- - - 400,03) 
1942 l - - - - - 0,1 - - - 400,03) 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

1937 1 - - - - - - - - - 274,!3) 
1938 1 - - -- - -- - - - - 307,63) 
1939 1 - - 3,9 - - -- - - - 323,53) 
1940 1 - 1,0 - -- - -- - ---- -- 340,33) 

1941 1 - 1,0 - - - - - -- - 322,53) 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen 

1937 1 - 2G,4 Hl,4 - 3,5 i - 9q B,O .5,2 - •.... ,.J 
1938 1 - 35,G 23,l - ,1,2 - 3,4 2,9 5,1 - 

1939 1 - - 2ö,9 29,5 -- 4,0 - :3,7 3,0 4,8 - 

194-0 
1 

1 - 
1 29,G 3:\,2 - 3 ') - 

1 

"" 1 

2,7 5J) - ,~ ,), j 

1941 1 1 - 
1 

,JO,G 43,B 
1 

- '.) .- - J,1 2,D 5,7 - ,),;) 

1) Einschlieesllcb w ährungeeusgjcichsrouds im Betrage von f);~S,6 snn. Fr. 
') " .. " Gß'.1,5 ., 
3) Pfandbriefanleihen. 
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Structure du passif 
Fonds e tt-aug-ers 

Tab!. 3 

Pfand­ 
brief­ 

darlehen 

Emprunts 
aupres de 
centrales 
d'emtsston 
de lettres 
de g-age 

[ Sonstige Verpflichtungen - Autr-es engagemeuts 

Total 

Checks 
und 

kurzfällige 
Dis­ 

positionen 
Cheques 
et dis- 
positions 
a court 
terme 

13 14 

3 2ö2,9 
3 423,0 
2 847,4 
3 460,2 
S '381,8 

16,1 
18,6 
13,8 
12,1 
9,9 

291,0 
34,3,0 
B89,1 
400,l 
400,1 

274,1 
307,6 
B27,4 
341,3 
323,ö 

60,3 
74,8 
71,4 
80,5 

]01,2 

15 

1,2 
1,7 
2,6 
1,ö 
1,6 

Tratten 
und 

Akzepte 

Traites 
et 

accepta­ 
tions 

Hypo- 1 theken auf 
eigenen 
Liegen­ 
schatten , 
Dettes , 

hypo the- 'I caires snr 
immeublcs 
appartenant a la banque 

Sonstige 
Passiven 

Autres 
postes du 
passif 

en millions de francs 

Eigene Mittel - Fonds p topt-es 

Kapital 

Capital 

18 

584, 71) 
592,31) 

587,32) 

201,0 
231,7 

16 17 

Banque nationale suisse 
19 

50,0 
50,0 
50,0 
50,0 
50,0 

Reserven 

Reserves 

20 

13,5 
H,o 
14,5 
15,0 
15,5 

0,1 

0,2 
0,2 
0,2 

10,3 
B,9 
6,9 
2,S 

12,8 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

3,:5 
3,6 
4,4 
4,2 
3,9 

3,6 
3,4 
4,4 
4,3 
5,3 

0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

15,0 
20,0 
20,0 
20,0 
20,0 

rs.o 
20,0 
20,0 
20,0 
20,0 

Caisse de prets de la Confederation suisse 

B,7 
4,0 
4,1 
4,1 
5,0 

Total 
du bilan 

Bilanz- 
summe 

Total 

4,4 104,4 
4,8 104,8 
5,1 105,1 
5,5 105,5 
5,9 105,9 

21 

6B,5 
64,0 
64,5 
es.o 
65,5 

3 902,3 
4 081,0 
3 501,8 
3 727,7 
3 880,6 

1) Y compris le fonds d'eg-alisation des changes du monta.nt de 538,6 mill iona de fr-s. 
') " .. " " " ,, 533,5 
3) Emprunts par lettr es de gage. 

Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Bilan au 31 mars) 

0,5 
0,7 
0,8 
1,0 
1,3 

L5,5 
20,7 
20,8 
21,0 
21,B 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Credit hypothecaire 

0,6 
0,7 
0,8 
0,9 
1,0 

15,6 
20,7 
20,8 
20,9 
21,0 

Caisse centrale de !'Union Suisse des Caisses de Credit Mutuel 

0,5 
o.s 
0,5 
0,5 
0,5 

1,1 
1,1 
1,2 
1,4 
1,5 

4,8 
5,1 
5,3 
5,5 
6,5 

22 

130,9 
127,4 
125,9 
120,5 
128,7 

BlO,O 
367,ß 
41+,B 
42ö,3 
425,B 

293,3 
B31,7 
3i"i2,6 
366,5 
349,8 

65,3 
80,1 
77,1 
86,4 

108,1 

Jahr 

Armee 

23 

l9B7 
1938 
1939 
1940 
1941 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

1938 
1939 
1940 
1941 
1942 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

1937 
1938 
1939 
1940 
HJ41 



54 ~ 

Tab. 3 (Forts.) Gliederung der Passiven 
Fremde Gelder 

Bankenkreditoren 1. Yerpfl-i~h- Checkr. ech- 1 11 Kassen- 1 

[tungen aus nung-en De- obli- I Oblurn- 
Zahl Engagements I Report- und Kredi- positen- gatiunen tionen- 
der en bn nque gescbänco Kreditoren toren Spar- und - nnd ! Anleihen 

Jahr Banken -~-·--~ ~-~ auf Sicht auf Zeit elnlaaen Einlage- Kassen- 
1 ; Engage- 0 hefte 11 scheine Em- 

Armee Nombre . ments Comptcs Creau- 1 Depöta ~ ! pt-unts 
de auf Sicht : andere dE!.riv~nt de chcques , ces I d'epargne Livrets Obli- 1 pa.r 

ban quea , 1 , d'ope- et comptes u terme de gations oblhru- 
a vue a terme rn tions creanoicr-s dspöts et bous de tions 

! de report A vue I cais~e 
------ I in "Millionen Franken 

1. Kantonalbanken-) 

1 2 3 4 r, G 7 8 i 9 10 11 

1932 27 101,8 - - 583,5 338,9 2 627,G 2 680,5 3GG,2 
1933 27 148,2 ~ 54G,8 351,6 2 G77,2 2 G19,G 412,5 
1934 27 122,G - 557,G 372,3 2751,G 21512,2 443,8 
1935 27 101,2 1 44,9 - 478,G 39G,7 2 G22,2 113,3 2 525,7 484,0 
1936 27 98,8 17,5 ~ 522,1 411,2 2 G07,8 109,9 2 Gll,2 506,0 
1937 27 111,6 15,6 - 574,8 411,8 2 773,1 110,9 2 554,1 48;\8 
1938 27 105,1 10,9 - 612,0 386,4 2 845,8 122,G 2 298,9 4 73,2 
1939 27 93,4 37,2 ~ 584,4 405,0 2 781,4 115,2 2 075,2 439,8 
1940 27 83,l 14,9 - 634,3 455,G 2 639,1 98,8 2 095,4 505,9 
1941 27 78,2 13,7 - 705,7 444,7 2 673,9 102,G 2116,1 473,7 

2. Grossbanken-) 

1932 8 37G,3 - 1 489,1 608,0 825,:3 1 :"iG4,G 106,0 
1 !)33 7 320,8 - 1 30G,1 528,2 G7G,7 1 ,H8,7 !J7,0 
1934 7 333,7 - 1105,6 516,3 59G,l l 140,2 97,0 
1935 7 16G,O 55,7 - sse,s 356,G 14:"i,4 3G3,8 ~lG0,3 !ß,9 
1936 7 297,9 51,5 0,2 1 44G,7 337,0 148,2 355,5 8G2,8 88,9 
1937 7 327,5 43,1 0,1 1 Gil3,8 275,5 157,5 351,3 798,8 71,9 
1938 7 3GO,G 33,9 0,1 1 616,G 25G,2 172,3 365,2 708,5 30,2 
1939 7 289,7 27,5 ~ 1 G74,7 20G,H 166,4 340,5 626,2 28,0 
1940 7 370,2 19,8 - l 827,8 224,0 154,9 305,5 582,5 27,5 
1941 7 415,9 17,6 ~ 1889,0 240,G 159,2 307,7 5G5,7 22,7 

' 
3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

1937 21G 24,3 31,("1 0,2 2152,3 100,9 981,5 22G,6 1101,0 137,0 
1938 214 21,8 23,9 ~ 271,7 97,4 1038,8 227,8 1043,0 130,4 
1939 216 41,1 2G,2 0,5 25ö,4 94,1 1 039,8 214,5 972,G 120,6 
1940 21.5 33,8 20,5 0,4 245,3 99,8 1 00:J,2 189,5 981,4 lOG,4 
1941 219 34,8 32,0 - 284,2 115,l 1 034,3 187,8 996,3 98,9 

3 a Bodenkreditbanken allein 

1937 78 :"i,9 9,7 ~ 1 m,4 25,5 6G9,:"i 92,0 831,1 79,2 
1938 78 5,2 7,3 - D3,4 22,H 724,2 92,4 783,7 73,4 
193:J 80 12,8 8,9 ~ 87,7 25,8 740,G 86,0 732,5 ß7,0 
mm 79 11,5 11,0 - 85,G 28,2 708,!J 78,5 747,!l 57,7 
1941 82 7,1 3,8 - 9ö,7 32,4 711,:'i 78,S 769.ö 57,0 

1) Die Zahlen von 1DB2 bis 1934 sind nur bedingt mit denen von 193r> an vergleichbar. 
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Structure du passif Tabl. 3 (suitc) 

Fonds etraugers : Sonstige Yet-pfliöhtung-en - Autres engagernents I Eigene Mittel - Fonds propres 
1 1----- 

Pfand- 1 1 Checks 1 1 Hypo· 1 - ~-~ - 
brief- , 1 und theken auf 

dnrlc heu I kurzfä lltg e ' Tratt_en eigenen 

I 

Dis- . :~nd I Liejzeu- 
positionen Akzepte 1 schuften 

! Cheques Traites nettes I 
et rlis- et hv pothe- j 

I 
P,ositions u cceptn- 1 .caires sur- 

I 

a uour t t.ions 1 iunneubles [ 
termc l~ppartcnant; 
__ a la banqne! 

Emprunts 
aupres de 
centt-ales 
d'e mission 
de Iettres 

I 
de gage 

Total 

Sonstige 
Passiven 

Autres 
postes du 
pusstf 

Kapital 

Capital 
1

, R~serven 

Reserves 

i 
en millions de francs 

15 

1. Banques cantonales1) 

Total 

Bilanz­ 
summe 

Total 
du bjlan 

Jahr 

' 

~-~I ----] 
Annee 

75 2 
100'.2 
150,0 
170,0 
206,0 
266,0 
327,1 
369,0 
389,0 
400,0 

220,6 
245,3 
264,8 
273,3 
262,8 

17.J,1 
189,5 
207,8 
215,6 
209,8 

12 

G 773,7 
(i 855,1 
7 010,1 
G D36,G 
7 090,5 
7 303,7 
7 182,0 
G 900,6 
6 D16,J 
7 008,6 

13 

26,!J 
26,9 
25,0 
14,2 
23,0 
24 8 
2815 
34:5 
19,9 
19,8 

14 

19,f) 
20,2 
18,2 
17.5 
12,7 
15,0 
13,6 
13,G 
18,0 
19,4 

192,D 
130,0 
138,1 
D2,1 
80,7 
78,5 
67,7 
60,D 
27,3 
27,5 

16 

0,4 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

17 

781 
G8'.7 
5ß,7 
87,1 

101,0 
D40 
m'.8 
92,3 

100,5 
108,8 

2. Grandes banques~ 

5,0 
5,2 
4,1 
2,7 
2,7 
2,4 
1,0 

5H,J 
H3,1 
62,G 

118,2 
118,7 
120,1 
138,6 
110,!) 
118,7 
118,8 

18 

59D,O 
59D,O 
5D9,5 
577,5 
580,5 
60\J,5 
609,5 
609,5 
609,5 
633,5 

!)21,6 
808,0 
772,6 
732,] 
5\)3 2 
523;8 
523,3 
522,8 
521,8 
520,8 

214,3 
222,3 
227,0 
224,D 
231,2 
237,3 
243,1 
247,D 
243,9 
251,4 

249,7 
193,4 
185,4 
145,4 
149,2 
147,4 
135,6 
136,0 
134,7 
137,1 

19 

1,1 
1,0 
O,D 
0,5 
0,7 

33 
3'.o 7,6 
6,8 
7,7 

0,5 
06 
1:1 
1,3 
2,0 

6,7 
G,3 
5,3 
5,1 
5,3 

0,4 
0,2 
0,3 
0,3 
0,5 

57,8 
58,8 
51 7 
51:6 
54,8 

28,D 
30,0 
30,9 
29,5 
31,2 

368,6 
363,6 
348,1 
344,5 
343,1 

0,1 

3 a banques de credlt foncier seules 

130,0 
129,6 
127,4 
12ß,2 
128,5 

80,1 
81,4 
83,0 82,8 
83,7 

1171,3 
1 001,4 
958,0 
877,5 
742,4 
671 2 
658'.D 
658,8 
656,5 
657,9 

813,3 
821,3 
826,5 
802,4 
811,7 
846,8 
852,6 
857,4 
853,4 
884,9 

498,6 
493,2 
475,5 
470,7 
471,6 

257,7 
259,0 
261,!J 
260,7 
2ßl,5 

20 

7 685,D 
7 7G7,2 
7 D12,G 
7 845,2 
8 018,3 
8 263,2 
8 145,7 
7 865 9 
7 890'.3 
8 023,2 

21 

l) Les chiffres des annees HIB2 ll 1934 ne peuveut errc compar ee aans autre a ceux des aunees 1935 et sutvantes. 

10,0 
18,0 
25,0 
41,0 
41,0 
44,0 
47,0 
52,0 
55,0 
50,0 

4 979,3 
4 2%,5 
3 813,D 
3 049,G 
3 629,7 
3 763,5 
3 590,6 
3 411,9 
3 567,2 
3 668,4 

3 086,0 
3100,1 
3 02\J,6 
2 Dö9,6 
3 046,2 

1 978,4 
1 992,0 
1 D6D,1 
1 D44,D 
1 D65,6 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

0,3 

177,6 
177,G 
178,9 
177,D 
177,8 

6 42\J,5 
5 546 9 
4 rnl7'.6 
415G,G 
4 599,7 
4 662,2 
4 487,0 
4 279,7 
4 392,0 
4 493,4 

3 653,5 
3 662,4 
3 570,6 
34D4,3 
3 586,3 

2 266,0 
2 281,8 
2 263,3 
2 236,7 
2261,1 

22 

1932 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

1932 
1\)33 
1D34 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

1937 
ID38 
1939 
1940 
1941 

1937 
ID38 
1939 
1940 
1941 
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Tab. 3 (Forts.) Gliederung der Passiven 
I Fremde Gelder 

Bankenkreditoren , Verpflich-1 Checkrech-1 1 Kassen- 
tun.gen aus nungen De- obli- Obliga- 

Zahl ] Engagements Report- und Kredi- positen- gationen ti onen- 
der en hunque geschäften Kreditoren toren Spar- und und Anleihen 

Jahr Banken --~~ 1--- auf Sicht I auf Zeit einlagen Einlage- Kassen- 
Engage- 1 hefte scheine Ern- 

Armee Nombre ments Comptes Crean- Depöts prunts 
de auf Sicht J andere dertvaut de cheques ces d'epurgne Livrets ouu. par 

banques . . d'ope- et comptes I a terme de gations obüg-a- 
a vue a terme rations creanciers depöes 

I et bons de tlons 
I de repcrt a vue : I catsse i 
I i ' 1 

' in Mil licnen Franken 

3 b andere Banken allein 

1 2 3 4 5 6 7 ö 9 10 11 

1937 138 18,4 21,9 0,2 170,9 75,4 aie.o 134,6 2(39,f) 57,8 
1938 136 16,6 16,6 - 178,3 74,5 314,6 135,4 259,3 57.0 
1939 136 28,3 17,3 0,5 167,7 68,3 299,2 128,5 240,1 63/i 
1940 1;)6 22,3 9,5 0,4 159,7 71,6 300,3 111,0 233,5 48,7 
1941 137 27,7 28,2 - 188,5 82,7 322,8 109,0 226,8 41,9 

4. Raiffeisenkassen 

1937 2 (651) 0,4 5,1 - 36,8 - 199,4 22,8 110,2 - 
1938 2 (670) 0,2 3,1 - 40,6 - 223,6 22,9 lLl,4 -~ 

1939 2 (679) 0,1 4,0 - 40,7 - 239,2 22,9 110,5 - 
1940 2 (684) 0,2 4,4 - 44-,;3 - 246,6 21,9 114,1 - 
1941 2 (716) - 4,0 - 53,6 - 2G6,1 22,0 119,9 - 

5. Sparkassen 

1937 113 1,3 1,8 - 19,1 8,8 1139,61 23,3 19G,9 - 

1938 111 0,9 1,3 -- 18,6 8,2 1 189, 1 23,7 188,2 - 
1939 111 7,5 2,4 -- 18,1 6,8 1190,0 21,8 171,8 - 
1940 118 14,5 3,8 - 19,6 fi,O 1 158,7 16,7 165,7 - 
1941 118 1,8 1,4 - 25,6 6,7 1181,9 7,2 177,2 - 

Total 1-5 1) 

1931 310 705,5 - 2 496,3 1 466,8 5 764,1 6 032,5 612,3 
1932 309 579,1 -- 2 465,8 1139,8 5 944,1 5 967,3 587,0 
1933 321 587,7 - 2 237,4 1 051,9 5 UOcl,9 5 652,0 612,5 
1934 321 545,8 - 2 000,2 1 085,:i 5 888,4 5 355,8 652,4 
1935 363 323,1 164,G 0,7 1641,6 884,1 5 03'.J,2 728,2 4 D61,2 724,9 
1936 365 441,2 114,4 0,2 2 275,1 868,1 4 959,7 730,5 4 910,1 738,6 
1937 365 465,1 !)7,2 0,,3 2 586,8 797,0 5 251,1 734,9 4 761,0 G94,7 
1938 361 4,'-;8,6 73,1 0,1 2 55H,5 7-l8,2 5 469,G 762,2 4 352,0 633,8 
193U 363 4:-n,8 D7,3 0.5 25B,3 712,8 5 416,8 714,9 3 956,3 588,4 
1940 369 501,8 6,l,4 0,4 2 771,3 785,4 5 208,5 G32,4 3 939,1 (i39,8 
19, l 373 530,7 68,7 - 2 958,1 807,1 5 315,4 627,B 3 975,2 595,3 

1) IJie Zahlen der Jahre Hl31 bis Hl34 sind nur bedi ng t mit denen von 1935 an vergleichbar. 

---- 
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Structure du passif Tabl. 3 (suite) 

Fonds etrang-er s I SonstigeVerpflichtungen-Autrcs eng-ngemeu ts I Eige11e :Mittel- Fonds propres --:~:i----- -----·· ----~~~~~---------- ~~~- ~~~~-~ 
Hypo- ' 

1 

1 

Checks 
und theken auf 1 

brief- I km-zfa.l l lg-e Tratten eigenen 
Son~tigt~ 1 

1 Bilanz- 
darlehen Dis- und Liegen- summe 
Empru nt s pos iti onen Akzepte schuften Passiven Kapital Reserven Jahr 

Total 
Cheques I Tra;tes Dett,•s, Autres 

Total Total 
au pres de Capital Reserves du bilan : Armee 
centrales et dts- et h~pothe- po-tcs du 
d'emlsslon . . . uccepts.- caires sur , p a.sslf 

1 

de lettres p9s1tto:1s tions Immeublea j 

de gaee I a court appar-tenanf 
__ l_ __ terme ! __ ~~-- :'t Ja banque[ 

en millions de francs 

3 b au\res banques seules 

12 13 14 15 16 17 
1 

1S 1,1 20 21 22 

46,5 1107,6 1,0 2,8 6,B 28,9 191,0 49,9 240,9 1 387,5 1937 
55,8 1108,1 1,0 2,4 6,1 28,8 ]8(\0 48,2 2'34,2 1380,6 1938 
57,0 1 060,5 o,s 6,5 5,0 20,8 1 (i!J,2 44,4 213,6 1 307,3 l!lß9 
57,7 1 014,7 0,5 " ' 4,8 22,1 lö6,6 4,{,4 210,0 1 257,6 1940 o.o 
5B,O 1 080,6 0,4 5,7 4,8 23,G 1G5,,3 44,ti 210,l 1 325,2 19!1 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 

- 374,7 -- - -- 2,3 5,7 14-,5 20,2 397,2 1937 
- 403,8 --- --- 0,3 2,4 5,9 15,6 21,5 428,0 1938 
- 417,4 - -- 0,4 2,3 6,1 lf\,7 22,8 442,9 1939 
- 431,5 - - 0,2 2,5 6,2 17,9 24,1 458,3 1940 
- 465,6 - - o,s 3,2 6,5 19,1 25,6 494,7 1941 

5. Caisses d'eparqne 

12,0 1402,8 - - 0,4 14,7 6,4 H6,7 103,l 1521,0 1!)37 
15,H l 44ö,9 -- --~ o.a 20,3 6,5 roo,s 107,1 1 57B,6 1938 
17,7 1 4,l6,1 - --·- 0,8 19,1 7,1 H8,2 105,B 1 561,3 19'39 
19,2 1404,2 - --- 0,7 ra.s 8,1 101,7 10!),8 1 528,0 1940 
19,8 1 421,() - - 0,6 12,4 8,4 105,2 113,6 1548,2 1941 

Total 1-5 1) 

121,3 17198,8 34,5 385,5 - 237,8 1 948,7 661,4 2 610, l 20 466,7 1931 
204',5 rn 887,6 28,2 235,4 - 204,8 1 913,7 ß75,2 2 588,9 19 944,9 1932 
261,6 16 307,0 28,2 165,3 - 227,3 1 790,7 631,0 2 421,7 19149,5 1933 
355,9 15 884,0 26,8 170,0 - 185,2 1 746,4 633,1 2 379,5 18 645,5 1934 
394,4 1± 862,0 15,8 119,9 10,1 271,6 1 ß83,4 589,0 2 272,4 17 551,8 1935 
454,9 15 492,8 25,9 101,6 13.0 291,G 1 545,4 GlO,O 2155,4 18 080,3 1936 
542,ß 15 D30,7 29,5 9ß,8 11,3 288,9 1 514,0 G25,9 2139,9 18 497,1 1937 
635,3 15 722,4 35,1 84,3 9,7 311,9 1508,8 G24,5 2 133,3 18 296,7 1938 
70'3,5 15 195,6 37,3 82,1 9,3 276,3 1 493,6 62G,2 2119,8 17 720,4 19B~J 
736,.5 15 278,6 22,6 ö2,1 8,5 286,ll 1 4D0,1 624,4 2114,5 17 762,9 HJ40 
T\2,G 15 Gl0,4 21,9 54,li 7,3 298,0 1 512,:) G41,3 2153,6 18 14-5,8 19!1 

1) Los chiffres des annees 19111 tl l 9ß4 ue peuvent etre compares suns autre ä ceu x des nnuees 1935 et suivuntcs, 
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Tab.-± 

Gliederung der Passiven 
Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1930 (ohne Nationalbank) 

·---------~---F~r"~'n~1~le Ge1der - Fonds e tr-ang-er-s 1 

I 
Check- und I Obligationen 

Zahl Girorechnungen, 1 Konto- , Obligations ' 1 : 

der Notenumlauf 'Korrespondenten-' ko n-cnt 1~ · ---~1- - ----- - Sons tige Spar- 1 
Banken Billet.5 1 kreditoren : kreditoren davon. feste I Depositen einlagen Total 
Nombre en I Comptes de I Comptes · Anleihen I Autr-es De pö ts 

de cir-culutlcn lchE'ques et de vire-: courants I Total dont ctepöts d'cpurgne I 
banques mcnts, correspon-! creenc.crs ! empr-unts 

dants creauciers 1 1 fermcs ------~ 

Jahr 
.Anuee 

in Xlillionen Franken 

1 2 

1906 317 

1907 320 

1908 322 

1909 322 

1910 321 

1911 316 

1912 293 

1913 285 

1914 295 

1915 294 

1916 293 

1917 292 

1918 291 

1919 317 

1920 314 

1921 313 

1922 315 

1923 310 

1924 305 

1925 301 

1926 30± 

1927 307 

1928 306 

1929 306 

1930 313 

171 

131 

75 

25 

1290 

1 350 

1 219 

177 

17± 

184 

220 

257 

297 

358 

318 

315 

383 
451 

644 

698 

898 
881 

803 
806 

882 

964 
877 
!)25 

1 223 

Hl9 

826 

870 

988 
1 015 

1 062 
1147 

11153 

1 222 

1 519 

1 909 

2 28-1 

2 742 

2 934 

3 047 

2 774 

2 525 

2 511 

2 633 
2 781 

3 031 

3172 

ß 305 

3 808 

4 lG± 

2 Hl!) 

2 421 

2 596 

2 752 
2 !!;37 

3 212 

3±22 

35G2 

3 649 

3ß5G 
3 723 

3 854 

\3 9GO 

4105 

4110 

4135 

4055 

3 961 

4 293 

4622 

4 787 

5 095 

55G3 
6 251 

G G52 

245 
2G7 

289 

299 

345 
105 358 
45!} 339 

510 35G 

5HJ 326 
5!33 358 

G06 438 

Gl5 488 

G08 465 

605 476 

601 512 

564 474 

C:>15 458 

504 470 

540 520 

528 595 

517 752 

528 852 

536 1143 

665 1 303 

G76 1 398 

20± 
222 

241 

286 

312 

1 367 

1402 

11!30 

1 5!32 

1 691 

1 753 

1 763 

1 771 

1801 

1 841 

1 935 
2080 

2 337 

2 621 

2 732 

2 831 

3 034 
3 248 

3 266 

3410 

3 655 

3 873 
4 064 

4 301 

4 723 

10 

4 917 

5176 

5 456 

5 863 
6 212 

6 682 

7029 

7170 

7 313 

7 757 

8456 

9 350 

10202 

11034 

11282 

11017 

10878 

11 072 
11 G7Ci 

12 285 

13 150 

1±215 

15 365 

17 016 

18156 
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Structure du passif 
Total de tous les groupes dans les annees 1906-1930 (sans la Banque nationale) Tabl. 4 
Sonstige Yerbludllchkeiteu Eigene Gelder 

1 

..A.utres engagements I Die fr~mden ?el- Fonds propres 
- ----~~·-ider und sonstigen--~ ----· -- ·· 
Tratten 1 ! [Verbindliohkelteu Kapital - Capital 1 1 

Bilanz- 
' summe und I zusammen , ·. 1 

! Total 
Jahr 

Akz epte Diverse 1 '""' I '""' des fonds ' 1 R""""" 1 Total Armee 
'I'ru.ites I Divers en-angers et des . 1 Einbezahlt Reserves I du bilnn 
et accep- autres engage- 1 Nominal Verse I 
tattona , ments 1 1 

1 ' ' ~~-- - ·-- 
en millions de francs 

11 12 13 u 15 16 17 18 19 20 

317 160 477 5 394 750 712 206 956 6 350 1906 

329 172 501 5 677 831 773 223 1054 6 731 1907 

326 186 512 5 968 860 823 233 1 0:)3 7 061 1908 
378 196 574 6 437 881 842 246 1127 7 564 1909 
406 211 617 6 829 963 902 266 1229 8058 1910 
405 239 644 7 326 999 959 281 l 280 8 G06 lDll 
384 323 707 7 736 1008 975 293 1301 9 037 1912 
413 3G4 777 7 947 1074 1035 304 1 378 9 325 1913 
297 279 576 7 889 1083 1039 308 1 391 9 280 1914 
312 286 598 8 355 1 081 1044 314 1 395 9 750 1915 
290 291 581 9037 1103 1066 326 1429 104G6 1916 
270 312 582 9 932 1136 1 097 345 1 481 11413 1917 
258 356 614 10816 1252 1217 373 l 625 12441 1918 
329 405 734 11 768 1295 1260 389 1684 13452 1919 
368 402 770 12 052 1407 1350 381 1 788 13 840 1920 
221 428 649 11 666 1397 1373 384 1 781 13 447 rn21 
235 346 581 11459 1411 1377 389 1800 13 259 1922 
288 240 528 11600 1414 1386 394 1808 13408 1923 
352 243 595 12 271 1422 1397 407 1829 14100 1924 
400 244 644 12 929 1416 1391 429 1845 14 774 1925 
575 242 817 13 967 1479 1456 464 1 943 15 910 1926 
618 250 868 15083 1592 1577 514 2106 17189 1927 
682 289 971 16 336 1 721 1 707 562 2 283 18 Gl9 1928 
702 291 993 18009 1870 1859 614 2484 20 493 1929 
771 299 1 070 19 226 1 911 1899 644 2 555 21 781 1930 

1 



Tab. 5 

- GO 

Prozentuale Verteilung der Passivkapitalien 
Repartition du passif en pour-cent Tab!. 5 

Jahr 

Annee 

Sonstige Ver- 1 
pflichtungen Pf'and-1 

Kas- brief- Antres , I 
sen- dar- 1 , engugements I 

,.. . Dep o- 1 obligu- Obliga- 1ehen 1 '. ~~ ~- , Eigene 
Kred1- , siten-1 tionen tionen- 1 

1 
l .Mittel 

toren I Spar- d und An- Em- Tratten ~on- 
auf ein- ~~n- Kas- leihen prunts , und I stige , Fonds 
Zeit lagen Jage- seu- 1 au pres Total : Ak- l~tls-1 pro- c , D, At hefte scheine Em- de cen- zepte srven pres r e- epo s prunts trales 
an.ces d 'epar-1 Llvrets Obliga- : par d'enüs- Traitesl Autres 
a gne de tions I obliga- 1 sion ) et IJOstes) 

terme depöts et bons tions :1 de . I I ac~ep- d.~· ! 
c!e lettres I ta tions pa ssif"] 

1 ~~- j cmsse de gage i I 

Fremde Gelder - Fonds e tr angera 
Check­ 

rechnu n­ 
e-en und 

Dan- e.Kretli- 
ken- toren 

di~:;n I auf Sicht 
Comptes 

Eu- de 
gage- cheq ues 
menta et 
en comptes 

banque cr.ean- ·1 

cter-s 

1 

~j-~ vue .. 
in Prozenten - en pour-cent 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
4 

f> 1 

(; 7 s D 10 11 12 13 14 
6.1~ q- J.47 2(i.38 fi,f>9 4.G\I 87.78 0.1, 1.20 10.9(] 100 ,J. l.HG 

5.n ,ß.1,, 1.~t, 2H.56 (i.41 4.\):1 87.G; 0.2ß J.30 10.H2 100 
5.54 3;~.}n I l.2s :fü.3; 5.90 4.m, 87.Hri 0.24 1.a, 11.03 100 

1 :\ 

lfl39 1.GG 7.43 
1\HO J.24 8.o! 
HIH l.Jf, 8.rn 

Bilanz­ 
summe 

Total 
du 

bilan 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1939 
1940 
1941 

1 

7 .41 1 3U.rn 
8.ss \ 41.1,2 
H.G5 42.04 

l.22 ~H.n l 
1.2.-, 81.2:! 
l.11 tsl .64 

J.421 :.).16115.40 1100 0.62 3.21 14.95 100 
0.tH 3.11 ]-1.Gl 100 

-l.sa 
5.10 
5.35 

(L,,11 1 ~-96 l:t.Ga 1 0.65 
.'La b.96 Ll.26 , 0.6, 
3.,,1 li.s5 12.,,9 j 0.51 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1939 
H).j.() 
1941 1

1.!l.O I z.]5 ~-6" 2:.1.12 1 ~i (11 l 2· 1."4. I ~-381 z .. 12 l 8.'4.851 0.21 1 l.621 rn.32 l 100 1.57 i .02 2.s, 2t,.,; :1.12 28.09 .\.01 , .ss 8±.10 0.191 l.64 13.47 100 
l.,G 7.92 3.21 28.s, 5.24 27.,s 2.76 7.a:1 8-LD4 (l.21 , l.10 13.15 100 

3 a Bodenkreditbanken allein ·- banques de credlt foncier seules 

1939 
1940 
1941 

1 

0.lH.\ 1 loo 
0.48 

0.051 0.06 
0.09 

I.ss l l l.57 I .l.33 l l.oe 
l.41 l l.57 

100 
100 
100 

3.ss 
:3.;s 
4.23 

1.1! 132.721 3.so l ;;2.361 2.9G 
l.2n ? 1.cii :'.(51 B8.4t ?-5~ 
Lrn 31.11 3 .. rn 3J.os 2.52 

\l.1s 187.oo I 9.G4 8(\.115 
9.2s 8G.11s 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1939 
1 ~-''2 1 

12.ss 5.22 12:2.sg l !l.s3 
1940 2.Gß 12.10 5.,2 2,l.s5 8.,2 
1941 J.22 1 ±.22 ß.24 2±.:J6 8.23 

81.121 
80.Gs 
81.54 

ll.50 1 
0.44 
0.13 

2.o! 11 (i.341 
2.1s 16.10 
2.17 15.86 

100 
100 
100 1

1. ~-371 f. ]O 1 -! .3,; [ 8.57 3.87 4.:,!I 
17.11 ß.rn -l.oo 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

1939 
1940 
19±1 1 

0.9." I 1.oo 
O.s1 1 

;f.01 I 5.:'. I f ±-95 I \ - I ,J.).HJ -t.is 2+.s9 
ö,{.,3 4.4:> 2±.24 

1 

0.61 1 5.Jf, 1 
0.59 ~-2G 
Ü.71 D.17 

100 
100 
100 

!J±.241 
!)4.15 
!l~.12 

9.19 
!J.67 

10.83 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

193!.l 
1 0.631 

1.rn 0.,1 1 71i.21 l J.40 111.oo I 
1 

J.141 !ll.ns l I l.2, 1 ~-751 100 
19±0 l.20 Lss O.m, ~,->ss l.o'I l0.R5 l.26 !ll.t•O -- (1.91 1 .is 100 
19±1 0.21 1.65 o.,n ! 1(,.34 0.47 ] l.41 I.es Hl.s2 - O.s4 1.31 100 

Total 1-5 
mm 

1 

2.991 J,1.w 4.021 ,30.571 Ü3 l 22.33 I 3.321 1940 :J.1s 15.60 J.,2 2!!.32 3.,,6 22.1s 3.Go 
19±1 3.30 1 G.so 4.45 2\J.29 cl.46 21.91 :.l.2s 

3.97185.151 ().47 l J.s2 l ll.961100 
4.15 8ti.01 0.29 l.,9 I I.si 100 
J.04 8(i.o3 Ü.so l.so 11.s, 100 
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Tab. G 

Ergänzende Angaben zur Bilanz 
Renseignements cornplementaires au bilan 

Kantonal- Lokalbanken, )Iittel- und Kleinbanken Raiffeisen- 
banken Grossbauken Banqnes looalcs, mo yennes et petites banq ue s kassen Sparkassen 

Jahr Ca lsses Oaisses Total 
Banques Grandes Bcdcnkr editbnnken I andere Banken 

Armee cantonales banques de er-ed it d'eput-gue 
banques de credit foncler nutres banques mutuel 

in Mill ionen Franken - cn tui llions de frnncs 

1. Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) - Montant des avals et cautionnements 

1 2 3 .j 5 1; 7 8 

1939 42,7 185,7 H,8 21,7 - 2,8 267,7 
1940 46,8 203,7 14,7 2+,3 - 2,8 292,4 
rnn 68,9 234,4 17,5 21,5 - 2,8 345,1 

2. Eigene lndossamentsverpflichtungen aus Rediskontierungen 
Montan! des engagements par endossement d'effets reescornptes 

19391 8,9 

1 

12,3 

1 

1,1 

1 

(i,9 

1 

- 

1 

- 

1 

29,2 
1940 13.5 0,2 2,0 5,:3 - - 21,0 
1941 6;3 - 2A 3,5 - 0,1 12,3 

Gliederung der fremden Gelder, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme 
nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Repartition des fonds etrangers, des fonds propres et du total du bilan 
Tab. 7 d'apres le caractere juridique des instituts Tabl. 7 

1 

Ge- 1 I Aktien- mciude- Aktien- Genossen- 1I Staats- Gemeinde- Genossen- Übrige Staats- insüitute gesell- schatte» Übrig-c instit.ute inst itu te gesell- schuften Insti- 
1 
institute schatte» Institute Total schuften tute 

Julir jrnstitutions Inatitu- Soctetes Institu- Instltu- Soctetes I Total 
Boctetes ooo pe- Autrus tions tions com- Societes coo pe- Autres 

AnnCe d'E1tat !c~~::~ instituts unc- insti- anonymes ru.tives d'Etat muna.lcs ratives tuts muuulos nymes 

in ~lillionen Franken - en millions de fruncs in Prozenten - en pour-cent 

1. Fremde Gelder - Fonds etrangers 
~ 11) 11 12 lß 

1938 G 236,3 228,1 G 502,2 2 3G2,1 ~\D3,7 15 722,4 39.66 l.15 41.öG 15-02 2.51 100 
1939 G 009,2 232,G 6 2G0,4 2 3,34,ö 3ö819 15195,G 39.55 1.,,3 41.~o 15.36 2.36 100 
1940 5 9!!2,G 233,0 G ß80,7 2 32-J)i '147,7 lö 278,G 39.22 1.5[1 41.76 lö.21 2.28 100 
1941 6 079,8 239,5 G i522,3 2E3,2 ,345,6 15 GIO,-h 38.95 J.51 4l.7s 15.52 2.21 100 

2. Eigene Mittel (Nominalkapital und Reserven) - Fonds propres (capital nominal et reserves) 

1938 717,2 21,2 1111,8 257,5 2ii,6 213:3,3 ,33.62 Ü.99 52.12 12.01 l.20 100 
1939 718,l 21,9 1 093,9 259,9 21;,o 2 119,8 3;188 l.03 5 Lso 12.26 l.23 100 
1940 715,3 22,4 1 085,6 263,G 27,ß 2 114,5 :3:J.s3 1.0G 51.34 12.47 Lso 100 
1941 I 747,1 22,9 1 088,5 2G7,2 I 27,U 2 153,G ,l-l.G9 l.06 50.54 12.41 l.3o 100 

3. Bilanzsumme - Total du bilan 

1938 7 049,4 2öl,O 7 H12,0 2 658,8 425,ö 18 2!)6,7 38.53 1.37 4:b4 14.53 2.33 100 
1939 6 820,3 257,1 7 617,5 2 (,34,5 391,0 17 720,4 38.49 l.45 42.9, 14.87 2.21 100 
1940 6 813,5 9-~ - 7 ß81,9 2 627,8 382,2 17 762,9 38.36 ].45 4:3.25 14.79 2.15 100 zo . ,., 
1941 e !J-H,4 2ß5,,3 7 826,7 2 731,G ,380,8 18 145,8 38.2G l.46 43.rn 15.o, 2.10 100 

Tabl. 6 
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Tab. 8 

Gruppierung der Banken nach der Höhe der Bilanzsumme 
Repartition des banques d'apres la somme totale du bilan Tab!. 8 

Staffelung der 
Bilanzsumme 1) 

Moutant du total du lrilan 1) 

tonal­ 
banken 

Banques 

Kau- 

I Lokalbanken, Mittel- 
I und Kleinb auken 1 , 

I Banqu cs loca les, Raiff- 1 
1 

Gr-o ss- mo yennes Pt eisen- Spar- i 

petitcs ba.nq ucs , kassen I 

1

. banken. 1 ka.ssen . 
I Bad. 1 1 1 Catsses Grandes en- Caisscs 

i krcdit- andere I d'e- 
banques banken Banken de ci-edit pargne 

b <l ·1 
1 

rnutuel anq"?-es e autrcs I 

f~:ei~~r ! bnnqucs 

Total 

ca n- 
tonales 

1. Zahl der Banken-) - Nombre de banques2) 

Bis 1 l\Iill. Fr. 
Von 1- 5 l\Iill. Fr. 

5- 10 
10- 20 

20- 50 
50-100 
100-500 
50(1-1000 

Über 1 l\Iilliarde Fr. 

Total 1 0:51 1087 

l 9'39 1 1940 1941 1941 

27 
54 

5G9 
141 

4 

1 

34 ' 
1 10 

598 606 , 632 
27 224 231 240 
1:5 64 65 56 

l 21 55 49 :57 
:5 ' 14 12 42 1 43 45 
l 4 8 1 23 23 23 

15 3 1 5 1 1 21; 1 27 25 

4; 2 - 1 514 6 
__ 1_[ __ ~ ·_=:-J . r~-1 3 3 1 3 

27 II 7 1 82 137 1 716 
1 1 

H 9 

2 
18 
1:5 
19 
1 

1 

22 

11040 118 

2. Bilanzsumme - Total du bilan 

Bis 1 l\Iill. Fr. 
Von 1- 5 Mill. 

5- 10 ., 
10- 20 

20- 50 
50-100 
100-500 
50(1-1000 

Über 1 l\Iilliarde Fr. 

Fr. 
0,8 1] ,1 : 19-1,01 14,3, HJ6,1 ! 204,31 220,2 
48,o B5,l 1 251,31 64,31 473,7 I 477,8 501,7 

- 104,2 165,9 I 2-1,9. lOH,8 477,3 481.7 40-1,8 

. . 262,~ 203,2 j 21,51 :9~·:! :71,2 ~94,; .' 785,~ 
168,6 447,~ 419,41 - 38~,3 1334,ll 1"49,J 1417,::i 
274,5 i 572,8 245,:5 , 561,51 1 G5G,2 1 G26,1, 1 6ö4,3 

3 8.52,6 654,6 825,51 145,01 117,8 G 036,0 6 490,4 ! 5 595,5 
2 294,2 1 290,7 1 - 2 915,6 2 46:5,0 3 584,\l 
1 433,312 548,11 - 1 3 860,2 3 97:3,2 i 3 981,4 

8023,2144\)3,4i 2 2Gl,1i132:5,21~4;~7r5-18,2117720,4117 76-2,9 (8145,8 

1941 1939 1940 1 1941 
in ~lillionen Franken - en millions de francs 

Total 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen.-Chaque clesse s'cntend montant super-ieur non compris. 
2) Die Raiffeisenkassen slnd einzeln gezählt. - Choq no caisse de credit mutuel est comptee pour une banque, 
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Tal>.9 

Gruppierung der Banken nach der Höhe ihres Nominalkapitals 
Repartition des banques d'apres le montant du capital nominal Tabl. '.I 

Staffelung des 
Kapit:tls') 

Montant du captta l i) Banques 

tonales 

Lokalbanken, ;\f ittel-1· 
und Kleinbanken 
Bu.nques loca Ies, R~aitf- 8 ar- 

I Cross- movenne s et erscn- p 
banken I petites bnnqu es kusscn kassen 

Grandes lfü~Je.n-- "l -- 1 Caf sses I Ca.Isses 
I ln-edf t- andere , d'e- 

bunques banken Banken de credit 
I pargnc 

,b,rnq;1e.s de1 a utr-cs mutuel I 
1

. cret~1t .1. bnnques 
, foncier 

Kan­ 
tonal­ 
banken 

can- 

Total 

1. Zahl der Banken-) - Nombre de banques ") 

1941 

Olme Kapital 

Bis 1 Mill. Fr. 

Von 1- 5 Mill. F,·. 

5-10 

10-20 

20-50 

50-100 

Über 100 

Bis 1 Mill. Fr. 

Y on 1- 5 Mill. Fr. 

5-10 

10-20 

20-50 

50-100 

Über 100 

1941 1 1939 1 1940 

Total 

5 

4 

5 

849 

61 

15 

17 17 

13 13 
-- , 4 4 5 

1 2 2 2 
-~ -~----1 !--- 

82 
1 

137 ,1 716 118 
1 

1 0,10 
11 

051 
11 

087 

1 \ 1 ! 

7 

41 

22 

4 

1 

2 

7 1 

1 

4 8 

78 87 

838 

9 

4 

27 

i 

5 ~10 

10 

90 

886 

60 
15 

16 

13 

4 

8 

91 

31 

7 

3 

716 38 

2 I 64 

15 

2. Nominalkapital - Capital nominal 

18,0 
28,0 

67,5 - 

280,0 • 118,8 

240,0 i 92,0 

1941 1939 1 1940 1 1941 
in Millionen Franken - en millions de francs 

14,7 

43,1 
2ö,O 

95,0 

1 310,0, 
1 
--- 

633,5 520,81 177,8 1 

93,4 1 

1 

220,6 

Total 

53,0 

121,6 

93,4 
220,3 

51,5 

125,3 

5,7 

2,7 
27,5 
54,5 

40,4 

42,9 

408,8 1 408,8 3H8,8 

284,0 1 283,0 332,0 
- 1 310,0 , 310,0 310,0 

i 1 1 -~.~--1~ --~ 
8,4 11 493,6 1 490,1 11 512,3 

1 · i 

165,3 6,5 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen. - Chaque classe s'entcnd montant euperteur non compris. 
2) Die Raiffeisenkassen sind einzeln g-eziihlt, - Chaque caisse de cr edlt mutuel est comptee pour une ban que. 

54,4 
118,3 

93,4 

205,4 



Tab. 10 

Veränderungen des Nominalkapitals im Jahre 1941 
Modifications du capital nominal en 1941 Tabl. 10 

Stand 
Ende 1941 
Montant 

Q fin 1941 

I Kapital - Capital I 
lde1:--neu- -~ 
I in die I der aus I 

I 
Statistik der Sta- : 

aufgern;m_ltistik _am:;-1 
Stand menen geschiede-1 Stand an- 

Ende 1940 l.nstit.nte I n:n . fung s 1941 

1 

nahme n stitute . 
Montant des €ta- i , · Montnut an Aug- 

it fin Hl4.0 b llsse- 1 tit eta-1 debut de menta- 
ments tsse- l 94J tion 

nouvelle- , ments 

I 

ment I el rumvs I 

intr-cdu its de Ja 
dans lu sta.1 sta- 

~- tisttque I 
tis~- _ __ 

~~~~~--~~~- 

schu ss der 
Zn-(+) 
bzw. Ab­ 
nahme(-) 

Zu- 
Ab- 

nahme 

I 

Diffe­ 
rencos: 

aug-menta­ 
, tion (+). 

diminu- 
tion (-) 

Dirui- Gruppe - Gr-oupe 
nution 

in Mi lli onen Franken - en millions de fr-ancs 

1 

1 

3 4 6 6 

1. Kantonalbankcn 609,51 G09,5 24,0 
1 + 24,0 633,5 

2. Grossbauken .521,8 · 521,8 1,0 - 1,0 .520,8 
3. Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken . 
a. Bodenkreditbanken m,, 1 0,9 0,7 178,1 0,1 0,4 - 0,3 177,8 
b. andere Banken . l G6,G 1,3 1,2 lGG,7 1/> 2,9 - 1,4 16.5,3 

4. Raiffeisenkassen 6,2 - 6,2 0,4 0,1 + 0,3 6" .o 
5. Sparkassen . 81 - 8,1 0,3 ~ + 0,3 8,4 

Total 1-5 1490:11~ 1,9 1490,4 26,3 4,4 1 + 21,9 1.512,3 

Tab. 11 

Veränderungen der Reserven im Jahre 1941 
Modifications des reserves en 1941 Tab!. 11 

Zunuhrue - Aug-men tation 

I 
Reser- 

s uldo- ven ins­ 
vor n-ae gesamt 

afe~~~iel n!i~u~z 
I Stand 

i Stand 
der 

ther- Be- 
schuss der serven 
Zunahme :Montant 
Dlrre- des Report 

a reserves t-e scrves 

Zuweisune- 
der I aus dem 

I Reserven .Iahres­ 
, Ende 1940 erträgnis 
Xlontun t A llo cnt.io n s Dlvcr-,c 

des prelevees Divers 
i re serves I sur 1 1 aug.1.11entu-, 

l
i\ fin Hl-to! le result.rt 1 ) üon I 

1 

de ! 1 l'excrcice ~-~· 
! 

1_ 
1 Ende 1941 - fin 19.Jl 

I in Millionen Franken - cn mlllion s de n-ancs 

Ab- 
nahme uuue Total 

des Dtml- Total reu cus : Gruppe - Gro upc nntion 
selou 
bilan 

nouveuu 

I jl) 

7,K 
1 

0,2 7,(i 12.so,21 1,2 251,-1 
0,5 0,5 12H,7 8,1 [ 137,1 

Totnl J-,i 

242,ö I 
128,~ 1 

1 

1 

81,1 1 !,} 0/\ 1 y; O,~ 1 0,7 81,~ J,: 1 83,7 
40,1 J,., (I,."> z.t U,1 lA tl,,) .3,.') 44,8 
17,H 1 1,2 -- 1,2 - 1.:2 l!l,l ~ 

1 
19,l ~1 ·1,2 n,:l__l__±2-._ ~1~,0-I :i,fi .1104,!l I~! 105,2 

-, : ,-. 9 x ,... - ·> ·1 < ·•)·' •) 1 r; · 1 - ~ b11,.l. lo,- 1..1 ! 11,1 J _,,"> 
1 

ll,.) (u>,-· ie.i lG4l,.3 

1. Kantonalbanl«-n 
2. Grossbanken . 
3. Lokalbanken, :\Iittol­ 

und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbankon . 
b, an,l,·re Banken 

4. Raiffeisenkassen. 
.~. Sparkassen 

0,1 

1) :\lit l'linschl nss der Reserven der Institute, die neu in die Bnnkstut.istik aufgenommen wurden. 
Y com pris los reserves des etab Itesements nouvullemr-nt iu u-odui ts duns la s ta tiatique, 
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Tab. 12 

Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern 
Rapport des fonds propres aux fonds etranqers Tab!. 12 

1 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken I 
Banques Iocales, moyennee et pctites 

Kantonal- 
ba nques / Raiffeisen- 

Jahr 
Grcssbnuken I kassen Sparknssen 

banken i 1 davon - dont 
Grandes Caisses Catsses Total 

Armee Banques bunques Bodenkredit- andere de credit d'epurgue 
cantonales Total banken Banken mutuel 

banques de autres 
cr edlt foncier bä.nques 

1. Eigene Mittel in Millionen Franken - Fonds propres en millions de francs 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
1935 802,4 877,5 486,3 248,5 237,8 17,4 88,8 2 272,4 
1936 811,7 742,4 483,5 251,4 232,1 18,8 99,0 2155,4 
1937 846,8 671,2 498,6 257,7 240,9 20,2 103,1 2 139,9 
1938 852,6 658,9 493,2 259,0 234.2 21,5 107,1 2 133,3 
1939 857,4 658,8 475,5 261,9 213,6 22,8 105,3 2119,8 
1940 853,4 656,5 470,7 260,7 210,0 24,1 109,8 2114,5 
1941 884,9 657,9 471,6 261,5 210,1 25,6 113,6 2153,6 

2. Fremde Gelder in Millionen Franken - Fonds iitrangers en millions de francs 

1935 6 936,6 3 049,6 3 146,4 1 945,2 1 201,2 351,3 1 378,1 14 862,0 
1936 7 090,5 3 629,7 3 052,2 1 919,4 1132,8 356,3 1 364,l 15 492,8 
1937 7 303,7 3 763,5 3 086,0 1 978,4 1107,6 374,7 1402,8 15 930,7 
1938 7182,0 3 590,6 3100,1 1992,0 1108,1 403,8 1445,9 15 722,4 
1939 6 900,6 3 411,9 3 029,6 1 969,1 1 060,5 417,4 1 436,1 15195,6 
1940 6 916,1 3 567,2 2 \)59,6 1944,9 1 014,7 431,5 1404,2 15 278,6 
1941 7 008,6 3 668,4 3 046,2 

1 

1 965,6 1 080,6 1 465,6 l 421,6 15 610,4 
1 

3. Eigene Mittel in Prozenten der fremden Gelder - Fonds propres en pour-cent 
des fonds iitrangers 

1935 ll.57 28.78 15.45 12.77 19.79 4.97 
1 

6.44 15.29 
1936 11.45 20.45 15.84 1:3.10 20.49 5.28 7.26 13.91 
1937 ll.59 17.ss 16.16 13.os 21.75 5.39 7.35 13.43 
1938 Ll.sr 18.35 15.91 13.oo 21.14 5.32 7.41 13.57 
1939 12.{2 19.31 15.,o 13.30 20.14 5.46 7.33 13.% 
1940 12.34 18.40 15.90 13.40 

1 
20.,o 5.59 7.82 13.84 

1941 12.63 17.93 15.48 13,30 
1 

19.44 5,50 7.nn 13.so 
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Prozentuale Verteilung der fremden Gelder 
Repartition en pour-cent des fonds etranqers Tab!. 13 

Banken- 1 Verpflich- Checkrcch-: 1 1 Kassen- . 1 Pfandbrief- : 
kreditoren tung.en aus nuug en 1 ,- • 1 Depositen- oblig-a- o.bhga- , darlehen I 

I Report- und Kredi- 1 und tionen ttonen- 1 

Engagements en ,' g eschafteu Kreditoren tor;n _spar- 1 Einlu ge- 1 Kassen- Anleihen Emp:unts 
banque Engage-1 auf Ficht auf Zeit II e1~Ja~en 

I 

hefte ,1 achcine Empi-unts ,1 ac:~;;:1~= 
ments Comptes Cre- Depots Livrets Obltg-a- par d'emissicn 

auf d de rivu.n t de chCques ,ances d'epargne de ttons et o~liga- de Iettres 
Sicht au ere d'up ct-a- et ~om1!t.es a terme dep öts bons de tions . de gage 
, . I tlons de cr-eaucicr-s I carsse a vue n terme 1 , 

I 
report a v uc 

Jahr 

Armee 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

Total 

1 2 12 

19391 l.35 
l!:J40 L20 
1941 l.12 

3 

0.54 
0.22 
0.20 

8.47 
~J.17 

10.07 

1.67 
l.43 
1.46 

9 

30.01 
30.:io 
30.J!l 

G 

5.87 
6.59 
6.34 

40.31 
38.16 
38.15 

2. Grossbanken - Grandes banques 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

193911.36 
1940 1.u 
1941 l.14 

19391 0.65 
1940 0,59 
1941 0.36 

Hl39 I 2.67 
1940 2.20 
19!1 2.56 

19391 1940 
1941 

19391 0.52 
1940 l.o3 
1941 0.13 

19391 2,84 
1940 ;),28 
1941 3,40 

4'.J.09 
5b4 
51.,9 

1 

0.86 1 0.69 
Los 

0.02 
0.01 

8 .. (3 
s.~9 
D.33 1 

3.11 1 34.32 7.o8 82.10 
3 39 34.o9 6.4o ,J:LJG 
3,78 33.95 6.17 ,l2.71 

3a Bodenkreditbanken allein - banques de credlt foncier seules 

1 

0.45 1 0,57 
0,19 

4.46 
4.40 
4.87 1

1.31 1 37.61 4.37 37.20 
1.4:, 36.45 4.o4 38.45 
1 65 36.20 4.01 39.15 

l 

l,63 1 0.93 
2,61 

0.05 
0.04 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

Iö.s: 1 6.44 1 28.21 12.12 22 04 
15.74 7.10 29.56 10.94 23.01 
17.44 7.65 29.87 10.09 2().99 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

0.02 1 0.961 0.05 l.02 
- 0,86 

9.75 
J0.21 
11.51 1 

- 1 57.31 5,49 1 26.47 1 - 57.15 5.o7 21i.44 
- 57.15 4.73 25.75 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

I 
O.n l 0.27 
0.10 

1 

0.641 0.41 
0.44 

0.01 
0.01 

1

16.93 
18.14 
18.95 

l.26 
l.40 
l.so 1 

0,48 1 82.86 1 0.43 82.52 
0.47 83.14 

l.52 
l,19 
0.51 

1

11.96 1 11.so 
12.46 

Total 1-5 

1 

4.691 35.65 1 ~-14 34,09 
D.17 34.o5 

4.70 
4.14 
4.02 

10 
6.37 
7.31 
6.76 

O.s2 
0.77 
0.G2 

3.98 
3.GO 
8.25 

3 .. 10 
2.97 
2.90 

5.o5 
4.,o 
3.ss 

3.s7 
,L19 
3.s1 

11 
5,35 
5.G2 
5.71 

100 
100 
100 

l.52 
l,54 
1.36 

100 
100 
100 

8.74 
9.23 
8.G2 

1 100 

1

100 
100 

J0.55 
11.os 
10.67 

100 
100 
100 

5.3s 
5.68 
4,91 

100 
100 
100 

1

100 
100 
100 

l.23 
l.36 
1.39 

100 
100 
100 

4.63 
4.82 
4.69 

100 
100 
100 
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Tab. 14 
Sparhefte, Depositen- und Einlagehefte 
Livrets d'eparqne et livrets de depöts Tab!. 14 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Banques Ioca.lea, 

moy enues f't p etites banques Raiffeisen- Kantonal- Gross- kussen 1) Sparkassen 
Jahr banken banken davon - dont 

Culsses Caisses Total 
Anne e Ban ques Grandes Bodenkredit- andere de cr edit d'epargne 

cantonales banqu es Total banken Banken mutucl 1) 
' 1 banqncs de autres 

cr edie foncier banqucs 

1. Sparhefte - Livrets d'eparqne 

Zahl der Institute, die Sparhefte ausgeben - Nombre d'instituls qui emetlent des livrels d'epargne 

1 2 3 4 5 6 7 s 9 

1939 26 1 167 77 90 3 (679) 111 308 
1940 26 1 163 76 87 3 (685) 118 311 
1941 26 1 167 78 89 3 (716) 119 316 

Zahl der Sparhefte - Nombre de livrets d'eparqne 

193!) 11 907 9791 199 601 

1 

783 743 1507 644 

1 

276 099 1 222 872 

1 

765 72313 879 918 
1940 1 899 7 49 196 326 787 947 502 676 285 271 230 895 769 194 3 884 111 
1941 1 924 699 197 589 800 G80 506 246 294 434 242 5ri5 773 630 3 939 163 

Betrag der Spareinlagen in tausend Franken - Montant des depöts d'eparqne en milliers de francs 

193912 781 0221 166 416 11039 823 

1 

740 622 

1 

299 201 

1 

242 91211190 02415 420 197 
1940 2 638 906 154 910 1009113 708 843 300 270 250 295 1158 ti72 5 211 896 
1941 2 673 681 159 206 1034297 711 520 322 777 270 137 1181 866 5 319 187 

Durchschnittliche Einlage auf einem Sparheft in Franken - Placement moyen sur un livret d'epargne en francs 

19391 1458 

1 

834 

1 

1327 

1 

1459 

1 

1084 

1 

1090 

1 

1554 

1 

1397 
1940 1389 789 1281 1410 105,:\ 1084 1506 1 342 
1941 1 389 806 1 292 1 405 1096 1114 1528 1350 

2. Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts 

Zahl der Institute, die Depositen· und Einlagehefte ausgeben - Nombre d'ins\ituts qui ernettent des llvrets de depöts 

19391 12 

1 

7 

1 

74 

1 

32 

1 

42 

1 

3 (153) 

1 

18 

1 

114 
1940 12 7 69 29 40 3 (151) 16 107 
1941 12 7 64 27 37 3 (153) 15 101 

Zahl der Depositen· und Einlagehelte - Nombre de livrels de dep öts 

19391 59694 

1 

224 667 

1 

88572 

1 

31 925 

1 

56 647 

1 

6 390 

1 

4301 

1 

383 624 
1940 58 309 213 217 69031 2\1467 39 564 6 352 3402 350 311 
1941 55 620 209 843 63 435 29 738 ss 697 6 375 1801 337 074 
Betrag der Depositen· und Einlagehefte in tausend Franken - Montan! des livrets de depöts en milliers de francs 

19391 115157 

1 

340 543 

1 

214 479 

1 

86 000 

1 

128 479 

1 

25 870 

1 

21846 

1 

717 895 
1940 98 832 305 487 189 427 78 407 111 020 24 661 16 755 635 162 
1941 102 614 307 716 187 789 78 829 108 9GO 24 901 7171 630 191 

Durchschnittliche Einlage auf einem Depositen· oder Einlageheft in Franken 
Placement moyen sur un livret de depöts en francs 

19391 1929 

1 

1516 

1 

2 422 

1 

2 694 

1 

2 268 

1 

4 0!9 

1 

5079 

1 

1 871 
1940 1695 1433 2 744 2 661 2 806 3 882 4 925 1 813 
1941 1845 1466 2 960 2 651 3 234 3 906 3 982 1 870 

1) Mit Einschluss der Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen. - Y comprte la Ca.isse centrale de 
l'Union Bulsse des Oateses de credtt mutuel. 
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Die Gliederung der Spareinlagen Ende 1941 
Repartition des depöts d'eparqne ä fin 1941 

Tab. 15 Tabl.15 

Zahl der Sparhefte Einlagebestand in tausend Franken 
Nombre des livrets d'epergne Montant des depdts ct·'epargne en milliers de francs 

Zahl 
der Sparhefte mit Einlagen Sparhefte mit Einlagen Die pr-lv i- 

Gruppe Banken Livrets dont le montant Llvrets dont le montant 
legierten 

Noru- Spar ein- 
Groupe bre des lagen') 

ban- bis über Total bis fiber Total betragen 
ques n'exccde est supe- n'excede est supe- Les depots 

pas rieur a pas rieur a depurs ne 

Fr. 5000 Fr. 5000 Fr. 5000 Fr. 5000 priv1JE\git~sl) 
s'elevcnt a 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
1. Kantonalbanken - 
Banques cantouales . 26 1 797 421 127 278 1924699 1668 899 1004 782 2 673 681 2 305 289 

2. Grossbanken-Grandes 
banques . 1 191685 5 904 197 589 117169 42037 159 206 146 689 

3a Bodenkreditbanken - 
Banques de credit 
foncier 78 469 559 36 687 506 246 427 800 283 720 711520 611 235 

3b andere Banken - 
autres banques 89 282 258 12176 294434 220 060 102 717 322 777 280 940 

4. Raiffeisenkassen - 
Caissos de crerlit m u tuel 2 (12) 5 3751) 4911) 5 8661) 52891) 3 6501) 8 9391) 7 7441) 

5. Sparkassen - Caisses 
d'epargue 119 713 907 59 723 773 630 647 251 534 615 1181866 945 866 

Total 315 3 460 205 242 259 3 702 464 3 086 468 1 971 521 5057 989 4 297 763 
in Prozenten - en pour-ceut 

1. Kantonalbanken - 
Banques canronalc- . - 93.39 6.61 100 62.42 37.58 100 86.22 

2. Grossbanken- Grandes 
banques. - 97.01 2.99 100 73.60 26.40 100 92.14 

3a Bodenkreditbanken - 
Banques de credit 
foncier - 92.75 7.25 100 60.12 39.s8 100 85.91 

3b andere Banken - 
autres banques - 95.86 4.14 100 68.18 31.82 100 87.o, 

4. Raiffeisenkassen - 
Caisses de credit mutuel - 91.631) 8.371) 100 59.171) 40.ss1) 100 86.631) 

5. Sparkassen - Caisses 
d'öpargne - 92.28 7.72 100 54.n 45.23 100 80.os --- 

Total - 93.46 6.54 100 61.02 38.98 100 84.97 
Durchschntttliche Einlage auf' ein Sparheft 
Placement moven sur- un Iivr et d'epar-gne 

in Franken - cn fruncs 

1. Kautonalbanken - Banques cantonales 928 7 894 1389 1198 
2. Grossbanken - Grandes banqnes 611 7120 806 742 
3a lfodenkreditbanken - Banques de credit foncier 911 7 73~ 1405 1207 
3b andere Banken - autres banques 780 8 436 1096 954 
4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel . 9841) 7 4341) 15241) 13201) 
5. Sparkassen - Caisses d'6pargne . 907 8 952 1528 1223 

Total 892 8138 13661) 1161 

1) Ohne die Angaben des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen. 
Sans les chitfrcs de J'Union sutsee des caisses de cr e dit mutuel. 

2) Gemäss Art. 15, Absatz 2, des Bundesgesetzes über die Banken und Sparkassen. 
Selen l'article 15, pa.e. 2, de Ia Loi federu le sur les banques et los cntsscs d'eperg-ne. 
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Die Spartätigkeit und die Hypothekaranlagen nach den Niederlassungen 
der Banken1) in den Kantonen 

placements hypothecalres. Repartition d'apres les comptoirs 
des banques1) dans les cantons Tabl.16 

L'eparqne et les 
Tab.16 

Kanton 

Depots 
d'epargna, livrets de 
depöts et obligations 
et bons de caisse 

ensemble 

Inländische 
Hypothekar­ 
anlagen 2) 

Spareinlagen, Depo­ 
alten- und Einlagehefte, 
Kassenobligationen und 

Kassenscheine 
Kassen­ 

obligationen und 
Kassenscheine 

Spareinlagen Depositen- und 
Einlagehefte 

Placements 
hypo the caires 
cn Butsse a) 

zusammen 
Depots 

d'epargne Livrets de 
depöts 

Obligations et 
bons de caisse 

Bestand - Montant 

1938 1 1941 1 1938 1 19-!1 1 1938 1 1941 1 1938 1 1941 1 1938 1 1941 

832,8 826,4 207,3 166,6 987,5 878,9 2 027,6 
1264,7 1 239,2 47,9 28,9 534,4 468,5 1847,0 
245,8 241,9 17,2 15,6 123,0 118,9 386,0 
24,7 25,9 1,5 1,1 7,5 6,2 33,7 
98,0 103,6 5,1 3,9 36,6 37,5 139,7 
21,8 23,5 4,2 3,0 12,7 12,7 38,7 
29,4 31,9 1,0 1,5 14,9 16,7 45,3 
76,3 77,8 1,7 1,2 8,1 5,6 86,1 
50,6 50,9 6,9 6,1 21,0 20,8 78,5 
124,4 128,2 1,9 1,1 124,8 112,3 251,1 
219,8 215,2 4,1 2,0 184,5 170,6 408,4 
192,5 163,1 154,0 134,8 291,7 261,7 638,2 559,6 
85,3 81,6 8,2 7,1 148,0 137,1 241,5 225,8 
62,1 60,2 6,1 5,7 75,5 70,8 143,7 136,7 
66,6 62,0 1,5 1,3 29,3 28,0 97,4 91,3 
18,2 17,7 0,3 0,1 11,0 10,5 29,5 28,3 
498,3 493,8 79,1 64,4 371, 1 344,6 948,5 902,8 
90,3 81,8 5,3 4,1 148,6 135,1 244,2 221,0 
464,8 454,0 7,8 8,7 338,3 315,6 810,9 778,3 
184,3 182,0 23,7 20,3 287,6 277,0 495,6 479,3 
109,7 97,0 25,9 23,! 35,8 35,4 171,4 155,8 
377,3 356,1 73,9 66,-± 215,4 218,5 666,6 641,0 
66,9 76,5 9,1 7,5 76,9 70,0 152,9 154,0 
120,2 104,9 26,7 2-±,1 86,7 77,9 233,6 206,9 
150,5 130,3 _±()13_ ~ 193,6 163,4 384,9 324,3 

Zürich 
Bern. 
Luzern. 
Uri 
Schwyz 
Obwalden. 
Nidwalden 
Glarus . 
Zug 
Freiburg 
Solothurn. 
Basel-Stadt 
Basel-Land 
Schaffhausen 
AppenzellA.-Rh. 
Appenzell I.-Rh. 
St. Gallen. 
Graubünden . 
Aargau. 
Thurgau 
Tessin • 
Waad t . 
Wallis 
Neuenburg 
Genf. 

in Mill ionen Franken - en millions de francs 

10 11 

1 871,9 1843,1 1 877,5 
1 736,6 1 691,9 1 677,9 
376,4 266,3 285,7 
33,2 18,2 20,4 
145,0 108,7 122,7 
39,2 31,7 33,1 
50,1 30,6 38,4 
8-!,6 48,0 49, 7 
77,8 77,9 81,8 

241,6 186,2 189,9 
387,8 433,1 439,0 

Total i5 475,315 325,5 

588,8 
302,5 
125,5 
45,2 
15,2 
798,1 
262,4 
747,0 
431,0 

591,6 
298,4 
127,7 
46,1 
16,8 
840,1 
256,4 
757,3 
436,1 

135,1 132,9 
686,4 719,9 
78,8 85,8 
171,7 165,2 
295,3 282,5 

761,2 I 629,514 364,513 994,3 l 10 601,0 l 9 949,3 l 9 418,7 ]9 572,9 

1) l\Ht Einschluss der Privatbankfirmen, di e sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen. 
Y compris les ba.nqulera prrves qu l font a ppel au publio pour obtenir des depöts de f'onds. 

2) Mit Einschluss der festen Vorschüsse und Darlehen gegen inländische hypothekarische Deckung. 
Y compris les avuuees et prüts 1l tcrme fixe garantis par creanees hypotnecatree en Butsee. 
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Tab. 17 Bewegung der Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte 
Bestand Einlagen Vermehrung Bestand 

Zahl am Jahres- Neue Zins- und Zinsen bzw. Vet·- am 
der anfang Einlagen gut- zusammen Ah- minderuug J ahr-esende 

Gruppe Jahr Banken Montan t Depöts sehrift 
Total des 

helmngen 
Augmen- }fontant 

Groupe Armee Nombre au debu t effectuea Inrere ts d6p6ts Rerrn.its tation ou cn fin 
de de I'unnee bonifie s et interß ts diminution d'annec 

banques 
in Mil lionen Franken - en millions de f'runcs 

1. Spareinlagen 

1 2 3 4 5 G 7 8 9 10 

1. Kantonalbanken 1939 26 2 845,5 509,2 68,2 577,4 641,9 - 64,5 2 781,0 
1940 26 2 781,0 474,0 69,7 543,7 685,8 -142,1 2 638,9 
1941 26 2 638,9 515,7 68,3 584,0 549,2 + 34,8 267:3,7 

2. Grossbanken .. 1939 2/1 172,3 57,2 4,0 61,2 67,1 - 5,9 1G6,4 
1940 1 16G,4 44,9 4,1 49,0 60,5 - 11,5 154,9 
1941 1 154,9 51,9 3,8 55,7 51,4 + 4,3 159,2 

3a Bodenkredit- 1939 77 731,6 130,8 18,9 149,7 140,7 + 9,0 740,6 
banken .... 1940 76 736,2 114,4 18,9 133,3 160,6 - 27,3 708,9 

1941 78 703,1 12G,4 18,4 144,8 13G,4 + 8,4 711,5 
3b andere Banken 1939 90 305,5 G7,9 7,6 75,5 81,8 - 6,3 299,2 

1940 87 302,5 71,5 8,1 79,G 81,8 - 2,2 300,3 
1941 88 ,309,2 74,G 8,5 83,1 G9,G + 13,5 322,7 

4. Raiffeisen- 19,{9 3 (679) 226,9 53,4 6,7 G0,1 44,0 + 16,1 243,0 
kassen 1) ••••• 1940 3 (G84) 243,0 48,9 7,2 56,1 48,8 + 7,3 250,3 

1941 3 (716) 250,3 59,0 7,4 6G,4 46,6 + 19,8 270,1 
5. Sparkassen ... 1939 111 1 IDO,O 166,6 32,4 199,0 199,0 - 1190,0 

1940 118 1195,5 144,0 33,1 177,1 214,5 - 37,4 1158,1 
1941 118 11G6,2 170,3 32,7 203,0 187,9 + 15,1 1181,3_ --- --- 

Total 1-5 1939 308 5 471,8 985,1 137,8 1122,9 1174,5 - 51,6 5 420,2 
1940 311 5 424,6 897,7 141,1 1038,8 1252,0 - 213,2 5 2ll,4 
1941 314 5 222,6 997,9 139,1 1137,0 1 041,1 + 95,9 5 318,5 

2. Depositen- und Einlagehefte 

1. Kantonalbanken 1939 12 122,6 77,9 2,2 80,1 87,5 - 7,4 115,2 
1940 12 115,2 59,7 1,9 61,6 78,0 - 16,4 98,8 
1941 12 98,8 69,7 1,8 71,5 67,7 + 3,8 102,6 

2. Groasbanken . . . 1939 7 3G5,2 266,7 6,5 273,2 297,9 - 24,7 340,5 
1940 7 340,5 213,1 6,2 219,3 254,3 - 35,0 305,5 
1941 7 305,5 240,5 6,0 246,5 244,3 + 2,2 307,7 

3a Bodenkredit- 1939 32 92,3 35,7 2,2 37,9 44,2 - 6,3 86,0 
banken ..... 1940 29 83,8 29,5 2,3 31,8 37,2 - 5,4 78,4 

1941 27 78,8 30,9 2,1 33,0 33,1 - 0,1 78,7 
3b andere Banken 1939 42 135,5 24,9 3,6 28,5 35,5 - 7,0 128,5 

1940 40 128,8 22,4 3,5 25,9 43,7 - 17,8 111,0 
1941 37 109,6 23,2 ~ 26,5 ~ - 1,0 108,6 --- - 

Total 2) 1939 114 764,1 420,6 16,0 436,6 482,8 - 46,2 717,9 
1940 107 711,0 342,0 15,2 357,2 433,0 - 75,8 635,2 
1941 100 623,4 381,1 14,2 395,3 388,9 + 6,4 629,8 

1) Mit Einschluss der Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen. 
2) Mit Einschluss der Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen, der Raiffeisenkassen und der Spar- 

kessen. 
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Bestand am Neue Zins- Einlagen Vennchrnng 
Jahresanfang Einlagen gu tschrif't und Zinsen Ab- bzw. 

l\Iontant Depots Intei-ets 
zusammen hebungen Yer-minderung Jahr Gruppe 

au debut effectues bon ifles Total des depöts Retraits Augmentation Annee Groupe 
de I'annee et tnteräcs ou diminution 

in Prozenten - en pour-cent 

1. Depots deparqne 

11 12 13 1± 1 15 IG 17 18 

100 17,89 2.40 20.29 22.56 - 2.27 1939 1. Banques 
100 17.04 2.51 19.55 24.66 - 5.11 1940 cantonales 
100 19.54 2.59 22.13 20.s1 t Lss 1941 
100 33.20 2,32 35.52 38.94 - 3.,12 1939 2. Grandes banq ues 
100 26.98 2.47 29.45 36.36 - 6.91 1940 
100 33.51 2.45 35.96 33.1s + 2.78 1941 
100 17.s8 2.58 20.46 19.23 + l.23 1939 3a l3anques de cre- 
100 15.54 2.57 18.11 21.s2 - 3.71 

1 

1940 dit foncier 
100 17.98 2.61 20.59 19.40 + 1.19 1941 
100 22.22 2.49 24.71 26.77 - 2.06 1939 3b autres banques 
100 23.64 2.67 21:i.31 27.04 - 0.73 1940 
100 24.13 2.75 26.ss 22.51 + 4.37 1941 
100 23.53 2.96 26.49 19.39 + 7.10 1939 4. Caisses de credit 
100 20.13 2.96 23.09 20.os + 3.01 HJ40 mutuel 1) 
100 23.57 2.96 26.53 18.62 + 7.91 1941 

100 14.oo 2.72 16.72 16.12 - 1939 5. Caisses d'epargne 
100 12.01 2.77 14.s1 17.94 - 3.18 11)40 
100 14.HO 2.,1 17.41 IG.11 t Lso 1941 

100 18.oo 2.52 20.5:l 21.46 - 0,94 19,rn Total de 1-5 
100 IG.55 2.60 19.15 23.os - 3.93 1941) 
100 rn.11 2.66 21.,1 19.93 + 1.,4 1941 

2. Livrets de depöts 

100 63.54 }.79 65.33 71.37 - 6.M 1939 1. Banques 
100 51.s2 l.65 53.47 67.71 -14.24 1940 cantonales 
100 70,55 l.s2 72.37 68.52 t 3.s5 1941 
100 73.os Lts 74.s1 81.57 - 6.76 1939 2. Grandes banques 
100 62.58 Lss 61.40 74.GS -10.zs 1940 
100 78.72 l.97 80.69 7!1.97 + 0.12 1941 
100 38.Gs 2.ss 41.06 47.89 - 6.s3 1939 3a Banq ues de 
100 35.20 2.75 37.95 44.39 - 6.44 1940 credit foncier 
100 39.21 2.67 41.ss 42.01 - 0.13 1941 
100 18.38 2.65 21.03 26.20 - 5.17 1939 3b autres banques 
100 17.39 2.72 20.11 33.93 -13.82 1940 
100 21.11 3.01 24.1s 25.09 - 0.91 1941 

100 55.04 2.10 57.14 63.18 - 6.01 1939 Total 2) 
100 48.10 2.14 50.24 60.90 -10.66 1940 
100 6l.1s 2.28 63.41 62.ss t Los 1941 

1) Y compr-is la Caisse centrale de l'Union Suisse des Ce lssea de cred lt mutual, 
2) Y compris la Caisse centrale de l'Union Sutese des Caisses de credit mutuel , des Calsses de credte mutuel et des 

Calsses d'epergne. 

Mouvement des depöts d'eparqne et livrets de depöts Tab!. 17 
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Verteilung der Spareinlagen nach dem Zinsfuss 
Repartition des depöts d'eparqne d'apres le taux d'interet 

Tab. 18 Tab!. 18 

.Tnh- Iü/o 
l1/4- 1 4 °!o r es- und 

2 °/o 21/40/o 21/2°/o 23/4 °/o 3 °!o 31/4 °/o 
und 

ende darunter l3/4°/o 31 /2 °!o 33 / 4 ° /o darüber Total 
Fin et au- ! et au- 
d'an- dessous dessus 
nee in Prozenten - en pour-cent 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1;391 
2 3 4 5 6 7 s 9 10 11 12 15 
0.40 l.54 l0.s2 6,66 62.92 12.31 5.14 0.03 0.11 - 0.01 100 

19401 0.32 0.53 9.58 l.48 20.33 21.42 45.95 0.1s 0.14 - 0.01 100 
1941 0.34 0.51 9,04 G.ss 28.99 48.21 11.74 0.11 0.15 - U.os 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19391 2,791 0.64 110,481 3.02 l 81.s8 1 0.21 I O.o5 I 0.01 1 0.76 

1 

- 

1 

0.10 1 100 
1940 l,32 l.20 l,79 l.60 11.34 32.7! 49.18 0.10 0.64 - 0.12 100 
1941 l.56 0.87 7,94 0.42 8l.1s 7.05 O.os 0.09 Ü.81 - 100 

3 a Bodenkreditbanken - Banques de oredit foncier 

19391 0.01 1 - 

1 

l.981 l.74 155.93 121.44 11§.241 0.091 0.09 

1 

0.191 0.29 1 100 
1940 0.01 - 0.10 l,44 33.43 27.12 3D.60 l.78 o.; 0.26 0.12 100 
1941 0.o4 - 0.95 0.05 47.89 20.40 29.10 0.30 0.13 0.39 0.10 100 

3b andere Banken - autres banques 

19391 0.121 - 111.71 1 0.84 123.82 141.77 117.941 2.721 0.51 

1 

0.11 1 0.46 1 100 
1940 G.os -- 0.07 - 15.oo 34.58 39.7s 7,39 Lss 0.:,7 0.64 100 
1941 0.13 0.12 0.53 0.34 26.84 29.44 30.67 9.70 l.29 0.38 0.56 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19391 - 

1 

- 

1 

- 

1 

0.12 

1 

5.86 150.72 139.451 3,391 0,39 1 0,07 

1 

- 

1 

100 
1940 - - - - 0.95 13.40 79.72 4.so l.09 O.o4 - 100 
1941 - - - - 2.22 45.61 49,47 2.47 0.1s 0.05 - 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19391 0.121 0.02 1 0.151 2.02 122.12 113.31 1 54.31 1 7.941 - 

1 

- 

1 

0.01 

1 

100 
1940 0.13 0.02 G.so O.o3 3.oo 12.44 72.50 10.90 0.13 0.01 0.01 100 
19-U 0.23 (Los 0.02 l,54 9.75 7 4.66 13.45 0.22 0.01 0.01 100 

Total 1-5 

193'.J I 0.321 0.81 

1 

6.831 4.26 148.91 116.73 1 !9,791 2.071 0.14 

1 

0.03 

1 

0.11 

1 

100 
1940 0.21 0.31 5.10 1.oo 16.n 20.91 Dl.79 3,41 0.3o O.os 0.09 100 
1941 0.28 0.29 4.96 0.46 25.51 33.44 30.s2 3.so 0.26 0.09 0.09 100 

Beträge aller Gruppen in Millionen Franken 
Montant s de tous les groupes en millions de frnncs 

1939 17,5 44,2 369,9 230,0 2 648,5 905,8 1 071,5 112,3 7,5 1,8 5,8 5 414,8 
1940 12,4 16,1 265,7 52,2 8i3,1 1 088,9 2 696,7 177,7 15,5 4,1 4,9 5 207,3 
1941 15,1 15,5 263,7 24,4 1 355,7 1 777,1 1637,8 202,0 13,9 4,7 4,7 5 314,6 
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Verteilung der Depositen- und Einlagehefte nach dem Zinsfuss 
Repartition des livrets de depöts d'apres le taux d'interet 

Tab. 19 Tab!. 19 

Jah- 1 °!o 
l1/4- 

40/o 
res- und 

2 °!o 23/4 °!o 33/4 °!o und 
ende darunter 13/40/o 21/4 °lo 21/2 °!o 3 °!o 31/4 °/o 31/2 °!o darüber Total 
Fin et au- et au- 
d'eu- dessous dessus 
nee in Prozenten - en pour-cent 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 2 3 4 5 
1 

6 7 8 9 10 11 12 13 
1939 2.69 29.60 60.63 

0.10 1 

2.28 1.33 2.so 0.01 0.01 O.o9 0.50 100 
1940 2.os 29.rn 62.32 0.77 3.s4 l.42 O.o3 0.06 0.01 0.28 100 
1941 3.n 30.39 59.51 l.49 2.73 1.36 0.05 0.01 0.10 0.43 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1939113.51 

1 

2.17 168.31 1 0.33 l l2.s3 1 2.63 1 0.031 - 

1 

0.191 - 

1 

- 
1100 1940 12.ss l.99 41.so O.oG 31.n 1.43 9.91 - 0.21 - - 100 

1941 12.55 2.G4 63.72 - 18.o5 0.75 2.02 - 0.27 - - 100 

3a Bodenkreditbanken - Banques de credit foncier 

19391 0.57 1 l.G7 11 ! .83 113.07124.851 5.76 1 38,31 1 0.07 1 l.20 1 O.s1 1 1.861100 1940 0.16 Lze o.ss 0.44 11.26 l,14 ~5.01 19.oo I 3.14 l.45 l.26 100 
1941 0.69 l,39 5.53 l.26 22.73 7.69 a4.oo l.21 2.20 2.24 1.oo 100 

3 b andere Banken - autres banques 

19391 0.17 

1 

6.78 1 3.os 

1 

1.oo 125.14 

1 

6,76 
1 8.61 1 4.451 41.231 0.21 1 2.60 1100 1940 O.os 0,30 4.45 l.11 20.16 4,43 l3,47 3.36 48.74 0.25 3.G5 100 

1941 0.36 0.59 5.40 0.25 21.11 3.14 10.59 7.34 48.64 O.os 2.53 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19391 - 

1 

- 

1 

l.12 1 2.451 5.70 1 8.68 139.76114.04119 381 6.31 1 2-561100 1940 - - 0.86 l.46 2.oo 5.38 37.2s 25.n 15.s1 5.97 6.os 100 
1941 - - 0.SG 2.37 6.90 23.so 28.os 12.94 17.26 5.26 2.53 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19391 - 

1 

O.os 112.r,s 

1 

7.7711.331 1.43 1 51.79110.os l 2.o, I 4.681 8.251100 1940 - - 24.oG 2.49 6.31 l.40 4.o4 53.61 l.11 3.47 2.91 100 
1941 - 7.23 26.89 4.39 14.97 l.s1 7.96 10.08 13.97 8.95 3.75 100 

Total 1-5 

UJ39 I 6.97 1 7'22 1 f4.10 1 2.22114.21 1 3.70 1 9.48 1 !-571 8.331 0.491 l.11 1100 1940 6.55 0.73 32.10 0.40 20.64 2.43 15.GO 0.26 9.63 0.53 I.ia 100 
1941 6.93 6.63 42.99 0.35 16.03 3.1s 10.91 2.01 9.Gl 0.59 O.n 100 

Beträge aller Gruppen in Millionen Franken 
Montants de tous Ies groupes en millions de francs 

1939 49,9 51,6 319,5 15,9 101,6 26,4 67,8 11,2 59,6 3,5 7,9 714,9 
1940 41,5 36,2 203,0 2,5 130,5 15,4 98,7 33,3 60,9 3,4 7,1 632,5 
1941 43,4 41,6 269,ö ') 9 100,5 19,9 68,4 12,6 60,3 3,7 4,8 626,9 _., ....• 
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Verteilung der Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen nach dem Zinsfuss 
Repartition des obligations de caisse et emprunts par obligations d'apres 

Tab. 20 le taux d'interät Tabl. 20 

5 "/o 
Jahres- und 
ende 21/2°/o 23/4 °/o 3°/o 31/4°/o 31/2°/o c\8/4°/o 4°/o 41/4°/o 41/20/o 43/4°/o darüber Total 
Fin 

et au- 

d'ann ee dessu s 

in Prozenten - en pour-cent 

a. Kassenobligationen und Kassenscheine - Obligations et bons de caisse 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 10 11 12 13 

1939 l.40 4.35 26.31 8.99 20.63 12.66 24.G3 0.93 1 - 0.01 0.09 100 
1940 Lss 4.30 25.40 8.01 22.06 16.47 21.(2 0.60 1 

- - - 100 
1941 l.39 4.54 29.29 12.61 26.51 15.34 10.14 0.18 - - - 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19391 4.481 - 144.281 7 .44125.451 l.2611±.22 1 0.86 1 2.01 1 
- 

1 

- 

1 

100 
1940 4.26 - 4') 69 8.52 2ß.47 5.37 Ll.so Ü.48 ().4s - - 100 
1941 4.33 - 40.12 9.46 28.16 7.41 10 51 0.01 - - 100 

Sa Bodenkreditbanken - banques de credlt foncier 

19391 0.331 0.06129.GO l 12.2G 1 22.40 1 9.051 12.93 1 n.» I 2.1,1 1 - 

1 

- 

1 

100 
1940 0.47 O.o5 29.11 ll.20 17.63 12.04 24.79 3.90 O.s1 - - 100 
1941 0.02 0.42 29.56 12.43 18.54 15.73 22.51 O.co 0.1\) - - 100 

3 b andere Banken - autres banques 

19391 0.051 0.Gl 11 i,371 ] 3.861 2t2s 1 ] Q.631 2\l.rn I 7.85 1 l.G7 1 0.13 

1 

0.36 

1 

100 
1940 I.oe L.85 14.06 1 ti.26 Ll.46 2'.J.05 7.32 l.57 0.12 0.:25 100 
1941 0.01 0.68 12.s1 13.47 25.10 lG.39 29.oa ].93 0.21 0.11 0.20 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

19391 0.061 - 114.02122.05124.54118.721 17.ri3 1 2.76 1 0.32 1 - 1 - 1100 IH40 0.06 - 13.30 22.n 22.22 21.47 18.41 l.52 0.25 - 

1 

- 100 
Hl41 0.04 O.oG l l.59 2l.o4 26.30 26.15 14.34 0.3s 0.10 - - 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19391 O.w I - 1 20.GG l 17 .83 l l9.73 l l5.,,5 I 24.5G I l.63 1 
0.01 1 

- 

1 

- 

1 

100 
1940 O.o,i l.40 23.2G 19.90 1 7 ,93 24.67 11.87 0.93 - - 100 
1941 0.09 19.G6 13.39 27.07 28.37 ] l.19 0.22 - - 100 

Total 1-5 
1\)35 - - 0.38 0.67 13.75 27.32 47.35 5.ss 2.45 0.50 1.10 100 
1936 - - 0.10 0,65 12.62 23.3~ 50.74 8.35 2.57 0.37 l.21 100 
1937 0.11 - 4.85 4.s1 20.15 18.99 41.42 6.44 2.so 0.32 0.61 100 
1938 l.10 l.26 17.44 7.69 17.43 14.67 31.75 5.94 2.25 0.02 0.45 100 
1939 l.51 2.33 28.45 10.40 21.s3 10.36 20.89 3.32 0.84 - 0.01 100 
1940 l.45 2.42 27.47 10.01 21.47 14.42 20.76 l.65 0.33 - 0.02 100 
1941 l.36 2.&< 28.98 12.47 25.14 15.25 13.84 0.34 0.06 0.01 0.01 100 

b. Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations 
Alle Gruppen zusammen - Total de tous les groupes 

19391 0.171 - 112.531 8 . ., 113.491 8.4s l 40.21, 

1 

0.39 

1 

14.28 

1 

- 

1 

1.93 1100 1940 0.15 - 11.3• 7.45 12.37 7.11 47.20 0.37 12.oo - l.41 100 
1941 0.16 - 12.02 l les 16.61 13.59 37.14 3.75 3.57 - l.51 100 
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Tab. 21 

Verteilung der Kassenobligationen nach dem Zinsfuss 
Repartition des obligations de caisse d'apres le taux d'interet Tab!. 21 

5 °/o 
Jahres- 43/4 °!o und 
ende 21/2 °/o 23/4 °/o 3 °/o 31/4 °!o 31/2 °/o 33/4 °!o 4 °/o 41/4 °/o 41/2 °;o darüber Total 

et au- 
Fin dessus 

d'nnnee 
in l\Iillioncn Franken - en ruillions de francs 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
1933 3,1 - 39,3 31,1 781,0 893,9 1 867,8 328,1 270,5 385,2 966,4 5 566,4 
1934 3,1 - 22,6 31,2 751,6 1186,3 2190,2 323,0 243,3 166,0 348,7 5 266,0 
1935 3,0 - 14,9 32,7 668,6 1 328,5 2 302,5 286,1 119,2 24,1 83,4 4 863,0 
1936 - - 4,7 32,1 619,5 1148,3 2 491,4 410,2 126.5 18,1 59,2 4 910,0 
1937 5,3 - 230,6 229,1 958,9 903,8 1 971,3 306,6 109,6 15,5 28,9 4 759,6 
1938 47,9 54,6 758,8 334,5 757,8 637,9 1 381,1 258,5 97,9 0,8 19,5 4 349,3 
1939 59,7 92,2 1124,7 410,8 862,9 409,4 825,7 131,1 33,0 0,5 2,8 3 952,8 
1940 57,4 95,1 1081,4 394,1 845,4 567,7 817,3 64,7 12,9 0,4 0,6 3 937,0 
1941 54,1 100,9 1151,3 495,2 998,7 605,9 549,9 13,7 2,2 0,3 0,5 3 972,7 

Tab. 22 Laufzeit der Kassenobligationen - Duree des obligations de caisse Tabl. 22 
1939 1 IH40 1 1941 

Zahl der Banken - Nombre de banqucs 1939 1940 1941 Laufzeit - Duree 
299 

1 
2~8 

1 
233 

in Mlllionen Franken - en mil l lo ns de fr-ancs in Prozenten - en pour-ccnt 

1 

: 1 

2 3 4 5 6 7 
1-3 Jahre - ans 2 481 2 492 2 521 64.78 65.30 65.40 
4-5 Jahre - ans 889 941 979 23.21 24.66 25.39 

Total 3 370 3433 3500 87.99 89.96 90.79 

6-8 Jahre - ans . 297 351 343 7.75 9.20 8.90 
über 8 Jahre \ 163 32 12 4.26 0.84 0.31 
plus de 8 ans 1 

Total 3 830 3 816 3 855 100 100 100 

Verteilung der Pfandbriefe nach dem Zinsfuss - Repartition des lettres de 
Tab. 23 gage d'apres le taux d'Interöt Tabl. 23 

Jahres- 
ende 

3°!o 31/40/o 33/4% 40/o 41/40/o 3°/o 31/4°/o 31/2°/o 33/4°/o 4°/o 41;.o;o Total Fin 31/2% Total 

d'annee 

Beide Zentralen zusammen - Les deux centrales 
in Millionen Franken - en millions de francs in Prozenten - en pour-cent 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 
1937 - 54 50 131 295 10 540 - 10.oo 9.26 24.26 54.63 Lss 100 
1938 109 54 50 129 293 3 638 17.os 8.46 7.84 20.22 45.93 0.47 100 
1939 138 80 50 129 292 3 692 19,94 l l.56 7.23 18.64 42.20 0.43 100 
1940 138 80 50 129 329 3 729 18,93 10.97 6.86 17.70 45.13 0.41 100 
1941 138 132 102 101 246 3 722 19.11 18.28 14.13 13.99 34.01 0.42 100 



76 - 

Durchschnittliche Verzinsung der fremden Gelder 
Taux d'interet moyen des fonds etrangers 

Tab. 24 Tab!. 24 
I Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken I 

Raiffeisen- 1 Kantonal- Banques Iocales, moyeunes et petites banques J:~~:s- 'I 

• ' Grossbankcn kassen Sparkassen 
banken Grandes I Bodenkredit- i andere Caisses Caisses Total 

Fin Bauques I baue ues banken Banken I de credtt I d'epargne 
d'annee ] cantonales 1 1 Total I ba nque s de autres mutuel 

1 1 credtt f'onc1er) banques 
Prozentsatz - pou r-cent 

1. Spareinlagen - Depots d'eparqne 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
1937 2.84 2.s5 3.os 3.o! 3.1s 3.24 3.25 2,99 
1938 2.5o 2.38 2.68 2.66 2,70 2.97 2.91 2.64 
1939 2.47 2.40 2,65 2.64 2.G6 2,85 2.86 2.(;o 
1940 2.73 2.79 2.79 2.76 2.s1 2.98 2.97 2.s1 
1941 2.63 2.4[, 2.74 2.70 2.s2 2,88 3.oo 2.74 

2. Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts 

1939 Lss 

1 

l,94 2.84 2.64 2.m 3.12 2.96 2.26 
1940 l.89 2.rn 3.05 2.94 3.12 3.20 2.90 2.43 
1941 l.SG 1.98 2.98 2.s1 3.10 3.06 2.73 2.31 

3. Kassenobligationen und Kassenscheine - Obligations et bons de caisse 

1932 4.29 ,!,43 4,48 4,39 4,39 
1933 4.03 4.23 4.26 4.07 4.14 
1934 3.89 4.10 4.11 3.98 3,95 3.99 
1935 3.79 4.o4 4.02 4.oo -l.os 3.99 3.92 3,90 
1936 3.s1 4.06 4.o5 4,04 4.07 3.97 3.93 3.92 
1937 3.72 3.S:l 3.95 3,93 4.oo 3,90 3.90 3.so 
1938 3.61 3.58 3.73 3.71 3.so 3.71 3.73 3.64 
1939 3.46 3.32 3.54 3.51 3.(;J 3.53 3,53 3,46 
1940 3.46 3.30 3.55 3,51 3.65 3.54 3.45 3.46 
1941 3.B6 3.30 3.51 3.48 3.6o 3.53 3.50 3.40 

4. Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations 

1939 3.78 4.oo 3.87 

1 

3.69 4.11 

1 

- 3.81 
1940 3.s1 4.oo 3.82 3.53 4.15 - - 3.82 
1941 3.GS -l.no 3.so 3.53 4.n - 3,71 

5. Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen zusammen 
Obligations de caisse et emprunts par obligations ensemble 

19ß9 1 
3.52 

1 

3.35 3.59 

1 

3.53 

1 

3.73 3.53 3.53 

1 

3,51 
1940 3.53 3.34 3.57 3.51 3,74 3.5·! 3.45 3.51 
1941 3.42 3.3B 3.r,B 3.48 3.69 3.53 3,50 3,44 

6. Pfandbriefe - Lettres de gage 

Pfandbriefzentralen Jutn-esende - Pin d'nnnee 

Centrales de lettres de gage j 1933 1934 ! 1935 [ 1936 1 1937 1 193sT 193~ 1940 l 1941 

3.89 

10 

Beide Zentralen zusammen 
Lcs deux centralcs 

3.65 3.57 
1 3.92 
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Tab. 25 
Die wichtigsten Aktiven in Prozenten der Bilanzsumme 

Les principaux postes de l'actif en pour-cent du total du bilan Tab!. 25 

I 

Banken- j I Kontokorrent- j Feste Vorschüsse 1 1 

debitoren i deb itorcn und Darlehen I Konto- 

r ,.. A voirs Comptcs cournnte A vances et prß ts korrent- ,v ert- \.asse ·· ·, G'r _ ~d · en banque debiteur-s 1 [t terme fixe vor schüsse schritten 
P~s~ch:ck-1_______ i und._D,arle_hen Hypo- 1 und dau- 

th b 1 . 1 davon j davon an dffentlich- thekar- ernde 
Jahr gu _a en 1 \Vechsel gegen ' gegen rechtl. Kör- ! anlagen Beteflf- 

, Caisse, Effets hypo- hypo- per-schuften Pl ace- gungen 
Annee cornpte de f d de thekar. thckar. Avanees en ments Titres 

vir ements S~~~t an .'ere chnnge Deckung Deckung corupte cou-1 hypo- et par-ti- 
et co1:ipte , . u. Total dont Total dorrt rant et pröts j theca.ires cipations 
de i~cques a vue terme garantis garantis a des corpo- ·, perrna- 
p uux par cre- par cre- 1 rutions de j j nentes 

I 
ances~y- ances!lY- , droit public .. 1 

I pothec. pothec. 1 1 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 10 11 12 
1939 2.19 0.9o O.r,1 l.91 6.69 2.58 6.62 4.66 5.01 6-too 9.46 
1940 3.2s l.oo 0.21 Lsr 6.09 2.39 6.10 4,69 4.11 6±.11 9.34 
1941 2.so O.ss 0.43 3.o4 5.86 2.35 6.26 4.47 1 4.5G 63.o4 10.64 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1939112.56 114.231 2.12114.99 124.rn 1 4,64 1 7.9o 1 3.19 1 lm 1 8.69 1 8.o4 1940 16.33 8.65 3.o4 18.52 20.45 4.38 6.99 3.o6 2.74 8.39 9.54 
1941 10.ii5 6.78 3,33 20.52 21.01 4.12 6,63 2.ss 3.13 8.oo lö.37 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

19391 2.r,2 l 2.1s 1 0.371 l.42 112.:,3 1 ?·49 1 8.73 1 5.73 1 l.62 l 57.6s 1 !J.69 1940 2.56 1.98 0.22 l,39 12.15 D.30 8.71 5,31 J.57 58.76 9.34 
1941 3.21 Lro 0.54 l.54 12.o3 5.22 8.33 5.20 l,54 57.41 10.40 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

19391 ].45 1 0.60 1 0.041 0.46 1 5.17 1 2.12 1 7.21 1 5.01 1 l.63 1 7;!. ,55 1 6.52 1940 l.46 0.66 O.o3 0.43 4.65 l.85 7 .15 4.30 1.63 7 D.34 6.2u 
1941 Lsa 0.ss 0.01 0.62 4.42 l.11 6.76 4.20 Les 7±.42 7.o5 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

19391 4,37 14-90 1 0.931 3.os l 25.2s 111.32 l Tl.se 1 6.98 1 l.60 128.49 l 15.1s 1940 4.52 4.33 O .. ,r. 3.o9 2~.48 ll.43 11.n 7.12 Lre 2H.26 1+11 
1941 5.73 3.35 l.34 3.11 20.02 l Lsi 11.oo 6.92 l.29 28.37 16.12 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19391 0.ss 15.761 6.68 1 - 1 9.01 1 - 1 6.11 1 - 6.37 1 61.62 11.os 1940 0.92 6.44 7.70 - 8.42 - 6.22 - 5.93 61.47 l.01 
1941 l.15 8.n 8.m - 7.s2 3.90 5.12 - 5.80 59.57 l.23 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19391 2.os 1 0.10 1 0.171 0.16 1 l.3s 1 0.74 2.46 l l.40 1 2,48 1 74.50 112.56 1940 l.22 0.52 0.12 0,14 0.98 0.46 2.93 Lsi 2.10 76.35 12.03 
19±1 2.53 l.01 0.12 0.18 0.92 0.43 2.91 l.s2 2.44 75.23 11.91 

Total 1-5 

19391 4.12 l 4,1s l l.14 I 4.77 111.68 1 3.44 1 6.99 1 4.12 1 3.42 1 50.24 1 9.22 1940 6.13 3,18 1.13 5.68 10,45 3.23 6.83 4.04 3.47 50.26 9.41 
1941 4.74 2.73 l.38 6.75 10.46 3,23 6.46 3.~6 3.46 49.24 l l.62 
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78 

Gliederung der Aktiven 

Reports und 

1 

· vorscbüsse I 

' .. ". c11 . 11 Wechsel auf kurze I davon gegen 
der 1 . Zeit I hypothekari- 

Banken : Ca isse, Coupons Effets de , ohne mit sehe Deckung 
i Nornbre vf1~:~~t;1!t I auf Sicht andere change R:~~:1tie:t Deckung Deckung dorrt 

de I campte de ! a vue !L terme ! ii 

I 

en blnuo gng es g-arunt.is pnr- 
banques cheques court terme · ~ 1 cr e auoes 

postau x I hyp?the- 
ca.n-es 

Jahr 

Annee 

Kasse, 
Giro- und 
Postt:!ieck­ 
guth 

Bankendebitoren 
Avoirs en bunquc 
------ 

in Mil licnen Franken 

K ontok o rren tde b i tor en 
Comptes conrants debiteurs 

1 

1937 
1938 
193D 
1940 
1941 

1937 
1938 
1D39 
1940 
1941 

1 
1 
1 
1 
1 

3 

2 718,3 
2 \144,2 
2 278,9 
2178,4 
2 883,5 

0,2 
0,3 
0,8 
0,2 
0,1 

Schweizerische Nationalbank 

4 5 

0,7 52-1,5 
0,1 289,0 
0,2 377,2 
0,1 1 016,7 
0,1 458,3 ! 

7 

20,5 
161,5 
108,4 
218,7 
290,1 

8 

34,8 
21,8 
89,6 
45,4 
25,0 

10 11 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

1 
1 
1 
1 
1 

1,,3 

0,1 

4,7 
6,1 
4,9 
4,5 
8,7 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31. März) 

1938 
1939 
1940 
1941 
1942 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

1 
1 
1 
1 
1 

1,0 

2,9 
')') --~ 
2,9 
2,4 
2,8 

1,5 
2,1 
1,7 
1,3 
1,3 

2,4 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

0,5 
0,3 
0,8 
0,7 
1,6 

7,4 
5,5 
6,4 
6,6 
5,6 

1 
1 
1 
1 
1 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen 

1 
1 
1 
1 
1 

1,7 
1,8 
1,9 
1,7 
2,4 

0,3 
0,3 
0,3 
0,-i 
0,5 

1) Einschliesslicb der Anlagen des Währung aaueg Ietchsfonda im Betra;-e Ton b3S,6 Mill. Fr. 
2) " 533,5 „ 
3) Darlehen an 'Mitgliederbanktn. 

1,6 
2,2 
3,8 
4,6 
5,1 
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Structure de l'actif Tabl. 26 

Feste Vorschüsse u. Darlehen Konto- 1 1 1 Liegenschaften I 
. ,_ , . korr-ent- .1 Wer t- 

ävauccs et prets n terme fixe vorscuüsse . Immeubles 
-~--~--~~-~ und Dar-lehen i Hypo- achr-iften . . Nicht 

I 

davon an öffentlich- theka.r- und S:ynd1~~ts- 1 Son~hge einbe- Bilanz- 
O"eo-en h .. . anlaacn dauernde beteifi- Aktiven zahltes summe 
o e, rec tl. Kor- 0 Beteil i- g-ungcn · 

hypothe- perscbaften ei Bank- .A..utres Kapital 1 ohne mit karische Place- gungen Partici- geoeude ostes . Tota 
Deckung Deckunz Deckung Avances en ments 

1 

. . andere P Capltal du 
e, dorrt a- compte cou- hypothe- T1tr:s. et pat!ons [!, l'usage , de. non bilan 

en blanc o-ao-0s . g I rant et pröts caires I par ttctpa- ayndica.les d 1 autres 11 actif verse 
i:, o rc~·~~~Je:r a des corpo- tions per- ba:q:e 

I 
hypotlie- ra~ions d~ I manentes 
caircs droit pubhc I -----~-------------------------, 

en millions de francs 

Banque nationale suisse 

12 1 13 14 15 16 17 1 18 19 20 21 22 23 
- - - - - 30,7 - 3,0 - .544,81) 25,0 3 902,3 
-- - -- - - U0,9 - 3,0 - 545,51) 25,0 4 081,0 
-· -- - - 1 - 80,V -- 3,0 - 538,62) 25,0 3 501,8 
- - ~- -- - 87,8 -- 3,0 - 152,6 25,0 3 727.7 
-· -- --- - - 69,6 - 2,5 - 126,5 25,0 3 880,6 

Caisse de pröts de la Oonfederatlon suisse 

- 30, 7 - - - - - - - - 100,0 130,9 
- 27,1 - - -- - - - - - 100,0 127,4 
- 25 1 - - - - - - - - 100 0 125 9 
-- 20:3 - - -- 1 - - - - - 100:0 120:5 
- 23,6 - 5,0 - - - - - -- 100,0 128,7 

Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Silan au 31 mars) 

- 291,03) - 0,1 6,1 7,7 - - - 2,2 - 310,0 
- 343,03) - 0,1 5,9 11,7 - - - 2,4 2,0 367,3 
- ,{89,03) - - 6,8 12,0 - - - 2,6 1,0 414,3 
- 400,03) - - 7,4 11,9 - - - 2,6 - 42ö,3 
- 400,03) - - 7,3 12,6 - - - 2,6 - 425,3 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Credit hypothecaire 

- 278,83) - - 1,1 4,6 - - - 4,9 - 293,3 
- 313,43) - - 1,3 5,0 - - - 4,6 4,0 331,7 
-- 335,83) - - 1,6 6,0 - ~~ - 4,5 3,0 352,6 
- 3ö0,93) - - 1,9 5,9 - - - 4,5 2,0 366,5 
- 333,33) - - 2,5 6,1 - - - 4,5 2,0 349,8 

Caisse centrale de !'Union Suisse des Caisses de Orsdlt Mutuel 

- 1,7 0,6 3,4 12,1 30,8 - 0,2 - 0,2 1,0 65,3 
- 2,1 0,4 6,3 19,0 35,9 -- 0,2 - - 0,7 80,1 
- 2,2 0,4 5,4 23,6 27,1 - 0,2 - - 0,8 77,1 
- 1,7 0,4 6,3 25,6 33,9 - 0,2 - - 0,6 86,4 
- 1,8 0,5 8,1 30,5 43,1 - 0,2 - 0,5 0,5 108,1 

1) Y comprte les actifs du fonds d'egn.Iisation des changes du montant de 538,6 millions de frs. 
2; ,, ,, ,, ,, ,, ,, ,, ,, ,, ,, ,, ,, 533,5 ,, ,, ,, 
3) Prüta aux banques affll.iees, 
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Gliederung der Aktiven 

Bankendebitoren 
A voirs en banq ue 

Bad:{en Outsse, .l Coupons 
11 

compte de auf Sicht I andere 
Nombre vlrcmcnts et 

de compte de a vue a terme 
banquea cheques 

pcstaux 

Jahr 
Annee 

lütsse, 
Giro- und 
Postcheck- 

Zahl I guthaben 
Wechsel 

I Reports und 
Vorschüsse 1 1 
auf kurze davon 

Zeit gegen hypo- 
I thekar-ische 

Reports et I ohne mit Deckuna 
ava_nces Deckung Deckung dorrt ei 

a I en blaue gages garantis par 
court terme cr eancea 

h ypothe­ 
cuires 

Kontokorrentdebttoreu 
Comptes courants debtteurs 

in Millionen Franken 

1. Kantonalbanken") 
1 

1932 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

2 

27 
27 
27 
27 
')~ ~i 

27 
27 
27 
27 
27 

3 1 4 

207,5 
142,9 
154,9 

104,4 10,1 
297,3 6,2 
487,4 8,5 
445,3 4,9 
172,6 6,2 
259,1 5,1 
224,5 4,9 

138,2 
178,3 
135,1 

44,4 44,2 
86,2 47,8 
85,0 31,1 
74,5 21,4 
71,1 40,2 
79,0 2L7 
70,6 34,8 

7 

217,2 
190,9 
204,4 
158,1 
149,2 
141,4 
130,7 
150,2 
145,3 
244,1 

0,7 

9 1 10 

1034,6 
1 019,3 
999,0 

40,8 642,7 
29,5 583,5 
38,2 553,0 
37,0 516,9 
28,2 498,4 
24,9 455,4 
29,4 441,0 

11 

248,0 
222,2 
205,6 
200,9 
203,3 
188,8 
188,2 

1932 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

8 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 

969,7 
817,8 
688,9 

345,1 21,4 
898,3 22,3 
977,3 22,2 

1055,1 15,9 
537,7 21,2 
717,2 11,2 
474,1 14,6 

2. Grossbanken-) 

537,9 
403,4 
363,1 

253,6 149,0 
363,6 113,3 
446,4 198,9 
423,0 116,2 
609,1 116,3 
379,9 133,7 
304,8 149,8 

807,5 
643,9 
617,3 
453,0 
476,0 
531,4 
446,8 
641,5 
813,6 
922,1 

16,6 
24,3 
34,7 
34.0 
50,3 
16,9 
37,5 
7,0 
43,6 
37,7 

und Kleinbanken 

2 298,1 
1 929,0 
1 756,5 

256,8 1 089,1 
187,1 1 005,0 
216,3 883,7 
219,7 820,6 
246,5 787,5 
193,7 704,5 
216,9 727,1 

312,2 
237,0 
224,7 
198,6 
Hl8,6 
Hl2,3 
18ö,B 

7 
7 

3. Lokalbanken, Mittel- 

1937 
1938 
19B9 
1940 
1941 

216 
214 
216 
215 
219 

119,7 
135,0 
89,9 
89,4 

117,1 

2,0 118,5 17,7 
1,5 101,0 15,3 
1,2 77,8 13,1 
1,4 69,2 7, 7 
110 64,3 19,2 

54,9 3,2 
51,7 2,4 
50,8 3,2 
48,6 2,3 
55,3 2,1 

3 a Bodenkreditbanken allein 

450,0 
431,4 
416,2 
394 6 
397:5 

196,4 
193,9 
195,9 
185,1 
187,2 

315 
28:o 
31,2 
29,9 
34p 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

78 
78 
80 
79 
82 

55,1 
55,6 
32,8 
32,6 
41,2 

0,3 
03 
o'.3 
0,2 
0,2 

34,9 
27,7 
13,7 
14,7 
19,9 

2,0 
22 
0:9 
0,7 
1,5 

12 4 
11:0 
10,5 
9,7 

14,1 

0,2 
0,2 
0,2 
0,1 

1) Die Zahlen von 1932 bis 1934 sind nur bedingt mit denen von 1935 an vergleichbar. 

4,1 
4,2 
4,7 
4,2 
5,8 

115,9 
113,1 
112,2 
99,9 
94,1 

44,B 
46,2 
47,9 
41,4 
38,7 
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Structure de l'actif Tab!. 2G (suito) 

Feste Vorschüsse u. Darlehen I Konto- 1 1 1 Liegenschaften ' 1 1· , korrent- 
11 

Avances et preta a termc fixe vorsohilsse ,ve.r.t- Immoubles 
1 . und Darlehen. Hypo- schritten . . . Nicht 

. davon ' an öffentlich- thekar- und i Synd1~~ts-l Son:t1gel e inbe- 1 

gegen rechtl. Kör- anlagen d;ute:rde I bete1h-1, Aktiven. zu hltes 
. hypothe- erschaffen e e1 1- gungen Bank- . Kapital I 

ohne I mit I kar-i sche P Place- gungen . . . ebäude Autres 
Deckung Deckung Deckung Avances en ments . Pai~ici- g andere postes Capital 

, dorrt ga- compte cou- h ypothe- , Titr~~ et pat.1ons 8. l 'usn.ze 'de non 
en blaue gages rnnüs pur raut et prßts caires , p_artic1pa- syndtcales I de I t, autrcs 1 actif verse I 

cr eancea I a des corpo- 1 tl ons per-1 1 banq!e I 
hypothe- ra~ions d~ ruaneutes 
caires droit p ubllc 

----'---~~~~~~~'--~~--'~~~_;_~~_;_~~_;_~~_;_~~~1 
cn m il lions de franes 

Bilanz­ 
summe 

Total 
du 

bilan 

12 1 13 

G42,6 
686,6 
718,4 

2,5 564,5 
1,0 558,1 
0,6 544,6 
1,8 52G,2 
1,8 518,6 
1,9 526,8 
2,0 499,9 

14 

312,5 
321,6 
330,7 
371,5 
376,6 
372,1 
3G5,2 
366,3 
370,2 
358,3 

451,4 
438,5 
423,0 
406,7 
396,4 
372,0 
3G6,0 

15 

1. Banques cantonales-) 
io 

4 564,2 
4 G99,4 
4859,7 
4 935,0 
4 970,0 
5 005,5 
5 003,4 
5 034,5 
5 058,2 
5 058,2 

17 

G92,2 
GGl,5 
G51,4 
G30,2 
625,5 
730,7 
7G9,4 
743,8 
737,2 
854,0 

~ 
8ß 
7,3 
1~3 
4P 
3P 
3ß 
3,1 
~7 
1,9 
1~ 

2. Grandes banques~ 

19 1 20 

54,6 
57,2 
58,9 

38,4 25,6 
40,4 30,8 
40,0 32,2 
40,6 34,8 
40,7 37,1 
40,4 37,8 
39,8 3G,O 

21 

126,0 
123,1 
120,5 
148,9 
151,3 
138,2 
129,0 
123,4 
123,6 
116,2 

22 23 

7 G85,9 
7 767,2 
7 912,6 
7 845,2 
8 018,3 
8 263,2 
8145,7 
7 8G5,9 
7 890,3 
8 023,2 

950,4 
884,4 
810,3 

176,3 511,3 
127,4 413,7 
93,5 347,5 
79,2 344,7 
56,0 282,3 
41,0 2G6,2 
45,7 252,2 

3,9 344,9 221,8 
3,9 324,0 190,9 
3,6 308,1 204, 7 
2,5 301,7 185,7 
3,9 294,8 186,6 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

175,1 
167,0 
1G3,l 
159,8 
152,7 

llG,8 
94,2 
113,4 
96,2 
94,9 

146,2 
131,9 
100,9 
147,9 
128,1 
126,9 
134,4 
13G,5 
134,2 
127,2 

85,0 
68,3 
104,2 
95,8 
84,2 
120,4 
140,8 

371,3 
395,5 
369,0 
344,2 
321,8 
335,1 
3G7,0 
372,0 
3G8,5 
359,3 

265,8 
201,8 
183,4 
238,2 
329,7 
335,1 
293,2 
344,0 
418,9 
690,6 

93,9 
77,0 
56,6 
42,8 
37,3 
28,6 
35,5 
37,6 
40,2 
38,6 

103,8 
99,2 

114,2 
84,6 34,2 
81,6 34,9 
79,0 32,9 
78,3 31,6 
77,3 30,7 
7G,8 30,9 
76,3 28,1 

55,3 
58,5 
57,8 
54,7 
55,2 

1 999,5 
2 038,0 
2 059,7 
2 053,1 
2 058,8 

332,4 
354,9 
34G,O 
326,5 
373,0 

7,1 
3,9 
1,8 
1,6 
1,5 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

1 G39,1 
1 6Gl,3 
1 G87,2 
1 G85,1 
1682,8 

140,9 
14!:J,9 
147,6 
140,8 
159,4 

0,1 

29,7 
29 7 
29:2 
30,1 
29,5 

244 
23'.o 
20,2 
20,3 
19,1 

4,5 
0,6 
3,6 
38,0 
G9,1 
13,2 
26,9 
28,8 
31,7 
14,7 

48,0 
47,4 
47,0 
46,7 
46ß 

34,7 
35,2 
34,1 
33,3 
32,4 

G 429,5 
5 546,9 
4 997,6 
4156,6 
4 599,7 
4 662,2 
4487,0 
4 279,7 
4 392,0 
4493,4 

3 a banques de eredlt foncier seules 

33 6 
35:7 
3G 9 
3G:4 
38.1 

12,0 
11,7 
11,9 
12,1 
12,0 

10,0 
70,0 

10,8 3 653,5 
12,8 3 662,4 
13,8 3 570,6 
14,0 3 494,3 
13,L J_586,3 

1,0 2 266,0 
3,0 2 281,8 
3,4 2 263,3 
3,1 2 236,7 
3,0 2 261,1 

6 

1) Les chiffres des ann eea 1932 a 1934 ne peuvent etre compares sane autre a ceux des ennecs 1935 et suivantes. 
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Tab. 26 (Forts.) Gliederung der Aktiven') 
1 

! ! Bankendebitoren Kontokorrentdebitoren 

G !~asse. d l Avolrs en bnnque Comptes cour-ants debiteu r-s -.-iro- un Reports und 
Postcheck- I Vorschüsse ,---~-------- -- 

Zahl guthaben Wechsel auf kurze davon gegen 
der . [ 1 Zeit hyputhekat-i- 

Jahr Banken Caisse. Coupons Effets de h . sehe Deckung 
campte de I auf Sicht andere chanee Reports et o ne mit 

Armee Nombre virements et : ' b avances Deckung Deckung dont 
de campte de B. vue 1 1\ terme 1 ·\ en b lanc gages geruntts par 

banquea chequea , 1 court termc cr-eunces 
postaux 1 1 hypothe- 

, 1 cau-es 

! in Millionen Franken 

3 b andere Banken allein 

1 2 3 4 5 G 7 8 9 10 11 

1937 138 64,6 1,7 83,6 15,7 42,5 3,0 27,4 33.J-,1 152,1 
1938 136 79,4 1,2 73,3 13,1 40,7 2,2 23,8 318,3 147,7 
1939 136 57,1 0,9 64,1 12,2 40,3 3,0 26,5 304,0 148,0 
1940 136 56,8 1.2 54,5 7,0 38,9 2,2 25,7 2::)4,7 143,7 
1941 137 75,9 0,8 44,4 17,7 41,2 2,1 28,2 303,4 148,5 

4. Raiffeisenkassen 

1 

1937 2 (651) 3,2 - 26,1 19,4 - - - 43,1 - 
1938 2 (670) 3,5 - 35,5 23,2 - - - 40,2 - 
1939 2 (679) 3,9 - 25,5 29,6 - - - 39,9 - 
1940 2 (684) 4,2 - 29,5 35,3 - - - 38,6 - 
1941 2 (716) 5,7 - 40,4 44,1 - - - 38,7 19,3 

5. Sparkassen 

1937 113 46,9 0,1 18,2 4,0 1,6 - 0,4 21,2 13,2 
1938 111 56,5 0,3 18,6 2,8 2,4 0,3 0,4 20,8 13,0 
1939 111 :32,5 0,7 10,9 2,6 2,5 0,4 0,1 21,5 11,5 
1940 118 18,7 - 7,9 1,9 2,1 - 0,1 14,9 7,1 
1941 118 39,2 - 15,7 1,8 2,8 - 0,2 14,0 6,6 

Total 1-51) 

1931 310 1 289,8 1165,1 1387,0 15,3 4 571.4 - 
1932 309 1 254,0 88.J,1 1158,6 19,4 4 20-i,7 - 
1933 321 1 0:39,7 755,9 952,8 28,6 3 794,7 - 
1934 321 \)23,0 6ö2,0 925,8 36,3 3 535,3 - 
1935 363 538,2 32,7 .J00,9 250,2 682,4 36,7 334,7 2 :320,4 796,7 
1936 365 1 312,7 30,1 580,5 200,.5 682,4 54,5 250,6 2119,5 681,2 
1937 365 1 634,5 32,8 6:)4,2 271,1 729,3 20,1 286,4 1 951,0 639,9 
1938 :361 1 695,4 22,6 652,6 178,!) 631,6 . 40,2 28.5,1 1 829,9 606,4 
1939 :363 836,6 29,3 794,4 201,8 845,0 10,6 30G,O 1 763,5 609,3 
1940 369 1 088,6 17,7 56ö,5 200,'3 1 009,6 45,9 248,6 1 608,0 573,3 
1941 373 860,6 20,5 .J9\8 2-!9,7 1 224,3 39,8 280,.5 1 618,3 586,6 

1) Die Zahlen von 1931 b ia 1934 -fnd nur bedingt mit denen von 193G an vergleichbar. 
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Structure de l'actifl) Tabl. 26 (suite) 

Feste Vorschüsse u. Darlehen I Konto- Liegenschaften 
, korrent- Wert- .äve.nces et prete a terme fixe vorscbüsse . Immeubles 

und Darlehen Hypo- schriften . Nicht 
I i davon . .. . thekar- und Syudlkats- 1 

Sonstige einbe- Bilanz- , 1 .an offenthch- dauernde beteili- Aktiven zahltes I gegen ' reuht.l Kör- anlagen .. summe 
I hypothe- ; erschaften I Bete1h- gungen Bank- .A.utres Kapital 

ohne I mit knr-ische I p I Place- 1 gungen Par tici- gebäude postes Total 
Deckunrr Deckung Deckung Avances en ments ! • • andere Capttal du 

ö dont e a- compte cou- hypothe- T1tr.e~ et pat~ons :l l'usage de non bilan 
en blaue -1 . rnnt et präts oaires 1 pnr tfci p a- aynd icales de la autres l'actif versa rnnns par 1 · t' 

, 1 a des corpo- l rons per- banq ue cr-e nnces 
b he 1 rutfons de manentes ypot e- . . 
caires droit pnbll c , 

en millions de francs 

3 b autres banques seules 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

3,8 169,8 105,0 21,7 360,4 191,5 7,1 17,7 19,8 13,3 9,8 1 387,5 
3,8 157,0 96,7 22,8 376,7 205,0 3,9 18,0 19,4 12,2 9,8 1380,6 
3,5 145,0 91,3 20,9 372,5 198,4 1,7 17,3 16,6 12,9 10,4 1 307,3 
2,4 141,9 89,5 18,3 368,0 185,7 1,6 18,0 16,4 13,4 10,9 1 257,6 
3,7 142,1 91,7 17,1 376,0 213,6 1,5 17,5 15,4 14,2 10,4 1325,2 

4. Caisses de oredlt mutuel (Raiffeisen) 

- 31,0 - 

1 

24,9 238,5 4,0 - 0,6 0,1 6,3 - 397,2 
- 30,6 - 26,2 256,3 4,6 - 0,7 0,9 6,3 - 428,0 
- 29,7 - 28,2 272,9 4,8 - 0,7 1,1 6,6 - 442,9 
- 28,5 - 27,2 281,7 4,9 - 0,7 1,1 6,6 - 458,3 
- 28,3 - 28,7 294,7 6,1 - 0,7 1,0 6,3 - 494,7 

5. Caisses d'eparqne 

0,4 39,5 19,9 38,0 1129,0 173,7 - 4,1 14,9 28,9 0,1 1521,0 
0,8 39,0 20,6 36,8 114 7,2 194,1 - 4,2 14,6 34,6 0,2 1573,6 
0,2 38,2 21,8 38,7 116;3,2 196,1 - 4,3 14,2 35,1 0,1 1 561,3 
0,2 44,5 27,7 41,2 1166,6 183,8 0,1 4,6 14,1 27,1 0,2 1528,0 
0,2 44,8 28,1 37,8 1164,7 184,4 0,2 4,6 13,0 24,6 0,2 1548,2 

Total 1-51) 

2 416,6 691,9 - 7 551,9 1462,2 128,7 202,3 234,7 41,7 20466,7 
2 246,1 778,8 - 8125,6 1487,0 111,8 214,6 218,0 21,0 19 944,9 
2 208,7 781,5 - 8 403,3 1 366,6 93,7 215,3 208,4 81,8 19149,5 
216:\9 710,1 - 8 583,1 1 297,5 76,6 231,1 207,4 11,5 18 645,5 

182,4 1 548,2 782,4 660,2 8 637,5 1 323,6 54,8 155,6 94,0 287,9 11,4 17 551,8 
132,1 1439,6 781,8 635,5 8 611,9 1406,5 41,9 158,4 105,3 307,4 10,9 18 080,3 
98,4 1 307,5 740,7 645,4 8 707,6 1575,9 39,5 153,4 104,5 234,6 10,9 18 497,1 
85,7 1 264,5 711,1 624,0 8 811,9 1616,2 42,5 153,5 104,9 244,2 13,0 18 296,7 
61,6 1176,9 729,3 605,3 8 902,3 1 634,7 42,1 152,2 103,3 240,9 13,9 17 720,4 
45,6 1167,7 717,8 615,5 8 928,1 1 671,3 43,8 152,6 104,2 235,7 14,2 17 762,9 
51,8 1120,0 700,2 628,5 8 935,7 2 108,1 42,1 150,9 97,2 208,4 13,6 18145,8 

1) Les chiffres des annees 1931 a 1934 ne peuvent etr-e compares sans autre il ceux des anneee 1935 et auivantea. 
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Gliederung der Aktiven 

Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1930 (ohne Nationalbank) 

Tab. 27 
1 Kassa und Korr-e- \Y echsel i Lombard- 1 Kontokoi'rentdebitoren 

Zahl i Giro- spondeutcn- 1 Effets de chan?e vorschüsse I Cumptcs couranrs debüeurs 
J h der guthaben debitorcn I I davon lJ ~-dont 1) 1 und Reports I davon a) - dont.R) a r Danken 
A_ , Caissc Correepon- ,~~~-~ ~~~-. Avnucea sur- I 

Total nnee Nombre I et compte da.nts ' Total , Inland I Ausland 1nantissement '. gedeckt I ungedeckt 
de de vir-emen ts debttcurs I Suisse Etranger et reports ! _gages eu bl anc I banques I ~~ ~~~- 

in Millionen Franken 

1 2 

3 1 
' 5 6 7 8 9 10 1 

11 

1906 317 i-- 210 643 57.S 68 222 13ö4 1122 232 

1907 320 1:; 197 693 620 73 184 1 ö37 1 277 260 

1908 322 113 230 67ö 626 4!) 199 1617 1 372 24.S 

1909 322 9ö 228 7.Sl 681 70 272 1 732 14ö7 27ö 

1910 321 81 203 734 68ö 49 271 1920 1 60ö 315 

1911 316 94 235 7!)9 75:"i 44 263 2035 1 71ö 320 

1912 293 105 248 818 776 42 2ö4 217ö 1 82ö 3:50 

1913 285 106 2ö6 846 807 39 227 2 267 1897 370 

1914 295 137 290 737 716 21 174 219ö 1883 312 

191ö 294 168 49ö 83ö 816 19 173 2 246 1 957 289 

1916 293 204 643 1101 1 071 30 150 2421 2126 295 

1917 292 224 89ö 1291 126± 30 138 2 732 2 398 334 

1918 291 324 1122 1261 1243 18 120 3 2±8 2 822 426 

1919 317 269 11±9 1 ß02 157ö 27 121 3 747 3137 sro 
1920 314 293 1 234 1 esc 1 ö97 39 99 3 9ö6 3 320 636 

1921 313 338 1031 1487 1438 49 87 3 5ß9 3 040 529 

1922 315 292 896 1278 1240 38 6± 3 387 2 899 488 

1923 310 275 1024 1208 l lß± 44 75 3423 2 887 536 

1924 305 308 1128 1276 1 219 57 74 3 774 3192 582 

192ö 301 284 12ß0 1336 1282 54 9ß 3 904 3 304 600 

1926 304 299 1377 1586 1 ö17 ß9 119 4 261 3558 703 

1927 307 313 1572 1 ö15 1444 71 223 4 870 4 227 643 

1928 30ß 342 1836 1573 1501 72 209 5 409 4594 815 

1929 306 376 2190 1922 1820 102 169 6 032 5158 874 

1930 313 478 2 379 2 013 1 902 111 lß7 6 214 ö 313 901 

1) Die von den Banken nicht gesondert ausgewiesenen Auslandwechsel sind im Iuluudportefeullle eingeschlossen. 

'l.) Die von den Banken nicht gesondert aufgeführten ungedeckten Debitoren sind in den gedeckten inbegriffen. 
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Structure de l'actif 
Total de tous les groupes dans les annees 1906-1930 (sans la Banque nationale) 

Tabl. 27 

Vorschüsse Hypotheken 
C emeiude- ! Effekten und I Immcbi Hen : W ;.,rm,,-1 , icht ein • j Bilanz- durlchen Konsorttn.l- und I ausfall bezahltes . 

auf Termin Pr äts Prers beteiligungen Mobilien Dtffe- Kapital ' Diverse summe 
Jahr 

.A.vances h ypnthe- aux Ti_lr;>s et per- Immeubles I rences de Capital I Divers Total Ann6e a terme caires cornmunes ticip~twns j et mobilier I change non verse du bilan 
ayndicales 

en millions de francs 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
410 2 545 66 508 62 - 39 136 6 350 1906 
438 2 709 74 509 64 - 58 129 6 731 1907 
470 2 892 85 515 72 - 36 157 7 061 1908 
480 3079 88 556 77 - 39 167 7 564 1909 
530 3 305 97 599 80 - 62 176 8 058 1910 
575 3 530 112 618 84 - 40 221 8 606 1911 
601 3 679 132 610 84 - 33 298 9 037 1912 
596 3 814 143 604 91 - 39 336 9 325 1913 
622 3 912 168 639 102 - 44 260 9 280 1914 
629 3 966 169 654 111 - 37 267 9 750 1915 
635 4022 1G8 695 119 - 37 271 10466 1916 
569 4180 161 771 126 - 39 284 11413 1917 
573 4278 rno 850 135 - 35 305 12 441 1918 
574 4 382 198 812 142 70 35 351 13452 1919 
615 4436 222 728 163 48 56 354 13840 1920 
618 4581 246 862 170 60 24 374 13 447 1921 
626 4 760 257 1125 176 45 33 320 13 259 1922 
614 5 030 235 1021 186 80 28 209 13408 1923 
666 5 258 229 957 190 6 24 210 14100 1924 
703 5 540 219 1005 189 - 25 213 14 774 1925 
764 5 832 210 1042 186 - 23 211 15 910 1926 
804 61H 206 1126 182 - 14 220 17189 1927 
868 6 502 207 1244 178 - 14 237 18 619 1928 
927 6 915 212 1 321 180 - 11 238 20493 1929 
983 7 361 221 1514 187 - 11 253 21 781 19;30 

1) Les effets sur J'etruuger qui n'ont pas etc indiques separömont sont inclus dans la r ubriq ue des effets sur la Suisse. 

2) Les debtteurs en blaue qul n'ont pus Cte indiques sepm-ement sont compris dans la co1onnc des deblteurs gnges. 
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Tab. 28 Debitoren Debiteurs Tabl. 28 

I Kontokorrentdebitoren und feste Vorschüsse I Prozentualer Anteil der und Darlehen zusammen 
Comptes eour-a nts debtteurs et , Pourcentage des 
avances et prers a terme fixe I 

Jahr davon - dont 
gedeckten , ungedeckten gedeckten ungedeckten 

1' 
gesamten 

Debitoren Debitoren Debitoren Debitoren Debitoren 
.A.nni:e Total 

1 

(Kol. 3) (Kol. 4) (Kol. 3) (Kol. 4) (Kol. 2) 
gedeckt ungedeckt debtteurs debiteurs debitcues debüeur-s deblteura 
gages 

1 

en blanc gag e s en blanc g:ig-es en blaue au total 

1 

(col. 3) (eo!. 4) I cul. 3) ( eo!. 4) (eo!. 2) 

Bestand in Mtl l icnen Franken an den Debitoren insgesamt an der Bilanzsumme 
Montant en mil1ions de fr-aucs pur rapport par rupport au t.oml du bilan au total des deb lteut-s 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1939 1047,0 1 017,0 30,0 97.13 2.s7 12.93 O.s8 13.31 
1940 1009,0 982,2 26,8 97.34 2,66 12.45 0.34 12,79 
1941 972,3 940,9 31,4 96.77 3.23 11.73 0.39 12.12 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19391 1 372,3 

1 

1 069,8 

1 

302,5 

1 

77.96 

1 

22.01 

1 

25.oo 

1 

7.07 

1 

32.01 
1940 1205,4 970,7 234,7 80.53 19.47 22.10 5.34 27.H 
1941 1241,9 979,3 262,6 78.85 21.15 21.so 5.84 27.64 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

19391 759,1 

1 

724,3 

1 

34,8 

1 

95.42 

1 

4.58 

1 

20.29 

1 

0.97 

1 

21.26 
1940 728,7 696,3 32,4 95.r,5 4,45 19.93 Ü,93 20.86 
1941 730,2 692,3 37,9 94.Rl 5.19 ] 9.:io l.06 20.36 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

19391 280,1 

1 

275,3 

1 

4,8 

1 

98.29 

1 

l.11 

1 

12.17 

1 

0.21 

1 

12.38 
1940 264,0 259,7 4,3 98.37 Los n.« 0.19 11.so 
1941 252,8 246,8 6,0 97.63 2.37 10.91 0.27 11.18 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

19391 479,0 

1 

449,0 

1 

30,0 

1 

9'3.74 

1 

6.26 

1 

34.35 

1 

2.29 

1 

36.64 
1940 464,7 436,6 28,l 93.95 G.o5 34.72 2.23 3G.95 
1941 477,4 445,5 31,9 93.:i2 6.68 3,3.62 2.4o 36.02 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

19391 69,6 

1 

69,6 

1 

- 

1 

100 

1 

- 

1 

15.11 

1 

- 

1 

15.71 
1940 67,1 67,1 - 100 - 14·.64 - 14.6! 
1941 67,0 67,0 - 100 - l3,54 - 13.54 

5. Sparkassen - Caisses deparqne 

19391 60,0 

1 

59,7 

1 

0,3 

1 

99.50 

1 

Ü.50 

1 

3.82 

1 

0.02 

1 

3.84 
1940 59,7 59,4 0,3 99.50 0.50 3.89 0.02 3.91 
1941 59,2 58,8 0,4 99.32 0.68 3.so 0.02 3.82 

Total 1-5 

19391 3 308,0 

1 

2 940,4 

1 

367,6 

1 

88.89 

1 

11.n 

1 

16.59 

1 

2.os 

1 

18.67 
1940 3 069,9 2 775,7 294,2 90.42 9.58 15.63 l.65 17,28 
1941 3 070,6 2 738,3 332,3 89.1s 10.82 lÖ,09 l,33 16.92 
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Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften 
Tab. 29 Avances en compte courantet prets a des corporations de droit public Tabl.29 

1 
j Lokalbanken, )fitteI- und Kleinbanken / 1 

1 
Kantonal- Gt-oss- 

I Banques locaIes.moyennes et petites banques Raiffeisen- 

banken banken davon - dont 
kussen Sparkassen 

Jahr Ca.isses Total 
Banques Grandes Bodenkredit- [ andere Caisses 

Armee Total de credlt 
cantonales banques banken Banken d'epargne 

ba nques de I nu tres 
1 

mutuel 
1 

1 

! credit fonci er 
I 

ban q ues 
1 1 

in xrtfltonen Franken - en mtllions de francs 
1 2 :l 4 5 6 7 8 9 

1939 396,4 84,2 57,8 36,9 20,9 28,2 38,7 605,3 
1940 372,0 120,4 54,7 36,4- 18,3 27,2 41,2 615,5 
1941 3G6,0 140,8 55,2 38,1 17,1 28,7 37,8 628,5 

Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss und durchschnittliche 
Verzinsung am Jahresende 

Repartition d'apres le taux d'interet des placements hypothecaires et 
Tab. 30 interet moyen en fin d'annee Tabl.30 

Prozentsatz 

1 

Hß3 
1 

1934 
1 

1935 
1 

193G 
1 

1937 
1 

1938 
1 

1939 
f 1940 1 1941 Pour-cent 

1. Betrag in Millionen Franken - Montant en millions de francs 
1 2 3 4 5 G 7 8 9 10 

31/2 G2,1 244,6 2()8,5 130,61) 133,0 
33/4 23,2 30,G 38,6 53,3 58,7 5 707,5 G G41,8 4 025,0 4 168,2 
4 1 852,3 2 257,1 3124,8 2 271,9 5 25G,4 1 714,5 1 09\),2 3 653,71) 3 735,6 
41/4 3 877,9 3 7!)7,0 3158,9 3 081,0 1 877,2 467,1 4-15,G 588,7 451,5 
41/2 1114,2 l 2;37,7 1179,1 1 995,1 675,2 405,7 27G,2 333,8 28B,1 
43/4 595,9 499,3 444-,4 53G,2 246,7 105,9 80,6 90,4 67,1 
5 350,7 296,9 245,5 281,4 168,9 67,6 35,:l 28,2 23,0 
51/4 117,0 82,8 69,8 43,3 23,8 9,2 6,6 6,9 5,4 
51/2 183,2 86,9 48,G ß2,6 22,8 7,9 4,8 3,7 1,4 

Total 8 114,4 8 288,3 8 309,7 8 294,8 8 391,8 8 730,0 8 828,6 8 861,0 8 8G8,3 
2. Prozentuale Verteilung - Repartition en pour-cent 

31/2 0.74 2.so 3.o5 1.rnl) l.50 
33/4 0.29 0.36 0.47 0.64 0.10 65.3s 75.23 45.42 47.oo 
4 22.s3 27.24 37.GO 27.39 62.G4 19.64 l 2.45 41.241) 42.12 
41/4 47.79 45.s2 38.02 37.14 22.37 5.35 4.70 6.64 5.09 
41/2 13.73 14.94 14.19 24.o5 8.o& 4.65 3.13 3.77 3.19 
43/4 7.35 6.02 5.35 6.47 2.94 l.21 0.91 l.02 0.76 
5 4.32 3.58 2.97 3.39 2.01 0.77 0.40 0.32 0.2G 
51;. Ll4 l.oo 0.83 Ü.52 0.2s 0.11 O.os O.os O.oG 
51/2 2.25 l.01 0.57 0.40 0.27 0.09 O.o5 0.03 0.11~ 

Total 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
3. Durchschnittliche Verzinsung - lnteret moyen 

in Prozenten 

1 

4.34 
1 

4.30 
1 

4.25 
1 

4.30 
1 

4.14 
1 

3.s, 
1 

3.s3 
1 

3.92 
1 

3.91 en pour-ccnt 

1) Abgeändert - Chlff'res recrißes. 
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Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss und durchschnittliche 
Verzinsung Ende 19411) 

Repartition des placements hypothecalres d'apres le taux d'lnteret 
Tab. 31 et lnteret moyen en fin d'annee 19411) Tabl. 31 

Banken 
im Kanton 

31/2 °/o 
und 

darunter 

au­ 

dessous 

et 

und 
darüber 

in Prozenten - en pour-uen t 

au­ 

dessus 

et 
Total 

Durch­ 
schnitt­ 
liehe 
Ver­ 

zinsung 

Inte rßt 
moyen 

Banques sttuees 
dans le canton de 

Zürich 
Bern. 
Luzern 
l:" ri 
Schwyz 
Obwalden 
~idwalden 
Glarus 
Zug 
Freiburg 
Solothurn 
Basel-Stadt 
Baselland 
Schaffhausen 
Appenzell A.-Rh. 
Appenzell I.-Rh. 
St. Gallen . 
Graubünden 
Aargau 
Thurgau 
Tessin 
,vaarlt 
Wallis 
Neuenburg 
Genf 

Total 

0.93 
l.18 

l.51 

80.49 9.62 5.69 
l.02 86.s9 4.9s 

l.94 89.20 3.37 

64.os 13.1s 
99.43 0.57 

85.26 4.10 1 4.14 

213.rn 136.rn 4.36 
100.oo 
100.oo 

0.39 
15.12 
O.s2 

0.54 

2.54 
O.ra 
0.67 

0.01 

4-30 

2-64 

4.91 

l.15 
O.sG 

l.50 

12.JG 
70.s1 
69.61 
0.99 

0.09 

92.98 

81.,9 2.75 
113.96 0.87 

16.99 7.27 
82.63 11.64 
92.59 13.21 

6.:is 
100.oo 

7.s1 1.95 

50.33 3.34 
17.59 l.16 
5.24 0.10 

130.11 8.49 
85.44 4.24 

13.15 45.76 
25.fü l.33 

81.1;2 o 69 

3.27 

6.43 
3.ns 

22.74 

0.,5 

12.33 
0.26 

15.21 
l.37 

42.r,s 
0.10 

0.36 

13.50 

2.12 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

1) Erfasst sind 9:1,7 0/o von doru in Tabelle .'50, Ko1onne 10. ausgewiesenen Bestu nd. Xtcht bci-iicksicutig t sind die Banken, 
dic in vcrscurcdcuen Kantonen Niederlassungen besitzen, u. n. Schweizerische Volksbank, Bchwctaeriscbe Spar- und 
Kreditbank, St. Gallen, sowie der Verband Bchwetzer-tscher Darlehenskassen. 
Cutte s ta.tiatiq n c comprend 93,7 0/o du montant iudique an tableau 301 colonne 10. On n latsse de cöte Iea bnnques 
n.yuu t des succursa.les da.ns plusieut-s cnntous : Bnnq ue popu lul re au isse , Bnn que Su isse d'Epar-g nc et de Cred it, Union 
Suisse des Cu isses de Credi t ~Iutuel par exemplc. 

8D.10 
18.ss 
80.17 
94.öß 
11.S!l 
6.31 
O.:m 

72.02 
1 (i.47 

4 7.oo 1 42.12 1 5.09 

0.,6 
2.23 

5-46 

4.74 

l.10 
O.s; 

4.29 

3.ss 
4.04 

4.02 

3.96 

3.75 

3.ss 
3.95 

3.75 

3.75 

3.97 

3.86 

3.86 

4.o5 
4 02 
3.77 

4 00 

Total 

Zurich 
Berne 
Lucerne 
Uri 
Schwytz 
Unterwald-Je Haut 
Unterwald-le-Bas 
Glaris 

3.78 

Zoug 
Fribourz r> 

Soleure 
Bale-Ville 
Bäle-Campagne 
Schaffhouse 
Appenzoll-Rh -Ext. 
Appenzcll-Rh.Tnt. 
St-Gall 
Grisons 
Argovie 
'I'hurgovie 
Tessin 
Yaud 
Valais 
Neuchütel 
Genevc 

4.os 
3.78 

3.76 

4.06 

3.!lS 
'!-3G 

3.81 
3.96 

3.,ll 
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Hypothekaranlagen, 19411) - Placements hypothecaires, 19411) Tab!. 32 

Positionen - Positions 

Feste Vorschüsse und 
Darlehen gegen inlän­ 

dische hypothe­ 
karische Deckung 
A vances et prf ts 11 

terme fixe garanus par 
creances bvpotuecalres 

en Suias e 

Inländische 
Hypothekar-unlng-en 

Placements hypo­ 
tbecaires en Su isse 

Total 

in Millionen Fr-anken - en millions de francs 

Gesamtbestand Montant total 

davon sind - clont 
Grunclpfanclforclerungen innerhalb 
zwei Drittel des Verkehrswertes der 
betreffenclenLiegenschaft- crcances 
hypothccaires clont le montant ne de­ 
passe pas les deux tiers de Ia valeur 
venale du gage immobilier 

Grundpfandforderungen mit vertrag­ 
licher Amortisationspflicbt - cre­ 
ances hypothecaircs avec amortissc­ 
ment contractuel 

davon sind - clont sont 
Amortisationshypotheken hypo- 
theques amortissables 

666,3 

469,0 

151,0 

1) Angaben von 32G Banken. - Donnees de 326 banques. 

Tab. 33 

3 

8 580,4 

7 892,8 

3 737,G 

1 96G,9 

,1 

9 246,7 

8 361,8 

3 888.6 

Zinsrückstände auf inländischen Hypothekaranlagen 1) 
lnteröts arrleres des placements hypothecaires en Suisse 1) Tabl. 33 

Jahres­ 
ende 

Fin 
d'anuee 

Gesamtbetrag 
der inländischen 
Hypothekar­ 
anlagen 

Montant total 
des placements 
hypothe ca.ircs 

en Suissc 

Hy po thekar'anlugen mit Zln sr-ii ckstiiuden 
Placements hypothe cair ea nvec 

interets arr-ieres Seit über drei 

von drei 2\Io­ 
ne ten bis zu 
einem Jahr 
seit Verfall 

de trois mots 
jusqu'a unc 
annee depnis 
I'echennce 

Total 
Interärs an-teres 

de plus de 
trois mois 

Monaten ver. 
fallene Zins- 
rückstände 

2. In Prozenten der inländischen Hypothekaranlagen (Kol. 2) 
En pour-ce nt des placements hypothecalres en Suisse (col. 2) 

1 

] Zahl der Banken 
· mit Angaben für 

Kol. 3-G 

Nombre de 
banques ayant 

fourn i des 
donnecs pour les 

eo!. 3-6 

1. Beträge in Millionen Franken - Montants en millions de francs l--1--1 -~ 2 1 3 :1 5 6--~---7---I 

1939 9 464,3 480,6 19D,6 G80,2 27,1 280 
1940 1 9 5±2,5 1 463,3 230,5 693,8 27,1 278 
1941 9 538,2 376,7 209,5 586,2 21,5 282 

über ein 
Jahr seit 
Verfall 
de plus 

d'une annee 
depuia 

I'echeance 

1939 
1940 
19±1 

100 ö.os 1 ~-11 1 z.19 0.29 
100 4.s1; 2.41 1 .2, 0.2s 
100 3 % 2.20 6.15 0.23 

1) Mit Einschluss der festen Vorschüsse und Darlehen gegen inliindiscbe hypothekarische Deckung - Y compris les 
avanccs et prets A terme fixe garanets par crennces h y pothecuires en sutssc. 
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Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert) 

Jahr 

Zahl 
der 
Ban­ 
ken 
Nom- 
bre 
de 

bau­ 
ques 

Schweizerische Wertschriften 

Obligationen und Pfandbriefe - Obligations et lettr-es de gage 

I davon 1 1 
Bund und . sind e idg . j 
Bundes- 1 Schuld- 
bahnen buchfor- ' Ge- 
Oonfede- deruugcn I Kantone meinden T,?tal Banken 

. dont h.ol. 
ratl.OD: et I creences Cantons Com- S, 5 u. 6 Banques 
Chemms i n s cr i t.e a I muues 
de fer fe- 1 rln n s Je 
deraux l ivr-e de I 

j la de tte 

1 

Pfand­ 
briefe 
Lettres 
de gage 

Ao­ 
nee 

1. Kantonalbanken 

in l\Iillionen Franken 

I 
Indu- 

Finanz- strielle 
gesell- Unter­ 
schaften'! neh­ 
Soci etes rnungen 

finu n- 
1- 

Socter e s 
cteres Indus- 

I trielles 

Total 

Andere 
Obliga­ 
tionen 
Autres 
Obliga- 
tions 

1939 
1940 
1\)4] 

19:391 Hl40 
HJ4] 

271138,5 
27 148,1 
27 248,1 

4 

4,2 
19,3 
35,9 

167,8 
155,2 
151,9 

19391201 1 70,8 1 1940 199 70,8 
1941 206 112,2 

19391 80 1 1940 79 
1941 82 

19391121 1 1940 120 
1941 124 

1939 l 2(1i79) 1 1940 2(1JS!) 
1941 2 (716) 

193911081 1940 112 
1941 ns 

1938 335 
1939 345 
1940 3±7 
1941 355 

71170,8140,91 7 200,3 45,2 
7 438,8 62,ß 

32,61 31,ß 
39,4 

38,21 39,5 
72,8 

0,51 0,5 
0,5 

61 6 1 56'.8 
58,5 

397,0 
442,2 
476,5 
858,] 

52,61 358,9 1 209,6 
47,0 350,3 212,6 
50,2 1 450,2 229,1 

9 

98,5 
97 3 
95) 

2. Grossbanken 

4,9. 1 7,5 
8,7 

7,G 1183,31 7,8 215,6 
D,8 457,3 

14,0 1 26,6 
ß7,7 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

4,7 1 43,8 1 21,81136,4 1113,91 27,61 5,4 40,8 18,8 130,4 113,8 26,.2 
6,8 47,2 19,2 178,6 122,2 20.6 

3 a Bodenkreditbanken allein 

9, .. 3 / 8,2 
8,7 

66,:l I 62,4 
72,1 

3 b andere Banken allein 

3,1 119,4112,5 1 70,1 1 3,5 17,9 10,6 68,0 
5,0 23,2 10,5 106,5 

4. Raiffeisenkassen 

0,21 0,2 
0,2 

0,1 1 0,81 0,1 0,8 
0,1 0,8 
5. Sparkassen 

0,7 1 4~,51 25. ,·3 l 1J4,4 1 1,7 4a,2 24,7 L6,7 
1,9 42,8 23,9 1:?5,2 

286,3 
264,2 
248,:J 
250,8 

50,5 
71,6 
106,9 

Total 1-5 

120.(5 
107,4 
98,4 
103,2 

803,9 
813,8 
823,8 

1 212,1 

4. 6,6114,61 44,8 14,2 
54,1 13,l 

67,3113,0 1 69,0 12,0 
68,1 7,5 

1,51 1,5 
0;9 

10 

28,7 
30,1 
31,8 

0,5 
0,5 
1,6 

2,0 1 2,8 
0,6 

2,6110,71 2,3 10,5 
2,1 11,9 

1,0 1 1,0 
0,8 

1,ß I 1,3 
1,3 

'30,.3117,1 1 26,6 17,4 
29,3 16,6 

392,3 
368,4 
380 1 
419'.o 

131,3 
144,7 
142,4 
133,5 

1,51 1,4 
1,3 

8,1 
6,6 
7,0 
5,6 

53,0 
49,D 
52,1 
55,3 

11 

4. ,21 5,9 
5,6 

6,21 6 7 ü 

4,51 3,8 
4,2 

6,31 5,ß 
6,0 

15,1 1403,7 
12,7 1 396,1 
10,4 1 415,8 
8,4 1833,9 

12 

6,8 
5,5 
4,5 

2,91 29-l,l 
2,4 285,6 
i, 7 ß37,1 

i, 7 l 13·ß· ,4 0,8 12'.),9 
0,7 148,5 

1,21157,7 
1,G 155,7 
1,0 188,6 

0,1 1 0,1 

13 

703,0 
69ß,3 
812,6 

l,61 2QG,6 
1,4 2,13,8 
1,4 50ß,5 

1,5 
1,4 
1,5 
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Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tabl. 34 

'I'itres suisses 

1 

Ausländische Titel - Titres etrangera 

Obligationen 
1 i Total Aktien - Actions 

1 

Obligations 
Total i auslän- Wert- 

Indu- schwetze- ; davon dische scbrfften- Jahr 
strielle rische öffentl.- Titel bestand Finanz- rechtliche Aktien 

gesell- Unter- Andere Titel Total insgesamt An- 
Banken schaften neh- Aktien 

Körper- Actions des nee 
Total Total Total schaf'ten Total du 

Bunques Socletes mungen Autres des titres porte- dont eor- etr-an- finan- Soci0t?s actions titres porations ' 
feui lle de 

cieree Indus- sutssca 

1 

de droit 
gers tl tr-es 

i trielles public i 
cn millions de fruncs 

1 

1. Banques cantonales 

14 15 lG 1i 18 1 19 20 21 22 23 2-1 25 

23,4 1,3 13,4 1,9 40,0 1 
743,0 0,3 0,2 0,5 0,8 74'3,8 1939 

24,2 1,2 is.o 1,9 40,3 736,6 0,1 0,1 0,5 0,6 737,2 1940 
25,0 1,0 12,9 1,9 40,8 853,4 0,2 0,1 0,4 0,6 854,0 1941 

2. Grandes banques 

21,2 1 21,1 1 12,51 6,51 61,31 ~ß7,9 1 fü3,3 1 57,8 112,8 1 76,1 

1 

344,0 11939 
18,B 12,2 23,0 6,8 60,3 ,ll4,l 92,3 81,1 12,5 104,8 418,H 1940 
16,7 12,4 22,9 6,1 58,1 sci,o 

1 
ll 2,0 89,1 17,0 129,0 690,6 rn41 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

17,7 , 7,1 1 3,21 341 31,41 325,5 1 4,5 1 2,6 

1 

rn,o 
1 

20,5 

1 

346,0 11939 
12,8 7,7 3,5 fg 31,5 317,1 23 1,1 7,1 9,4 326,5 1940 
13,1 3,7 4,3 28,1 365,2 1:4 0,5 6,4 7,8 373,0 1941 

3 a banques de credi t foncier seules 

9,61 0,1 1 0,61 0,61 10.91 147,3 1 0,31 
0 •) 

1 

- 

1 

0,3 

1 

14 7,6 11939 ,~ 
9,9 0,1 0,5 04 10;9 140,8 - - - 140,8 1940 
10,0 0,5 o'.+ 10,U 159,4 - - - lö9,± 1941 

3 b autres banques seules 

8,1 1 7,0 1 2,61 2,8 , 20,51 178.2 1 4,21 2,4 116,0 

1 

20,2 

1 

198,4 11939 
29 76 3,0 7.1 20,6 176,,3 2,3 l,l 7,1 9,4 185,7 1940 
s'.1 h 3,8 ß;6 17,2 205,8 1,4 0,5 6,4 7,8 213,6 1941 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 

3,3 1 
- 

1 

- 

1 

- 

1 
3,31 4,81 

1 

- 

1 

- 

1 

- 
1 

4,8 1 HJ39 
3,5 - - - 3,5 4,9 - - - 4,9 l!l40 
4,ß - 

1 
- -· 4,6 6,1 - - - 6,1 1D41 

5. Caisses d'eparqne 

4,41 0,41 - 

1 

0,1 1 4,91 195,81 0,31 0,1 

1 

- 
1 

0,3 

1 

HJ6,1 1 HJ39 
4,8 0,3 - 5,1 183,8 - - - 183,8 1940 
4,9 0,2 - 0,1 5,2 184.4 - - - 184,4 1941 

Total 1-5 

63,7 21,8 '37,2 16,2 138,9 1542,6 43,8 31,5 29,7 n,5 1 616,1 1938 
70,0 29,9 29,1 11,9 140,9 1537,0 68,4 60,7 29,3 97,7 1 634,7 19:39 
63,6 21,4 39,5 16,2 140,7 1 556,5 94,7 82,3 20,1 114,8 1 671,3 1940 
64,3 17,3 40,1 15,1 136,8 1 970,7 113,6 89,7 23,8 137,4 2 108,1 1941 
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Tab. 35 Prozentuale Anlageverteilung des Wertschrittenbestandes Tabl. 35 
Repartition en pour-cent du portefeuille de titres d'apres la nature du placement 

1 
Schweizerische Titel - Titres surescs 

1 
Ausländische Titel 

1 Obligationen und Pfandbriefe ~ Obligations et Ietrres de gage Titres etrang-ers 

! Bund I 1 
1 

1 

1 
I und 1 

Bundes- 
bahnen I Ge- Andere Total Pfand- Aktien Jahr Conte- Kan- ' mein- Total Banken Obliga- Total Kol. Obligu- Total 
der a- tone briefe tionen Actions ticnen Aktien An- den Kol. Ban- Kol. 9 u.10 Kol. 

neo tion et Can- Oom- 2-4 ques Lettres Autres 5-8 Obliga- Actions 12 u.13 
Cheruine tons 

munes I 
<lc gagc oblig-a- tions 

de fer tions 

I 
recte- 1 

1 

ruux 
1 

1 1 1 1 1 1 i 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

193!) 18.G2 22.56 7.07 48.25 28.18 13.24 4.84 94.51 5.38 99.89 0.04 0.01 0.11 
1940 20.09 21.o5 6.38 47.52 28.84 13.20 4.89 94.45 5.47 99.92 0.01 O.o7 O.os 
1941 29.05 17.79 5.s8 52.72 26.s3 l l.n 4.43 95.!5 4.78 rnb3 0.02 0.05 0.07 

2. Grossbanken - Grandes banques 

H)39 l 49.G5 I 1.421 2.21 l 5,3.2s I 4.071 0.441 2.21 l 60.oG l 17.s2 l 77.ss l l8.4o I 3.72 122.12 1940 47.s2 l.19 I.ss 51.47 6.35 0.36 2.41 60.59 14.39 7 4.98 22.o3 2.99 25.02 
1941 63.54 l.26 1.42 66.22 5.46 0.13 1.10 72.91 8.41 81.32 rn.22 2.46 18.68 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1939120.46 112.661 6.30 139.42132.921 7.981 4.Gs 18.5.oo I 9-08 194.os I l,30 1 4.62 

1 

5.92 
1940 21.GS 12.50 5.76 39.94 34.85 8.02 4.GG 87.47 9.65 97.12 Ü.70 2.18 2.88 
1941 30.os 12.65 5.15 4 7.s, 32.7G 5.53 4.21 90.3s 7 .53 97.91 0.38 l.11 2.09 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de oredlt foncier seules 

1939122.09116.531 6.3o l 44m l 31.,1 I 9.s9 I 6.03192.41 1 7 .39 l 9D.so I 0.20 1 - 

1 

0.20 
1940 22.23 16.26 5.83 44.32 31.sz 10.o9 6.03 92.:lG 7.74 100.oo - - 

1941 24.12 15.o5 5.46 45.23 33.9! 8.22 5.77 93.16 6.84 100.oo - - 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1939119.251 9.78 1 s-30 13.1.33133.921 6.561 3.GS 1 ~?·19110.33189.821 2.121 8.oG 119.18 1940 21.27 9.G1 o, 71 36.62 37 .IG 6.46 3.61 t5.J.s5 I l.on 94.94 l.24 3.82 D,06 

1941 34.os 10.s6 4.92 49 86 Bl.ss 3.51 3.o5 88.no 8.o5 96.35 0.65 3.oo 3.65 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1939110.421 4.171 2.081 l ~.67112.r,o I - 

1 

2.os l 31.25168.151100 oo I - 

1 

- 

1 

- 
1940 10.20 4.09 2.04 lfi.33 10.20 - 2.o4 ~8.m 7!,43 100.oo - - - 
1941 8.20 3.27 l.64 ] 3.11 11,48 - - A.59 7 0.41 100.oo - - - 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1939131.42124-22112.90 168.541 ]5.;51 8.721 4.Gl 197 .351 2.50 199.851 0.151 - 

1 

0.15 
1940 30.90 24.59 13.H C8.93 l 4.47 9.47 4.36 !Ji.2:1 2.77 100.oo - - 
1941 31.73 23.21 12.96 61.90 15.89 9.oo 4.39 97.is 2.s2 100.oo - - 

Total 1-5 
193!) 27.o:; 16.rn 6.57 4!!.78 122.54 8.ss 4.23 85.40 1 8.G:Z 94.021 4.19 1.79 5.98 
1~)40 28.51 14.89 5.89 49.29 22.74 8.52 4.rn 8t.11 8.42 93.13 5.67 l.20 6.87 
1941 40.70 l l.90 4.90 57.50 rn.ss 6.33 3.23 8(1.99 6 .. 19 93.48 5.39 l.13 6.52 
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Tab. 36 Liquiditätsausweis - Etat de liquidite Tab]. 36 

Positionen - Positions 

Jahres­ 
ende 

Lokalbanken, 1 

.Mittel- und I 
Kleinbanken 

Kan- 1 ßanques locn.les, Ra1ff-1 spar- 
tonal- Gross- moyennes et eisen- hassen 
banken ba. nk. en petttes banque~ 1 kas sen . 
Bariques Grandes Bode_n-1 Caisses 1 ~,~b!~~ 
can- ] banques kredi t- andere .de oredlt P~ 

tonales banken I Banken, mutual I gne 
banq~e.s autres I 
de credlt benqucs 

I foncier 

Total 
Ftu 

d'annee 

1. Gesamtausweis - Situation generale 

Zahl der Banken - Nombre de banques 

1. Gesamte Verbindlichkeiten - Total des 
engagements 

2. Kurzfristige Y erbindlichkeiten gemäss 
Art. 15 - Engagements i1 court terme, 
d'apres l'art. 15, 
abzüglich aufgenommene Y orschüsse 
gegen Y erpfändung leicht verwertbarer 
Aktiven - moins les dettes contractees 
par nantissement d'actifs facilement mo­ 
bilisables 

3. Greifbare Mittel gemäss Art.13 - Dis­ 
ponibilites, d'apres l'art, 13 
Kasse, Giroguthaben bei der National­ 
bank und Postcheckguthaben - En­ 
caisso, cornpto de vircmonts i1 la Banque 
nationale et avoir en compte de cheques 
postaux 

4. Leicht verwertbare Aktiven gemäss 
Art. 14 - Actifs facilement mobili­ 
sables, d'apres l'art, 14 
abzüglich aufgenommene Y orschüsse 
gegen Verpfändung leicht verwert­ 
barer Aktiven - moins les dettes 
contraetees par nantissement d'actifs 
facilement mobilisablos 

5. Greifbare Mittel und leicht verwertbare 
Aktiven zusammen (Pos. 3 und 4) - 
Total des disponibilites et des actifs fa­ 
eilemont mobilisables (pos. 3 et 4) 

6. Die gesetzlich geforderten greifbaren 
Mittel und leicht verwertbaren Aktiven 
zusammen - Disponibilites et actifs 
facilement mobilisables cumules exi­ 
ges par la loi 

19237 1 

1938 
1939 
1940 
1941 

3 

27 
27 
27 
27 
27 

4 

7 
7 
7 
7 
7 

5 

78 
78 
80 
79 
82 

124 
131 
129 
130 
136 

12 (;51) 
2(670) 
2(679) 
2(G84) 
2(716) 

9 

349 
356 
35G 
362 
371 

8 

111 
111 
111 
117 
117 

in Millionen Franken - cn millions de francs 

1937 
1938 
1939 
19,10 
19.JJ 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

7 393,f 3 mg,2]~ 000,8 1 035,51 377,1 1406,711612?,6 
7 272,9 3 7 4o,5]2 018,2 1 019, 7 406,5 1 450,4115 lH 3,2 
6 986,5 3 556,41 996,5 1 071,0 420,1 1 439,315 469,8 
7 010,2 3 6Gl,612 121,4 1 030,8 434,2 1 407,715 665,9 
7 110,7 3 765,3J 99. 4,7111104,4 469,1 1425,6115 869,8 

1 225,1 2 245,8] 235,1 253,5 10,6 203,1 4 233,2 
1 220,7 2159,7! 245,81254,4 77,8 211,4 4169,8 
1180,1 2147,91' 242,4 252,6 80,1 210,41. 4113,5 
1177,3 2 320,0 221,8 237,7 84,8 206,4 4 248,0 
1244,12437,51 231,6 280,5, 96,9 210,5, 4 501,1 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

487,4 977,2 
445,3 1 055,1 
172,6 537, 7 
259,1 717,2 
224,5 474,l 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

850,5 1 306,G 
873,4 1 093,5 
845,0 1 4G9,4 
8G7,8 1 521,5 

1 078,2 1 8G9,4 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

1337,9112283,8 
1 318,7 2148,6 
1 017,6 2 007,1 
1126,9 2 238, 7 
1 302, 7 2 343,5 

339,8 919,7 
343,0 884,01 
330,l 887,4 
332,8 9G8,51 
358,4 1 021,l 

158,3 
157,6 
131,4 
127,4 
160,8 

213,4 
213,2 
164,2 
160,0 
202,0 

59,5 
63,1 
61,7 
56,0 
58,8 

55,1 
55,6 
32,8 
32 6 
41) 

225,01 
211,01 
203,81 
194,4 
225,21 

287,911 
282,2 
2G0,9, 
251,11 301,0 
82,2 
82,9 
81,2 
741 
90:51 

G2,9 
71,2 
57,1 
5ß,7 
75,8 

3,2 
3,5 
3,9 
4,2 
5,7 

4G,91 1 632,7 
.56,51! 1 G87,2 
32,5 836,6 
18,7 1088,5 
39,2 8G0,5 

177,81 2 764,9 
197, 71' 2 593,2 
183,9 2 890,0 
164,312 941,5 
191,4 3 610,7 

49,91 G3,5 
60,4 
70,3 
91,4 

18,3 
20,3 
20,9 
22,2 
25,8 

224,71 4 397,6 
254,2 4 280,4 
21 G,413 72G,6 
183,0 4 030,0 
230,6 4 471,2 

1 

51,2 1470,7 
53,411 4~6, 7 
53,011 4.'34,3 
51,8 1 50.5,4 
53,1 1 607,7 
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Tab. 36 (Forts.) Liquiditätsausweis 1) 

Lokalbanken, 1 

:Mittel- und 
Kleinbanken 

Jah-1 Kan- 1 1 Banquea locales, Raiff- 
r-es- tonal- Gross- moyennes et eisen- Spar- 
ende banken banken petites banques l kassen kassen 

Fin Bnnquea Grandes Boden-1 Caisses Caisses 
d'~n- can- b anques I kr edit- andere de cred1t. d'epar- 
nee tonales banken I Banken I mutuel I' gne 

I 
banques autres 
de cr~d1tl banques 
f'cncier- 

Total Positionen 

2. Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
in Milli onen Franken - en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 
a) Bankenkreditoren auf Sicht und die 

innert Monatsfrist rückzahlbaren Ban- 1940 88,7 371.5 12,2 16.5 0,1 14,3 503,3 
kenkreditoren . . 1941 80,7 419,6 7,3 28,3 1,8 537,7 

b) Checkrecbnungen und Kreditoren auf 1940 620,6 1823,7 86,1 156,1 44,4 19,8 2 750,7 
Sicht . . 1941 693,2 1 886,5 95,5 185,3 53, 7 25,3 2 939,5 

c) ausstehende Checks und kurzfällige 1940 2,1 19,9 0,1 0,6 - 0,2 22,9 
Dispositionen . il9-11 1,4 19,8 0,3 0,4 - 21,9 

d) Kreditoren auf Zeit, rückzahlbar innert 1940 20,7 19,8 0,4 4,6 0,2 45,7 
Monatsfrist . . 1941 10,3 17,1 0,5 4,6 0,3 32,8 

e) gekündigte, innert Monatsfrist rückzahl- 1940 8,91 0,4 2,1 1,0 5,7 18,1 
bare Spareinlagen . 1941 5,7 0,2 1,1 0,7 3,8 11,5 

f) gekündigte, innert Monatsfrist rückzahl- 
bare Einlagen auf Depositen- und Ein- ''1940 0,9 1,1 0,8 1,6' 3,2 7,6 
lageheften . . 1941 0,6 0,7 0,6 0,3 1,7 3,9 

) 
0/ d · ht kü d" s . l 1940 394,7 23,1 105,8 43,9 37,0 172,1 776,6 

g 15 /o er nie ge un igten parem agen 1941 400,2 23,8 106,5 4 7 ,9 39,9 175, 7 794,0 
h) 15 % der nicht gekündigten Einlagen 1940 14,3 45,6 11,0 15,1 3,3 2,4 91, 7 

auf Depositen- und Einlageheften . . 1941 15,2 46,l 11,6 15,7 3,3 0,7 92,6 
i) innert Monatsfrist rückzahlbare Obli- 1940 40,5 7,6 10,4 3,8 - 2,0 64,3 

gationen und Kassenscheine . . 1941 40,4 13,8 10,4 4,4 - 2,1 71,1 
k) innert Monatsfrist fällige Tratten und 1940 3,3 7,3 0,7 1,1 - - 12,4 

Akzepte . . 1941 4,7 9,9 0,9 0,6 - 16,1 
. .1940 1,1 - - 0,1 - - 1,2 1) hererngenornrnene Reportgelder. . • :1941 _ 0,1 _ O,l 

T t l p l lrn40 1195,8 2 320,0 229,6 244,4 84,8 219,9 4 294,5 
O a 08• a- 1941 1252,42437,5 234,8 288,2 96,9 211,4 4 521,2 

abzüglich - a d e d u i r e : 
aufgenommene "Vorschüsse gegen "V erpfän­ 

dung leicht verwertbarer Aktiven - 
les dettes contractees par nantissement 11940 
d'actifs facilernent mobilisables . 1941 

1 

Die kurzfristigen "Verbindlichkeiten be- 
trag_en - Les engagements a court terme 11940 
attmgnent . . . . . . . . . . 1941 

18,5 - 7,8 6,7 - 13,5 46,5 
8,3 - 3,2 7,7 - 0,9 20,1 

-- -- -- -- -- -- -- 

1177,3 2 320,0 221,8 237,7 84,8 20G,4 4 248,0 
1 244,1 2 437,5 231,6 280,5 96,9 210,5 4 501,1 

1) Gcmäss Art. 13-17 der Vollz.iehungsverordnung zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen. 
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Etat de liquidlte I) Tab!. 36 (suite) 

Kan­ 
tonal­ 
banken 

Banques 
can­ 

tonales 

Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Banques loca les, 
Gross- 1 moyennes et 
banken I petites banques 

Grandes Boden- 
banques I kredit- andere 

banken Banken 
banques autres 

1d~o~~t::t! banques 

Raiff- 
eisen- 1 Spar­ 
kassen I kassen 
Caisses Ca+sscs 
de credit1· d'eper- 
mutuel g ne 

Total 

Jah- 

Positions 

10 

in Prozenten - en pou r-eent 

r-e s­ 
ende 

Fin 
d'u n- 
nee 

7.42 
6.44 

51.90 
55.35 

0.17 
0.11 
1.73 
O.s2 
0.74 
0.46 

33.01 
31.95 

100 
100 

O.o, 
0.05 

16.01 
17.21 
78.61 
77.39 
O.s6 
O.s1 

100 
100 

11 

5.31 
3.11 

37.50 
40.67 
0.04 
0.13 
0.18 
0.21 
0.92 
0.47 

0,35 
0.26 

4fi.os 
45.36 

4.79 
4.94 
4.53 
4.43 
0.30 
0.38 

100 
100 

2. Repartition des engagements ä court terme 

12 

6.75 
9.s2 

63.87 
64.29 
0.25 
0.14 
1.ss 
l-60 

0.41 
0.24 

0-66 
0.10 

17.96 
16.62 
6.18 
5.45 

l.55 
l.53 

100 
100 

13 

52.36 
55.42 

43.63 
41.1s 
3.89 
3.40 

100 
100 

14 

6.50 
O.s5 
9.01 

11.97 
0.09 

l.46 
O.so 
78.26 
83.n 
l.09 
0.33 

0.91 
1.oo 

100 
100 

15 

ll.12 
11.89 
64.o5 
65.02 
0.53 
0.48 
l.06 
0.73 
0.42 
0.25 

0.1s 
0.09 

18.os 
17.56 
2.14 
2.05 
Lso 
l.57 

0.29 
0.36 
0.03 

100 
100 

16 18 

l.20 
l.21 
3.39 
3.23 
0.2s 
0,38 
O.o9 

57.43 
57.66 
60.40 
63.36 
64.H 

O.s5 
0.10 

0.02 
0.01 

0.05 
0.03 
1.oo 
O.ss 
1.96 
Lss 
0.33 
0.57 

0.31 
0.41 

11.75 
12.1s 
12.u 
10.46 
ll.61 

0,04 

2-1.48 
24 95 
23.59 
23.os 
25.40 

0.45 
0.21 
O.ot 

]8,72 
19.14 
19.07 
19.53 
20.66 

0.12 

14.44 
1 ±.58 
14.62 
14.66 

14.7! 

O.o9 
0.14 
2.59 
l.so 

26.25 
26.20 
26.59 
27.12 
28.36 

17 

1940 j a) engagements en banque a vue ou 
1941 echeant dans le delai d'un mois 
1940 b) comptes de cheques et comptes cröan- 
1941 ciers a vue 
1940 c) cheques et dispositions a court terme 
1941 
1940 
1941 
1940 
1941 

d) creances a terrne, remboursables dans 
le delai d'un mois 

e) depöts sur livrets d'epargne denonces 
pour le remboursernent dans le delai 
d'un rnois 

1940 f) depöts sur autres livrets denonces pour 
1941 le remboursement dans le delai d'uu mois 
1940 g) 15 % des depöts non denonces sur 
1941 livrets d'epargne 
1940 h) 15 % des depöts non denonces sur 
1941 autres livrets 

i) obligations de caisse et bons de caisse 
romboursables dans le delai d'un mois 

k) traites et acceptations echeant daus le 
delai d'un rnois 

1940 
1941 
1940 
1941 
1940 l 1) 
1941 

engagements derivant d'operations de 
report 

1940 1 Total pos. a-1 
1941 

3. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
Les engagements ä court terme en pour-cent du total des engagements 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

Jahresende - Fin rl'annee 

16.57 
16.74 
16.s9 
16.79 
17.50 

1) Selon les art. 13-17 du r-eg-letuent d'execuüon de Ia Iol federe.Ie sur les bnnques et les caisses d'epnrg ne. 
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Trtb. 3G (Forts.) Liquiditätsausweis 

Spar­ 
kassen 

Cuisses 
d'epar­ 
gnc 

Total 

I 
Lokn lbu.uken, 
:llittel- und 

I 

Kluinba.nken 
Kau- Bunqucs loca.lcs, Raiff- 

Jahres- tonal- Gross-1 movcnnes et eisen-- 
ende banken 

I 

banken petites bauques ku ssen 

, Fin, Ifa~q ucs G0randc~ BoJe.n- 1 1 ~,Li~;'c:s 
d annee can- 1 bunques 

1 

krcdit- , andere de credit 
tonales 

I 
banken I Banken ruutuel 

' 1 

1 1 banq-~H'~ ! eutrcs I 
I diH~<1:tl~~:t uanq ncs 

Positionen 

4. Zusammensetzung der ausgewiesenen leicht verwertbaren Aktiven 
in Millionen Franken - en millions de francs 

Leicht verwertbare Aktiven gemäss 2 3 4 5 6 7 8 D 

Art. 14 1938 85,3 19G,4 8,3 lG,5 8,1 314,G 
a) bei der Nationalbank diskontfähige 193\l 130,8 181,2 8,1 21.4 - 4,3 3J5,8 

Wechsel, Schatzscheine und Obliga- 1940 9G,8 210;8 9,,3 19) - 1,1 337,7 
tionen. 1941 1G8,2 221,9 12.9 17,2 - 5,9 42G,l 

b) bei der X ationalbank verpfändbme 1938 G44,1 2Gl,G 117,1 117,8 24,4 170,8 1335,8 
Ul:39 600,6 491,0 114,8 120,3 30,9 175,6 1 533,2 

Obligationen, Schatzscheine uud 1940 G45,1 728,7 107,7 122,8 36,6 168,3 1 809,2 
Wechsel . 1!)41 783,9 1130,9 127,8 163,6 45.4 170,7 2 422,3 

c) Sichtguthaben auf Banken und innert 1938 75,8 435,1 27,7 69,8 35,5 18,7 G62,6 
1939 74,:3 630.6 13,7 64,0 25,:3 11,7 820,0 

Monatsfrist fällige Guthaben auf 1940 82,6 380;5 14,7 :32,7 29,i'i 8,0 568,0 
Banken . 1941 72,9 305,6 19,9 45,0 40,3 15,5 499,2 

d) innert drei Monaten fällige Schatz- Hl38 0,1 43,4 0,2 0,2 - 0,2 44,1 
scheine, erstklassige Bankakzepte 1939 80,8 - - 0,1 80,9 
und ähnliche Papiere ausländischer 1940 77,9 0,1 - 78,0 
Aussteller oder Akzeptanten . 1941 - 63,5 1,0 - - 64,5 

1938 1,2 37,4 4,5 0,8 - - 43,9 
e) ausgeliehene Rcportgelder und innert 1939 1,9 8,2 - 1,4 - 11,:3 

Monatsfrist fällige Lombards . H!40 1,7 43,8 - 0,8 - 46,3 
1941 2,0 38,0 - 0,6 - 40,6 

f) innert Monatsfrist fällige Guthaben 1938 G2,7 103,8 3,2 6,6 0,1 0,2 176,6 
aus Saison- und Rembourskrediten 1\)39 60,4 62,8 3,5 4,9 0,1 0,1 131,8 
sowie Kontokorrentdebitoren, die 1940 55,5 68,7 3,2 3,8 0,2 131,4 
durch bei der Nationalbank v erpfänd- 1941 54,7 9i'i,O 3,0 4,6 - 0,1 1:37,4 
bare Obligationen gedeckt sind 

1938 4,9 15,8 0,9 1,1 - 0,2 22,9 
) · t M r · t nr c I Hl:39 6,2 21,1 0,9 0,8 0,2 29,2 g inner - ouats rts a 1ge oupons . 1940 4,6 11,1 0,3 0,8 - 0,2 17,0 

1941 4,9 14,5 0,5 0,8 - 0,1 20,8 

1938 874,1 1 093,5 161,9 212,8 GO,O 198,2 2 G00,5 
Total Pos. a-g I Hl39 87-i,4 147:3,7 141,0 212,8 56,5 192,0 2 952,4 

1940 88G,3 1 521.5 135,2 200,7 6G,1 177,8 2 987,6 
1941 1 08G,6 1 869,4 164,1 232,8 8i'i,7 192,3 3 G30,9 

5 a Die geforderten greifbaren Mittel - Diaponlbilites exiqees par la loi 

in ltiillionen Franken - en millions de francs 
~---------~ 

144,6 
143,4 
1:30,6 
160,7 

5,3 
5,3 
5,2 
5,3 

8,3 
8,1 
7,4 
s.o 

6,3 
G,2 
s.c 
5,9 

2,0 
21 
2'.2 
2,6 

1938 
1939 
1D40 
1941 

88,4 
88,7 
96,9 

102,l 

34,3 
33 0 
33'3 
35:8 

gefordert sind - exigees par la loi 
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Etat de liquidite Tab!. 36 (suite) 
Lokalbanken, 
)fittel- und 
Kleinbanken 

Ran- II I Banq ues Iocates, Raiff-1 Spar- 
torral- Gross- m?yennes et eisen- kassen 
banken banken I petites bcnques kassen . · 

I 

Oetsses 
Bunques Grandes- Boden- Caisses d'epar- 
oan- 1 banquesj krcdlt- andere 'de creditl gne 

tonales banken I Banken I rnutuel 
banqnes uuc-cs 
de credit banques 
foncier I 

Total 

Jahres­ 
ende 

Fin 
d'unnec 

Positions 

in Prozenten - en pour-cent 
--------·---- ~----------------~ 

10 
9-76 

14.96 
10.92 
15.4S 
73.69 
68.69 
72.79 
72.14 
8.67 
8.52 
9.32 
6.71 

0.01 

100 
100 
100 
100 

4. Repartition des actifs facilement mobilisables indlques par les banques 

0.14 
0.22 
0.19 
0.1s 

11 

17.96 
12.28 
13.85 
11.s7 
23.92 
33.27 
47.s9 
60.50 
;1\).79 
42.73 
25.01 
16.35 

100 
100 
100 
100 

3.97 
5.47 
5.12 
3,40 

12 

5.13 
5.74 
6.ss 
7,86 

72.ss 
81.42 
79.66 
77.ss 
17.n 
~).72 

10.s7 
12.rn 

100 
100 
100 
100 

0.12 

J:l 

7.75 
10.0G 
9.s1 
7.39 

55.36 
56.53 
61.rn 
70.27 
82.so 
30.07 
26.26 
19.33 

0.09 

100 
100 
100 
100 

0.05 
0.43 

0.38 
0.66 
0,40 
0.26 

40.67 
54.69 
55.37 
52.98 
59.rn 
45.13 
44.63 
47.02 

100 
100 
100 
100 

0.17 
0.1s 

15 
4.09 
2.24 
0.62 
3.07 

86.11 
91.46 
94.66 
88.77 
9.44 
6,09 
4,50 
8.06 

0.10 
O.o5 

100 
100 
100 
100 

0.10 
0.05 
0.11 
O.or, 

16 
12.10 
Ll.n 
ll.30 
11.74 
51.36 
51.93 
(10.56 
66.11 
25.48 
27.78 
19.01 
13.75 

17 
1938 
1939 
19-10 
1941 
1938 
1D39 
1940 
1941 
1938 
19,rn 
1940 
1941 

1938 
Hl39 
Hl40 
1941 
1938 
1939 
1940 
1941 

1938 
1939 
1940 
1941 

1938 
1939 
1940 
1941 

18 

Actifs facilement mobilisables, d'upres 
l'art. 14 

a) effets, bons du Tresor et obligationa 
admis a l'escornpte par la Bauque 
nationale 

b) obligations, bons du Tresor et effets 
admis en nantissernent par la Bauque 
nationale 

c) avoirs en banque a YU8 Oll echeant 
dans le delai d'un mois 

d) bons du Tresor, acceptations de ban­ 
quc de 1 er ordre et valeurs analogues 
qui portent la signature de tireurs 
ou d'accepteurs etrangers et echoient 
dans les trois mois 

e) fonds pretes en operations de report et 
avances en nant issement echeant dans 
le delai d'un mois 

f) debiteurs de credit» documentaires et 
Saisonniers echeant dans le delai d'un 
mois, comptes courants debiteurs 
garantis par des obligations admises 
en nantissement par la Banque 
nationale 

g) coupons echeant dans le delai d'un 
mois 

Total pos. a-g 

7.17 
6.90 
6.26 
5.01 

0.56 
0.71 
0.52 
0.45 

3.42 
0.56 
2.ss 
2.o3 

9.49 
4.26 
4.52 
5.os 

l.45 
l.43 
0.73 
0.77 

2,78 

1.98 
2.48 
2.37 
1.ss 

0.55 
0.64 
0.22 
0.3o 

3.10 
2.30 
Lss 
l.98 

0.52 
O.ss 
0.40 
0.34 

0.10 
0.11 
0.11 
O.o5 

l.10 
2.74 
2.61 
1. 78 

l-69 
Ü.39 
l.55 
l.12 

6.79 
4.46 
4.40 
4.33 

O.ss 
0.99 
O.m 
0.57 

100 1938 
100 1939 
100 19±0 
100 1941 

5 b. Die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel - Disponlbllites effectivement 
lndiquees par les banques 

in Millionen - en millions de francs 

445,3 1 055,l 
172,6 537,7 
25!),1 717,2 
224,5 474,1 

55,6 
32,8 
32,6 
41,2 

71,2 
57,1 
56,7 
75,8 

56,5 l 687,2 1938 
32,5 836,6 1939 
18,7 1 088,5 1940 
39,2 860,5 1941 

ausgewiesen sind - effectivement in­ 
diquees 
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Liquiditätsausweis - Etat de liquldite 
6. Gliederung der Banken nach dem prozentualen Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten 

Tab. 36 (Forts.) an den gesamten Verbindlichkeiten 

Loka.lbuuken , 
Der prozentuale Mittel- und 

Anteil der Kleinbanken 
kurzfristigen Kan- Banques Io cn lc s, Raitf- 

Yerbiudlichkel te n tonal- Gr-os s- muy en nes et eisen- Spar- 
an den gesamten banken banken petttes b anquc s kessen kassen 
Verbindlichkeiten ~ Total 

Positionen - Positions Banques Grandes Boden-1 Ca isses Cn.isses 
Les engagements can- bnuques kr edit- andere de cred it d'epar- 
a court te rme tonales banken Banken mutuel gnc 
en pour-cent 

du total banques • autr-es 
des cug-ug-emcn ts de cre dit ! banquea 

foncier I 

1941 1 1940 1 1941 
1 ,, 3 4 " G 7 s 9 10 

bis -cjusqu'ü 15D/o 6 - 4H 35 - 62 156 152 

Zahl der Banken ., ,. ., 200/o ]() - 27 36 - 51 135 124 
Nombre de banqu ea " ., „ 250/o 7 - 4 21 2 (7ili) 4 26 38 

iiber-plus de 250/o 4 7 2 44 - - 45 57 
--- --- --- --- --- --- --- ---- 

Total 27 7 82 rn; 2 (illi) 117 362 371 

in Milli onen Franken - en millions de francs 

bis - j usqu'ä 150 /o 2 347,4 - 1 607,9 226,1 - 693,6 4 943,0 4 875,0 
Gesamte Verbindlichkeiten " " „ 20°/o 2 ~)50,4 - 313,1 236,8 - 725,3 5 376,5 4 225,6 
Total des engagements " " „ 25°/o 88\l,1 - 51 ,2 172,2 469,1 6,7 468,9 1 588,3 

über- plus de 250/o })23,i-l 3 765,3 22,5 469,3 - - 4 877,5 5 180,9 
Total 7 110,7 3 765,3 1 ~lD4,7 1104,4 469,1 1 425,6 15 665,9 15 869,8 

bis =jusqu'ä 150/o 194,7 - 160,6 26,3 - 90,3 449,6 471,9 
Kurzfristige Verbindlich- 
ketten g-emiis s Art. 15 ,. " „ 200/o 501,0 - 54,2 .JJ,6 - 118,8 92H,6 715,6 
EngagementsA court terme, 

" " „ 250/o l 97,1 - 11,1 37,3 96,9 1,4 104,3 343,8 
d'upres l'urt. 15 

tiber c pl us de 250/o 351,;l 2 437,5 5,7 175,3 - - 2 764,5 2 96H,8 

Total 124"1,1 2 437,5 2,31,6 280,5 96,9 210,5 4 248,0 4 501,1 

bis -jusqu'a 150/0 ,30,4 - 2:J,!l 6,2 - 17,4 65,7 83,9 
Greifbare Mittel gemäss 
Art. rs " " " 20°/o 105,2 - 8,2 10,3 - 21,7 175,7 145,4 
Diapo nibflites, d'apres 

" " „ 25°/o 34,1 - 2,3 9,8 5,7 0,1 14,5 52,0 
l'art. 13 

über-plus de 250/o 54,8 474,1 0,8 49,5 - - 832,6 579,2 

Total 224,5 474,1 41,2 75,8 5,7 39,2 1088,5 860,5 

Die greifbaren Mlttel und 
bia - ju squ'ü 150/o 247,5 - l.59,;3 47,9 - 130,6 442,7 585,3 

die leicht verwertbaren " " " 200/o 505,5 - 32,6 36,4 - 99,1 813,3 673,6 
Akti \'CH zusammen 

" 25°/o 2-15,!) 7,6 32,8 91,4 0,9 99,3 378,6 
Total des disponibilit0s et " " - 
des acute fuctleruont mobi- über-plus de 250/o 303,8 2 343,5 2,5 183,9 - - 2 674,7 2 833,7 
lisables --- --- 

Total 1 302,7 2 343,5 202,0 301,0 91,4 230,6 4 030,0 4 471,2 

Die gesetzlich geforderten bis c-cj us qu'ji 150/o 48,7 - 40,l 6,6 - 22,6 112,4 118,0 
greifbaren Mittel und Iei cht 
verwertbaren Aktiven zu- " ., " 20°/o 128,2 - 13,9 10,7 - 30,1 2,38,2 182,9 
sammen „ 250/o 54,4 - 3,1 10,2 25,8 0,4 28,G 93,9 
Dts ponibilites et actifs fa- 

., " 
c iletnen t mob i lisnb les cu- üuer>- plus de 250/o 127,l 1 021,1 ~ 63,0 - - 1 l 2G,2 1 212,9 
mu le s c xig-es par Ia lo i --- --- 

Total 358,4 1 021,1 58,8 90,5 25,8 53,1 1505,4 1 607,7 
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Liquiditätsausweis - Etat de liquldite 
6. Repartition des banques d'apras les engagements ä court terme en pour-cent 

du total des engagements Tabl. 36 (suite) 

Positionen - Positions 

Der prozentuale 
Anteil der 

kurzfristigen 
Verbindlichkeiten 
an den gesamten 
Verbindlichkeiten 

Lcs eng-ar-emeuts 
:.'i .. co nrt terme 
en po ur-cent 

du total 
des engagcments 

Kan- 
tonal- Cross­ 
banken banken 

Banques Grandes 
can- ban ques 

tonules 

Lokalbanken, 
Mittol- und 

Kleinbanken 
Banques loou.les 
moyennes et 

petites banqnee 

Boden- 
kredit- andere 
banken Banken 
banques au tre s 
de credit bun ques 
fcncier 

Raiff· 
eisen­ 
kaeeen 

Cnlssea 
de 

credlt 
mutuel 

Spar­ 
kassen 

Calssea 
d'epar- 
gne 

Total 

isu 1 1940 1 1941 
Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert­ 
baren Aktiven in Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten - Disponibilites et actifs 
facilement mobilisables exiqes par la loi et ceux effectivement lndiques par les banques 

en pour-cent des engagements ä court terme 

10 

a) gefordert sind 
extges par la loi 

b) ausgewiesen sind 
effcctivement Indiqu es 

In Prozenten - En po ur-oent 

bta c jusqu'ä 150/0 2~.01 
• " 200/0 20.r,9 

„ 250/0 27.60 
über-plus de 250/0 _8G.1s 

'l'otal 

- 24.97 25.10 - 25.o3 25.oo 
25-65 25.72 25.34 25.62 

- 27.93 27.ar, 26.63 28.57 27.42 
41.s9 29.s2 35.\i4 - - 40.u 
41.sg- 25.39 32.2G 2G.Ga 25.2:1 85.44 28.si 

Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert­ 
baren Aktiven in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten - Dlsponlbllltes et actifs 
facilement mobilisables cumules exlqes par la loi et ceux effectivement indiques par les 

banques en pour-cent du total des engagements 

a) gefordert sind 
extg es par la loi 

b ) ausgewiesen sind 
effectivement ind iques 

bis - jusqu'a 150/0 127.12 99.rn 182.13 - 1.f.f.63 98.47 124.o3 
" " ,, 200/o 100.90 - 60.15 ' 87.50 83.42 87.49 94.13 
., ., ,, 2ENo ] 2±.76 - 68.41 87.94 94.s2 64.29 95.21 110.12 

über-plus de 250/o _8_6.48 96.H __ 4;3~ 104.91 ~ - _ ~-=-- 96.75 95.42 
1 

Total 104.71 9G.!4 87 .22 107.31 94.32 109.65 94.87 99.34 

bis -c juaqu'n 150/o 
200/o 

,, ,, ,, 25°/o 
über-plus de 250/o 

Total 

bts e-jusqu'ä 15°/o 
„ 20°/o 

" " 250/o 
über-plus de ?..5°/o 

Total 

5.04 n1.12 12:95 

2.01 
4.35 
ß.12 

rn.7(; 

10.r,4 
17.13 
27.66 
32.sa 
18.32 

2.27 2.42 
4.43 4.33 
G.10 5.91 

2ß.09 23.41 
-·~,- --, 1 

9.61 Iü.ia 

9-91 21.19 18.83 8.96 12.01 
10.41 ] :J.B7 - 13.66 15.13 15.94 
1.f.84 19.m ] 9.4s 13-43 21.is 23.s4 
l l.11 39.rn - 54.s4 .54.,o ~~--~~~~~ 1 
10.13 27.25 IH.48 16.18 25.n 28.11 

27.12 

62.2, 
62.24 

2.49 
4.44 
6.05 
7.56 

2.n2 
4-52 
5.92 

13.42 
8.rn 

3.26 
4.15 
5.97 5.50 

5.50 1 3.72 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
Les engagements ä court terme en pour-cent du total des engagements 

bis -c jusqu'ä 150/o 
„ 20°/o 

,, ,, 25°/o 
über c-plus de 250/o 

Total 

8.29 
16.98 

9.10 9.68 
] 7.29 16.93 
22.24 21.65 
5ß.Gs 57.a2 ~~-,~~-,~~, . 1 
27.12 28.36 2.5.40 1 20.66 1 l .f.74 

Ll .ca 
17,57 
21.66 
37.35 

13.02 
J G.ss 
2(l.oo 22.171 - 121.68 38~ _ 6+.74 ~ö.:m 

17 ,50 64. 74 l l.61 

20.66 

25.01 
25.56 
27.31 
40.s4 
35.72 
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Tab. 36 (Forts.) Liquiditätsausweis - Etat de liquidite Tab!. 36 (suite) 

1 1 Lokalbanken, 

1 1~:~:!~,~~~~1! 
Kan- 1 Banques Ioce les, ~aiff- 
tonal- 1 Grass- 1 moyonnes et eisen- 
banken I banken 

1. 

petites ba.nques kassen 

"Fin ßanques larandes Ilodcn-1 CaiRSPR 

1

. d'aunee cun- banques kr-cdit- andere I de crcdit 
tonales banken I Banken 

11 

mutuel 
I bnnques I autres 

I 
d? ez editl1 banques 

-------------~~------~---~--~---~ funcier ----~---I 

7. Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel in Prozenten der 
Verbindlichkeiten - Disponibllltes exlqees par la loi et celles effectivement indiquees par 

les banques en pour-cent des engagements 
Die greifbaren .:\Jittel - Lee dlapuni hll ites 

in Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
en pour-ccnt des engagements ii court ter111_~ 

1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 
1939 2.so 4.13 2.56 3.21 2.G2 2.52 3.49 

a) gefordert sind - exigees par la loi 1940 2.s3 4,18 2.52 3.11 2.59 2,52 3.55 
1941 2.ss 4.19 2.55 3.21 2.GS 2.52 3.57 

b) . . d IB ti t . 11939 14.63 25.os 13.53 22.60 4.87 15.45 20.31 a"?sg?w1esen sm - e ec rvernen m- 1940 22.01 80.m 14.10 23.85 4.% 9.06 25.62 
diquees 1!)41 18.05 19 .. lf, 17.79 27.02 5.ss 18.64 19.12 

in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
en pour-ccnt du total des engagernents 

1939 0.47 2.49 0.31 0,76 0.50 0.37 0.93 
a) gefordert sind - exigöes par la loi 1 1940 0,48 2.G5 0.26 0 .• 2 0.51 0.37 0.9G 

1941 0.50 2.71 0.30 0.82 O,r,5 0.37 l.01 

b) . . d ff t' t . 11939 2,47 15.12 l.64 5.ss 0.93 2.26 5.41 a~sgewiesen SJn - e ec rvemen in- 1940 3.70 ] 9.59 l.54 5-50 ().97 Las 6,95 
diquees 1941 3.16 12.59 2.o7 6.86 1.22 2.75 5.4,J 

8. Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert­ 
baren Aktiven zusammen in Prozenten der Verbindlichkeiten - Dlsponibilltes et actifs facile­ 
ment mobilisables cumules exiqes par la loi et ceux effectivement indiques par les banques 

en pour-cent des engagements 

Jahres­ 
ende 

Positionen - Positions 

Spar­ 
kassen 

Catsses 
d'e par­ 
gne 

Total 

Die greifbaren Mittel und die leicht verwertbaren Aktiven zusammen 
les dispon ibi lites et Ies actifs facilcment mobllisubles cumules 

in Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
---~e~n. pour-cent des engagements ii court terme I 

a) gefordert sind - exiges par la loi 
25.45 
25.20 
25.39 

1939 27.97 
1940 28.21 
1941 28.81 
1939 86,23 
1940 1 95.72 
1941 1104. 71 

41.31 
41.75 
41.89 
93.44 
96.50 
96.14 

6.7.74110,3.29 
72.14 105.64 
87.22 107.31 

b) ausgewiesen sind - effective.ment in­ 
diques 

32.15 
31.!7 
32.26 

26.09 
26.is 
26.63 
75.41 
82.90 
94.32 

25.19 
25.10 
25.23 

102.85 
88.66 

1109.65 

34.87 
35.4! 
35.72 
90,59 
94.87 
99.34 

in Prozenten der gesamten V crbindlichkeiten 
cn pour-cent du total des engagements 

a) gefordert sind - exigos par la loi 
24.95 
26.45 
27.12 

3.o9 
2.64 
2.95 

1939 
1940 
1941 
1939 
1940 
1941 

4.72 
4.75 
5.04 

14.57 
16.os 
18.:i2 

56.44 
61.14 
62.2,1 

8.22 
7.54 

10.rn 
b) ausgewiesen sind - effectivement in­ 

diques 

7.58 
7.19 
8.rn 

14.38 
16.19 
19.48 

4.98 
5.11 
5.50 

3,68 
3.68 
3.72 

15.04 
13.oo 
16.18 

24.ßG 
24.36 
27.25 

!J.27 
!J.6J 

10.13 
24.09 
25.72 
28.17 
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Tab. 37 Umsätze der Banken - Chiffre d'affaires des banques Tabl. 37 

Umsatz in einfacher I 
1 

Brutto" 
Zahl Aufrechnung Bilanzsumme Bruttogewinn Bilanzsumme gewinn 

Jahr der Banken Mouvement I Total du bilan Benefice brut Total du bilan I Benefice 

.ännee Nombre a.dditioune d'un cOtG brut 
1 

de banques in Prozenten des Umsatzes in Millionen Franken - en millions de francs en pour-cent du mouvement 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 2 

1 

3 4 5 6 7 
1939 27 34 550,7 7 8G5,9 89,0G 22.77 0.26 
1940 27 

1 

34162,2 7 890,3 90,38 23.10 0.26 
19.fl 27 35 753,1 8 023,2 93,04 22.44 0.26 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1939 6 99 215,7 2 929,1 83,89 2.95 O.os 
1940 6 67 733,5 3 02G,O 79,28 4.47 0.12 
1941 6 61 673,6 3123,3 83,62 5.o6 0.14 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1939 208 14 278,2 3 524,6 48,70 

1 

24.G9 0.34 
1940 209 13 013,7 3 454,9 48,94 26.r,5 0.38 
1941 212 13 772,3 3 659,5 52,24 26.57 O.as 

3a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

1939 79 4 585,5 2 260,5 24,03 49.so 0.52 
HHO rn 4 457,6 2 236,7 24,68 50.1s 0.55 
1941 80 4 531,7 2 252,3 27,03 49.,o 0.60 

3 b andere Banken allein - aulres banques seules 

1939 129 9 692,7 1 264,1 24,67 13.04 0.25 
1940 130 8 5.56,l 1218,2 24,26 14.24 0.28 
1941 132 9 240,6 1407,2 25,21 15.23 0.27 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1939 2 (679) 401,4 442,9 3,21 110.3·1 üso 
1940 2 (684) 386,6 458,3 3,47 118.55 0.90 
1941 2 (716) 458,2 494,7 3,63 107.97 0.19 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1939 105 1626,2 1553,7 13,76 95.54 0.85 
1940 112 1 619,2 1 525,9 14,20 94.24 G.ss 
1941 111 1547,2 1544,6 14,84 99.83 0.96 

Total 1-5 

1939 348 150 072,2 16 316,2 238,62 10.87 0.16 
1940 356 116 915,2 16 355,4 236,27 13.99 0.20 
1941 358 113 204,4 16 845,3 247,37 14.ss 0.22 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

Zahl 
der 

J ahr I Banken 
Armee Nom- 

bre de 
bau­ 
ques 

Einnahmen - Recettes 

Zinsen 
Jntere ts Ertrag der I Ertrag-1 

Ertrag \Vert- 1 der ~ 
Korn- des schriften I Lie- 
mis- Wech- und der gen- 
stoncn sei- Syndikats- schuf- 
(Saldo) po:te- beteiligungen tun 
Com- f'euillus Produits du Pro- 

missions Produtcs portefeuille dutts 
(solde) , p~rte-1 des titres. ~t 

I 
des 

te ui lle I des pa rtici- iuirueu- 
cffets I pa.tions I b les 

syndicalcs i 

Aktiv- Passiv­ 
Zinsen Zinsen 
Inter-e ts Interüts 
cr-ean- debi- 
cfcrs teurs 

Saldo 
Solde 

Schweizerische Nationalbank 

in tausend Franken 

13 

Ausgaben - De penses 

Verwaltungskosten 
Frais <l'administration 

Ver­ 
se hie­ 
den es 
Divers 

Beiträge 
lan\Vohl- Ge- 

Bank- 1 rnhrts- schaf'ts- 
Total I bohör- einrieb- und 
Brutto- den und tuns-en Bureau­ 
gewinn ·Person::d: für ndas kosten 
Beneflco 110rganes Perso°:al F:a~s 
brut de la I Contn- gene- 

bn nque I butions rnux 
et per- n ux. ins- et frais 
sonne} titutions de 

de pt-e- bureau 
vo yunce 

10 I 11 

93 9 173 
81 14 602 
96 10 001 
7G 11 519 
9() 11 891 

150 

1937 
HJ38 
ID3!l 
Hl40 
1941 

HJ:37 
1D38 
193!) 
1940 
1941 

1938 
1939 
1940 
1941 
1942 

1937 
1938 
193\l 
1940 
1941 

1937 
1938 
1939 
I!J40 
1941 

1 
1 
1 
1 
1 

873 
617 
954 

1 742 
698 

.; 1 5 

171 702 
181 436 
147 807 
],)2 1610 
1:l4 564 

H82 
948 
909 

1 005 
1 08G 

820 
648 
713 
793 
801 

737 
673 
475 
546 
634 

1 272 
2 445 
2 511 
3087 
2 555 

100 
14 

102 
70 
26 

20 
G,l 

1 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

7 
1) 

6 2fü) 
10 953 
6 010 
G 130 
8 016 

37 
42 

1 
1 
1 
1 
1 

1050 
808 
723 
689 
590 

420 G30 
250 558 
239 484 
227 4G2 
247 343 

-25 
-34 
-42 
-43 
- 4G 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

927 
1 031 
1 118 
1191 
1198 

1 OHI 
1127 
1 09G 
1 224 
1305 

1) Mit Einschluss des Ertrages im Verkehr mit Gold. 
2) Dividende an die Aktionäre Fr. 1 500 000, Rest Ab liefor-ung- an die eidgenössische Staatskasse. 

28()() 
2 841 
2 946 
3 048 
3 08G 

12 

G30 
558 
484 
499 
535 

147 
123 
120 
11!) 
119 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonal banken (Abschluss per 31. März) 

1 
1 
1 
1 
1 

10 224 \) 404 
12 058 11 410 
13674 129Gl 
14 797 14 00-J. 
15143 14342 

1 
1 
1 
1 
1 

11 048 10 06G 
11 485 10 :537 
12 77G 11 8G7 
13 510 12 505 
13 425 12 339 

-28 
- 28 
-28 
- 27 
-30 

112 
354 
446 
441 
443 

24 
2-J. 
24 
25 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen 

1 
1 
1 
1 
] 

1179 
1225 
1372 
1 6G9 
1 733 

1 G35 -45G 
1869 - G44 
1 938 - 5ß(j 
2 OHJ - 350 
2 399 - 6GG 

4 
4 
5 
4 
4 

137 
183 
Hll 
222 
224 

24 
23 
G7 
59 
93 

880 
1110 
1052 
886 

1272 

47 
50 
öO 
49 
5G 

4H9 
543 
G08 
648 
7ö9 

214 
237 
243 
244 
28ö 

43 
48 
53 
57 
58 1 

67 
70 
75 
78 
!10 

160 
1G4 
177 
216 
213 

873 
2486 
1 ö87 
2101 
1610 

29 
29 
31 
30 
29 

5 
3 
2 
2 
2 

24 
25 
28 
36 
44 

12 
14 
14 
14 
15 

23 
26 
42 
46 
56 
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Campte de profits et pertes Tab!. 38 

Ausgaben - Depen ses 
1 

Verteilung des Reingewinnes - Repartition du benefice net 

Emissions- 1 Zuwei- 
Zu-(+) 
bzw. Ab- 

kosten für 
1 

sung en an uahme {-) 
feste Verluste 

Gewinn- Zu- Wohl- des Saldo- 
A~~~hi~t:~d! Steuern und Rein- aus- wcisun z faht-tsein- Sonstige vortrages 

und gewinn schiittung ! an di/' richtungen Ycrwcn- Jahr 
Ab schrei- auf neue 

tionska.pita.I Abgaben bungen Benefice Dividende i Reserven Tantiemen für das dungeu Rechnung Annee 
Frais d'emls- Impöta net Verse- Ver- 'I'antiemes Personal Autrcs Pcr-tes et Augmen- 
sion d'em- et amortisse- mcnts sements Allocations verse- tation (+) 
prunts fer- taxcs ments au en pitn.I aux au x insti- ments ou dhuiuu- 
mes et pour I Dividende reserves turions de tion(-) 
le capital de 

1 

pre- du report 
do ta.tion vo yance i1. nouveau I 

cn miIIiers de francs 

Banque nationale suisse 
lf> 16 1, 18 19 20 21 22 23 2.1 25 

- - 27 5 253 4 7532) 500 - - - - 1937 
- 117 37'±1 5 253 4 7532) 500 - - - - 1938 
- - 38 5 253 4 7532) 500 - - - - 1939 
- 73:5 16(3 5 2:53 4 7:532) :500 - - - - 1940 
- 1147 582 5 2:53 4 7532) 500 - - - - ID41 

Caisse de pröts de Ja Confederatlon suisse 

- - 2 4:52 - 4:52 - - - - ID37 
- - 12 394 - 894 - - - - 1938 
- - - 33ß - 333 -- - - - 1939 
- - - 3:50 - 350 - - - - 1940 
- - - 387 - 387 - - - - 1941 

Centrale des lettres de gage des banques cantonales suisses (au 31 mars) 

- - 170 709 489 19:5 - - - + 25 1938 
- - 217 7G,J 595 180 - - - -12 1939 
- - 272 7fü 706 85 - - - - 1940 
- - 117 1 0]5 760 255 - - - - 1941 
- -- rn7 1001 760 205 - - - + 36 1942 

Banque des Jettres de gage d'Etablissements suisses de Credlt hypothecaire 

198 9 24 769 675 50 - - - + 44 1937 
187 6:) 24 756 675 100 - - - - 19 1938 
189 19 27 758 675 100 - - - - 17 19;)9 
189 18 34 869 765 100 - - - + 4 1940 
199 27 2'.J 916 810 100 - - - + 6 1941 

Caisse centrale de l'Union Suisse des Caisses de Credit Mutuel 

- 43 25 182 130 50 - - - 1 + 2 1937 
- 26 26 214 135 80 - - - - 1 1938 
- 35 7 267 lß5 100 - - - + 2 1939 
- 53 10 281 166 120 - - - - 5 1940 
- 73 5 325 175 150 - - - - 1941 

1) Y compris le produit des operutlone sur l'or. 
2) Dividende uux actionrmires Fr. 1500000, su r plua verse ä. la Caisse d'Etat Iederule. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

Jahr 

An- 

Ausgaben - De penses 

Verwaltungskosten 
Frais d'administration 

Nom-1 Aktiv- neo I bre de Zinsen 
ban- Interüts 
ques creancters 

Zinsen I Ertrng I 
Iurere ts der w er-t- 

Ertrag schriften ___ I -~--- 1 des und der der 
Zahl Korn- Wech- Syndi-. Lie- 
der nris- scl- k?'tsbete1- gen- 
Ban-1 ] sionen pot-te- hgungen schaf-1 Ver- 
ken . j (Saldo) feuilles Produ its ten , ~~!iee; 

Passiv- 1 Corn- Pro- tdu por te- Pro- 1 
Saldo i . d it ! feuille des . 1 Dtvers I rms- ui s I t·t et duita 

Int er-öts Solde sions du 1 ~es des 
debiteurs [ (solde) por.te- ! ar~i"ci„ Immeu- 

, feui.lle P . bles 
effets puüons 

svn­ 
di~ales 

Zinsen 

Einnahmen - Recettes 

1 Ertrag, 

Brutto­ 
gewinn 

I 
Beiträge 

Bank- an wohl- Ge- 
bohdr- fahrts- schäf'ts- 
dcn und einrieb- und 
Per- j tungen Bureau„ 
sonal I für das kosten 

Total 

in tausend Franken 

1. Kantonalbanken 

Benefl ce I Or- Personal Frais 
brut gnnes Contri- gCn0- 

de Ia butions ruux 
banque a ux ins- et frais 
et per- 1 titutions de 
sonnol i de pr e- bureau 

I voyance 

1 I 2 

1937 27 
1938 27 
1939 27 
1940 27 
1941 27 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

3 

273 914 
260 611 
246 827 
247 187 
247 880 

7 100 555 
7 90 823 
7 84 277 
7 78 826 
7 77 596 

1937 216 132 853 
1938 214 123 261 
1939 216 116 807 
1940 215 115 978 
1941 219 115 714 

1937 78 
1938 78 
1939 80 
1940 79 
1941 82 

1937 138 
1938 136 
1939 136 
1940 136 
1941 137 

87 692 
81556 
78 569 
78 511 
78 525 

45161 
41 705 
38 238 
37 467 
37189 

4 

231674 
217 267 
200683 
200 489 
201 796 

66 354 
56088 
50483 
45 905 
46081 

109142 
99 648 
92505 
91319 
90840 

71 762 
65 761 
62 326 
61488 
61644 

37 380 
33887 
3017B 
29 831 
29196 

6 1 7 1 s 9 
8 332 5 360 31 937 1 926 
8Hl6 4833 30511 1817 
7474 4 803127 087 1 9ß3 
7 851 4 989 27 588 1 984 
8 257 5 710 29 646 1 sss 

42 240 
43 344 
46144 
46 698 
46 084 

2. Grossbanken 

10 

2128 
1 563 
1591 
1 2ß7 
1344 

91923 24 403 
90 264 25 028 
89 062 25 252 
90 377 25194 
93039 2ß 336 

11 1 12 

17 6ß0 1 508 10 051 123 563 56 273 2 828 
15 426 138811421~ 122 547 58 479 3 071 
10 988 152111742120 419 59 209 3 182 
8 187 1 535 9 9ßl 117 169 58 841 3 340 
16 049 1 395 8 469 121 282 60 045 4 201 

34 201 36 975 23 168 
34 735 35 095 24 480 
33 794 35 476 26 898 
32 921 35 245 29 320 
31 515 34 922 28 932 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

23 711 7 055 4 690 14 239 1486 2 026 53 207 15 705 
23 613 5 978 4 253 13 216 1 400 1 948 50 408 15 360 
24 302 5 933 4 095 12 105 1 398 1 598 49 43115 404 
24 659 5 847 4 206 11 922 1 467 1 493 49 594 15 350 
24 8741 6197, 3 949 12 681 1445 1 620 50 766 15 932 

3 a Bodenkreditbanken allein 

387 
495 
517 
473 
333 

15930 1361 
lb 795 1 068 
16 243 1 316 
17 023 1 433 
16 881 1 522 

5 910 
5 691 
5 282 
5035 
5483 

3 b andere Banken allein 

479 
420 
450 
438 
438 

389 24 456 5 735 
244 23 713 5 646 
26!) 24 077 5 992 
283 24 685 5 969 
205 24 862 6 342 

8 329 1 007 1 637 28 751 9 970 
7 525 980 1 704 26 69[> 9 714 
6 823 948 1 329 25 354 9 412 
6 887 1 029 1 210 24 909 9 381 
7198 1 007 1415 25 904 9 590 

7 781 5 694 4 303 
7 818 4 910 3 758 
8 051) 4 617 3 578 
7636 4414 3733 
7 993 4 675 3 616 

rs 
1 784 
1883 
1938 
2 012 
2160 

14 

5 079 
5 087 
4871 
5 206 
5 290 

13 390 
13 082 
12 459 
12 670 
11935 

837 
730 
732 
745 
818 

5 525 
5 249 
5085 
5 381 
5 562 

353 
311 
325 
317 
365 

1911 
1836 
1 819 
1998 
2091 

484 
419 
407 
428 
453 

3 614 
3 413 
3266 
3 383 
3 471 
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Compte de profits et pertes Tab!. 38 (suite) 
Ausgaben - Depenses Verteilung des Reingewinnes - Repartition du beneflce net 

Emissions- 
1- 

1 

1 

1 Zu-(+) 
kosten für Zn- bzw. Ab- 

feste Gewinn-1 
wetsu ngen nahme (-) 

Anleihen Verluste uus- Zu- an \Yohl- des Saldo- 
und das Steuern und Rein- schüttunc weisung fahrtsein- Sonstige vortrages 

Dota tions- und Ab schrei- gewinn ,::, an die richtnngen ver-wen- auf neue Jahr 
kapital Abgaben bungen Dividende Reserven Tantiemen für das dun gen Rechnung Beneflce Personal Armee 

Frais d'emts, Impöes Pertcs et net Verse- Ver- TantiCmes Autres Angmen- 
sion d'em- et amor-ti sse- ments semen ts Allocattons verse- tation (+) 
prunts fer- taxes ments au cn.pita l aux aux ins- men ts Oll dimi- 
mes et pour j Dividende i rescrves titutions nution (-) 
le capital de de pre- du report 
dotation 1 voyance a nouveau 

1 

1 

1 1 1 
1 

1 1 1 

en milliers de francs 

1. Banques cantonales 

15 16 1 17 18 19 20 21 22 23 24 25 
1131 4 901 10522 44103 37 203 5 929 169 114 594 + 94 1937 
1189 4937 8530 43 610 36529 6 48,3 131 134 415 - 82 1938 
676 4 912 8 535 42 878 35113 6 776 121 258 532 + 78 1939 
645 5 099 8476 43 745 34 959 1 7 4GO 79 336 841 + 70 1940 

1170 5 331 8 879 43 873 35477 7 647 149 124 510 - 34 1941 

2. Grandes banques 

- 6 821 17 029 27 222 24 959 500 - - - + 1 763 1937 
- 6 961 15 511 25 443 25 200 500 - - - - 257 1938 
- 5 914 18 969 20 686 20 362 500 - - - - 176 1939 
- 8 536 12 535 21 247 19 532 1000 - - 

1 

- + 715 IH40 
- 8344 14 816 21 941 19 502 500 - - - + 1939 1941 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

245 6167 3 855 20 873 16408 3 480 394 204 378 + 9 1937 
87 6 075 2 468 20439 15 905 3 295 270 185 468 + 316 1938 
82 6 254 4146 17 728 14G43 2100 227 155 4G2 + 141 1939 
200 8 212 2 974 16 732 14 218 2 412 19G 144 440 - 678 1940 
108 7420 3 620 17 SOG 14 870 2 387 213 139 305 - 608 1941 

3 a banques de credit foncier seules 

245 3 319 720 12173 9 548 2 101 97 193 231 + 3 1937 
8G 3239 !l17 11 G78 9 303 1 715 116 160 319 + G5 1938 
78 3 407 1648 10 808 8 981 1183 107 130 369 + 38 1939 
199 4 750 1233 10 219 8 738 1403 81 13! 297 - 434 1940 
108 3 956 1270 10 730 8869 1 240 83 122 239 + 177 IH41 

3 b autres banques seules 

- 2 848 3135 8 700 6 860 1 379 297 11 147 + 6 1937 
1 2 836 1 551 8 761 6 G02 1580 154 25 149 + 251 1938 
4 2 847 2 498 6 920 5 662 917 120 25 93 + 103 1939 
1 3462 1 741 6 513 5 480 1009 115 10 143 - 244 1940 

- 3464 2 350 6 57G 6 001 1147 130 17 66 - 785 1941 
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Tab. 38 (Forts.) Gewinn- und Verlustrechnung 
Auspnbou - De pen ses Einnahmen - Rccett.es 

Zinsen 
Interüts 

Korn- 
mis- 

I stonen 

Passiv- 
1 (Saldo) 

Zinsen Saldo Corn- 
l llllS- 

Interets Solde sions 
deb iteurs , (so Idc} 

1 

Verwnltung sko steu 
Frais d'u.druiuistr-at.ion I Ertrug I 

der wr.rr-. 
,I Ertrag 1 schr-iftnn · Ertrag 

des I und der der 
Wech- , Syndi- Lie- 
sel- ku.tsbetei- gen- 

porte- · ligungen schuf- 
feuilles I ten 

Produits 
Pro- I du porte- Pro­ 
duits fcu ille dcs duits 
du I titres et des 

porte- 1des pnr ti- immeu­ 
I f'cui.lle ] cipa.tions hlcs 

I 

effets syndi- 

i -~!es 
~~~~~~~~~ 

I Bank-1 ~I~~~~:tit I Ge- 
Total behor- fa.ln-ts- scb af'ts- 

Ver- den und, einrich-1 und 
schie- Bru~to- Per- 1 tungcn Bureau- 
den es gewinn sonal für das , kosten 
Divers Benefico Or- Personal Frais 

brut gnnes I Contri- gene- 
de la bu tlcn s ruux 

ban que aux ins- et frais 
et per-1 titutions de 
sonne! de pre- bur-cnu 

---~1~,~·o~y~·t1J1CC J_ _ 

Zahl 
der 

I 

Ban-1 ::: :::,_ 
ne e bre de 

bau­ 
ques 

Aktiv­ 
Zinsen 

Inter öts 
creancier s 

in tausend Franken 

1 1 2 
3 4 

1937 2 (ÖÖl) 15458 12 715 
1938 2(G7U) 15 4,\8 12742 
193 ,121 orn: 15 725 12808 
1940 2 (ll84) 16 341 13 217 
1941 2(716) 16 971 13 662 

4. Raiffeisenkassen 

5 6 7 8 u 10 11 12 
1 

13 14 

2 743 5 168 :1 GO 2 979 756 - 472 
2 G\)6 1 1 17G 38 GO 2 972 797 492 
2H17 1 3 W3 3G 55 3 215 837 - 502 
3124 l 1 200 39 103 3 468 841 15 510 
3 :309 1 204 43 69 3 62GI 885 16 578 

5. Sparkassen 

5 481 110 355 7 633 67\l 132 14 390 2 360 107 1 014 
4 611 153 590 7 238 663 477 13 732 2439 169 1 072 
5 GJ6 78 589 6 673 772 217 13 945 2434 166 1117 
6187 89 243 6 937 665 79 14 200 2 471 140 1103 
6 888 161 481 6456 695 ns 14 794 2 660 164 1189 

Total 1-51) 

46578 
44946 
41 959 
41814 
42844 

52059 
49557 
47 575 
48001 
49732 

1937 113 
1938 111 
1939 l 11 
1940 118 
1941 118 

1931 310 780 3802) 657 2422) 133 592 69 726 73 945 82 564 - 16 033 375 860 156 926 
1932 '309 70G 1813) 588 9393) 127 1,H 52 505 59 158 78 060 - 23 222 340 082 148 202 
1933 321 G55 6844) 542 8391) 122 lfü\ 45 904 50 (J75 68 685 - 23 605 310 4'34 136 858 
1934 321 642 D374) 52D 0134) 124 5914111146070 62 602 - 23 016 297 '390 132 660 
1935 363 622 660 501211 121 44D 45 123 43 467 51 817 6 413 10 856 279 125 98 472 5 044 22 015 
1936 365 GOl 560 4918D2 109 6G8 48 14D 41157 72 375 .5 552 18 720 295 621 97 269 5 252 23 303 
1937 365 57 4 839 466 463 108 376 52 472 3G 578 71 637 5 602 14 397 286 OG2 99 497 5 556 25 480 
1938 361 53!! 690 430 G91 108 99D 49 423 34157 G6 567 5 306 15 471 27!! 92,1102103 5 853 24 !!82 
1939 363 511211 3f)8c138 112 77:3 48 !162 36 :388 57 056 5 6!!0 15 20:3 276 072103136 6 018 24 034 

.
1!!40 36!! 506 333 3!12 744 113 58!1149 033138 759 54 834 5 6!!0 12 !!°'3 274 808102 697 G 252 24 870 
1941 ;37;3 507 893 395 223 112 670 49 5:n 39 073 65 OßG 5 5 7G 11 615 283 507 105 858 7 '359 24 554 

1) Die Zahlen von 1931 bis Hl34 sind nur bedingt mit denen von 1935 an vergleichbar. 
2) Von 309 Banken. 
3) Von 308 Banken. 
4) Von 320 Hanken. 
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Compte de profits et pertes Tab!. 38 (suito) 

Ausgaben - Depenses 
1 

Verteilung des Reingewinnes - Repartition du beneüco net 

Emissions-1 

1 

1 

I Gewinn- 

Zu-(+) kosten für Zu- bzw. Ab- feste An- wei sung en nuhme (-) leihen und Zu- an "~ ohl- Verluste aus- des Saldo- das Steuern und Hein- schüuuug weisung fahr tsein- Sonstige vortrages Dotations- und Ab schrei- gewinn an die richtungcnl Ver wen- auf neue Jahr 
kapital Abgaben Lungen Dividende Reserven Tantiemen für das dungen Rechnung Benefice Personal Armee 
Frais Imp6ts Portes et uet Verse- Yer- 'I'antt emes Autres Augmen- d'emission et amot-ti sse- menrs sements Allocnttcus. ver se- tation (+) d'emprun ts taxcs ments au ca pita l aux aux ins-1 ments Oll dimi- fermes et 

1 

Dividende rescrves t.ltutions nution (-) pour de pi-e- du report le capitaI de vo yuuce ::\ nouvouu do ta tlcn 

1 

' 1 

1 1 ··~~ 
en milliers de fru.ncs 

4. Caisses de oredit mutuel (Raiffeisen) 

15 lG 17 18 19 20 21 22 23 24 25 

- 326 ms 1 287 250 1042 - - - - 5 Hl37 
- 280 103 1 300 260 1 oso - - 1 - 1938 
- 354 \)7 1 425 266 1159 - - - - 1939 
- 510 111 1 481 278 1 203 - - - - 11940 
- 505 107 1 535 287 1 248 - - - - 1941 

5. Caisses d'eparqne 

- 3 0-Hi 2 309 5 554 592 4269 11 131 543 + 8 1937 
- 2 817 2 324 4 911 602 3 838 6 HB 2!l!J + 63 1938 
- 3 2:;c 2 054 4938 599 3 865 9 111 423 - 69 19:3!1 
- 3181 2 234 5 071 567 3 964 8 145 asi + 26 l\!40 
- 3 712 1711 5 358 613 4166 11 136 409 + 23 1941 

Total 1-51) 

1403 27 208 G:3 283 127 040 109 570 13 5:35 1723 1136 898 + 178 1931 
803 23 229 50 177 117 G71 10:3 ;J:38 16407 1252 1 301 2 23G - 6 863 1D32 

1 747 20122 49128 102 579 91 ,32G 5061 1 osi 524 2 249 + 2 328 1933 
858 21499 69 288 7'\085 82 457 -9130 527 492 1931 - 3192 1934 

2 310 20 572 83 602 47110 73 263 4 350 622 485 2 4-11 -:34 051 1935 
1 771 20407 Gö 905 81714 76 394 19 ()87 602 464 2 cse -18 429 1936 
1376 21 261 33 853 99 039 W 412 15 220 574 449 1515 + l 8G9 1937 
1276 21070 28 936 95 703 78 496 15 155 407 422 1183 + 40 1938 
758 20 670 :33 801 87 655 70 983 14400 357 524 1417 - 26 1939 
845 25588 26 330 88276 G9 554 JG 039 283 G·r 1642 + 133 1940 izo 

1 278 25312 291,3:3 9001;\ 70 749 15 948 373 399 1 224 + 1 320 1941 

I) Lcs chiffres des aunecs Hl31 a 1934 ne peuven t Ctre cornpares saus autre a ceux des aunees 1935 et suivantea. 
2) De 309 banques. 
3) De 308 banques. 
·J) De 320 bun ques, 
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Prozentuale Verteilung der Gewinn- und Verlustrechnung 
Tab. 39 Repartitionen pour-cent des postes du campte de profits et pertes Tab!. 39 

I 

Ausgaben - Dep~en~s~e~s--~--~: 

Ver-wn.ltung skosten I Emis- 
Frais d'udmini stra t.ion sion s- 

l
ßank~ r--1ici-=-~1--~-] kof~t;~n Ver- 

b e- 1 träge an Ge- J feste Steu- lust.e . 
1 · hdrrlcn Wohl- schilfts-, An- ern und unctA?- 1 Rem- 

Ve:- - Total ' und .i r_ah~ts- 1 und . leihen A. b- ~~~re;~ 1 ge~·i~n 
schi e Per-so- 1 einr-ich- ßur cuu- US\V, gaben g Bene- 
denes I sonu.I II tunpc n kosten Frais Impots Per tes fice net 
DiYCl'S Or- c~~7;i- Frau, d' emts- et a.r::~r- 

g'nnes bu tions gen6- ~ion i ta.xes tisse- 
de Lt nux ms- rau~ et dem- 1 ments 

banque titnt i on e frais de pru nts I 
et per-1 de pr e- bureau fcrmes I 
sonne! vova ncc I etc. , 

Einnahmen - Recettes 

11 

1 Ertrag I Ertrag der 

I 

des ,v cr-r- Ertrag 
Korn- Wech- schrif'- .. der 

I missio- sel- ten Liegen- 
Zinsen- nen porte- 1 usw. schuf- 
S~l~o (Saldo) 1 feui Il es i Pro· ten 

Interets Com- Pro- , du its Pro- 
(sotdej mis- duits du duits 

sions I du porte- des 
(solde) porre- feuille , immeu- 

feuille des I bles 

I 
I 

effets titre s, 1 

etc. 

Jahr 
Armee 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

1939 51.s1 8.s9 5.39 30.41 2.21 }.79 100 28.35 2.18 5.47 0.76 5.52 9.58 48.14 
1940 51.67 8.69 5.52 30.53 2.19 l.40 100 27.ss 2.23 5.76 0.71 5.64 9.38 48.40 
1941 49.53 8.s1 6.14 31.86 2.15 l.45 100 28.31 2.32 5.69 1.26 5.78 9.54 47.15 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1939128.06129.46122.341 9.131 l.261 9.751100 l 4fl.17 I 2.64110.351 

1 

Lni 115.76117.17 
1D40 28.10 30.os 25.02 6.99 l.31 8.50 100 50.22 2.s,, l0.s1 ~-29 10.10 18.rn 
1941 25.98 28.80 23.86 13.2s l.15 6.98 100 49.51 3.461 9.84 6.ss 12.22 18.09 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

rn. 39 l 4D.n l 12.oo 1 8.2s l 24.49 I 2.s3 I 3.2s l 100 l 31.rn l l.4s l l0.29 I 0.17 l l2.6ri 1 8.39135.86 1940 49. 72 11. 79 8.48 2±.04 2.96 3.01 100 30.95 Leo 10.s5 0.4o 16.56 6.oo 33.74 
1\)41 4D.oo 12.21 7 ,78 24.98 2.84 3.19 100 31.38 l.61 10.96 0.21 14.62 7.rn 34.09 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credlt foncier seules 

1939167.461 5.471 2.15121.941 l.871 l.11 1100 124.891 l,351 7.551 0.32114.151 6.85144.89 
1940 68.96 5.so l,92 20.40 l.77 l.15 100 24.18 l.28 8.09 0.81 19.24 5.oo 41.40 
1941 67.90 6.12 l,34 22.o5 l.76 O.ss 100 25.51 l,47 8.41 0.43 15.91 5.11 43.16 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1939131.79118.21 114.n 126.91 1 3.741 5.241100 137.121 l.61 112.ss l 0.02111.231 9.sr, 127.29 
1940 30.65 17.72 l.J..99 27.65 4.13 4.86 100 37.66 l.72 13.58 13.90 6.99 26.15 
J$l41 30.sr, 18.or, 1'3.96 27.79 3.s9 5.46 100 37 ,02 l.75 13.40 - 13.37 9.07 25.39 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1939190.731 O.o3 I 0.091 ?·:J2 I l.121 l.71 1100 l 2G.o3 I -115.621 ll.01 1 B.02144.32 
1\l40 90.o, O.o3 0.03 ;),77 l.12 2.97 100 24.25 0.43 l.J..71 14.71 B.20 42.70 
1941 91.26 O.o3 5.63 l.1s l,90 100 24.41 0.44 15.94 - B.93 2.no 42.33 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqrie 

193914\J.27 I 0.561 4.2214 7.s~ 1 5.541 l.561100 117 .451 l.191 8.01 1 - 123.21 11~.731 ~~-41 1940 43.57 0.63 l .11 48.so 4.68 0.56 100 17.40 0.99 7.77 - 22.40 lo.73 3:J.78 
1941 46.56 l.09 3.25 43.64 4.70 0.76 100 17.98 l.11 8.04 - 25.09 l l.56 36.22 

Total 1-5 

1~39 l 40.s& l 17.'.3 l l3.1s l 20.6; 1 2.061 5.51 1100 137.361 2.181 8.71 1 0.271 7.49112.24131.75 
1.J40 41.33 17.84 14.11 19.90 2.o7 4.70 100 3 7 .37 2.28 9.o5 0.31 9.29 9.58 '32.12 
1941 39.74 1 7 .47 1:3.78 22.94 l,97 4.10 100 37.34 2.60 8.66 0.45 8.93 1~.27 31.75 
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Tab. 40 Verwaltungskosten - Frais d'administration Tabl. 40 

I Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Ba nques Ioca Ies, moyenncs et petites banques 

Raiffeisen- I Kantonal-1 Gross- 1~~-.·- 
Jahr banken banken davon - dont kasseu Sparkassen 

' . Total 
AnnCe 

• 
Banqnes Grandes Bodenkredit- andere Oaisscs Oaisscs 
cuuronnlea banques Total banken Banken de credit d'epargne 

mutucl 
banques de autres 
credlt foncier banques 

1. Verwaltungskosten 1) - Frais d'administration 1) 

in tausend Franken - en milliers de f'rnncs 

1 2 3 4 5 G 7 8 9 
1939 36 973 80 764 27 475 11543 15 932 1 693 6 95,3 15:3 858 
1940 37 511 83 387 29 688 13 034 16 654 1 876 6 895 159 357 
1941 39117 84525 29 732 12 754 16 978 1 984 7 725 163 083 

2. Die Verwaltungskosten in Prozenten - Frais d'administration en pour-cent 

a) des Bruttogewinnes - du beneflce brut 

1939 41.51 67.01 55.5s 47.94 fi2.s4 52.GG 49.sG 55.H 
1940 4Ls1 71-17 59.SG 52.79 fifi.SG 54.10 48.r,G 57.99 
1941 42.o5 fi9.G9 58.57 ö l.so fi5.54 54.72 52.22 57.53 

b) der Bilanzsumme - du total du bilan 

1939 0.47 1.s9 0.77 0.51 l.22 O.as 0.45 0,87 
1940 0.48 L90 O.s5 O.es l_32 0.41 0.45 0.90 
19±1 0.49 Lss 0.83 0.56 L2s 0.40 0.50 0.90 

1) Mit Einschluss der über die Gewinn- und Verlustrechnung verbuchten Steuern. - Y compris Ics unpöts compta- 
btlts es par Ie compte de profits et pertes. 

Beiträge der Banken an Wohlfahrtseinrichtungen für das Personal 
Tab. 41 Contributions aux institutions de prevoyance pour le personnel Tab!. 41 

1 

Lokalbanken, Mittel- und 
Kleinbanken 

Ba.nques loca.l es, mo yennes Raiff- Kan- et petitcs banques eisen- Spar- tonal- Grass- -- ~--daYoU--~ ka.ssen kassen banken banken ~----~- 

Total Beiträge Boden- Caisses Caisses Banques Grandes kredit- andere de d'epar- Jahr can- banques Total banken Banken credlt gne Contribu tions 
Anne e tonales mutuel banqucs autres 

de credit banques 
foncier 

in tausend Franken - en mifliors de francs 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Ordentliche Beiträge der Banken 1939 1 938 3182 732 325 407 - 166 6018 an Pensionskassen usw. - Con- 1940 2012 3 340 745 317 428 15 140 6 252 tributions ordinaires des banques 1911 2160 4201 818 365 453 16 164 7 359 aux caisses de pensions, etc .. 
Ausserordentliche Zuweisungen d. 1939 258 - 155 130 25 - 111 524 Banken aus dem Reingewinn - 1940 336 - 144 134 10 - 145 625 Allocations extraordinaires pre- 1941 124 - 139 122 17 - 136 399 levees sur le benefice net --- --- --- --- --- --- --- --- --- 

Total 193() 219fi 3182 887 455 432 - 277 6 542 
1940 2 348 3 340 889 451 438 15 285 fi 877 
1941 2284 4 201 957 487 470 16 300 7 758 
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Tab. 42 Steuern und Abgaben - lmpöts et taxes Tab!. 42 

Positionen - Positions 

Raiff­ 
eisen· 
kessen 

Spar­ 
kassen 

Total 

1 1 Lokalbanken, Mittel- und 

I 
Kleinbanken 

Kan- 1 .. Ba.nques J~calcs1 moyennes et 
tonal· Gross- I pet1tes banques 
banken banken -- 1 davon - dont 
Banques r Grandes - -- 
cnn- 1 b an ques Bodcnkrc-] andere 
tonales I Total dl tbanken Banken 

I 

dbea~;.1rJ:t I autres 
foncicr banques 

~--~---~---~- 

.1 Jal'.r 
Annec Ca iss es 

d'e par­ 
gne 

Ca.isses 
de cr-e di t 
mutuel 

in tausend Franken - en milliers de fr-an ca 
l 

Es wurden über dio Gewinn­ 
und Verlustrechnung ver­ 
bucht - Montants com p­ 
tab ilises par le campte de 
profits et pertes . 

Entnahme aus den Reserven 
zur Tilgung des \Veh,·­ 
opfers - Prelevemeut sur 
les reservos pour l'urnor­ 
tissement de I'impöt de 
sacrifice pour Ja def'ense 
nationale 

Die gesamten Aufwendungen 
für Steuern und Abgaben 
betragen - Total des 
Rammes affectees aux 
i mp6ts et taxes 

2 
1 

3 4 5 G 7 8 g 10 

1940 1 5 oss 1 8 5361 8 2121 4 750 1 3 462 510 3181 125 538 
1941 5 331 8 344 7 420 3 956 3 464 1 505 3 712 25 312 

1940 
1941 

1938 
1939 
1940 
1941 

706 II 3 000 931 1 671 260 1 - 2971 4 934 
- - 247 1 84 163 - 18 265 ------i------ --.-- 

4 9371 G H61 6 01.:s 1 3 239 2 836 'I 280 2 811 l 21 010 
4912 5914 6254 3407 2847 354 j 3236120670 
5805 11536 9143 5421 3722 51013478 30472 
5 331 1 8 344 7 667 4 040 3 627 1 505 3 730 125 577 

Tab.43 
Verluste und Abschreibungen inkl. Rückstellungen 
Partes et amortissements, y compris les provisions Tab!. 43 

Total 

Die V crluste und Abschreibungen betrn-11. 939 
g·en - Los pcrres et a.inorrissemeuts 1940 
a'elövent a 1941 
davon wurden - ceux-ci f'urent couverts 

a) über die Gewinn- und Verlustrechnung 
verbucht - par virernents au campte de 
profits et pertes . 

b) durch Heranziehung offener Reserven 
gedeckt - par des prelevernents Hut' ]es 
reserve-. 

Positionen - Positions 

Lokalbanken, 
)littel- und 
Kleinbanken 

Ban,.1ues locales, 1 Raiff-1 8 muyennes et eisen- ~. par- 
petites bu nques kessen kessen 

Eoden-1 - Oeisses ~~isses 
kredit- andere lae cr-edit l d epar- 
banken Banken I mutuel 11 g-ne 
banq~te_s 

I 

o.utrcs 
de credi t banques 
foncier 

----i,-,-t-a-t1:-;-·e-n~d· l~fank -e-n~---en-,-n-il-li-e-rs_d_e.c_f_r_a1·-,e-·s-~--~I 

Kan- 
tonal- Gross- 

j Jahr I banken ba.uken 

An- Bnnques Grandes 
n e e cnn- banques 

tonales 

5 1 

1 7781 
13171 
1476 

G I 7 1 8 
g 

6443 97 8 063 44 764 
3119. 111 2773 38 !)15 
2 648i 107i 2 579 30539 

24981 97 2 054j 33 801 
1 7±1 111 2 234 26 830 
2 350 107 1 711 29133 
3 945 - 6009 10 \163 
1 378 - 539 12 585 
29S 868 1406 

B 4 1 9 414 18 9G9 
19 060 12 535 
8 913 14 816 

1939 8 535 18 969 l 648 
1HJ40 8476 12 535 1 2,33i 
1941 8 87!! 14 816 1 270 
11939 879 - rnol 
HJ.±0 10 584 - 1 841 11941 34 - 20G 
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Tab.44 

Sanierungen mit Kapitalabschreibung 
Assainissements entra1nant une reductlon du capital Tab!. 44 

Positionen - Positions 
1 

1939 1 1940 
1 

1941 
1 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

4 

Zahl der Banken - Nombre de banques . 3 2 2 

1 

in tausend Franken 
en milliers de fr-aucs 

Es beanspruchen - A couvrir: 
Verluste und Abschreibungen - Pertes et amortissements 114G5 

1 

1 033 
1 

2 655 
Rückstellungen - Provisions l 020 - - 

Total . 12 485 1 033 2 655 

Zuweisung an die Reserven - Allocation aux r eserves . -- - 232 
---~ 

Total , 12 485 1 0::13 2 887 

Die Deckung erfolgt durch Abschreibung von - La couverture 
fut opcree par r6duction de: 
Kapital - Capital 11670 1000 1045 
Reserven - Reserves 715 - 350 

bisher nicht ausgewiesenen Rückstellungen - Provisions ne 
figurant pas au bilan 100 33 22 
ungesicherten Guthaben der Einleger - Avoirs non privilegies 
des deposan ts - - 1 470 

-- ~- 

Total . 12 485 1 033 2887 
------ 

Umwandlung von ungesicherten Guthaben der Einleger in Aktien 
der Bank - Transformation des avoirs non privilegies des de- 
posan ts en actions do la banque - - 426 

Tab.45 
Gewinnausschüttung der Gemeindeinstitute 

Repartition du benetlce des banques communales Tab!. 45 

I'ostrtoncn - Positions i in t::,~~d Fr~nke: ~~: milters ~~~~ncs 
1 

1 

2 

1 

3 
1 

4 
Im Jahresdurchschnitt gewinn berechtigtes Dotationskapltal - 

1 Capital de dotation productif peudant l'annee 1 8 700 8 800 8 708 1 1 

Verzinsung des Dotationskapitals - Interöts verses au capital de 
dotation . 352 336 

1 
334 

Weitere Gewinnausschüttung an die Gemeinden - Versements 
supplementnires aux communes 253 ~2~1~6- 

Total ~~ 624 620 

Gewinnausschüttung an die Gemeinden der Institute ohne Dota- 
tionskapital - Versement de henefice aux communes des instituts 

1 sans capital de dotation . 181 185 202 

1 

~-~~- 
Total 786 80\:J 822 
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Tab. 4G 
Gewinnberechtigtes und werbendes Kapital, Erträgnisse 

Capital productif et ä renter, rendement Tabl. 4ß 

Bruttogewinn 

1 

Reingewinn Dividende 
Beneflce brut Bcneflce net 

1 

Wahr end des .lu.hr-es werbendes 1· 

Kapital - Capha.l productif 
·-- pendant l'nnne e _ 

des I des I des I des I des I des 

1

1:ewmn- 1 b I g ewmn- b I gewrnn- 1 1 

I 

wer en- · wer en- , wer Jen- 
b~reeh- den b~rech- l den · b~reeh- 1 den 
tig-ten . t1gten ,. . tig-ten . 

Kapitals Kapitals IKapitals!I"'Pltals !Kapitals ]Kapitals 

I 

du ca- ! 1 du ca- 1 du ca- 
d~ ca: pitu l d~ ca; pital I d~ ca; pital 

- pita.l a l.produetifl pitn.l a pr-oduotlf pita l u. lproductif 
renter rcntcr . rentcr I 

I Reserven 
Gewinnbe- 1 am 
rechtlaces I Jahres- 
Kapital ·1 anfang 

I 
Ca.piru.I it Rescrvos i 
r-cnrcr au debut I 

1 

(" l'anneel 

Rein- Brutto- 
in Prozenten - en pour-cent Jahr 

Annee 
gewinn / gewinn 
Beneftce I Beneflce den de 

Total brut nct 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 

2 1 3 1 4 " 6 7 8 
9 1 

10 11 1~ J:l 

1939 609 500 243 084 852 584 89 062 42 878 35113 14.61 10.45 7.os 5.03 5.76 4.12 
1940 609 500 247 925 8.5 7 42.S 90 377 43 74.S 34 959 14.83 10.54 7.18 .5.10 5. 74 4.os 
1941 ß25 ß83]243 8G51 869 548 93 039 43 873 35 477 14.s1 10.70 1 7.01 5.05 5.m 4.os 

2. Grossbanken - Grandes banques 

HJ:391 522 8001135 ß3ßl ß58 4%!120 419 zo 6S'l zo "'I 23.oo l 18.,o I 3.ns 3.14 3.s9 ;ton 
HJ40 521 800 135 960 G57 7ß01117 iss 21247 19 532 22.45 17.81 4.07 3.23 3.71 2.U7 
isu 520 SOU 134 ß75 655 4 7.5 121 282 4.21 3.35 " 2.98 21 941 19 502 23.29 18.50 v.14 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

19391 3412GT290791 470 34814\l 431117 728114 643114.48110.r,1 1 5.191 3.771 4.29 3.11 
1940 330 43,3 127 CH3 457 47G 4\J 594 IG 732 14 218 15.01 10.s4 ~.06 3.66 4.30 3.11 
1941 329 859 126 ,l90 45ß 249 50 7ß6 17 306 14 870 15.39 l l.13 D.25 3.79 4.51 3.26 

3a Bodenkredilbanken allein - banques de credit foncier seules 

19,391175 887 811)91 257 878 24 077 10 808 8 !JSl 13.69 9.M I 6.141 4.191 9.11 1 3.48 
1940 174 ß82 82ß07 257 289 24 ß85 10 aio 8 738 14.13 B.[iV 5.s~) 3.97 ., o.co ;J,40 
1941 115 iui 82505 257 ß})(j 24 8ß2 10 730 88ß9 14.19 9.65 Ö.12 4.16 5.06 3.44 

3 b andere Banken allein - aulres banques seules 

19391165 382147 0881 212 470 25 354 ß 920 5 ßß2 15.33 11.93 4.181 3.261 3.421 2.66 
1940 155 751 4443ß 200187 24 !)09 ß5B 5480 15.99 12.44 4.rn 3.25 3.52 2.74 
1941 154 ees 43 885 198 553 25 904 c 57ß s oot Iß.ts 13.oö 4.25 3.31 3.8s " u.02 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

19391 5 931115 5ß01 21491 3 215 1425 2ßß 54.21 114.96 124.031 G.631 4.48 1 l.24 
1940 GOSS is 6Hl 22 779 3 4C8 1 481 278 5ß.96 15.2:l 24.3:l C!.oo 4.57 1 '"' 
1941 s 221 17 894 24115 3 G2ß 1535 287 58.29 15.oi 24.67 b.37 4.61 Lro 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19391 5 9101100 3061 ioe 21ß 13 945 4 938 5D9 2;3.5.96113.rn l 8;3.r,c, 1 4.65110.141 0.56 
1940 7321 98410 105731 14200 5 071 5ß7 HH.n6 l~.43 ß~.:i1 4.so 7.74 0.51 
1941 8 ln 101 ß02 109 775 14 794 5 358 ß13 181.01 1.3.48 GD.56 4.s8 7.50 0.56 

Total 1-5 

193'1 11 4/l,410102' 6651' 109 07 ''I"" 1172187 fö5 70 983118.,o 113.oo 
1 

5.9() -l.ie 4.781 3.37 
19401475142G2ß02!)12101171274808 88276 ß9554 18.63 13.os 5.98 4.20 4.72 3.36 
1941 1490 73ß ß24 426 2115 1G2 283 507 90 013 70 74!) 18.02 1ß.40 ß.o4 4.~6 4.75 3.34 
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Tab. 47 Zusammensetzung der Dividende - Composition des dividendes Tab!. 47 

I Gewinnausschüttung von 
: Dotations- und Gemeindeinstituten Dividende 
verserncnts des instituts ayant uu auf 
capital de dotat ion et des instituts Genossen- 

eomruunaux 
Aktien- schafts- 

Verzinsung I A~~~iii~~~- 1 dividende an teile 

Dividende Dividende Total Jahr des I tune an Gruppe - Graupe Dotations- Staat' bzw. a.ux ac- aux 
Armee kapitaJs Gemeinde tionnaires parts de 

Total ca pita l des 
Inter et Verseruent soctetes 
verse au supplem. coope- 
capital de au canton 

1 

ratives 
dotation Oll ß. la 

oommune 

1 
in tausend Franken - en milliers de francs 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 1939 19 985 9 941 29 926 5187 - 35113 
1940 19 694 10 595 30 289 4 670 - 34 959 
1941 19 844 10 963 30 807 4 670 - 35 477 

2. Grossbanken - Grandes banques 1939 - - - 17 542 2 820 20 362 
1940 - - - 16 742 2 790 19 532 
1941 - - - 16 742 2 760 19 502 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 1939 562 261 823 12 211 1609 14 643 
Banques locales, moyenncs et petites 1940 546 296 842 11 740 1636 14218 
banques 1941 551 289 840 12 281 1 749 14 870 

a. Bodenkreditbanken allein - ban- 1939 546 249 795 7 371 815 8 981 
ques de credit foncier seules 1940 530 258 788 7128 822 8 738 

1941 528 270 798 7165 906 8 869 

b. andere Banken allein - autres ban- 1939 16 12 28 4840 794 5 662 
ques seules 1940 16 38 54 4 612 814 5 480 

1941 23 19 42 5116 843 6 001 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit 1939 - - - - 266 266 
mutuel. 1940 - - - - 278 278 

1941 - - - - 287 287 

5. Sparkassen - Caisses d'öpargne 1939 - 299 299 26 274 599 
1940 12 237 249 28 290 567 
1941 37 252 289 49 275 613 

Total 1-5 1939 20 547 10501 31 048 34 966 4 969 70 983 
1940 20 252 11128 31380 33180 4 994 69554 
1941 20 432 11504 31936 33 742 5 071 70 749 

Prozentuale Verteilung - Repartitionen pour-cent 

Total 1-5 1939 28.95 14.79 43,74 49.26 7.oo 100 
1940 29.12 16.oo 45.12 47.70 7.18 100 
1941 28.ss 16.26 45.14 47.69 7.17 100 
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Tab. 48 
Gewinnausschüttung der Staatsinstitute 

Repartition du benefice des institutions d'Etat Tab!. 48 

Gewinnausschüttung - Repartition du benefice 1 1938 1 1939 1 1940 1 1941 
1 

1. Gesamter Dividendenbetrag der in der Gewinn- und Verlust­ 
rechnung behandelten Banken, in tausend Franken - Total 
des di videndes verses par !es banq ues comprises dans Ja sta­ 
tistique, en milliers de francs 

2. Davon gesamte Ausschüttungen der Staatsbanken, in tausend 
Franken - Dont total des versements des banques d'Etat, 
en mi lliers de francs 

3. Anteil dieser Ausschüttungen am gesamten Dividendenbe­ 
trag (1) - Part de ces versements par rapport au total des 
dividendes (1) 

4. Von den Ausschüttungen (2) kommt die Verzinsung der 
Dotationen in Abzug, in tausend Franken - L'intcret bo­ 
nifie au capital de dotation est deduit de ces versements (2), 
en milliers de francs 

5. Somit verbleiben den Kantonen, in tausend Franken - II 
reste ainsi aux cantons, en milliers de francs 

6. J ahresdurchschnittlich arbeitendes Dotationskapltal, in tau­ 
send Franken - Capital de dotation en moyenne annuelle, 
en milliers de francs 

7. Von vorstehendem Dotationskapital macht die unter (2) an­ 
geführte Gesamtausschüttung aus - Versements totaux 
indiques sous (2) par rapport au capital de dotation 

8. Die tatsächliche Verzinsung der Dotationskupitalien ( d. h. die 
mittlere Verzinsung der vom Staate für seine Dotationen 
aufgenommenen Anleihen) beanspruchte - L'interöt effec­ 
tivement bonifie au capital de dotation ( c.-a-d. I'interet moyen 
des emprunts emis par !'Etat pour sa dotation) est de 

9. Überschuss zugunsten des Staates - Excedent au profit de 
!'Etat . 

10. Von der unter (2) angeführten Gesamtausschüttung entfallen 
auf - Du total des versements indiques sous (2) 

a) die Verzinsung des Dotationskapitals - I'interöt 
bonifie au capital de dotation represen te . 

b) den tatsächlichen Anteil des Staates - la part reve­ 
nant effectivem.ent a l'Etat represente 

78 496 I 70 983 I 69 554 I 70 749 

31 218 1 29 802 1 30 163 I 30 681 

20 320 1 19 835 1 19 394 1 19 694 

10 898 I 9 967 1 10 769 I 10 987 

4980001498 00014980001514183 

4.os0/o, 3.9s°!o, 3.9o0/o, 3.s3°!o 

2.19°/o 2.oo°lo 2.rnO/o 2.14 °!o 

65.o9°!o l 66.56°!o 164.so°lo 164.19°/o 
34.91 °!o 33.44 °/o 35.10°1o 35.s1 °/o 

Tab. 49 Durchschnittliche Dividende - Dividende moyen 'I'abl. 49 

Die durchschnittliche Dividende in Prozenten des dividenden- 
berechtigten Kapitals 

Banken - Banq ues Dividende moyen en pour-ccnt du capital it runter 

1935 1 1D36 11987 I iuss I 1939 11940 J 1941 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Aktienbanken - Danques par actions 3.76 4.14 4.83 4.n 4.24 4.oG 4.15 
Gcuossenschaf'tsbanken - ßanques 
coopcratives 2.71 4.59 4.52 4.39 3.50 3.53 3.59 
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Tab.50 d'apres le dividende 
Repartition des banques 

Tabl. 50 
Gruppierung der Banken nach der Dividende 

Prozentuale Verteilung des 
Dividendenberechtigtes Kapital dividendenberechtigten 

Zahl der Banken') Ca pital a renter Kapitals nach dem 
Dividendensatz Dividendensatz 

Nombre de banquce ') Repartition en pour-cent 
Tanx des dividendes du capital a renter d'apres 

in tausend Franken - en milliers de francs Je taux des divtdendes 

1939 
1 

1940 
1 

1941 1939 
1 

1940 
1 

1941 1939 
1 

1940 
1 

1941 

Aktienbanken - Banques par actions 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

0 34 34 36 40 512 33182 29006 4.92 4.os 3.57 
über 1- 2 2 3 1 850 1050 800 0.10 0.13 0.10 

" 2- 3 11 14 11 34 717 88 985 78250 4.21 lQ.93 9.63 

" 3- 4 36 32 28 103 940 357 232 359 235 12.61 43.89 44.21 

" 4- 5 65 65 63 557 655 258 677 266 347 67.67 31.78 32.78 

" 5- 6 38 36 45 72 358 61248 61899 8.78 7.52 7.62 

" 6- 7 10 10 12 8 605 8 205 9 455 l.05 l.01 l.16 

" 7- 8 1 1 3 5000 5000 6100 0.61 0.61 0.75 

" 8- 9 - - 2 - - 1090 - - 0.13 

" 9-10 - - - - - - - - - 

" 10-12 1 1 1 400 400 400 0.05 0.05 0.05 
--- --- --- --- 

Total 198 196 202 824 037 813 979 812 582 100 100 100 

Genossenschaftsbanken - Banques coopöratlves 

0 7 9 5 597 559 509 0.42 0.39 0.36 
über 1-2 - - - - - - - - - 

" 2-3 4 5 4 94484 93 502 92 246 66.56 66.06 65.30 

" 3-4 8 7 5 11 745 12 091 12 833 8.27 8.54 9.on 

" 4-5 22 23 28 29 431 29 685 28567 20.74 20m 20.22 

" 5-6 10 12 13 5 651 5 710 7 051 3.98 4.o4 4.99 

" 6-7 1 - 1 45 - 57 0.03 - 0.0.1 
--- --- --- --- --- --- 

Total 52 56 56 141 953 141547 141263 100 100 100 

l) Die Banken, die für ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, werden in dieser 
Aufstellung für jeden Satz als ein Institut gezählt. - Lcs banques qui ont applique plusieurs teux pour leut-a diffe rentes 
categ-ortea ct'actions sont compteea dans ce tableau autant de fois qu'ü y a de taux. 
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Veränderung der Dividendensätze gegenüber dem Vorjahr - Variations des 
Tab. 51 taux des dividendes par rapport ä l'annee precedente Tabl. 51 

Dividendensatz 

Taux des dividcndes 

Aktienbanken 
Banques par actions 

Genossenschaftsbanken 
Banques cooperanves 

7 

90.29 

1940 

Dividenden berechtigtes 
1 .A . .ktienka pita I 

Zahl der 1. Capital actions• a renter 
Banken1) -~ _ ~- _ --~ 

Nombre .in tausend F1·ankenl in Prozenten 
de banquesl)l en milliers en pour-cent 

de Francs · 

Dividenden berechtigtes 
Genossenschaftskapital 
Capital social lt runter 

Nombre lin tausend Franken! in Prozenten 
de bunques cn milliers en po ur-cent 

de francs 

Zahl der 
Banken 

ll.os 

0.11 

O.oG 

152 

202 

1. Koine Vorändornn~ - saus changoment 1~7 1 45; 618 1 55\1 1 2:'3 1 127 ~08 1 
1----~------;-----+--------,'--------'-----1 

2. Zunahme -Augmentation J J J 

0-1 
1-2 
2-3 
3-4 
4-5 
5-6 

Total 
3. Abnahme - Diminution 

0-1 
1-2 
2-3 
3-4 
4-5 
5-6 

Total 
Total 1-3 

49 
2 
1 
3 
1 
2 

58 

22 

35 543 
1200 
100 

5218 
2150 
820 

45 0;31 

4.36 
0.15 
0.01 
0,64 
0.27 
0.10 

5,,,3 

22 12 858 

3 
3 
2 
1 

306 320 37.63 

Ü.G4 
0.39 
U.rn 
0.01 

38.86 

1 148 

100 

2 90 

0,46 

0-46 

100 

5 200 
3 230 
1530 

50 

25 13 096 

316 330 
813 979 

3 643 

31 
56 196 
3 643 

1941 

1. Keine Vorän1lorung - saus changomcnt 

2. Zunahme - Augmentation 
0-1 
1-2 
2-3 
3-4 
4-5 

3. Abnahme - Diminution 
0-1 
1-2 
2-3 
3-± 
4-5 
5-6 

Total 1-3 

769 860 1 94.74 1 

141fi±7 

1 98.o, 

33 
1 
2 
4 
3 

32470 
400 

3 600 
1420 
852 

Total 43 38 742 

4.oo 
O.o5 
0.44 
0.17 
0.11 
4.77 

42 138 534 

1,46 

0.01 

O.oö 
Lso 2119 

Total 

5 

7 

3 610 

320 
s 980 

50 

0.44 

0.01 

0.04 

7 2071 

0.43 

812 582 

0.49 

1 3 

45 
9 

5 610 

5 610 

100 

1) Die Banken, die für ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, werden in dieser 
Aufstellung für jeden Satz als ein Institut gezählt. - Les banques qui ont applique plusicurs taux pour leurs differentes 
categones d'actions sont comptees dans ce tableau autant de rots qu'il y ade taux. 

141263 56 

0.43 

100 
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Tab. 52 Personalbestand Ende 1941 ~ Etat du personnel a fin 1941 Tab!. 52 

Gruppe 
Groupe 

1 

Schweizerische ::\' ationalbank 
- Banque nationale suisse 

Darlehenskasse der Eidge­ 
nossenschaft - Caisse de 
pröts de la Conf'ederation 

Kantonalbanken - Banques 
cantonales 

Grossbanken 
banques 

Lokalbanken, Mittel- und 
Klein banken - Banques lo­ 
cales, rnoycnnes et petites 
hanques 
a) Bodenkreditbanken 

banques de credit fon­ 
cier . 

b) andere Banken - autres 
banques 

Grandes 

Raiffeisenkassen und Zentral­ 
kasse - Caisses de credit 
mutuel et Caisse Centrale 

Sparkassen - Caisses d'e­ 
pargne. 

Privatbankiers - Bunquiers 
prives 

Ausländische Banken - Nie­ 
derlassungen in der Schweiz 
- Banques etrangeres, 
comptoirs en Suisse 

Eigenes 
Personal 

Personnel au 
servtce e xclu sif 
de J'institut 

Im Nebenamt 
beschäftigtes 

Personal 
Peraonnel 
occupe 

accessoiremeat 
2) 

Gesamtes Personal 
Personnel total 

Total männlich I weiblich I männlich weiblich männlich weiblich 
masculin feminin maacultn feminin masculin Iemtntn 

334 

5 

Anzahl Personen - Nombre de pcrsonnes 

64 

4 

3 

334 

5 

64 398 

9 

3 583 

7 247 

778 

1 314 

83 

296 

1145 

275 

1 797 

404 

101 

222 

52 

260 

51 

4 

688 

10 

273 

114 

5 673 

40 4 271 

7 257 

1 051 

1428 

756 

550 

1151 

278 

444 

1 799 

121 

237 

273 

4 

5 

254 

6 

'fötal \ 14 721 1 2 892 \ 2 263 \ 

Depositenkassen der christ­ 
Iichsoz ialen Organisationen 
in der Schweiz") . . . · 1 - [ - [ 242 I 16 I 242 1 16 1 258 

Total 13 301 1 2 581 1 2 254 1 121 1 15 555 1 2 702 1 18 257 
1 

2 

20 

15 

28 

13 

80 

51 

134 \ 16 984 1 3 026 1 20 010 

1) Caisses de depöts des organisations chrettennos-soclales su isses. 
2) Mit Einschluss der Sparkassen-Einnehmer. - Y compris los reoeveura de depots d'epargue. 

4 715 

9056 

1172 

1 665 

761 

630 

1424 

329 



118 

Tab. 53 Die Niederlassungen der Banken 
Agenturen 

und 

Gruppe - Groupe 

Sitze 

Sieges 

Zweig­ 
nieder­ 

lassungen 

Succur­ 
su.les 

Depositen­ 
kassen 

Ein­ 
nehme- 
reien 

Agenturen 
und Ein­ 
nehme- 
reien 

Ag~nces et I Bureaux I im 
cai~seAs de de recette I Nebenamt 
depots l .Agences et 
vom Personal I bureaux 

der Bank geführt de recette 
geres par les employea lüccupation 

de la banque eccessob-e 

Anzahl der Bankstellen - N ombre des comptoirs 

Total 

Kantonalbanken - Banques cantonales 
Grossbanken - Grandes banques 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Banques locales,rnoyennes et petites banques 

a. Bodenkreditbanken - banques de 
credit foncier 
von dritten Banken geführt - gerees 
par d'autres banques 

b. andere Banken - autres banques 
von dritten Banken geführt - gerees 
par d'autres banques 

Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 
Verband schweizerischer Darlehenskassen 
Union S uisse des Caisses de Credi t Mutuel 
Zentralkasse - Caisse centrale . 
angeschlossene Kassen - caisses affiliees 

Federation Vaudoise des Caisses de Cre­ 
dit Mutuel 

Sparkassen - Caisses d'epargne . 
Depositenkassen der christlichsozialen 
Organisationen der Schweiz") (Zentrale: 
Schweizerische Spar- und Kreditbank) 

Total 

Privatbankiers - Banquiers prives 
Ausländische Banken, Geschäftsstellen in 
der Schweiz - Banquos etrangeres, com­ 
ptoirs en Suisse 

27 
19 

84 

1 
135 

1 
704 

12 
118 

6 

72 
73 

25 

5 
60 

11 

4 

117 
83 

15 

1 
26 

5 

36 
9 

2 

2 

1 

6 

706 
10 

275 

1 
102 

211 

258 

1107 

81 

246 

13 

247 

3 

50 

1 

1563 

958 
194 

401 

8 
325 

6 

1 
704 

12 
346 

258 

3 213 

88 

14 

3 315 'fötal 1 1188 263 

19132) 
19302) 
1940 
1941 

452 
886 

1151 
1188 

139 
193 
258 
263 

250 1 51 

252 
314 
244 
250 

1037 
1400 

47 11563 
51 1 563 

1563 

1880 
2 793 
3263 
3 315 

1) Ontsses de depöte des org-anisa tiona chretiennes-soctales suisscs. 
2) Ohne Privatbankiers und Geschäftsstellen ausliindiscber Banken. - Sans les banquiers pnves et les comptoirs de banques 
eerengeres. 
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Les comptoirs des banques Tab!. 53 

Agen- Agen- 
turen turen 
und Ein- und 
Depo- nehme- Ein- 

Zwcig- stten- rel en nel~me- Raiffei- 
anstal- kassen Bur'eaux' r~1en sen- 
ten und · Agences de _ im kassen 

Kanton Sitze Filialen I et recette }; eben- Total .c . Total Canton 
. , caisses amt ais~e~ 

resp. Sieges Buccur- de Agences de oredtt ou 
std.es et I depö ts et bu- mu~ue~ 

Land fihales rcaux de (Raiffei- pays 
vom Personal der recette sen) 

Bank geführt Occu- 
Geres par lcs pation 
employee acoes- 

de Ja Banque sotre 

Anzahl der Bankstellen - Nombrc des comptoirs 
1 

1 2 3 4 5 6 7 S 9 10 

Zürich . 78 27 55 3 198 361 6 367 Zurich 
Bern 79 40 19 6 131 275 79 354 Berne 
Luzern. 23 19 4 - 142 188 27 215 Lucerne 
Uri . 1 - 1 1 7 10 16 26 Uri 
Schwyz 3 2 9 1 25 40 11 51 Schwytz 
Obwalden. 4 1 1 1 5 12 3 15 Unterwald-le-Haut 
Nidwalden 2 - - - 3 5 4 9 Unterwald-le-Das 
Glarus . 10 2 1 - 21 34 1 35 Glaris 
Zug . 2 4 - - 13 19 3 22 Zoug 
Freiburg 29 2 16 8 111 166 61 227 Fribourg 
Solothurn . 16 9 1 1 87 114 64 178 Soleure 
Basel-Stadt 27 14 9 4 3 57 - 57 Bale-Ville 
Basel-Land 3 7 5 1 32 48 12 60 Bäle-Campagne 
Schaffhausen 16 3 2 - 11 32 3 35 Schaffhouse 
AppenzellA.-Rh. 12 4 - - 18 34 2 36 Appenzell Rh.-Ext. 
Appenzell I.-Rh. 1 1 1 - 4 7 2 9 Appenzell Rh.-Int. 
St. Gallen . 45 27 17 8 104 201 71 272 St-Gall 
Graubünden . 4 5 9 - 87 105 20 125 Grisons 
Aargau 20 17 10 1 236 284 76 360 Argovie 
Thurgau 2 12 8 1 82 105 36 141 Thurgovie 
Tessin . 7 13 7 2 75 104 1 105 Tessin 
Waadt. 31 27 43 1 47 149 62 211 Vaud 
Wallis . 19 5 17 - 83 124 110 234 Valais 
Neuenburg 11 7 9 11 36 74 19 93 Neuchatei 
Genf 25 12 5 1 2 45 27 72 Geneve 

--- --- --- ------ --- --- --- 
Total 470 260 249 51 1 563 2 593 716 3 309 Total 

im Ausland a I'etranger 
England 1 1 1 - - 3 - 3 Angleterre 
Vereinigte Staa- 
ten von A. 1 1 - - - 2 - 2 Etats-Unis 

Argentinien . - 1 - - - 1 - 1 Argentine 
--- --- --- ------ --- --- --- 

'fötal 472 263 250 51 1 563 2 599 716 3 315 Total 
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Institute, die für die Bankstatistik 1941 ausser Betracht fielen 
Instituts qui n'ont pu ötre pris en consideration dans la statistique des banques 
Tab. 54 de 1941 Tab!. 54 

Grün­ 
dung s- 
jahr Domizil 

Armee Domicile 
de 

constt- 
tution 

1 

~1-I 
2 

Firma 

Raison sociale 

7 

Eis-ene Mittel I 
~-(i~propres Bilanz- 

' 

Kapital u. summe 
Reserven 

Kapital lzusammen Total du 
Capital Capital et bi lan 

reserves I 

50 

1000 

5 

Bestand Ende 1940 in tausend Fr. 
Montunt ä fin 19-iO en rni l l ier-s de fr a. 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken 

1936 \ Lausanne . [ Banque de Pröts S. A. 
Die Genera.lvet-sammlun z vom 10. Oktober 1941 beschloss die 
Auflösung der Gesellschaft. Die Kommandtt-Gescllschuf't Banque 
Golay & Cte., Lausanne, hat Aktiven und Passiven der Banq uo 
de Prßts S. A. übernommen. 

1930 1 Schaffhausen! Bank in Schaffhausen 

1903 1 Zürich 

1883 1 Vevey 

Die Generalversammlung vom 17. Februar 1 !)42 beschloss die 
Umwandlung der Bank in eine Finanzgesellschaft. Die neue 
Ffrma lautet Soliva A.-G., Schaffhausen. 

Depositenkasse von stadtzürcherischen Beamten 
und Angestellten 
Die Generalversammlung vom 4. Juli Hl41 hat die Liquidation 
der Genossenschaft beschlossen. 

Sparkassen 
L'Epargne Populaire. 

Die Genossenschaft ist im September 19·11 in Liquidation getreten. 

50 

1 075 

48 

161 

7 858 

113 

271 
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Bankähnliche Finanzgesellschaften - Societes financieres a caractere bancaire 

Berücksichtigt sind nnr von der Eidgenössischen Bankenkommission als bankähnlich erklärte Finanz­ 
gesellschaften. 

Seules des societes flnaucieres designees par la Commission fäderale des banques comme societes financieres 
a caractere bancaire sont prises en consideration. 

Tab.55 

Gruppierung nach der Höhe des Nominalkapitals 
Repartition d'apres le montant du capital nominal Tab!. 55 

Jnb r 
Armee 

Staffelung des Kapitals 1) - Montant du capital 1) 

37 
37 
36 

Bis 
jusqu'ä 

1 xnu. Fr. 
Total 

Zahl der Finanzgesellschaften - Nombre de socletes financleres 

5 
6 
5 

15 
15 
15 

1939 
Hl40 
1941 

4 

5 
4 
4 

3 
3 
3 

7 
7 
6 

2 
2 
3 

Aktienkapital in Millionen Franken - Montant du capital actions en millions de francs 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen. - Chaque classe s'entend montunt superreur non compris. 

1939 
1940 
1941 

1,8 
2,7 
1,9 

35,5 
251,9 
27,4 

38,3 
36,1 
35,6 

Die eigenen Mittel in Prozenten der 
fremden Gelder - Fonds propres 

en pour-cent des fonds etrangers 
T~.~ T~LM 

1938 
1 

1939 
1 

1940 
1 

1941 

in Prozenten - en p our-ceut 

1 

1 

., 

1 

3 

1 

4 

171.o4 173.84 203.14 203.75 

454,8 
447,7 
423,4 

28,0 
27,8 
37,3 

165,2 
lfö,2 
H0,2 

186 0 
18G'.O 
181,0 

Verzinsung der Obligationen-Anleihen 
lnteret bonlfie aux emprunts par 

obligations 
Tab.57 

1938 
1 

15J39 
1 

1940 
1 

Hl41 

in Prozenten - en pour-cen t 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

4 

4.99 4.93 4.79 4.57 

Verteilung der Obligationen-Anleihen nach dem Zinsfuss 
Repartition des emprunts par obligations d'apres le taux d'Interet 

Tab.58 

Tab!. 57 

Tabl. 58 

Jahr 

1 

31/2 
1 

4 
1 

41/2 
1 

5 
1 

51/2 
1 

6 
1 

Total 

Annes in Prozenten - en ponr-ceut 

1 2 ö 4 5 6 7 8 

1939 6.91 2.31 32.91 28.GO 14.10 14.87 100 
1940 8.15 2.69 38.69 29.s1 15.58 5.58 100 
1941 9.82 lG.32 45.40 12.ss 9.19 6.ß~ 100 
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Tab. 59 Passiven 
Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Bilanz 
F.remde Gelder - Fonds etrungers Sonstige Passiven 

Zahl 

1 
Autres postea du passtf 

der Bankenkreditoren. Checkr eeh- 
Finanz- nungen und Obli- 

Kredi- 
gesell- Engagements Kreditoren gationen- 

Jahr schaften en banque auf Sicht toren Anleihen davon 
Cornptes auf Zeit Total Rück- 

Annee Nombre de cheques Empru nts stellungen 
auf Sieht andere Cr eances Total de et comptcs pa r obli- dont scclete s a vue a terme cr~anciers [ a terme gations provisions 

ftnancieres a vue 
1 

in Millionen Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 2 3 4 5 6 7 s 9 10 

1939 15 1,0 3,5 4,6 3,2 237,8 250,1 29,8 15,1 
1940 15 0,2 3,7 4,8 3,6 195,4 207,7 31,2 15,1 
1941 15 0,3 3,0 4,9 39 162,1 173,5 25,5 8,3 ,~ 

andere Finanzgesellschaften 

1939 

1 

22 

1 

14,1 

1 

24,4 

1 

5,9 

1 

6,B 

1 

- 

1 

50,7 

1 

39,1 

1 

27,7 
1940 22 10,6 19,0 6,0 8,1 - 43,7 37,5 26,9 
1941 21 11,0 8,3 8,6 6,4 - 34,3 34,6 25,0 

Total 

1939 

1 

37 

1 

15,1 

1 

27,9 

1 

10,5 

1 

9,5 

1 

237,8 

1 

300,8 

1 

68,9 

1 

42,8 
1940 37 10,8 22,7 10,8 11,7 195,4 251,4 68,7 42,0 
1941 36 11,3 11,3 13,5 9,6 162,1 207,8 60,1 33,3 

Aktiven 

Kasse, Bankendcbitoren Kontokorrentdebitoren Feste Vorschüsse 
Zahl Giro- und .A.voirs en banque Comptes couranta deblteura und Dar leben 
der Postcheck- A vances et preta 

Finanz- guthaben a terme fixe 
gesell- Wechsel 

Jahr schaften Ontsse. ohne mit auf Sicht andere Effets de 
Armee Nombre 

corupte de change Deckung Deckung ohne mit 
virements et 8, TUC a terme Deckung Deckung de eompte de en blaue gages 

socieees cheques en blaue gages 
flnan- postuux 
creree 

in Millionen Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

1939 15 9,3 24,4 3,7 - 3,6 - 102,3 19,3 
1940 15 7,8 24,6 4,0 1,0 49 0,1 105,7 12,4 ,~ 
1941 15 11,4 16,0 7,6 0,9 3,9 0,1 89,6 11,3 

andere Finanzgesellschaften 

1939 

1 

22 

1 

3,9 

1 

15,4 

1 

5,9 

1 

4,5 

1 

1,9 

1 

13,1 

1 

10,7 

1 

12,1 
1940 22 2,7 10,0 6,0 4,3 2,3 9,0 10,2 11,6 
1941 21 2,7 13,9 2,2 2,6 1,9 3,9 7,8 10,2 

Total 

1939 
1 

37 

1 

13,2 

1 

39,8 

1 

9,6 

1 

4,5 
1 

5,5 

1 

13,1 

1 

113,0 
1 

31,4 
1940 37 10,5 34,6 10,0 5,3 6,5 9,1 115,9 24,0 
1941 

1 
36 14,1 29,9 9,8 3,5 

1 
5,8 4,0 97,4 

1 
21,5 
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Societes financieres a caractere bancaire 
Bilan Passif Tabl. 59 

Eigene Mittel - Fonds propres Prozentuale Verteilung - Repartition du passif en pour-oeut 

Fremde Gelder Eigene Mittel 
Bilanz- Fonds €trangers Sonstige Fonds pr opr es 
summe Ver pflich- Bilanz- 

Kapital Reserven davon Obli- tungen summe 
Total Total gationen- davon 

Capital Iteserves du bilan Anleihen .A.utres Kapital Total Total Total dont em- engage- dont du bilan 
prunts par ments capital 
obllgations 

en millions de francs in Prozenten - en pour-cent 

Socletes finanoieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

346,5 52,5 399,0 678,9 36.84 35.03 4.39 58.77 51.o; 100 
346,3 48,2 394,5 633,4 32.79 30.s5 4,93 62.28 54.67 100 
323,4 47,2 370,6 569,6 30.46 28.46 4.48 65.06 56.77 100 

autres societes flnancleres 

108,3 

1 

15,6 

1 

123,9 

1 

213,7 

1 

23.72 

1 

- 

1 

18.30 

1 

57.98 

1 

50.68 

1 

100 
101,4 14,8 116,2 197,4 22.14 - 19.oo 58.86 51.37 100 
100,0 15,4 115,4 184,3 18.61 - 18.77 62.62 54.26 100 

Total 

454,8 

1 

68,1 

1 

522,9 1 892,6 

1 

33.70 

1 

26.s; 

1 

7.72 

1 

58.58 

1 

50.95 

1 

100 
447,7 63,0 510,7 

1 

830,8 30.26 23.52 8.27 61.47 53.89 100 
423,4 62,6 486,0 753,9 27.56 21.50 7.97 64.47 56.16 100 

Actif 
Darlehen Wert- Sonstige Aktiven 

an schriften .A.utres postes de l'actif 
öffentlich- Hypo- und Syndikats- Nicht 
rechtliche thekar- dav.Passiv- einbe- Bilanz- 
Körper- anlagen dauernde beteil i- Liegen- saldou.Be- zahltes summe 
schaften 

Beteili- gungen schaffen wertungs- Kapital Place- gungen 
Partici- Im- ausfall Total 

Prües a des ments Total dont Capital du Titres et pations meubles corpora- h ypo the- participa- syndicales solde passif non bilan 
tioua de caires et differen- verae 
droit tions per- 

ces d'eve- public manentes 
luation 

en millions de francs 

Societes flnancieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
31 32 33 34 35 36 37 38 39 

1,7 1,6 440,0 - 1,0 57,1 54,7 14,9 678,9 
5,8 1,6 400,4 - 1,0 52,l 48,9 12,7 633,4 
5,8 1,6 366,3 - 1,0 41,4 36,6 12,7 569,6 

autres societes financier es 

1,2 

1 

0,7 

1 

120,2 

1 

0,2 

1 

0,9 

1 

16,0 

1 

17,5 

1 

7,0 

1 

213,7 
0,9 0,5 118,1 0,2 0,9 15,5 14,5 5,2 197,4 
0,9 0,1 118,0 0,2 - 14,7 14,0 5,2 184,3 

Total 

2,9 

1 

2,3 

1 

560,2 
1 

0,2 

1 

1,9 

1 

73,1 
1 

72,2 
1 

21,9 

1 

892,6 
6,7 2,1 518,5 

1 

0,2 1,9 67,6 
1 

63,4 
1 

17,9 830,8 
6,7 1,7 484,3 0,2 1,0 56,1 50,6 17,9 753,9 
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Tab.60 

Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert) 

Zahl Schweizerische Werrschriften 
der 
Fi- 

nanz- Obligationen und Pfandbriefe - Obligations et lettres de gage 
ge- 

Jahr seil- Bund und Indn- schaf- Bundes- 
Armee ten bahnen Eina nz- strielle Andere 

Ge- 1 
Pfand- gesell- Unter- Obliga- Nom- Confede- Kantone meinden Total Banken briefe schaften noh- tionen bre ration Cantons I Kol. 3-5 Ban ques Lettres Boctetes mungen Total 

de et Com- 

1 

.Autres 
aocie- Chemins munes de g-age fl nan- Soctere s obliga- 
tes de fcr cteree Indus- tions 

finan- fcde t-aux trielles 
cierea 

in Mil Ilonen Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1939 15 2,5 0,1 0,3 2,9 0,5 - 4,0 0,5 - 7,9 
1940 15 5,2 0,4 0,4 6,0 1,1 - 2,2 0,5 - 9,8 
1941 15 s.s 0,3 0,5 9,1 1,9 - 2,9 0,5 - 14,4 

andere Finanzgesellschaften 

19391 22 

1 

0,5 

1 

- 

1 

- 

1 

0,5 

1 

0,1 

1 

- 

1 

0,6 

1 

- 

1 

- 

1 

1 ') r« 

1940 22 2,7 - - 2,7 0,1 - 0,4 - 0,1 3,3 
1941 21 B,9 0,1 0,1 10,1 0,1 - 0,5 - 0,1 10,8 

Total 

19391 37 
1 3 0 

1 

0,1 

1 

0,3 

1 

3,4 

1 

0,6 

1 

·- 

1 

4,6 

1 

0,5 

1 

- 

1 

9,1 
1940 37 i'.H 0,4 0,4 8,7 1 •) - 2,6 0,5 0,1 13,1 ,- 
1941 36 18,2 0,4 0,6 19,2 2,0 - 3,4 0,5 0,1 25,2 

Prozentuale Anlageverteilung des Wertschriftenbestandes 
Repartition en pour-cent du portefeuille de titres d'apres la nature du placement 
Tab. 61 Tab!. 61 

I Schweizerische Ausländische 
Titel Titel 

Obliga- Titres suisses Titres öerungers 
Juhr tionen Aktien 
An- Obliga- Total Obliga- Obligu- 
nee Actions 

Gruppe - Groupe tious tionen Aktien tionen Aktien 
Obliga- Actions Obltea- .A.ctions 
tions tions 

in Prozenten - en ponr-cent 

1 ;, 3 4 5 6 7 8 9 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur 
Annahme fremder Gelder empfehlen - IH3H 16.34 83.66 100 l.so 22.H 14.51 61.52 
Societes financieres qui font appel au public mm 15.96 84.o4 100 2.45 23.1s 13.51 GO.sG 
pour obtenir des depöts de fonds IH41 16.02 83.98 100 3.rn1 23.92 12.o9 60.06 

193\l 5.32 H4.6s 100 J.oo 11.73 4.32 82.95 
andere Finanzgesellschaften - autres societes 1940 6.60 93.40 100 2.7U 10.84 3.s1 82.56 

financieres 1941 11.,s 88.22 100 D.1s 11.w 2.ca 76.53 
-- --- -- -- -- -- -- -- 
193\l rn 98 86.02 100 1.62 19.110 12.w, C6.12 

Total 1H40 13.s3 86.11 100 2.53 20.37 11.ßo 65.so 
1941 14.99 85.01 100 5.20 20.91 9.79 64.01 
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Societes financieres a caractere bancaire 
Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tab!. 60 

Ausländische Titel - Titres etrangers 
Titres suisses 

1 

Obligationen 
Obligations wo-r- 

Aktien - Actions ~~ Total sohrifben- 
davon aus- bestand 

Indu- Total 
ölfentl.- Iändtscbe insgesamt Jahr 

Finanz- strielle scbweize-1 rechtliche Aktien Titel 
r ische Total du Ann6e gesell- Unter- Andere 
Titel Total Körper- Actions Total porte- Banken scbaften neh- Aktien schäften des titres feuil le de Total Total Banques Societes mungen Autres dont ccr- etreu- titres 

flnun- Societes actions des Wres I pore.etons gers 
cieres indus- s ursses 

de droit 
trielles public 

1 1 

en millions de francs 

Societes financieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 
1,3 17,3 78,2 0,6 97,4 105,3 64,0 4,3 270,7 334,7 440,0 fä39 
1,3 14,6 76,3 0,6 1)2,8 102,6 54,1 4,3 243,7 297,8 400,4 1940 
1,5 15,4 70,0 o) 87,6 102,0 44,3 3,5 220,0 264,3 366,:3 1941 

autres societes flnancieres 

0,2 

1 

9,1 1 4,2 

1 

0,6 

1 

14,1 

1 

15,3 

1 

5,2 

1 

2,6 

1 

99,71 104,91 120,2 11939 
0,3 6,G 5,3 0,6 12,8 16,1 4,5 0,9 97,5 102,0 118,1 1940 
0,3 8,4 4,4 0,7 13,8 24,G 3,1 0,6 90,3 93,4 118,0 1941 

Total 
1,5 

1 

26,41 82,4 

1 

1,2 1111,5 

1 

120,G 

1 

G9,2 

1 

6,9 

1 

370,41 43\J,G I 560,2 11939 1,6 21,2 81,6 1,2 105,6 118,7 58,6 5,2 341,2 3!J9,8 518,5 1940 
1,8 23,8 74,4 1,4 101,4 12G,6 47,4 4,1 310,3 357,7 484,3 1941 

Tab. 62 

Ausserordentliche Abschreibungen und Sanierungen 
Amortissements extraordinaires et assainissements Tab!. G2 

1939 
1 

1940 
1 

1941 
Positionen - Positions 

in Mll lionen Franken 
en millions de Francs 

1 2 3 4 

Die Sanierungen und Bilanzbereinigungen betreffen - Les assai- 
nissements et apurements de bilans portent sur 
Y erluste und Abschreibungen - pertes et amortissements 7,7 1,7 22,5 
Rückstellungen - provisions 31,9 - - 
Zuweisung an die Reserven - allocation aux reserves 1,8 - - 

Total 41,4 
1 

1,7 22,5 

Deckung durch Abschreibung von - Couverture par reduction de 1 

Kapital - capital 32,8 - 22,5 
Reserven - reserves 7,2 1,7 - 
bisher nicht ausgewiesenen Rückstellungen und sonstigen Ein- 
gängen - provisions ne figurant pas au bilan et autres entrees 1,4 - - 

Total 41,4 1,7 22,5 

Zahl der Finanzgesellschaften - Nombre de societes financieres I G 
1 

1 
1 

1 
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Tab. 63 
Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Gewinn- und Verlustrechnung 
Einnahmen - Recettes Ausgaben - Depenses 

Zinsen 
Verwaltungskosten 

Frais d'adnnnistr ation 
Zahl Inser äts 
der Ertrag 

Ertrag der Beiträge Finanz- Korn- des Ge- 
wo-i- Bank- an\Vohl- 

gesell- mis- ,vech- Total schäl'ts- 
sel- schriften Ver- behör- fahrts- und 

Jahr 
schaf- eionen usw. Brutto- den und einrieb- 
ten Aktiv- (Saldo) porte- schie- Bureau- 

Passiv- feu.illes denes gewinn Personal tungen kosten Armee Nom- Zinsen Zinsen Oom- Produits du 
Benefice Organes 

bre de Saldo missions Produits portefeuille Divers Contri- Frais 
socieces 

Inter-äts Interets Solde du porte- des t.itt-cs brut de la butions gene- orean- debt- (solde) banque 
finan- feuille etc. aux ins- r au x 
cieres 

clcr-s teur-s effets et per- titutions et frais 
aonnel de pr-e- de 

voyance bureau 

in tausend Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 2 3 4 5 1 6 7 8 9 10 11 12 13 

1939 15 9 268 12 647 - 3379 -156 - 22 315 1 842 20 622 2 507 122 1255 
1940 15 6136 10 956 - 48201- 209 - 22 381 2 576 Hl 928 2 ±42 136 1110 
1941 15 5 15!) 8 912 -3753 -112 424 20 950 3875 21 384 2 384 139 881 

andere Finanzgesellschaften 

19391 22 

1 

2 7671 1 0431 17241-171 67 

1 

8 861 

1 

185110 820 11 0091 21 

1 

571 
1940 22 2 278 1354 924 227 129 8 291 340 9 911 973 21 398 
1941 21 1401 559 8.!2 98 106 7 825 140 9 Oll 753 18 483 

Total 

19391 37 112 035113 690 1- 16551-1731 67 

1 

31176 12 027131 44213 5161 143 11826 1940 37 8 414 12 310 - 3896 18 129 30 672 2 916 29 839 3 415 157 1508 
19-H 36 6560 9471 -29Ll - 14 530 28 775 4 015 30 ,395 3 137 157 1364 

Tab. 64 
Gewinnberechtigtes Kapital und Erträgnisse 

Capital a renter et rendement Tab!. 64 
Gewinnber'ech- Bruttogewinn I Reingewinn 

1 
Dividende tigtes Kapital Bruttogewinn Reingewinn 

Dividende Benefice brut Beneflce n et 
.Jahr Capital tl Beneflce brut Benefioe net 
Armee r-e.nter in Prozenten des gewinnberechtigten Kapitals 

in tausend Franken - en millicrs de frauos en po ur-cent du ouplta.l Et renter 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
Societes flnanoier es qui font appel au public pour obtenir des d epöts de fonds 

1 2 3 4 5 G 7 8 

1939 331 G16 20 622 3 G09 3 725 6.22 Loo l.12 
1:)40 328 617 19 \!28 5 5\)9 6 5GO 6.06 Lro 2.oo 
1941 316 777 21384 8 609 5 G24 G.75 2,72 Lrs 

andere Finanzgesellschaften - autres socletes flnanoieres 

19391 103 021 

1 

10 820 

1 

5 617 

1 

6 433 

1 

10.,,o 

1 

5.45 

1 

(i.24 
1940 fJ6140 fJ sn 4007 6 285 10.31 4.17 G.54 
H)41 97 350 fJ 011 G 372 6186 H.2G 6.55 6.ö5 

Total 

rn,rn I 434 6,H 

1 

31442 

1 

fl226 

1 

10 158 

1 

7.23 

1 

2.12 

1 

2.34 
1940 424 757 2fJ Sml 9 606 12 845 7.02 2.26 3.02 
1941 414 127 30 395 14 981 11810 7.3! 3.62 2.85 
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Ausgaben - Iiepenses Verteilung des Reingewinnes - Repartition du beneflce net 

Zu-(+) 
bzw. Ab- 

Emissions- Gewinn- Zu- 
nahme (-) 

Verluste des Saldo- 
kosten für Steuern und Rein- aus- weisung Sonstige 

schüttung vortrages Jahr feste und Abschrei- gewinn an die Verwen- auf neue 
Anleihen Abgaben Dividende Reserven Tuntlemen dungen Annee bungen Be nefice Rechnung 
Frais Impöts net Verse- Ver- 'I'antiemes Autres Augmen- Per-tes et 

d'em ission et umortlsse- mcnts sements verse- tation (+) d'emprunts ta.xea ments au ca.pita.I aux ments ou dirninu- 
fermcs Dividende reserves tion (-) 

du report 
a nouveau 

en milliers de fra.ncs 

Socletes financieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
14 15 16 17 18 19 20 21 22 2B 
223 1194 11 712 3 609 3 725 655 40 93 - 904 HJ39 

7 2 087 8547 5599 6560 - 61 10 - - 910 1940 
1271 2 165 5 935 8 609 5 624 Hl3 12 140 + 2 640 1941 

autres sooletes flnancleres 

- 

1 

439 

1 

3163 

1 

5 617 

1 

6 433 

1- 

301 

1 

8 

1 

- 

I= 
1125 

1 

1939 
- 1388 3124 4007 6 285 213 8 - 2073 1940 
- 772 613 6 372 6186 362 2 5 183 1941 

Total 

223 

1 

1633 

1 

14875 

1 

9226 

1 

10158 

1- 

956 

1 

48 

1 

93 ,~ 2 029 

1 

1939 
7 3 475 11671 9 606 12 845 274 18 - 2 983 1940 

1 271 2 937 6 548 14 981 11810 555 14 145 2 457 1941 

Societes financieres a caractere bancaire 
Compte de profits et pertes Tab!. 63 

Gruppierung der Finanzgesellschaften nach der Dividende - Repartition 
Tab. 65 des societes flnancieres d'apres le dividende Tab!. 65 

Prozentuale Verteilung des 
Zahl der dividendenberechtigten 

Finanzgesellschaften 1) Dividendenberechtigtes Kapital Kapitals nach dem 
Dividendensatz in Millionen Prunken Dividendensatz 

Nombre de Capital 8. renter en millions de francs Repartitionen pour-cent 
Taux des dividendes s ociet es finaacier est) du cupi tn.I A renter d'apres 

Je taux des dividendes 

1939 
1 

1940 
1 

1941 1939 
1 

1940 
1 

1941 1939 
1 

!!HO 
1 

1941 
1 2 3 4 ü 6 7 8 9 10 
0 28 27 25 275,5 188,2 210,6 63.39 44.30 50.86 

über 2~ 3 2 2 1 25,0 73,6 3,6 5.75 17.33 0.87 

" 3- 4 2 2 4 59,6 62,8 135,6 13.71 14.79 32.75 

" 4- 5 3 3 3 10,8 39.6 4,7 2.49 9.32 1.13 

" 
5~ 6 2 2 - 3,5 1,5 - O.s1 0.35 - 

" 6- 7 1 1 2 32,0 32,0 32,5 7.36 7.53 7.85 

" 7- 8 - - - - - - - - - 

" 9-10 - 1 1 - 2,0 2,0 - 0.47 O.,s 

" 10 4 2 2 28,2 25,1 25,1 6.49 5.91 6.oG 
Total 42 40 38 434,6 424,8 414,1 100 100 100 

1) Die Finanzgesellschaften, die für ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, 
werden in dieser Aufstellung für jeden Satz als eine Gesellschaft gezählt. - Les societes änancieres qui ont applique 
plusieurs taux pour leurs differentes categortee d'actions sont compteea dans ce tableau au tant de fois qu'ü y ade taux. 
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Verzeichnis der in der schweizerischen Bankstatistik 1941 behandelten 
Institute - Liste des instituts compris dans la statistique des banques 

suisses en 1941 

Erklärung der Kürzungen - Abreviatlons 
St = Staatsinstitut - Institution 

d'Etat. 
AG St = Aktiengesellschaft mit staat­ 

licher Mitwirkung - Soctete 
anonyme avec ingerence de 
!'Etat. 

A G = Aktiengesellschaft - Societe 
anonyme. 

G = Genossenschaft - Soeiete eoo- 
perabive. 

Stif'tg. = Stiftung - Fondation. 
Corp, = Corporation, 
Ver. = Verein - Association. 

Gem-I = Gemeindeinstitut-Institution 
communale. 

I St Gern = Institut unter Mitwirkung des 
Staates und der Gemeinden - 
Institut avec ingerence de 
!'Etat et des communes. 

Die Im Jahre 1941 neu aufgenommenen Institute sind mit einem O versehen. 
Die Angaben zu „Firma, Rechtsform, eigene Mittel und Bilanzsumme" der einzelnen Banken sind den Statuten,Geschäfts· 

berichten und den von den Banken ausgefüllten Erhebungsbogen für 1041 entnommen. 
Les instituts nouvellement introduits dans la statistique en 1941 sont pourvus du signe O. 

"La raison sociale, la forme [uridique, Je montant des fonds propres et le total du bilan" des banques sont tlres des statuts, des 
rapports auuuels et des formulaires remplis par !es banques pour 1941. 

Grün· 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

20 000 J 20 959 
18 000 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
iurl­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u, 
Reserven 

zus. I Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

1907 

1932 

1931 

1931 

Bern u. Zürich 

Bern 

Zürich 

Zürich 

Schweizerische Nationalbank 
einbezahlt 

Zentrale Notenbank, unter Mitwirkung 
und Aufsicht des Bundes verwaltet. 
Bundesgesetz vom 7. April 1921. Vom 
Aktienkapital ist mehr als die Hälfte 
im Besitz der Kantone und der Kan­ 
tona!banken. 

Darlehenskasse derSchweizerischon 
Eidgenossenschaft 
Durch Bundesbeschluss vom 8. Juli 1932 
errichtete Institution mit eigener iu­ 
ristischer Persönlichkeit. Für die Ver­ 
bindlichkeiten haftet zunächst ein 
Garantiefonds von 100 Millionen Fr. 
Daran sind die schweizerischen Banken 
und andere schweizerische Unterneh­ 
mungen mit 25 Millionen und die Eid­ 
genossenschaft mit 75 Millionen Fr. 
beteiligt. Die darüber hinausgehende 
Haftung für die Verbindlichkeiten der 
Darlehenskasse, die im gesamten 
200 lliillionen Fr. nicht übersteigen dür­ 
fen, trägt die Eidgenossenschaft allein. 
Der Garantiefonds ist nicht einbezahlt, 

Pfandbriefzentrale der schweizeri­ 
schen Kantonalbanken 
Errichtet auf Grund des Bundes­ 
gesetzes über die Ausgabe von Pfand­ 
briefen vom 25. Juni 1930. 

Pfandbriefbank schweizerischer 
Hypothekarinstitute 

einbezahlt 
Errichtet auf Grund des Bundes­ 
gesetzes über die Ausgabe von Pfand­ 
briefen vom 25. Juni 1930. 

1) Garantiefonds - Fonds de garantie. 

AG St 50 000 J 65 500 1 3 880 571 
25 000 

St 100 0001)1105 897 128 678 

425 327 

349 812 

AG 20 000 I 21 290 

AG 
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Grün­ 
dungs· 
jahr 

Annee 
de 

constt­ 
tution 

Domizil 
Domiclle 

Firma 
Raison sociale 

G 

Kapital 
Capltal 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
[url­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bllan 

In tausend Franken 
en rnilliers de francs 

St 
St 

12 500 

5046 
4 500 

3 807 
63 595 

10 000 111 939 

30 000 38 400 

St 

I St 
Gem 

1902 

Die mit einem * versehenen Banken sind staatliche Dotatlonsinstitute mit Staatsgarantie. 
Die erste Zahl in der Kolonne „Gründungsjahr" bedeutet das Gründungsjahr derjenigen Bank, aus der die Kantonal­ 
bank hervorging; die zweite Zahl bedeutet das Jahr, in welchem die Umwandlung in die Kantonalbank stattfand. 

1855, 19131 Aarau .. , *Aargauische Kantonalbank St 1180001 26 4951 323 733 
1837, 1915 Altdorf . . *Urner Kantonalbank St 3 000 3 743 39 300 
1879, 1900 Appenzell . *Appenzell-Innerrhodische Kan- 

tonalbank 
1899 

1914, 1915 

1846 

1834 

1847, 1870 

1868,1893 
1848 

1835, 1884 
1877 

St. Gallen . Zentralkasse des Verbandes schwei­ 
zerischer Darlehenskassen 

ein bezahlt 
Die Zentralkasse ist die Girozentrale 
der angeschlossenen Darlehenskassen. 
Für jeden von den angeschlossenen 
Kassen übernommenen Anteilschein 
des Verbandes von 1000 Fr, besteht 
eine Nachschußpflicht bis zu 1000 Fr. 
gemäß Art. 871, Abs. 1 des Obllga­ 
tionenrechts. Die statutarische Nach­ 
schußpf!icht beläuft sich demnach zur­ 
zeit auf 5 046 000 Fr. 

3 000 
25 000 

St 

St 

St 

St 

40000 

500001) 

4000 

8 000 

48 616 

56000 

39 500 

16 829 

6 556 

6 341 

11138 

108100 

9 

Basel . 
Bellinzona 

Bern 

Bern 

Chur 

Fribourg 
Genöve 

Glarus 
Herisau 

1. Kantonalbanken 

*Basler Kantonalbank 
*Banca dello Stato de! Cantone 
Ticino 

*Hypothekarkasse des Kantons 
Bern. 
Die Einwohnergemeinden haften bis 
zur Höhe der Grundsteuerschatzung 
für die von der Hypothekarkasse über­ 
nommenen Hypotheken auf Liegen­ 
schaften in ihrem Gemeindegebiet. 

*Kantonalbank von Bern 

*Graubündner Kantonalbank 
1) SieheAusführungen Seite 10 Abschnitt: 
Die eigenen Mittel. 

*Banque de !'Etat de Fribourg . 
Caisso Hypothecaire du Canton de 

Geneve . 
Errichtet durch die Verfassung des Kan­ 
tons Genf vom 24. Mai 184 7 und die Ge­ 
setze vom 26.August 1868 und 6.No­ 
vember 1886. Das Dotationskapital ist 
Im Besitze der Gemeinden des Kantons. 
Es haftet allein für die Verbindlichkeiten 
der Kasse. Vom Verwaltungsrat werden 
drei Jlfltglieder durch den Staatsrat 
des Kantons Genf, neun Mitglieder 
durch den Stadtrat von Genf und sechs 
Mitglieder von den Gemeinden des 
Kantons Genf gewählt. 

*Glarner Kantonalbank 
* Appenzell-Ausserrhodische Kan­ 
tonalbank 

30000 

St 

St 

34 950 
359 339 

131 796 

652 622 

536 125 

337 518 

197 410 

238 582 

84 008 

113 131 
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Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün­ 
dungs· 
jahr 

Armee 
de 

consti· 
tution 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

Rechts­ 
form 
Forme 
iuri­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Kapital 
Capltal 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1. Kantonalbanken (Forts.) 
1846 AG St Lausanne Banque Cantonale Vaudoise . 

Errichtet durch Dekret des Grossen 
Rates vom 19. Dezember 1845. Von 
den 100 000 Aktien sind 52 ,oo (nom. 
26 200 000 Fr.) im Besitz des Kantons. 
Diese Aktien dürfen ohne Ermächtigung 
des Grassen Rates nicht veräussert 
werden. Das Aktienkapital haftet allein 
für die Verbindlichkeiten der Bank. 
Der Staatsrat ernennt die Hälfte des 
Generalrates der Bank. Den Vorsitz 
dieser Behörde führt ein Mitglied des 
Staatsrates. 

Crodrt Foncier Vauclois 
Errichtet durch Dekret des Grassen 
Rates vom 1. Dezember 1858. Das 
Aktienkapital haftet allein für die Ver­ 
bindlichkeiten der Bank. Der Staatsrat 
ernennt die Hälfte des Generalrates der 
Bank. Den Vorsitz dieser Behörde führt 
ein Mitglied des Staatsrates. Der Staat 
garantiert eine Minimaldividende von 
4% auf das Aktienkapital. Für die Spar­ 
einlagen der Caisse d'E'pargne cantonale 
vaudoise, die durch Dekret des Grassen 
Rates vom 26. Juni 1848 gegründet 
wurde und die vom Credit Foncier Vau­ 
dols verwaltet wird, haftet der Staat. 

*Basellanclschaftliche Kantonal- 
bank. 

*Luzerner Kantonalbank 
*Banque cantonale ncuchäteloise 
*St. Gallische Kantonalbank 
*Obwaldner Kantonalbank 
*Schaffhauser Kantonalbank 
*Kantonalbank Schwyz 
*Banque cantonale du Valais 

*Solothurner Kantonalbank . 
Die Kantonalbank verwaltet gernäss 
dem Kantonalbank-Gesetz die Gelder 
der Kantonal-Ersparnlskasse Solothurn, 
die durch Gesetz vom 17. Juni 1837 ge­ 
gründet wurde und ebenfalls ein Staats­ 
institut ist. Auch die Einlagen der Kan­ 
tonal - Ersparniskasse sind durch den 
Kanton garantiert. 

*Nidwaldner Kantonalbank . 
*Thurgauischo Kantonalbank 
Zuger Kantonalbank 

Staatsgarantie für die Verbindlichkeiten 
der Kantonalbank, Die Bank ist errich­ 
tet durch Gesetz des Kantons Zug vom 
28. Oktober 1891 in Form einer Aktien­ 
gesellschaft. Die Hälfte des Aktienkapi­ 
tals ist im Besitz des Kantons Zug. Der 
Kantonsrat wählt fünf Mitglieder und 
die Aktionärversummlung vier Mitglie­ 
der des Verwaltungsrates. 

*Zürcher Kantonalbank 

50000 63 994 311423 

1859 Lausanne AG St 50000 596 955 66081 

1864 Liestal 
40450 
26 845 
18 578 
57118 
6 593 
12 238 
14 849 
9 728 

37 585 

St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 

30000 
20 000 
15 000 
40000 
4000 
8000 
12000 
7 000 

30 000 

294 794 
333 213 
192 700 
477 904 
47 245 
114 933 
132 303 
98 664 

293 770 

1850, 1892 
1883 
1868 
1887 
1883 
1890 

1896, 1917 
1857,1869 

1886 

Luzern 
Neuchätel 
St. Gallen 
Sarnen 
Schaffhausen 
Schwyz 
Sion 

Solothurn 

1879, 1909 
1871 
1892 

47 069 
508 465 
91854 

St 
St 

AG St 

4000 
35 000 
5 000 

5 965 
51861 
7 032 

Stans. 
Weinfelden 
Zug 

1870 Zürich 90 000 l 139 538 11 433 340 St 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 

Annee 
de 

constl­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

1 
Eigene Mittel 

i Fonds propres 

I Rechts- Bilanz- 
Kapital u.l summe 

form Kapital Reserven Total du 
Forme zus. bilan 
[uri- Capital Capital et 
dique reserves 

in tausend Franken 
en milliers de rrancs 

1862 
1872 
1869 

Basel 
Basel 
Bern 

1912 "Winterthur 
u. St. Gallen 

1755 Zürich 

1864 Zürich 

1856 1 Zürich 

1812 

1919 

1834 
1897 

1879 

1864 
1894 

Aarau 

Aarau 

Aeschi 
Autigny 

Azmoos 

Baden 
Bad Ragaz 

2. Grossbanken 
Basler Handelsbank 
Schweizerischer Bankverein 
Schweizerische Volksbank 

Die Eidgenossenschaft besitzt 200 000 
Stammanteile der Schweizerischen 
Volksbank im x omlnalbetrag von 
50 Mill. Fr. (Bundesbeschluss vom 
8. Dezember 1933 und Beschluss der 
Delegiertenversammlung der Volks­ 
bank vom 20. Februar 1937). Der 
Bundesrat wählt die Mehrheit des Ver­ 
waltungsrates der Bank. 

Schweizerische Bankgesellschaft 
Aktiengesellschaft Leu & Co .. 
Eidgenössische Bank (Aktienge- 
sellschaft) 

Schweizerische Kreditanstalt 

AG 153 469 20 000 1 25 418 
AG 11600001195 25611370094 
G 92 000 101 914 669 927 

400001 61 905 
25 800 , 31 259 

620 758 
174 732 

AG 
AG 

AG 
AG 

33 000 1 50 2341 326 412 
150 000 191 928 1178 002 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken 1) 

Allgemeine Aargauische Erspar­ 
niskasse. 

Hypothekar- und Sparkasse Aarau 
einbezahlt 

Ersparniskasse Aeschi 
Caisse d'epargno et de pröts des 
communes d'Autigny, Cottens 
et Chenens . 
Garantie der Gemeinden Autignv, 
Cottens et Chenen.s. 

Spar- und Leihkassa Wartau-Seve­ 
len. 

Gewerbekasse Baden . 
~Bank in Ragaz 

Das Bundesgericht genehmigte am 
6. November 1941 den Sanierungs- 
plan. Die Generalversammlung vom 
31. Januar 1942 fasste die für die 
Durchführung der Sanierung notwen- 
digen Beschlüsse. 

G 12000 16 604 185 279 
AG 3 000 3 728 15 770 

2 000 
AG 1000 2190 17 217 

Gem-I 230 2187 

AG 600 1104 12150 
AG 4000 6 260 48 774 
AG 600 825 9 401 

') Banken. bei denen mindestens 60% der Bilanzsumme aus inländischen Grundpfandforderungen, gemäss Art. 13, 
Abs. 2 des Bundesgesetzes über die Stempelabgaben, bestehen. Raiffeisenkassen und Sparkassen, die von der 
eidg, Steuerverwaltung gemäss den zit. Bestimmungen als Ilodenkreditinstitute anerkannt sind, werden In der 
Bankstatistik in der betreffenden Gruppe, Raiffeisenkassen oder Sparkassen aufgeführt. 
Banques dorrt 60% au moins du total du bilan sont representes par des creances hypothecaires sur des lmmeubles 
sis en Suisse, selon l'art. 13, al. 2 de Ja loi Iederale sur !es droits de timbre. Les caisses Rai!feisen et !es caisses 
d'epargns reconnues comme Instituts de credit foncier par !'Administration tederale des Contributions en vertu des 
dispositions citees figurent dans les groupes correspondants, caisses de credit mutuel (Ralffeisen) et caissee d'epargne , 
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Grün­ 
dungs· 
[ahr 
Annee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Dornicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

AG 
AG 
G 
AG 
AG 
AG 
AG 
G 

AG 

AG 
AG 
AG 
G 

Gem-1 

AG 
AG 
AG 

AG St 

AG 
AG 
Gem-1 

AG 

AG 
G 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse Balgach 
Handwerkerbank Basel . 
Spar- und Vorschusskasse Beringen 
Sparkassa Berneck 
Volksbank Beromünster 
Spar- und Hülfskasse Madretsch 
Aargauische Hypothekenbank . 
Ersparnisanstalt Brunnadern 
Bank in Buchs (Werdenbergische 

Spar- und Leihanstalt) 
Spar- und Leihkasse des Amts- 
bezirkes Büren. 

Ersparnisanstalt Bütschwil 
Bündner Privatbank 
Sparkasse Elgg 
Sparkasse Elsau . 

Garantie der Politischen Gemeinde 
Eisau. 

Spar- und Leihkasse Erlach 
Leih- und Sparkasse Eschenbach 
Spar- und Kredit-Kassa Flums . 
Caisse Hypothecaire du canton de 
Fribourg 
Errichtet auf Grund des Gesetzes vom 
3. Dezember 1853. Der Staat besitzt 
400 Aktien des Institutes zu 500 Fr. Er 
garantiert auf das Aktienkapital eine 
Minimaldividende von 4%. Das Aktien­ 
kapital haftet allein für die Verbind­ 
lichkeiten der Bank. Der Staatsrat ist 
Im Verwaltungsrat der Bank vertreten. 

Bank in Gossau 
Kreditanstalt Grabs 
Spar- und Leihkasse Hallau 

Garantie der Einwohnergemeinde Hall­ 
au. Das Kapital von 200 000 Fr. ist 
von der Einwohnergemeinde gestellt. 

Sparkasse Gäu 

Spar- und Leihkassa Kaltbrunn 
Spar- und Leihkasse Kappel . 

Nicht einbezahltcs Garantiekapital der 
Genossenschafter von 218 000 Fr., 
davon 130 000 Fr. von der politischen 
Gemeinde Kappel und der Dorf- und 
Spitzmooskorporation Kappel. 

1868 
1860 
1869 
1868 
1908 
1884 
1849 
1865 
1871 

1858 

1877 
1935 
1851 
1868 

1883 
1876 
1889 
1854 

1881 
1880 
1861 

1928 

1899 
1889 

Balgach. 
Basel . 
Beringen 
Berneck. 
Beromünster . 
Biel. 
Brugg 
Brunnadern 
Buchs 

Büren a. A. 

Bütschwil 
Chur 
Elgg 
Elsau. 

Erlach 
Eschenbach 
Flums. 
Fribourg 

Gossau 
Grabs 
Hallau 

Härkingenrvs-wc­ 
tung in Egerkingen) 

Kaltbrunn. 
Kappel 
(St. Gallen) 

500 
10000 

461 
750 
450 
400 

10000 
51 

1500 

1000 
500 

4500 
412 

6 000 

1000 
1000 
200 

686 
14764 

693 
919 
570 
800 

14022 
252 

450 
150 
600 

100 

500 

2 324 

2 255 
1133 
4 674 
610 
68 

858 
310 

1250 

9072 

1687 
1815 
915 

123 

856 
337 

1277 

10009 
5 738 

5 246 
83 733 
3190 
7 627 
5055 
8035 

145 312 
2 061 

18 488 

23 685 
12 539 
21 306 
5558 
1153 

8161 
4 769 
12 592 

45121 

21668 
19 205 
10 577 



Grün· 
dungs­ 
[ahr 

Annee 
de 

consti· 
tution 

1873 
1911 

1902 
1870 
1885 
1843 
1868 
1855 

18.J9 

1902 

1925 

1850 
1859 

1904 

1866 
1906 
1941 
1874 
1876 

1926 

1870 
1874 

1863 

Domizil 
Domicile 

Kirchberg(Bern) 
Kirchberg . 

( St. Gallen) 

Koppigen • 
Kriegstetten . 
Langnau 
Laufenburg 
Lenzburg 
Lichtensteig 

Liestal 

Löhningen. 

Lostorf (Verwal­ 
tung in Olten) 

Lüterswil 
Luzern 

Lyss 

Lyss 
Marbach (St. G.) 
Melchnau 
Menziken 
Merishausen 

Mühlethurnen 

Münsingen 
Muri 

Neuchatei 
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Firma 
Raison sooiale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[url­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Oapltal et 

reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse Kirchberg 
Spar- und Leihkasse der politischen 
Gemeinde Kirchberg . . . . . 
Garantie der politischen Gemeinde 
Kirchberg. Das Dotatiouskapital ist 
von der Gemeinde gestellt. 

Spar- und Leihkasse Koppigen . 
Sparkasse der Amtei Kriegstetten. 
Bank in Langnau 
Ersparniskasse Laufenburg 
IIypothekarbankLenzburg 
Ersparnisanstalt Toggenburg A.-G. 

eiubezahlt 
Basellandschaftliche Hypotheken­ 

bank. 
Spar- und Leihkasse Löhningen 

Garantie der Einwohnergemeinde Löh­ 
ningen. 

Arbeiter-, Spar- und Leihkasse 
Spar- und Leihkasse Bucheggberg 
Einzinserkasse des Kantons Luzern 

Errichtet auf Grund des Gesetzes vom 
5. Oktober 1850. Staatsiustitut mit 
Dotation. Staatsgarantie. 

Kreditkasse Lyss IIypothekar­ 
institut 

Spar- und Leihkasse Lyss . 
Sparkasse Marbach 

o Spar- und Leihkasse Melchnau 
Bank in Menziken 
Spar- und Leihkasse Merishausen . 
Garantie der Einwohnergemeinde Me· 
rishausen. 

Spar- und Leihkasse Gürbetal . 
Ausser dem Aktienkapital haften die 
Gemeinden Lohnstorf, Mühlethurnen, 
Kirchenthurnen, Rümligen und Kauf­ 
dorf mit einem gezeichneten Garantie­ 
kapital von 135 000 Fr. 

Spar- und Leihkasse in Münsingen 
Spar- und Leihkasse Oberfreiamt 
A.-G. 

Credit Foncier Neuchätolois . 

AG 

Gem-I 

AG 
AG 
G 
AG 
AG 
AG 

AG 
Gem-I 

G 
AG 
St 

G 
AG 
AG 
AG 
AG 

Gem-I 

AG 

AG 

AG 
AG 

250 
700 

2 012 
1000 
4000 
10000 

8 000 

10 000 

14 
660 

6000 

844 
1200 
200 
130 

2 250 

1100 

1500 
6000 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

500 

13 676 
176 

500 

313 
1054 
3 536 
1647 
6557 
12475 

150 

20 
1037 
7 285 

1167 
2180 
304 
131 

3 350 
175 

1592 

2 037 
7 717 

901 15 405 

925 10404 

4 293 
12 587 
41 657 
13047 
66 588 
82 349 

166 746 
1 704 

161 
11895 
39183 

13050 
24 535 
2 716 
714 

33 813 
1249 

191 3193 

20865 

18 671 
59800 
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Grün­ 
dungs­ 
[ahr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[nri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capltal et 
reserves 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

Gem-I 

G 
AG 
AG 
AG 
Gem-I 

Gem-I 

AG 
AG 

AG 
AG 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 
Gem-I 

AG 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse N eunkirch 
Garantie der Einwohnergemeinde Neun­ 
kirch. Das Kapital von 200 000 Fr. ist 
von der Einwohnergemeinde gestellt. 

Ersparnisanstalt Niederuzwil 
Spar- und Leihkasse in Oberburg 
Sparkassa Oberriet . 
Leihkasse Stammheim 
Ersparniskasse Olten . 

Garantie der Bürgergemeinde Olten. 
Das Dotationskapital von 7 000 000 Fr. 
ist von der Bürgergemeinde gestellt. 

Spar- und Leihkasse des Bezirks 
Pfäffikon 
Institut der Gemeinnützigen Gesell­ 
schaft des Bezirkes Pfäffikon. Die Mit­ 
glieder der Gemelnnü tzlgen Gesell­ 
schaft sind auch Genossenschafter der 
Spar- und Leihkasse. Der Fonds der Ge­ 
meinnützigen Gesellschaft von 220 000 
Franken haftet für die Verbindlich­ 
keiten der Spar- und Leihkasse. 

Spar- und Leihkasse Ramsen 
Garantie der Einwohnergemeinde 
Ramsen. 

Spar- und Leihkasse Rebstein 
Volksbank in Reinach 
St. Gallische Creditanstalt 
St. Gallen 

Spar- undLeihkasse inSchaffha usen 
Spar- und Leihkasse des Bezirks 
Sehleitheim . 

Spar- und Loihkassa Schmerikon. 
Spar- und Kreditkasse Suhrental 
Schweizerische Hypothekenbank . 
Solothurnische Leihkasse 

Die Ersparniskasse der Stadt Solothurn, 
eine Institution der Stadtgemeinde 
Solothurn, besitzt die Hälfte des 
Aktienkapitals der Leihkasse. 

Spar- und Leihkasse Sumiswald 
Spar- und Leihkasse Thayngen. 

Garantie der Einwohnergemeinde 'I'ha­ 
yngen. Das Kapital von 300 000 Fr. hat 
die Einwohnergemeinde gestellt. 

Leih- und Sparkasse vom Seebezirk 
und Gaster 

Spar- und Leihkasse Wangen bei 
Olten 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1872 

1858 
1925 
1861 
1863 
1829 

1833 

1873 

1873 
1888 
1854 

1866 
1838 

1874 
1882 
1889 
1865 

1859 
1895 

1848 

1869 

Neunkirch 

G 

10 000 
400 

280 
600 
300 
125 

7 000 

300 
2 500 

300 
200 

1600 
2000 
2000 

3000 

200 

15174 
1049 

1 015 
831 
525 
192 

9 357 

2 816 

363 
3 799 

676 
631 

2 539 
2 636 
2 775 

1 712 
609 

4856 

626 

1101 

Niederuzwil 
Oberburg 
Oberriet 
Oberstammheim 
Olten . 

Pfäffikon (Zeh.). 

Ramsen 

Rebstein 
Reinach 
St. Gallen 

Schaffhausen. 
Sehleitheim 

Schmerikon 
Schöftland. 
Solothurn 
Solothurn . 

Sumiswald. 
Thayngen. 

Uznach 

Wangen 
G 

400 
300 

80 

6112 

9 720 
6 822 
3003 
3130 
92 790 

29 966 

3i0 2 828 

3153 
50161 

80 018 
11344 

6 866 
7 413 
24 769 
29 257 
21228 

21332 
5 661 

57 399 

130 



Grün· 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

1874 

1874 

1866 
1929 
1860 
1896 

1852 

187± 
1871 
1879 
1934 

1910 
1927 
1865 
1904 
1906 
1863 
1825 

1905 
1856 
1858 
1893 
1852 
1899 
1853 
1873 

Domizil 
Domicile 

Wiedlisbach 

Wilchingen 

Winterthur 

Wynigen 

Zürich 

Zürich 

Zurzach. 

Altstätten . 
Au (St. Gallen) . 
Basel 
Basel 

Basel 
Basel 
Bassecourt. 
Bellinzona 
Belp 
Bern 
Bern 

Bern 
Bern 
Bö singen 
Breitenbach 
Brienz 
Brig 
Bulle 
Bulle 

135 

Firma 
Raison sociale 

Spar- und Leihkasse Wilchingen . 
Garantie der Einwohnergemeinde Wil· 
chingen. Das Kapital von 100 000 Fr. ist 
von der Einwohnergemeinde gestellt. 

Hypothekarbank in Winterthur 

Spar- und Leihkasse Wynigen 

Leihkasse Neumünster 

Schweizerische Bodenkredit-An- 
stalt 

Spar- und Leihkasse Zurzach. 

b. andere Banken 

Rheintalische Creditanstalt 
Sparkasse Au 
Allgemeine Grundkreditbank 
Amortisationshypothekenbank 

A.-G .. 
Bodenkreditbank in Basel . 
Genossenschaftliche Zentralbank . 
Caisse d'Epargne de Bassecourt. 
Societa Bancaria Ticinese . 
Spar- und Leihkasse in Belp 
Berner Handelsbank 
Burgergemeinde Bern. Deposito- 

Cassa der Stadt Born 
Institut der Burgergemeinde Bern. 
Diese haftet für die Verpflichtungen 
der Kasse. Das Kapital von 400 000 Fr. 
ist von der Burgergerneinde gestellt. 

Gewerbekasse in Bern 
Spar- und Leihkasse in Bern 
Spar- und Leihkasse Bösingen 
Spar- und Leihkasse Breitenbach. 
Ersparniskasse Brienz 
Bank in Brig 
Banque populaire de Ia Gruyere 
Credit Gruyerien 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Rechts· 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Hülfs- und Sparkasse des Bipper­ 
arntes in Wiedlisbach . AG 1 200 

Gern-II 100 

AG 15 000 
AG 200 
AG 1000 

AG 118000 
G 1000 

AG 2 000 
AG 500 
AG 2 730 

AG 300 
AG 4000 
G 12 297 
AG 750 
AG 150 
AG 300 
AG 150 

Gern-II 400 

AG 2000 
AG 7 400 
AG 50 
AG 200 
AG 300 
AG 800 
AG 1000 
AG 700 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

19 606 
225 

1669 

2±389 
1624 

346 
4857 
14 621 

980 
168 
431 
150 

5 026 
730 

2 810 

3 387 
10 541 

155 
400 
528 
914 

1306 
884 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

549 
411 

178 436 
14853 

6 777 
4242 

149 725 
2 705 
12 819 

684 

30 321 
48 201 
1103 
2 456 
5 371 
8 647 
11877 
8 621 

23 712 
3 321 
3 337 

1353 
31239 
144 969 
13 748 
1 795 
4439 
620 

8466 
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Grün­ 
dungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene llfittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u, 
Reserven 

zus, 
Capltal et 
reserves 

In tausend Franken 
en milliers de francs 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

1864 
1878 

1939 

1907 

1908 

1907 
1869 
1887 
1893 

1906 
1896 

1866 

1939 

1868 
1868 

1920 

1914 
1924 
1933 

1939 

1937 

1934 
1933 
1911 

Burgdorf 
Chätonnaye 

Chermignon 

Chevenez 

Courgenay 

Diepoldsau 
Düdingen 
Entlebuch 
Epen des 

Escholzmatt 
Estavayer. 

Estavayer . 

Fribourg 

Frutigen 
Geneve 

Geneve 

Geneve 
Geneve 
Geneve 

Genöve 

Geneve 

Geneve 
Geneve 
Grandson 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Bank in Burgdorf 
Caisse d'epargne et de prets de 
Chätonnaye . 
Garantie der Gemeinde Chätonnaye und 
der Kirchgemeinde Chätonnaye bis zum 
Betrage von je 50 000 Fr. 

Caisse d'Epargne et de Credi t 
Mutuel de Chermignon 

ein bezahlt 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Credi t agricole de Chevenez 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Caisse rurale de Courgenay 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Sparkasse Diepoldsau-Schmitter 
Spar- und Leihkasse Düdingen 
Spar- und Leihkasse Entlebuch 
Caisse populaire dopargno et de 
pröt d'Ependes 

Sparbank Escholzmatt A.-G. 
Banque d'Epargne et de Pröts de 
Ja Broye . 

Credit Agricole et Industrie! de la 
Broye 

Banque Procred it S.A. societ.o 
de banque 

Spar- und Leihkasse Frutigen 
Banque Genevoise de Commerce 
et de Credi t . 

Banque intermodiaire des valeurs 
non cotees 

Banque Charles Perreau S.A. 
Barique Priveo Societo Anonyme. 
Diffusion Industrielle S.A. 

Abschluss per Ende 1940. 
Capital Bank . . . . . . 

ein bezahlt 
Societe Anonyme de Banque et de 
Placements 

Societe bancaire de Genove 
Sociote Iridependn.nto de Banque 
Crödit agricole de Grandson 

ein bezahlt 

AG 

Gem-I 

AG 
AG 
AG 

G 
AG 

AG 

AG 

AG 
AG 

AG 

G 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 
AG 

G 

1000 

G 

G 

1000 

100 
500 

1050 

30 
200 
250 
100 

1000 
200 

150 
1000 
500 
64 
51 

7 
6 

172 
1472 
535 
120 

1806 

7 

41 

100 
193 
500 

162 
229 
523 

8 
300 

48 
444 

320 460 

1604 

103 
1373 

1337 

38 
257 
250 
100 

1007 

15 699 

14 700 

8 83 

46 779 

66 1309 

1474 
2 389 
4115 

663 
3139 

5165 

11475 

472 
9 214 

6 367 

110 
2 750 
721 
204 

1215 

1217 
8 045 
6106 
556 
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Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün- I Bilanz- du ngs- Rechts- Kapital u. summe 
jahr Domizil Firma form K lt 1 Reserven Total du 
Armee Forme ap a zus. bilan 
de Domlclle Raison sociale [url- Capltal Capltal et 

constl- dlque reserves 
tution 

In tausend Franken 
en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

18821 Grosswangen . 

1 

Luzerner Landbank Aktiengesell- 
schaft 

1 

AG 

1 

30001 38511 34929 
1927 Heitenried Kreditgenossenschaft des Sense- 

bezirks . G 36 65 1229 
Solidarische Haftung der Genossen- 
schafter. 

1874 Hochdorf . Volksbank in Hochdorf AG 2000 2 289 18 236 
1876 Huttwil . Spar- und Leihkasse Huttwil AG. AG 700 1332 17 620 
1911 Interlaken Bankgeschäft J. Betschen A.-G .. AG 800 905 3 247 
1873 Interlaken Volksbank Interlaken A.-G .. AG 1430 2044 8 652 

Fälligkeitsaufschub seit 29. April 1941. 
Gleichzeitig wurde das Sanierungsver- 
fahren im Sinne der Bundesratsbe- 
schlüsse vom 17. April 1936 und 13. Juli 
193 7 eröffnet. 

1868 Kerzers . Spar- und Hülfskasse Kerzers G 52 271 2 265 
1873 Küssnacht a. R. Sparkasse Küssnacht A.-G. AG 300 409 3 345 
1867 Langenthal Bank in Langenthal AG 2400 2845 25190 
1890 Laufen Bezirkskasse Laufen AG 300 651 7 213 
1889l Lausanne OBanque Galland & Cie. S. A. AG 250 256 1 771 1941. 
1935 Lausanne Bureau de Credit S. A. AG 130 135 1459 
1867 Lausanne Caisse d'Epargne et de Credit AG 2 000 2 761 31136 
1933 Lausanne Societe anonyme de Depots et de 

Gestion a Lausanne 
1 

AG 
1 6001 7071 4425 

18641 Lausanne Union vaudoise du Oredit . G 12 620 14468 52 060 
ein bezahlt 5 859 

1929 Leuk-Stadt Spar- und Leihkasse Leuk und 
Umgebung G 91 21 I 353 
Solidarische Haftung der Genossen- 
schafter. 

1917 Lucens Credit Mutuel de Lucens S. A .. AG 50 68 731 
1873 Lugano Banca della Svizzera Italiana AG 7 500 9 099 71214 
1888 Lugano Banca Popolare di Lugano AG 5 000 6139 61430 
1926 Lugano Banca Solari S. A .. AG 150 183 1051 
1919 Lugano Banca Unione di Credito AG 1000 1555 7 398 
1909 Luzern Bank in Luzern (Centralschweize- 

rische Hypothekenbank) AG 100 129 139 
1872 Luzern Creditanstalt in Luzern . AG 800 1013 10 697 
1933 Luzern Inkasso- und Kredit-A.-G. AG 50 53 159 

ein bezahlt 20 

1903 Männedorf Gewerbebank Männedorf . AG 500 635 4273 
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Grün· 
d ungs­ 
[ahr 

Armee 
de 

constl­ 
tution 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[url­ 
dique 

Kapital 
Capltal 

Kapital u. 
Reserven 

ZUS, 
Capital et 
reserves 

in tausend Franken 
en milllers de francs 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

AG 
AG 
G 
AG 
AG 
AG 

Gem-I 

G 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
G 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Martigny-Ville . 1 Banque de J\fartigny, Closuit & Cie., 
S.A .. 600 

900 
541 
300 

1100 

5 500 
500 
300 
500 
600 
300 
700 

1000 

18 

988 

Domizil 
Domicile 

1885 

1928 
1860 
1927 
1864 
1883 
1897 

1876 
1883 
1904 
1865 
1905 
1874 
1922 

1905 

1908 
1926 
1911 
1918 
1881 
1912 
1913 
1884 

Martigny- Ville Banque Populaire de MartignyS.A. 
Meiringen Amtserspamiskasse Oberhasli 
Montana Banque de Morit.ana S. A. 
Payerne Banque Populaire de Ja Broye 
Plaffeien Spar- und Leihkasse Plaffeyen 
Prez-vc-'Noreaz Caisse d'epargne de Prez, Corserey 

et Noreaz , 
Garantie der drei Gemeinden Prez, 
Corserey und Norenz von je 50 000 Fr. 

Promasens Caisse d'epargno de Promasens 
Renan Credit Industrie! de Renan 
Riggisberg Spar- und Leihkasse Riggisberg 
Romont Banque de Ja Gläne 
Ruswil Volksbank Ruswil 
Saanen Spar- und Leihkasse Saanen 
Saas- Grund o Darlehenskasse Saas- Grund 

Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 
Das Kantonsgericht des Kantons Wallis 
hat am 4. März 1942 die gemäss Art. 29 
des Bundesgesetzes über die Banken 
und Sparkassen gewährte Stundung, 
nach Abschluss einer aussergerichtli­ 
ehen Sanierung, aufgehoben. 

St. Gallen . . . 1 Schweizerische Spar- und Kredit- 
bank. 

Samen . Obwaldner Gewerbebank 
Schüpfheim Volksbank in Schüpfheim. 
Sempach Spar- u. Leihkasse Sempach . 
Sempach-Station Volksbank Neuenkirch 
Le Sentier . Crodit mutuel de Ja Vallee . 
Sierre Banque Populaire de Sierre 
Sierre Crödit Sierrois . 
Sion Banque commerciale de Sion, 

soeiete anonyme suceesseur de 
MM. de Riedmatten & Cie. 

626 
1062 
955 
328 

1319 
31 

285 

22 
400 
160 
500 
120 
24 

37 
22 

681 
160 
617 
407 
35 

6 893 
610 
329 
589 
643 
466 

1086 
1458 

800 

8032 
11039 
8148 
786 

16 720 
487 

4 969 

1109 
26 

8 749 
1800 
2804 
3 810 
454 

60 759 
3 299 
2139 
4071 
3 731 
3249 

10124 
10239 

11282 



Grün· 
dungs­ 
[ahr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

1905 
1847 
1888 

1863 
1862 

Hl29 
1866 
1905 

1901 
1867 
1919 
1863 
1903 

1905 
1876 

1910 
1868 

1904 

1848 
1869 

Domizil 
Domteile 

Sion 
Solothurn 
Sonvilier 

Steffisburg. 
Tafers. 

Thun 
Thun 
Trasadingen 

Triengen 
Vevey. 
Visp 
Wädenswil. 
Wiesendangen 

Willisau 
Wimmis. 

Winterthur 
Wohlen (Bern) 

Wolhusen und 
Malters 

Wyssachen 
Yverdon 
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Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital u 
Kapital , Reserven· 

zus. 
Capital I Capital et 

reserves 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

In tausend Franken 
en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Banque Populaire Valaisanne 
Solothurner Handelsbank . 
Caisse d'epargne et de Pröts de 

Sonvilier 
Spar- und Leihkasse Steffisburg 
Sparkasse des Sensebezirks 
Institut der Garantiegemeinden: Alters· 
wil, Brünisried, Düdingen, Heitenried, 
Oberschrot, Rechthalten, Schmitten, 
St.Anton!, St. Ursen, Tafers, Tentlingen, 
Uebersdorf, Wünnewil und Zumholz. 
Diese 14 Gemeinden haften für die 
Verpflichtungrn der Sparkasse bis zum 
Betrage von 200 000 Fr. 

Kredit. und Sparkasse Thun 
Spar- und Leihkasse in Thun 
Spar- und Leihkasse Trasadingen 

ein bezahlt 
Garantie der Einwohnergemeinde 'I'ra­ 
sadingen, 

Sparbank Triengen 
Crödit du Leman 
Volksbank in Visp A.-G. 
Bank Wädenswil 
Spar- und Leihkasse Wiesendangen 

Bedingungslose Garantie der politischen 
Gemeinde Wiesendangen für die Ver­ 
pflichtungen der Spar- und Leihkasse 
bis zu einem Gesamtbetrag von 
40 000 Fr. Wenn ohne Verschulden der 
Bankorgane ein Verlust entsteht, so ist 
er, soweit der Reservefonds nicht aus­ 
reicht, von der Gemeinde Wiesen· 
dangen zu decken. 

Volksbank Willisau A.-G .. 
Spar-undLeihkasseNiedersimmen­ 
thal 

Bank in Winterthur . 
Spar- und Kreditgesellschaft von 
Wohlen 

Volksbank Wolhusen-Malters 
Ersparniskasse Wyssachen 
Credit Yverdonnois 

ein bezahlt 

AG 
AG 

AG 
AG 

Gem-I 

G 
AG 

Gem-I 

AG 
AG 
AG 
AG 

Gem-I 

AG 

AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
G 

1000 
4000 

10 
2000 

286 
4250 

23 
8 

300 
1000 
250 

1500 

1835 

500 
200 

2 901 
680 

500 
100 

50 

1219 
5445 

62 
2 715 
361 

329 
4 613 

42 

379 
1132 
343 

2 345 
36 

1 957 

911 
102 

594 
295 

3 802 

93 

7 004 
4 626 
12 496 

16 669 
38414 

286 
22 978 
4 840 

3163 
29 278 

358 

3539 
9417 
3 475 

24 217 
102,1 

15323 

5 653 
102 

1364 



140 

Grün· 
dungs­ 
[ahr 

Annee 
de 

eonstt­ 
tution 

Domizil 
Domiclle 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri· 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capltal Capital et 

reserves 

In tausend Franken 
en milliers de franes 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

1887 

1933 
1920 
1930 

1932 

1930 
1917 
1837 
1924 
1868 
1935 
1929 
1933 

1926 

1940 

1920 
1939 
1908 

1932 

1940 
1939 
1932 

1910 

1934 
1920 

1902 

Zimmerwald • 

Zug 
Zürich 
Zürich 

Zürich 

Zürich 
Zürich 
Zürich 
Zürich 
Zürich 
Zürich 
Zürich 
Zürich 

Zürich 

Zürich 

Zürich 
Zürich 
Zürich 

Zürich 

Zürich 
Zürich 
Zürich 

Zürich 

Zürich 
Zürich 

Zweisi=en. 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Darlehenskasse der Kirchgemeinde 
Zimmerwald . . . . . . . . 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. Ferner haben die Einwohner- 
gemeinden von Zimmerwald, Nieder- 
muhlern und Englisberg eine Garantie 
von zusammen 60 000 Fr. übernommen. 

O Kredit- und Verwaltungsbank Zug 
Adler & Co. Aktiengesellschaft 
Aiutana, Bankgenossenschaft 

ein bezahlt 
Bankag, Bank-Aktiengesellschaft 
für Vermögensverwaltung und 
Wertschriften verkehr 

Bank für Anlagewerte 
Bank in Baden 
Bank in Zürich 
Finanzbank A.G. 
Gewerbebank Zürich 
Handels- und Verwaltungs-A.G. 
Industriebank A.-G. 
Inlandbank Aktiengesellschaft . 

ein bezahlt 
Kredit-Bank A.-G. 

ein bezahlt 
OKunz & Weyeneth A.-G., Bank- 

geschäft 
Lombardbank Aktiengesellschaft . 
Neue Guyerzeller Bank A.-G .. 
Neue Zürcher Kredit- Genossen- 
schaft 

Privatbank und Verwaltungsgesell­ 
schaft 

O Privat-Kommerzbank A. G. 
Rüegg & Co. A.-G., Bankgeschäft 
Schoop, Reiff & Co., Aktiengesell­ 
schaft 

Schweizerisch-Argentinische Hy - 
pothekenbank . 

Verwaltungsgesellschaft Affida . 
Johann Wehrli & Co., Aktien­ 
gesellschaft 

Obersimmenthalische Volksbank . 

AG 
AG 
G 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 

AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

AG 
G 

G 

1000 
229 

50 
1281 

500 
5000 

100 
5000 
1000 
1000 

50 
5 000 
200 

G 

1000 
50 

750 

18020 
250 

21 

535 
456 

100 
750 
525 

250 
50 

500 

330 

600 

18578 
306 

60 
1412 
547 

607 
7 615 
106 

5 555 
1251 
1536 

53 
6 421 
209 

868 

261 
75 

533 

1238 
50 

750 

1075 
345 

85 

7 443 
2 214 

2150 

221 
2 831 
1049 

1477 
29 211 

128 
28277 
1878 
8 718 
607 

6613 
1281 

1492 

920 
213 

1032 

497 1531 

6882 
336 

2 316 

703 2804 

22 328 
1454 
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Grün· 
dungs­ 
jahr 
Annee 
de 

eonstl­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capltal Capltal et 

reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

8437 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1902 

1925 

1843 
1873 
1835 
1879 
1876 

1837 
1884 
1809 
1820 

1821 

1823 

St. Gallen. 

Vevey. 

Aarberg. 
Affoltern i. E. 
Aigle 
Altstätten . 
Attalens 

Aubonne 
Balsthal 
Basel 
Bern 

Bern 

Biel. 

4. Raiffeisenkassen 
Verband schweizerischer Darle­ 
henskassen 
(1941: 704 angeschlossene Kassen) 
Bei den Darlehenskassen nach System 
Raiffeisen, die dem Verbande ange­ 
schlossen sind, haften die Genossen­ 
scbafter solidarisch für die Verbindlich­ 
keiten der Kasse, der sie angehören. 
Die angeschlossenen Darlehenskassen 
bilden einen Genossenschaftsverband 
mit beschränkter Nachschusspflicht der 
l\Iitglicdcrkassen. Siehe Zentralkasse 
des Verbandes (Seite 129). 

Federat.ion Vaudoise des Caisses 
de Cred it Murmel 
(1941: 12 angeschlossene Kassen) 
Bei den Darlehenskassen, die dem Ver­ 
bande angeschlossen sind, haften die 
Genossenschafter solidarisch für die 
Verbindlichkeiten der Kasse, der sie 
angehören. 
Die angeschlossenen Kassen garantieren 
die Verbindlichkeiten des Verbandes im 
Verhältnis zur Zahl ihrer Mitglieder. 

5. Sparkassen 

G 

G 

Amtsersparniskasse Aarberg G 
Ersparniskasse Affoltern AG 
Caisse d'Epargnedudistrictd'Aigle G 
Sparverein „Biene" Altstätten . . G 
Caisse d'epargne de la Paroisse 
d'Attalens. . . . . . . . 1 Gem-I 
Garantie der Gemeinden Attalens, 
Bossonnens und Granges bis zum Be- 
trage von 150 000 Fr. 

Caisse d'Epargne d'Aubonne. G 
Sparverein Balsthal-Klus . . G 
Zinstragende Ersparniskasse Stiftg. 
Burgerliche Ersparniskasse der 

Stadt Bern . . . . . . . G 
Einwohner-Ersparniskasse für den 
Amtsbezirk Bern . . . . . . G 

Ersparniskasse der Stadt Biel . . G 
Gestützt auf den Bundesratsbeschluss 
vom 30. September 1941 haben die 
Generalversammlungen vom 4. Dezem- 
ber 1941 und 12. Februar 1942 die 
Umwandlung der Genossenschaft in 
eine Aktiengesellschaft unter der Firma 
Ersparniskasse Biel beschlossen. 

6 366 I 25 071 

1650 
55 

111 

223 

3 355 
336 
32 

948 

508 
237 

5 925 

2 544 
3 331 

548 

486 303 

36 

38 704 
55 247 

40 643 
5 687 
233 

12 596 

528 

900 

7 298 
3119 

80129 

8 683 



Grün­ 
dungs­ 
jahr 

Annöe 
de 

consti­ 
tution 

1828 
1857 

1824 

1834 

1840 

1919 

1833 

1829 

1904 

1837 
1895 
1847 
1898 
1879 

1857 

1854 

1837 

Domizil 
Domicile 

Brittnau 
Brütten. 

Bühl er 

Burgdorf 

Chäteau-d'Oex 

La Chaux-de­ 
Fonds 

Cossonay 

Courtelary 

Le Cret 

Dielsdorf 
Dombresson 
Dürrenroth 
Ebnat. 
Engelberg 

Engi 

Ennenda 

Erlinsbach 
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Firma 
Raison sociale 

5. Sparkassen (Forts.) 

Sparkasse Mättenwil 
Sparkasse Brüt.ton 

Garantie der politischen Gemeinde 
Brütten. 

Gemeinde-Sparkassa Bühler. 
Garantie der Gemeinde Bühler. 

Amtsersparniskassc Burgdorf 
Die Genossenschaft umfasst die 24 Ein­ 
wohnergemeinden des Amtsbezirkes 
Burgdorf. Der einbezahlte Garantie­ 
fonds von 101 000 Fr. ist von diesen 
Gemeinden der Amtserspa.rniskasse znr 
Verfügung gestellt worden. 

Caisse d'Epargno du Pays d'En­ 
haut 

Coopörutivo d'Epargue Le Semeur 
Caisse d'Epargne du District de 
Cossonay 

Caisse d'Epargne du District de 
Courtolary 
Das Aktienkapital von 50 000 Fr. ist im 
Besitz der 33 Einwohner- und Burger­ 
gemeinden des Bezirkes Courtelary, 
Diese Gemeinden haften ausserdem 
zusammen bis zum Betrage von 
600 000 Fr. 

Caisse d'Epargne de l'association 
catholique du Cröt 

Bezirkssparkasse Dielsdorf. 
Caisse d'Epargue de Dornbresson 
Ersparniskasse Dürrenroth 
Spar-Verein Biene 
Sparkasse Engelberg 

Das Genossenschaftsk„pital von 20 000 
Franken ist nicht einbezahlt 

Ersparniskasse Matt und Engi . 
Volle Garantie der beiden Tagwen Matt 
und Engl. Den beiden 'I'agwen gegen­ 
über haftet die bestehende Garantie­ 
gesellschaft mit 30% des Gesamt­ 
verlustes nach Ma.ssgabe der von den 
Mitgliedern gezeichneten Summen. 

J ugendersparniskasse Ennenda 
Garantie der Gemeinde Ennenda 

Ersparniskasse Erlinsbach 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
diqne 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

ZWI. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

G 
Gem-I 

Gem-I 

G 

G 

G 

G 

AG 

AG 
G 
G 
AG 
G 
G 

Gem-I 

Gem-I 

G 

101 

106 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

60 

167 

103 
28 

212 

4359 

135 

57 

717 

50 2885 

2 51 
602 
146 
242 
77 

273 

45 
50 

20 

340 

1539 
322 

1326 

76 588 

1881 

567 

9090 

23 729 

742 
10000 

583 
3 800 
470 

2564 

5192 

13 64 

1207 



Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

1838 

1829 

1816 

1855 

1828 

1838 

1853 

1820 

1864 

1883 

1852 

Domizil 
Domicile 

Fraubrunnen. 

Fribourg 

Geneve 

Glarus 

Gross­ 
höchstetten 

Grub 

Homberg 

Horgen 

Huttwil. 

Ins. 

Interlaken 

143 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Firma 
Raison sociale 

5. Sparkassen (Forts.) 
Amtsersparniskasse Fraubrunnen. 1 G 

Die Genossenschaft ist gebildet durch 
sämtliche Einwohnergemeinden des 
Amtsbezirkes Fraubrunnen, sowie die 
bürgerliche Kirchgemeinde bernisch- 
Messen. Diese 28 Gemeinden haben eine 
Garantie von zusammen 822 500 Fr. 
übernommen. 

Caisse d'Epargne de Ja Ville de 
Fribourg . . . . . . . . . . 1 Gem-I 
Garantie der Stadt Freiburg bis zum 
Betrage von 1 000 000 Fr. 

Caisse d'Epargne de Ja Ropublique 
et Canton de Geneve . 1 St 
Errichtet durch Beschluss des Staats- 
rates vom 5, August 181ß, Staats­ 
garantie. 

Jugendersparniskasse der Gemein- 
de Glarus . IGem-I 
Garantie der Gemeinde Glarus. 

Ersparniskasse von Konolfingen G 
Garantie der Gemeinden des Amtsbezir- 
kes Konolflngen und der Gemeinden Ve- 
ehigen und Stettlen von zusammen 
600 000 Fr. 

Gemeinde-Sparkasse Grub (App. 
A.-Rh.). . . . . . . . IGem-I 
Garantie der Gemeinde Grub, 

Ersparniskasse der politischen Ge- 
meinde Hemberg . . . . . . 1 Gem-I 
Garantie der politischen GemeindeHem- 
berg bis zum Betrage von 100 000 Fr. 

Sparkasse Horgen . . . G 
Gezeichnetes, jedoch nicht elnbezahltes 
Garantiekapital der Genossenschafter 
von 106 000 Fr. 

Ersparniskasse von Huttwil . . . IGem-I 
Institut der Bürgergemeinde Huttwil. 
Diese haftet mit ihrem Vermögen: 
Garantiefonds der Burgergemeinde. Be­ 
stand dieses Fonds Ende 1941 83 000 Fr. 

Amtsersparniskasse Erlach in Ins . 1 AG 
Gestützt auf den Bundesratsbeschluss 
vom 19. September 1941 hat die ausser­ 
ordentliche Hauptversammlung vom 
21. Dezember 1941 beschlossen, die Ge­ 
nossenschaft in eine Aktiengesellschaft 
umzuwandeln. 
Das Vorzugsaktienkapital von 90 000 
Fr. ist im Besitze der Einwohnerge­ 
meinden Ins, llfüntschemier, Brüttelen 
und Treiten sowie der Burgergcmeinden 
Brüttelen, Gäserz, Finsterhennen und 
Treiten. 

Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Interlaken . . . . . 1 G 
20 Einwohnergemeinden des Bezirkes 
Interlaken haben eine Garantiever­ 
pflichtung von zusammen 1 500 000 Fr. 
übernommen. 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital 
Capltal 

Kapital u, 
Reserven 

zus. 
Capltal et 
reserves 

in tausend Franken 
en milllers de francs 

326 

702 I 15 819 

916 I 27 466 

164 I 4 374 

89101 117 862 

1211 499 
4 754 84 634 

15 I 174 

88 I 1 318 

16001 18 083 

452 I 6 368 

1084 I 10 018 

10 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 
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Grün­ 
dungs­ 
[ahr 
Annee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Kapital u 
Kapital 'Reserven' 
Capltal 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

In tausend Franken 
en milliers de francs 

1879 1 Jonschwil • 

1836 Kirchleerau 
1851 Kollbrunn . 

1906 1 Konolfingen . 

18381 Küsnacht (Zeh.) 
1834 Küttigen 
1823 Langenthal 

1840 1 Langnau i/E. 

1834 1 Laupen 

1922 1 Laupersdorf 

1848 1 Lausanne 

1817 1 Lausanne 

1861 1 Linthal 

18941 Madiswil 
1833 Männedorf 
1854 Mitlödi 

1851 1 Mollis. 

1902 Mosnang 
1822 Moudon 

1826 1 Münchenstein 

5. Sparkassen (Forts.) 

Ersparnisanstalt Jonschwil (vor- 
mals Sparverein Jonschwil) 1 G 

Ersparniskasse Leerau . . . . . G 
Sparkasse Kollbrunn . . . . . . G 

Das Garantiekapital der Genossen­ 
schafter von 26 000 Fr. ist nicht ein- 
bezahlt. 

Sparverein Stalden . . . . . . 1 G 
Allfällige Verluste haben die Mitglieder 
im Verhältnis zu ihren Einlagen zu 
tragen. 

Sparkasse Küsnacht . . . . . . G 
Ersparnisgesellschaft Küttigen G 
Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Aarwangen . . . . . . . . . 1 AG 
Gemeinnützige Anstalt aller 25 Ein· 
wohnergemeinden des Amtsbezirkes 
Aarwangen. 

Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Signau . . . . . . . . . . . G 
Die neun Gemeinden des Amtsbezirkes 
Signau haften zusammen bis 100 OOOFr. 

Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Laupen. . . . . . . . . . . 1 G 

Sparverein Laupersdorf . . . . G 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Caisse d'epargne cantonale vau- 
doise . . . . . . . . . . . . St 
Siehe unter Kantonalbanken: Credlt 
Foncier Vaudois. 

Oaisse d'Epargne et de Prövoyance 
de Lausanne. . . . . . 1 Ver. 

J ugendersparniskasse der 
Gemeinde Linthal . . . Gem-I 
Garantie der Gemeinde Linthal. 

Spargenossenschaft Madiswil I G 
Sparkasse Männedorf G 
Jugendersparniskasse der 

Gemeinde Mitlödi . . . Gem-I 
Garantie der Gemeinde Mitlödi. 

Jugendersparniskasse l\follis Gem-I 
Garantie der Gemeinde Mollis. 

Spargenossenschaft Mosnang G 
Caisse d'Epargne du district de 
Moudon 1 G 

Ersparniskasse des ehemaligen un- 
tern Bezirks linker Rheinseite Ver. 

48 
210 
26 

200 

88 
308 
248 

378 
602 

51 2 927 

20 3182 

1252 
10 

535 

41 82 
536 

115 

735 

154 

1025 
2147 
2156 

1 211 

4057 
4 369 

58535 

60838 

19 0.50 
208 

7 711 

31 173 

878 
5 373 

9 64 

12 92 

1504 

9 726 

2 264 
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Grün· 
dungs­ 
jahr 
Annöe 
de 

consti­ 
tution 

1824 

1861 

1858 

1824 

1909 

1828 
1874 

1829 
1833 
1838 

1907 
1834 

1834 

1880 

1835 
1835 
1939 

1811 

10 

Domizil 
Domicile 

Murten 

Näfels 

Netstal 

Nidau. 

Niederurnen 

Nyon. 
Oberuzwil 

Oftringen 
Orbe 
Rehetobel 

Renan 
Reute (App.A.Rh.) 

Richterswil 

Rorschach 

Rüeggisberg 

St. Gallen . 

St. Gallen . 

Rechts· 
form 
Forme 
[url­ 
dique 

Firma 
Raison sociale 

Kapital 
Capital 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reaerves 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

249 

5. Sparkassen (Forts.) 

Ersparniskasse der Stadt Murten Gem-I 
Garantie der Gemeinde Murten. 

Jugendersparniskasse Näfels Gem-I 
Garantie der Gemeinde Näfels. 

Jugendersparniskasse Netstal Gem-I 
Garantie der Gemeinde Netstal. 

Ersparniskasse Nidau G 
Garantie der Stadt Biel (als Rechts­ 
nachfolgerin der Gemeinden Madretseh 
und Mett), sowie der 25 Gemeinden des 
Amtsbezirkes Nidau von zusammen 
150 000 Fr. 

J ugendersparniskasse Niederurnen Gem-I 
Garantie der Gemeinde Niederurnen. 

Caisse d'Epargne de Nyon. . . . G 
Ersparnisanstalt Oberuzwil . . . G 

Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 170 000 Fr. 

Sparkasse Oftringen . . . 1 G 
Caisse d'Epargne d'Orbe G 
Ersparnisanstalt Rehetobel G 

Solidarische Haftung der Genossen- 
schafter bis zum Betrag von 6 000 Fr. 

Caisse d'Epargne de Renan G 
Gemeinde-Sparkasse Reute . Gem-I 

Garantie der Gemeinde Reute. 
Sparkasse Richterswil-Hütten G 

Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 50 000 Fr. 

Sparverein für Rorschach und Um- 
gebung . . . . . 1 G 

Ersparniskasse Rüeggisberg . . . G 

Ersparnisanstalt des Kaufmänni- 
schen Directoriums A.-G. . . . AG 
Die Kaufmännische Corporation in 
St. Gallen übernimmt gemäss Garantie­ 
erklärung vom 24. Mai 1939 die Ga- 
rantie für die Erfüllung aller Verbind­ 
lichkeiten der Ersparnisanstalt. 

Ersparnisanstalt der Stadt St. Gal- 
len. . . . . . . . . . . 1 Gem-I 
Die Ortsbürgergemeinde St. Gallen über- 
nimmt für die Verbindlichkeiten der 
Kasse gemäss Art. 10 lit. c der Voll· 
ziehungsverordnung zum Bundesgesetz 
über die Banken und Sparkassen eiue 
Garantie vou 1 000 000 Fr. Darüber 
hinaus besteht die unbeschränkte Ga· 
rantie der Ortsbürgergemeinde St. Gal- 
len für die Verbindlichkeiten der Er· 
sparnlsanstalt. 

414 

250 

500 

in tausend Franken 
en mllliers de franes 

25 
60 

501 

1 900 

3 714 

1477 
386 

720 
217 
117 

691 

101 
354 

618 

31 

16 068 
4 823 

18 720 

19 

47 030 

2 
40 

43 

105 

8 909 
3157 
797 

11 
327 

7 828 

1466 
5 412 

10 745 

17164 
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Grün· 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

consti­ 
tutlon 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

in tausend Franken 
en milllers de francs 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

1919 

1907 

1869 
1876 

1817 

1904 

1812 

1891 
1819 

1837 

1884 

1819 
1818 
1827 

St. Gallen . 

St. Gallen . 

Savagnier . 
Saxon (Geschäfts­ 
sitz in Sion) 

Schaffhausen. 

Schwarzenburg. 

Schwyz 

Siviriez 
Solothurn 

Solothurn 

Solothurn. 

Speicher. 
Stäfa 
Stans 

5. Sparkassen (Forts.) 

Schulsparkasse St. Gallen I Gem-I 
Garantie der Stadt St. Gallen. 

Sparkassa der Administration des 
katholischen Konfessionsteiles 
des Kantons St. Gallen . . . . 1 Corp. 
Für die Verbindlichkeiten der Spar- 
kasse haftet der katholische Konfes- 
sionsteil des Kantons St. Gallen, ins- 
besondere mit dem Allgemeinen Fond, 
den Waldungen und den nicht zweck­ 
gebundenen Liegenschaften. Zu dieser 
unbeschränkten Haftung hat ferner der 
katholische Konfessionsteil im Sinne 
von Art. 10 lit. c der Vollziehungsvcr- 
ordnung zum Bundesgesetz über die 
Banken und Sparkassen die bedingungs- 
lose und rechtBverbindliche Garantie 
im Betrage von 4 000 000 Franken 
für die Verbindlichkeiten der Sparkasse 
übernommen (Beschluss des katholi- 
schen Kollegiums vorn 6. Juli 1936). 
Der katholische Konfessionsteil hat 
auch das Dotationskapital von 1000 000 
Franken gestellt. 

Caisse d'Epargne de Savagnier. . G 
Caisse d'Epargne du Valais Societe 

Mutuelle . . . . . . . . . . 1 G 
Ersparniskasse in Schaffhausen Stiftg. 

Der Vorstand der Hülisgesellschaft iu 
Schaffhausen wählt die „Direktion" 
(Verwaltungsrat) der Ersparniskasse. 
Eine Haftung dieser Gesellschaft für 
die Ersparniskasse besteht nicht. 

Amtsersparniskasse Schwarzen- 
burg . . . . . . . 1 G 

Sparkasse der Gemeinde Schwyz Gem-I 
Garantie der Gemeinde Schwyz. 

Caisse d'epargne de Siviriez . . 1 AG 
Ersparniskasse der Stadt Solothurn Gem-I 

Garantie der Einwohnergemeinde Solo- 
thurn. 

Kantonal-Ersparniskasse Solo­ 
thurn 
Siehe unter Kantonalbanken: Solo­ 
thurner Kantonalbank. 

Sparverein Biene 
elnbezahlt 

Ersparniskasse Speicher. 
Sparkasse Stäfa 
Ersparniskasse Nidwalden , 

Das Garantiekapital von 120 000 Fr. Ist 
nicht einbezahlt. 

St 

G 

Stiftg. 
G 
G 

1000 

161 

288 
1039 
1254 

2 211 

833 
2018 

390 
500 

1 764 
1 605 

15 85 
1476 

12 
3 

120 

84 

412 

33073 

1394 

13 799 
17 353 

20247 
19 794 

1269 
25 306 

12 202 

1673 
10260 
14156 
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Grün· 
dungs­ 
jahr 
Annee 
de 

eonsti­ 
tution 

1900 
1841 

1826 
1821 
1850 
1864 

1s1s;rno9 
1854 
1836 
1911 
1814 

1904 

1878 

1816 
1829 

1883 

1824 

1889 
1828 
1838 
1852 

1845 

Domizil 
Domicile 

Sumiswald. 
Thalwil . 

Thun. 
Trogen 
Uetikon a/See 
Unterwasser . 
(Alt-St. Johann) 

Urnäsch 
Ursenbach. 
Uster 
Uster 
Vevey. 

Villaz-St-Pierre 

Vuisternens-dev. 
Romont 

Wädenswil. 
Wald (App.) 

W alzenhausen 

Wangen a/A .. 

W elschenrohr 
Wetzikon 
Wimmis. 
Winterthur 

Wolfhalden 
(App. A.-Rh.) 

Firma 
Raison sociale 

5. Sparkassen (Forts.) 
Amtsersparniskasse in Sumiswald 
Sparkasse des Wahlkreises Thalwil 

Nicht einbezahltes Garantiekapital von 
204 Garanten im Betrage von 259 000 
Franken. 

Amtsorsparniskasso Thun 
Sparkasse Trogen 
Sparkasse Uetikon a/See 
Ersparnisanstalt Unterwasser 

Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Ersparniskassa U rnäsch. 
Ersparniskasse Ursenbach 
()Bezirks-Sparkasse Uster 

Schulsparkasse Uster. 
Caisse d'Epargne du District de 
Vevey 

Caisse d'Epargne et de Pröts de 
Villaz-St-Pierre et Villarimboud 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
röserves 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

606 

2014 

G 
G 

G 
G 
G 
G 

G 
AG 

G 
Ver. 

G 

AG 

G 

G 
G 

Gem-I 

Sparkasse des Bezirkes Hinwil. . G 
Ersparniskasse Niedersimmenthal G 
Jugendsparkasse \Vülflingen. . . Gem-I 

Garantie der Kirchgemeinde Willi· 
lingen, 

Gemeindesparkassa W olfhalden I Gem-I 
Garantie der Gemeinde Wolfhalden. 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

416 

Caisse d'Epargne de Vuisternens . 
Garantie der Gemeinden Estövenens, 
La Joux, La Magne und Vulsternens-de­ 
vant-Romont. 

Sparkasse Wädenswil. 
Sparkassa Wald (App.) 

Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter bis zum Betrag von 1 o 000 Fr. 

Sparkasse der Gemeinde Walzen­ 
hausen 
Garantie der Gemeinde Walzenbausen. 

Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Wangen I AG 

Sparverein W elschenrohr G 

57 

250 

50 

100 

500 

832 
2 392 

3 554 
148 
146 
178 

1 069 

2 679 
40 

2563 
4 

2336 
1379 

77 

103 
511 
827 

1 

16 0.51 
22 238 

58 897 
710 

2270 
2 353 

850 
8 647 

11652 
64 

12 910 

78 

144 

33 561 
260 

177 

39 796 
124 

30566 
13 486 
1195 

226 

897 

954 
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Eigene Mittel 
Fonds proprcs 

Grün- I Bilanz- 
dungs- Rechts- Kapital u. summe 
[ahr Firma 

form Kapital Rc::;en Total du Domizil Armee Raison sociale Forme Capital . . , 1 bilan 
de Dornici le juri- Capital et 

consti- dique reserves 
tution 

in tausend Franken 
en milliers de fra.ncs 

5. Sparkassen (Forts_) 

1820 1 Yverdon 1 Caisse d'Epargne et de Prevoyance 
d'Yverdon G 1055 10 336 

1851 1 Zell (Zürich) Sparkasse Zell G - 77 551 
Nicht ein bezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 16100 Fr. 

1834 Zürich Sparkasse Limmattal G 654 8048 
1866 Zürich Sparkasse Seebach . G 60 954 
1805 Zürich Sparkasse der Stadt Zürich . G 8 799 86 601 
1850 Zürich Zinstragender Sparhafen G - 792 10089 
1904 Zuzwil Ersparnisanstalt Zuzwil G 91 274 4062 

Nicht einbezahltes Garantiekapital von 
40 Garanten im Betrage von 124 000 
Franken. 

1889 1 Zweisimmen . 1 Amtsersparniskasse Obersimmen- 
thal G 150 I 704 [ 5 780 

1923 

1930 

1930 

1931 

1890 

1910 

1928 
1892 
1927 

1925 
1895 

1!128 

Hl12 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dlque 

Aktienkapital I Bilanzsumme 
Capital aetions Total du bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

55 250 

20 000 

16 000 
21100 

8 440 

21 000 

10 300 
1884 
4100 

21000 
2 000 

70 000 

55 G93 

9000 

131 612 

44 636 

23 994 
38 081 

46569 

23 631 
3 684 
8 409 

32750 
4541 

92 331 

69 875 

21842 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 
a. die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

,,Motor Columbus" Aktiengesell­ 
schaft für elektrische Unter­ 
nehmungen 

Continentale Elektrizitäts-Union 
A.-G .. 

Continentale Gesellschaft für Bank­ 
und Industriewerte . 

Internationale Bodenkreditbank . 
ein bezahlt 

Schweizerische Elektrizitäts- und 
Verkehrsgesellschaft 

Schweizerische Gesellschaft für 
Metallwerte 

Credif Immobilier Suisse-Egyptien 
Societe Financiere Franco-Suisse 
Societe Generale pour !'Industrie 

Electrique. 
Allgemeine Finanzgesellschaft . 
Bank für elektrische Unterneh­ 

mungen. 
Schweizerisch-Amerikanische 

Elektrizitätsgesellschaft . 
Schweizerische Gesellschaft für 

Kapitalanlagen 

AG 

AG 

AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 

AG 
AG 

AG 

AG 

AG 

Baden 

Basel 

Basel 

Basel 

Basel 

Basel 

Geneve 
Geneve 
Goneve 

Zürich 
Zürich 

Zürich 

Zürich 



Grün­ 
dungs­ 
[ahr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

149 - 

Firma 
Raison sociale 

6062 
2343 
1 622 
6482 

Aktienkapital I Bilanzsumme 
Capital actions Total du bllan 

in tausend Franken 
en mllliers de francs 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 

a. die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen (Forts.) 

1927 Zürich 

Zürich 1927 

Südamerikanische Elektrizitäts­ 
gesellschaft 

,,Thesaurus", Continentale Effek­ 
ten-Gesellschaft in Zürich 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri- 1 
dique 

AG 

AG 

11000 

5 000 

1926 1 Basel 

b. die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

19281 Basel 
1927 Basel 
1928 Basel 

1907 1 Basel 

1896 1 Basel 

1935 1 Basel 

1907 1 Birsfelden 

1926 1 Genöve 

1902 1 Genöve 
1900 Genevo 

1894 Glarus 
1929 Glarus 
1925 Glarus 
1905 Glarus 
1926 Lausanne 

1939 1 Lausanne 

1930 Schaffhausen 
1929 Zug 

19291 Zug 
1927 Zürich 

I 
Compagnie Generale 
des Tabacs S. A .. 

· Elektroanlagen A.G .. 
Finanz A.-G. 
Finanz- und Industrie-Trust A.-G. 

ein bezahlt 
Schweizerische Gesellschaft für An­ 
lagewerte . 

Schweizerische Gesellschaft für 
elektrische Industrie 

Financiere 

Societö Anonyme de Part.icipations 
Electriques ( SAP AR) 

Kredit- und Industriegesellschaft 
elnbezahlt 

SOCCOM Societe de Finance Com­ 
merciale S.A. 

Societe Financiere Italo-Suisse 
Sociote Financiere pour l'industrie 
au Mexique . 
Die G cneralvcrsarnmlung vom 21. l\Iai 
lü42 beschloss, die Firma abzuändern 
in Sopafin, Soclete de participations 
financieres et industrielles. 

Gesellschaft für Transportwerte 
PRAGMA Aktiengesellschaft 
Unternehmungen im Orient A.-G. 
,;vv att" Aktiengesellschaft 
Compagnie Fina.nciöre et Com- 
merciale S.A. 

Societe Auxiliaire de Part icipa­ 
tions et de Depots S. A .. 

Itafa A.-G. 
Kapital-Investierungs Aktiengesell­ 

schaft 
Themis Finanz-Gesellschaft 
Discont-Credit A.-G .. 

AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 

AG 
AG 

AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

AG 
AG 
AG 

2000 
1850 
1620 
6 400 
3 900 

7 000 

32000 

100 
3 500 

750 

2 500 
25100 

4 250 

3 800 
1400 
900 

1000 

1000 
3 000 

330 
500 

1 700 

100 

11419 

16 259 

13 373 

41272 

119 
10072 

6012 
62 056 

5 718 

4687 
4181 
1105 
4159 

1241 

2 849 
4411 

372 
2811 
3 326 
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